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01.09.2020 
Wer bin ich? 


Guten Morgen, Freunde der Diplomateninterviews. 

Als ich 2013 anfing, mich mit diesem System zu beschäftigen, bin ich 
fast verzweifelt. Ich bin beruflich Systemanalytiker und war früher 
Forschunggsleiter, Geschäftsführer und Systemling. Strukturen sind 
mein Spezialgebiet. Das A und O. Wer sind wir? Wer das nicht er- 
kennt, weiß auch nicht, wie er wo hinkommt. 


Das Chaos dieses Verwaltungssystems war für mich unglaublich. So 
etwas kann nicht funktionieren. 


Ich habe mich durch „BRD-Recht“, Staatsangehörigkeit und diesen 
ganzen Krempel durchgearbeitet und habe keine logische Struktur 
gefunden. 


Drei Monate meines Lebens habe ich dieses Verwaltungskonstrukt 
BR(D) analysiert und bin zu keinem Ergebnis gekommen. 

Dann besuchte mich der Bürgermeister des Ortes, sah das an meine 
Tür gepinnte Grundgesetz und nannte mich darauf hin einen Nazi und 
Reichsbürger. 


Dann ging bei mir ein Licht auf, denn er hatte im Prinzip Recht. 


Ich änderte meine Betrachtungsweise, erst einmal versuchs- 
weise, indem ich alles unter betriebswirtschaftlichen Aspek- 
ten betrachte. Und plötzlich wurde das System logisch. Also 
lernte ich die internationalen Grundlagen, wie diese rein 
betriebswirtschaftliche NWO aufgebaut ist. Das nennt sich 
Kommerz. So eine Art internationaler BWL-Kurs. 
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Ich lernte die Zusammenhänge zwischen Haftung und Kontrolle und 
wie es sich für einen Systemanalytiker gehört, fand ich auch die 
Schwachpunkte des Systems. 


Vorgestern hat mich ein Bekannter hier im Dorf um Hilfe gebeten. Er 
bat mich um 5000 Forint (Ungarn) als Darlehen für eine Woche, da 
er kein Geld mehr hatte, seinen Kindern etwas zum Essen zu kaufen. 
Die Preise hier erhöhen sich fast täglich. 


Ich gab ihm 10000 Forint und sagte ihm, dass ich sie ihm schenke. 
Er weinte fast... Die alten Leute und die Sozialhilfeempfänger hier 
haben nur 50.000 Forint im Monat. 


Es hat mein Herz zutiefst erfreut, einfach selbst schenken zu können. 
Der Mann ist „Zigeuner“. Ein feiner Kerl übrigens. 


Sorry für meine Direktheit. Aber ich stand selbst dreimal auf der Be- 
seitigungsliste von Heiko Maas, der mich in einer internen Sitzung als 
„Stück Deutsche Scheiße“ titulierte. 


Ohne die Hilfe von RU... Aber auch die haben Grenzen. 


Bitte stört Euch nicht an meiner manchmal etwas polemischen Spra- 
che. Aber wenn Ihr mal abends um acht Uhr erfahrt, dass beabsich- 
tigt ist, Euch in drei Tagen um fünf Uhr morgens abzuholen und in die 
geschlossene Psychiatrie zu bringen und Schlimmeres, anschließend. 
Ich hoffe, Ihr verzeiht mir dann, dass ich deutsche Politiker und deren 
Helfershelfer deshalb nur noch „Bundesratten“ nenne. Wenn ich kei- 
ne Warnung von einem befreundeten BND-Mitglied bekommen hätte. 
Ich will gar nicht darüber nachdenken. 


Ich selbst stehe unter Eid. Ich habe einen freiwilligen Eid geleistet, 


den Menschen zu dienen. Ich tue dies, indem ich hier Informationen 
veröffentliche. Diese Informationen stammen aus der Hochfinanz, 
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diplomatischen Kreisen, militärischen Kreisen und aus dem Geheim- 
dienst. Das Gemeine ist, dass ich genau weiß, wie ich den inzwischen 
perversen Betreibern dieses Systems in die „Suppe spucken“ kann. 
Dies liegt daran, dass mir die Grenze zwischen privat und öffentlich 
absolut klar ist. 


Dieses Thema ziehe ich vor. Denn das ist DAS Schlüsselthema, an 
dem ALLE sog. Aussteiger bisher gescheitert sind. Wenn ich diesen 
Weg einschlage, bin ich wahrscheinlich tot. 


Aber Ihr kennt ja schon mein Motto: Lieber einen Tag ein Löwe als 
tausend Jahre ein Schaf. 


Der Mossad hat mir hier, an meinem aktuellen Aufenthaltsort, schon 
gedroht. Ich solle mich mit meiner aktuellen Situation abfinden. Of- 
fensichtlich ist der Chef vom Mossad, der gleichzeitig der Chef aller 
Geheimdienste (nicht Inhaber) ist und dessen Name und Aufenthalts- 
ort ich kenne (wollt Ihr seine private Mobilfunknummer?), etwas ner- 
vös. 


Man fragte mich schon oft, warum ich solche Risiken eingehe. Ohne 
mich jetzt hier aufblasen zu wollen, es gibt einen Grund, warum Wolf- 
gang (der Ex-Finanz...) einen neuen Job hat und warum der damalige 
Generalbundesanwalt den Wunsch nach Pensionierung verspürte... 
Meine Freunde im Osten zogen am gleichen Strang. Zumindest da- 
mals noch. 


Aber als ich in einer Nacht- und Nebel-Aktion, auf Wunsch des FSB, 
GERMANY verlassen musste, fuhr ich mitten in der Nacht rechts ran 
und bat die Kinder Deutschlands um Verzeihung. Denn ich dachte, 
ich kann nun nichts mehr für sie tun. Ich wollte hier vergessen. Mich 
zurückziehen und alle ihrem Schicksal überlassen. Abschließen mit 
einem Leben, das sich viele von Euch gar nicht vorstellen können. Ich 
habe in DE viele Nächte nicht geschlafen, weil ich immer mit einem 
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nächtlichen Überfall eines SEK gerechnet habe. Und das, obwohl ich 
auf einem von der US-Armee (auf dem Papier) geschützten Grund 
lebte. 


Ich tue das alles für unsere Kinder, Enkel und Urenkel. Ich kann auch 
in zehn Jahren noch in den Spiegel schauen, ohne mich zu schämen. 
Das bin ich meiner Verantwortung für unsere Zukunft (Kinder, ...) 
schuldig. Wissen verpflichtet. Ich habe keine Familie mehr und auch 
keine eigenen Kinder. Aber jeder, der einmal in die Augen eines Kin- 
des gesehen hat, weiß: Das ist auch mein Kind... für dessen Zukunft 
ich verantwortlich bin. 


Ich besitze Liquidierungspapiere, die bereits einen Clearing Code der 
FED haben. Die Höhe dieser Papiere beträgt ca. 6.66 Billiarden USD 
(6.660.000.000.000.000). Die Papiere befinden sich in der Botschaft 
einer Supermacht (treuhänderisch). Das ist eine Summe, wo die Leut- 
chen da oben ihre Portokasse (bis ca. 2 -deutsche- Billionen USD) zu 
machen können. Ich wollte nicht liquidieren. 


Dann griff mich die „BRD“-Struktur an. Das ganze Programm. Aber in 
dem Maße, wie ich angegriffen wurde, wurde ich besser und stärker. 
Ich besorgte mehreren hochrangigen Politikern und Mitarbeitern die- 
ses BR-Systems neue Jobs oder schickte die vorzeitig in die Pension. 
Die und die Unternehmen, die sie Ministerien nennen, konnten nicht 
mehr versichert werden. Diverse Ministerien haben seit 2016 neue 
Namen (= neue Firmen) und neue Chefs. Ende 2017 reichte ich eine 
Beschwerde bei der UN ein, denn die sog. Bundesregierungen sind 
seit 1956 ultra-vires (unversichert, da nicht durch eine gültige Wahl 
autorisiert) unterwegs. 2012 das dritte Mal bestätigt durch das sog. 
Bundesverfassungsgericht. Es passierte natürlich nichts. Wie immer, 
aber... 


Dieses Mal bekam Präsident Putin den Text in die Hand und beantrag- 
te eine Sondersitzung. Und diese fand Mitte Oktober 2017 tatsächlich 


14 


statt. Thema: Vertragsbruch der Bundesrepublik gegenüber der UN. 
Der Generalsekretär der UN eröffnete die Sitzung und beendete diese 
gleich wieder. Das Ding war ihm zu heiß. 


Danach stand ich unter dem Schutz von RU. Und mein Haus, das 
die Bande zwangsversteigern wollte, stand unter dem Schutz der 
US-Armee. Dafür musste ich ein wenig was tun, aber es hatte was, 
mit einem mit „C“ (Consulare) gekennzeichneten Auto herumzufah- 
ren usw. Im Februar 2019, ich lief gerade zur Höchstform auf, wurde 
die Verbuchung aller deutschen Haftungspapiere von M1 blockiert. 
Beim FSB (Inlandsgeheimdienst der Russischen Föderation) war man 
stinkesauer. Und bei der Organisation, bei der ich aktiv war, ebenso. 
Zumal die MUNICH RE offensichtlich auch die Nase voll hatte und 
einen Rückzieher machte. Gleichzeitig teilte das US-Oberkommando 
der sog. Bundesregierung mit, dass sie die US-Armee doch bitte nur 
noch als Gäste auf deutschem Boden betrachten soll. 


Ab April wurde ich zum Freiwild auf deutschem Boden, nachdem ich 
offiziell etwas bekam, mit dem ich die Buchungsblockade von M1 
aushebeln konnte und sollte. 150 schwer bewaffnete Söldner (POLI- 
ZEI = ACADEMI Söldner) stürmten unser Haus und ich selbst wurde 
auf offener Straße militärisch angegriffen. Es wurde immer extremer 
und meine Rückendeckung war weg. Ich verließ meine Heimat Ende 
2019, denn ich war dort nicht mehr sicher. Ich habe mich zwar zu- 
rückgezogen. Aber mein Wissen möchte ich gerne weitergeben. Da- 
rauf habe ich einen Eid geleistet. Den halte ich für meinen Teil ein. 


Vielleicht begreife ich irgendwann die Gründe von Präsident 
Putins Verrat an mir. Profitiert hat er genug von meiner Ar- 
beit in DE. Nein, ich bin nicht des Landes verwiesen worden. Dieses 
Gerücht ist falsch. Bei der letzten Verhaftung (mit Heckenschütze), 
sagte mir das Mitglied des neuen europäischen Geheimdienstes: 
„Warum hauen Sie nicht endlich ab“. Das habe ich gemacht. 
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Die haben mich dann in ihrem Zivilfahrzeug gefahren. In diesem 
Fahrzeug befand sich ein ca. 12 Zoll großer Bildschirm, auf dem ein 
Satellitenbild in Echtzeit zu sehen war... Die Stadt, durch die wir fuh- 
ren, von oben in Echtzeit. Ich konnte die Autos erkennen und sah den 
LKW, der vor uns fuhr. So weit sind die schon. Die geben monatlich 
Millionen von Euros für diese Technik aus, um uns in Schach zu hal- 
ten. 


Bereits zu Beginn 2018 galt GERMANY bei Insidern als nicht mehr 
regierbar. Das wurde mir vom FSB bestätigt. Ja, das kann ich bestä- 
tigen. Die halten sich an nichts mehr. Ich agierte in DE unter der 
Charter 10-60847, was mir uneingeschränkte Immunität garantieren 
sollte. Bei beiden Verhaftungen war geplant, mich bei Widerstand zu 
erschießen. Das ist sogar versichert, über das Protokoll 4 der EMRK 
(Europäische Menschenrechtskonvention). Dort steht eindeutig, dass 
das Erschießen bei einer berechtigten Verhaftung zulässig ist, wenn 
sich der zu Verhaftende wehrt und eine Bedrohung für die Ausführen- 
den darstellt. Bei der zweiten Verhaftung stand ein älterer Polizist di- 
rekt neben mir und sagte andauernd im Flüsterton: „Bitte wehren Sie 
sich nicht“. Die kleinen Ausführungsgehilfen haben die (mündliche) 
Anweisung bekommen, alles zu ignorieren was der „Reichsbürger“ 
einwendet. 


Was die Chefs denen nicht sagen ist, dass der Tag kommt, 
wo die Ausführenden sich verantworten müssen und nichts 
Schriftliches (Beweis) in der Hand haben. Sie handeln ohne 
schriftlichen Auftrag unter eigener Haftung. 


Die Klage am High Court wurde nie angenommen und bearbeitet. 
Anweisung von oben. Der HC ist eine Firma, die Aufträge ablehnen 
kann. Das war denen zu heiß. Du kannst sicher sein, es gibt einige, 
die alles richtig gemacht haben. Aber der Herausgeber und faktische 
Geschäftsführer der Person steht mit dem Rücken zur Wand. Er will 
die Haftungen auf seinem Obligations-Konto um jeden Preis loswer- 
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den. Und die Ausführenden handeln selbst nur noch unter Druck und 
Angst. 80% der Mitarbeiter der Justiz sind in psychiatrischer Behand- 
lung. Das Gewissen ist der schärfste Richter und der lässt diese Men- 
schen krank werden. Durchhalten, weiter draufhalten, zermürben. 
Irgendwann fliegt denen ihr System um die Ohren. 


Es gibt einen Satz im Kommerz, den Ihr Euch bitte merkt: 
„Wenn die Fiktion dem Menschen Schaden zufügt, dann muss 
die Fiktion der Wahrheit weichen.“ 


Und die Fiktion schadet uns und unseren Kindern aus niederen Be- 
weggründen. Das autorisiert mich und Euch zur Notwehr gegen Plün- 
derung auf hoher See... Piraterie. Und was macht man mit Piraten? 
Das habe ich sogar mal dem Gerichtsvollzieher geschrieben. Es kam 
nicht einmal eine Anzeige. 


In Brandenburg gab es eine sog. Gerichtsverhandlung. Der 
Mann hat sich gut gewehrt. Trotz Pflichtverteidiger. Er wurde 
verurteilt und sollte sofort verhaftet werden. Dann standen 
zwei Männer im Zuschauerraum auf und gingen zu dem Mann, 
um ihn zu schützen. UN-Diplomaten des UNHCR (UN-Flücht- 
lingskommissariat - Hoher Flüchtlingskommissar der Vereinten Natio- 
nen ist ein persönliches Amt der Vereinten Nationen (UN). Ihm unter- 
steht das Hochkommissariat. Es ist mit dem Schutz von Flüchtlingen 
und Staatenlosen (Flüchtlingsrecht) beauftragt und auch im Bereich 
der humanitären Hilfe tätig.) 


Die Polizei wollte die beiden gleich verhaften. Reichsbürger 
mit Urkundenfälschung. Die hatten blaue Pässe. Daraufhin 
standen drei andere Männer auf, zogen ihre Waffen und be- 
gleiteten die UN-Diplomaten und den Beklagten hinaus. Un- 
ter Waffengewalt. Es war russisches Militär. Denn der Vorfall 
ereignete sich auf dem von RU verwalteten Gebiet der DDR. 
Dort hat RU das letzte Wort... militärisch. 
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18.10.2020 


Ich bekomme sehr viele positive Rückmeldungen von Euch. Danke für 
die Anerkennung. Es war ein harter Weg, den ich gegangen bin. Mei- 
ne Ex-Frau hat es irgendwann einfach nicht mehr ertragen. Ständig 
diese Angst, dass wieder ein Überfallkommando der ACADEMI-Söld- 
ner kommt usw. Aber ich wusste, dass ich diesen Weg gehen muss. 
Seit etwa drei Jahren tanze ich durch dieses System und entnerve 
Freund wie Feind. Ich lasse mich weder kaufen noch erpressen (da 
ich keine Familie mehr habe, ist das schwierig geworden). Und das 
gefällt denen nicht. 


Angelas Laufbursche Nr. 1 (Heiko) hat mich 2017 und 2018 auf eine 
Liste gesetzt und musste mich auf Druck von FSB und London jedes 
Mal wieder runternehmen. Denn Heiko führt eine Tötungsliste von 
allen, die ihn und seine Berliner Piratenbande beim Plündern stören. 
Mich hat er in einer Sitzung „Ein Stück Deutsche Scheiße“ genannt. 
Und das ist der Außenminister von GERMANY? Ich wurde immer wie- 
der als Neonazi tituliert. Dabei bin ich gar kein Zionist. Nazi ist die Ab- 
kürzung für Nationalzionist. Sonst müsste es ja NASO heißen. Wusstet 
Ihr das? Aber die Bezeichnung im Zusammenhang mit Schnauzbärt- 
chen war richtig... 


Kennt Ihr einen Herrn Rosenfeld? Der nannte sich später Roosevelt. 
Oder einen Herrn Kirchberg? Der nannte sich später Churchill. 


Oder noch besser den Herrn Gigashvili. Das ist georgisch und heißt 
Judensohn. Der nannte sich später Stalin. 


Und da ist noch der Herr Schicklgruber, der sich erst Hidler und dann 
Hitler nannte. 
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Die hatten alle was gemeinsam: Sie waren Nazis... 


Schaut ruhig mal bei Google. 
Ich empfehle Euch übrigens www.Google.li. Das ist nicht so stark 
zensiert. 


Ich habe das Vergnügen gehabt, drei Jahre lang diplomatische Briefe 
zu üben. Es ist göttlich, wie die sich da oben gegenseitig diplomatisch 
beleidigen, ohne es zu schreiben. Ich wäre aber bereit eine Sammel- 
klage zu „betreuen“, die jemand organisiert. Bedingung: Mindestens 
100.000 Kläger. Das ist selbst für den ICC eine Hausnummer. 


Unter dem können wir keinen Druck aufbauen. Unterstützung gäbe 
es mit 100%-iger Sicherheit aus RU. RU ist für die Einhaltung bzw. 
Rechtsverstöße in der DDR zuständig. Ich habe da ein paar Adressen, 
die ich NICHT ins Netz gebe. Nachdem ich letztes Jahr ins Exil musste, 
habe ich sehr an meinem Weg gezweifelt. Das vergangene Jahr war 
oft von tiefen Zweifeln geprägt, ob ich auf dem richtigen Weg bin. Es 
ist ein Kampf gegen Windmühlen. Als Rio Bravo mich fragte, ob ich 
diese Plattform machen möchte, war ich mir nicht sicher. Und der 
Start war auch etwas zäh. 


Aber Ihr und Euer Interesse zeigt mir, dass ich vielleicht doch auf dem 
richtigen Weg bin. 


Danke dafür. 


Ich habe den Wunsch allen gerecht zu werden, obwohl Ich weiß, dass 
das utopisch ist. Denkt daran, dass ich mit meinem Wissen und mei- 
nen Möglichkeiten DE verlassen musste. Ich bitte Euch um Ruhe und 
Besonnenheit. Stürmt nicht los und probiert alles gleich aus. Vieles 
muss reifen. Gebt Euch die Zeit. Denen läuft die Zeit davon. Uns 
nicht. Je mehr diese Piratenbande unter Druck gerät, umso mehr Feh- 
ler macht sie. 
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Und es kommt der Tag, da sind wir viele... Wissende. Und 
davor haben „Die da oben“ Angst. 


Wir sind alle von dem großen Interesse überrascht worden. Als ich, 
auf den Wunsch der Organisation, im Öffentlichen aktiver wurde, war 
kaum Interesse vorhanden. Meine Seminare im Herbst 2017 fing ich 
mit 15 Teilnehmern an. Kaum Interesse. 


Es ist mir aktuell nicht mehr möglich, Seminare in DE anzubieten. 
Auch nicht in A oder CH. Hier, wo ich mich jetzt aufhalte, möchte ich 
mich defensiv verhalten. Das Risiko ist aktuell zu groß. Aber, Ihr könnt 
gewiss sein, so schnell geht mir der Stoff hier nicht aus. 


Es gibt hier nur drei Dinge, die ich nicht behandeln werde: 


1. Private kommerzielle Verbindlichkeitserklärungen 
Das ist ein zwischenzeitlich gefährliches Unterfangen gewor- 
den. Außerdem ist sehr gutes Basiswissen vonnöten. Das ist 
die Königsklasse. 
2. Wechsel 
Dort dürft Ihr Euch keine Fehler leisten. Das ist die Kaiserklasse 
im Kommerz. 
3. IRS-Steuerformulare 
Auch hier gibt es harmlose Varianten und hoch gefährliche. 
Dieses Thema ist extrem komplex und die IRS scheint ein Pro- 
blem mit DE zu haben. 
Es gibt einige Fragen in diese Richtung, die ich die nächsten Tage 
beantworten werde. Aber sehr defensiv, denn die Meisten hier haben 
davon sicherlich noch nie gehört. 
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27.10.2020 
Grundlagen (1) 


Die Grundlagen müssen sitzen. Das waren in meinen Seminaren drei 
Wochenenden. Samstag und Sonntag von acht bzw. neun Uhr bis teil- 
weise acht Uhr abends. Und wer mich kennt weiß, dass ich fast ohne 
Luft zu holen reden kann. Also bitte Geduld und erst die Grundlagen 
aufbauen. Für alle, die hier mitlesen. 


Das Treuhandrecht ist die Basis des gesamten Systems. Alles 
arbeitet unter diesem System. Die zweite Ebene ist das Ver- 
tragsrecht. 


Der Rest (Gesetze, Staatsangehörigkeit und der Krempel) ist Be- 
schäftigungstherapie. 

Ich habe heute von einer Schule in der heute rumänischen Stadt Zei- 
sen gehört. Diese trägt eine deutsche Inschrift: 


„Wissen ist Macht und Bildung ist Freiheit.“ 


Deshalb wurde Deutsch nie eine Weltsprache. Viel zu präzise (im al- 
ten Wortgebrauch) und viel zu hintergründig. 


Ich habe eine Aufgabe. Diese lautet nicht, das System anzugrei- 
fen und zum Einsturz zu bringen. Das steht mir gar nicht zu. 99% der 
Menschheit würden bzw. werden ohne dieses „Rundumsorglos-Be- 
treuungspaket“ gar nicht überleben. Wir haben nicht das Recht, den 
Schläfern diesen Halt zu nehmen. Der freie Wille ist absolut zu res- 
pektieren. Das gilt auch für uns. 
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Bitte macht Euch das immer klar: 
@ Wer schlafen will, der darf das tun. 
e Wer sich nicht richtig informieren will, der darf das tun. 
@ Wer in Angst und Schrecken Leben will, der darf das tun. 
e Es steht mir nicht zu, darüber zu urteilen. 


Aber niemand hat das Recht, meine gottgewährten Rechte zu 
mindern. 


Kein System dieser Welt hat das Recht, mir seinen Willen auf- 
zuzwingen, egal aus welchen Gründen. 


Und niemand hat das Recht, über mich und mein Leben zu 
bestimmen. 


Das ist einzig und alleine mein Recht, dass ich an niemanden 
übertragen habe. 


Und wenn meine Entscheidungen zu meinem physischen Tod 
führen (einen anderen Tod gibt es nicht, denn wir sind Kin- 
der der Unendlichkeit), dann ist das einzig und alleine meine 
Verantwortung. 


Und meine Aufgabe ist es dann, das System schadfrei zu stel- 
len. 


Bitte merkt Euch diesen Satz: 


„Niemand darf Rechte ausüben, 
die ihm nicht gewährt wurden.“ 
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Das ist für uns alle enorm wichtig. Und danach könnt Ihr immer fra- 
gen: 


„Woraus leiten Sie Ihre Rechte ab, das zu tun, 
was Sie gerade tun?“ 


Ich habe letztes Jahr alles verloren, was mir wichtig war und was 
mir etwas bedeutete. Es war eine furchtbare und schmerzliche Er- 
fahrung. Geboren aus meinem eigenen Übermut und mangelnder 
Demut. Aber, ich habe mir vergeben. Ich blicke zurück und ich kann 
Euch nur eines sagen, liebe traurige Leser unter Euch: 

Ich habe gewonnen. Ohne das wäre ich nicht hier und würde das alles 
nicht schreiben. 


Mein Leben hat sich in einem unglaublichen Maße mit dem Loslassen 
und Vergeben verändert. Zum Positiven. Ob ich dem OGV und den 
Polizisten böse bin? Nein. Nicht mehr. Ich schwanke zwischen einem 
Lächeln und Dankbarkeit. Jeder Angriff des Systems gegen mich hat 
mich im Positiven weitergebracht. Danke. Weiter so. Ich freue mich 
auf die nächste Entwicklungsaufgabe. 


Und darum bitte ich alle, die gerade dabei sind „alles“ zu verlieren 
oder schon glauben zu haben. Ich habe noch nie in meinem Leben 
aufgegeben. Es lohnt sich. Macht einen Schritt nach dem anderen... 
in unbekanntes Terrain. 


Wir alle haben aufgrund der Tatsache, dass wir unsere 
Kollateralwerte als Sicherheiten für Staatsschulden hinterlegen 
das Recht, bei der Verwaltung der Handelszone mit zu bestimmen - 
deshalb und genau deshalb sind wir Gläubiger. 


Es gibt verschiedene Möglichkeiten, wie man eine Firma führt. Fair, 


ehrlich und menschlich oder so wie Merkel und ihre Truppe. Sorry, 
meine Direktheit. 
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Aber, wir als Finanziers müssen das Recht haben einzugreifen und die 
Führung auszutauschen, wenn diese gegen unsere Vorstellungen ei- 
ner korrekten Geschäftsführung verstoßen. Im Klartext: Merkel muss 
durch uns, die Gläubiger, kündbar sein. 


Ihr merkt, dass ich kein prinzipielles Problem mit einer betriebswirt- 
schaftlich geführten Welt habe. Aber nicht in diktatorischer Form wie 
aktuell. 


Ich gebe zu, dass ein Verhandlungstisch mit 60 Millionen Stüh- 
len schwierig zu realisieren ist. Ich gebe auch zu, dass die, die das 
Stammkapital für das Unternehmen GERMANY gestellt haben, eben- 
falls an den Tisch gehören, aber... 


Diese Lügerei muss ein Ende haben. Karten auf den Tisch und dann 
gemeinsam Lösungen suchen, mit wissenden, gebildeten Gläubigern, 
die man nicht mehr über den Tisch ziehen muss. 


Also, lieber Putin: 

Vielleicht hätten Sie die Freundlichkeit, im Rahmen Ihrer Möglichkeit 
selbstverständlich, bei der Planung und Bildung der EURASISCHEN 
FÖDERATION die Menschen bei Ihnen und hier in Europa einzubinden. 
Hört endlich mit den Top Down Entscheidungen auf, bevor Euch „der 
Laden um die Ohren fliegt“. 


Einstieg Verschiedenes 


Die ganze Welt wird im Konkurs verwaltet. Die Konkursverwalter sind 
das Militär. Deshalb gelten weltweit die Militärgesetze als oberste 
Rechtsgrundlage. Alle darunter liegenden Rechte und Gesetze kön- 
nen mit der Anwendung von Militärrecht unter Kriegsrecht ausgehe- 
belt werden. 
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Rechte und Gesetze 


Denn alle Gesetze, inklusive der Verfassung, sind nichts wei- 
ter als Versicherungsbedingungen für die Herausgabe von 
„Eintrittskarten“, um sich in der Handelszone bewegen zu 
können. Die in der Handelszone gewährten Rechte sind Lizen- 
zen zur Herausgabe von versicherten juristischen Personen. 
Also Obligationshandel unter Kriegsrecht. 


Mehr nicht. 


Und wenn Ihr nach dem Militärrecht ruft, dann sollten Sie wissen, 
dass es zwei Militärrechte gibt. Die SHAEF (USA, BR-D) und die SMAD 
(Sowjetunion, DDR). Wen wollt Ihr um Hilfe fragen? Ihr müsst eine 
territoriale Entscheidung treffen. Die Russische Föderation wegen 
Anwendung von SHAEF anzufragen? Merkt Ihr wieder etwas? Geht 
in das Bundesarchiv (www.argus.bstu.bundesarchiv.de) und schaut 
Euch die SMAD-Befehle und die SHAEF-Gesetze an. Das ist schriftlich 
und rechtsverbindlich. Und das könnt, dürft und müsst Ihr einfordern. 


Alle diese Gesetze und Befehle wurden zwischen 2005 und 
2008 wieder in Kraft gesetzt. 


Für Verstöße unter Kriegsrecht gelten die ROME STATUTES. 


Dafür ist der ICC in Den Haag zuständig. Schaut Euch in diesen 
Statuten (Seerecht) nur einmal die Artikel 6 (c) und (e) sowie Artikel 7 
Nr. 1 (e), (f), (g), (h), (k) usw. an. Artikel 8 ist noch viel interessanter. 
Kriegsverbrechen sind z.B. 


„Willfully causing great suffering, or serious injury to body or health“. 


(Übersetzung: „Das vorsätzliche Verursachen von großem Leid oder 
schweren Verletzungen“). 


25 


Dabei beziehen sich die ROME STATUTES auf die Genfer Kon- 
ventionen. Das sind Verträge zum Schutz von Zivilisten, also Zivil- 
personen. Das sind internationale Obligationen bzw. internationale 
Konten. Die Genfer Konventionen sind also ein „Investoren-Schutz- 
vertrag“. Mehr nicht. Aber da kann man etwas daraus machen. Holt 
Euch die ROME STATUTES und übersetzt die Abschnitte in einem 
Übersetzer. Da steht alles drinnen, was die sog. Bundesregierung mit 
Euch und Euren Kindern beabsichtigt, im negativen Sinne. 


Und klagt bitte am ICC nicht, das betone ich hier ausdrück- 
lich, wegen dem Grundgesetz oder Menschenrechtsverstö- 
Ben. Das ist Unsinn. 


Wenn die zwei Millionen Menschen in Berlin eine geschlossene Klage 
am ICC einreichen würden, dann muss der ICC die Hosen runterlas- 
sen, ganz salopp ausgedrückt. Aber bitte denkt daran, der ICC ist ein 
PERSONEN-Gericht. Der schützt keine Menschen. Ich komme noch- 
mals darauf zurück, was das genau bedeutet. Menschen werden in 
der Öffentlichkeit keine Rechte eingeräumt, da diese aufgrund der er- 
forderlichen Versicherungssumme nicht versicherbar sind. Also, das 
Unternehmen Israel macht einen Lockdown und unterschreibt dann 
einen Vertrag? 


Was in diesem Vertrag wohl wirklich drinnen steht...? 
Wir leben in einer „freiheitlich demokratischen sozialen“ Struktur? 
Alle Macht geht vom Volke aus und alles andere sind Verschwörungs- 


theorien? 


Wie kann es dann sein, dass es Geheimverträge gibt, die das 
Volk, von dem die Macht angeblich ausgeht, nicht sehen darf? 


Deshalb vergesst einfach Eure „verfassungsrechtlichen Rechte“, die 
Euch einen Blick auf Geheimverträge einer angeblich durch Sie au- 
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torisierten Regierung, verwehrt. Und vergesst die, die Euch eine Ver- 
tretung vor einem Gericht bezüglich dieser Rechte verkaufen wollen. 


https://www.ilo.org/global/lang--en/index.htm 


Die ILO ist eine der mächtigsten Institutionen auf dieser Erde 
und keiner kennt sie. 


https://www.ilo.org/berlin/lang--de/index.htm (hier die deutsche Sei- 
te) 

Die Internationale Arbeitsorganisation (ILO) ist die älteste Sonderor- 
ganisation der Vereinten Nationen mit Hauptsitz in Genf. 


https://upu.int/en/Home 


Die Universal Postal Union in Bern, 


die wohl mächtigste Organisation... die UPU... nicht für ihr Postwe- 
sen, sondern als Herausgeber und Rückversicherer der Militär- 
gesetze. Es gibt keinen Krieg auf dieser Erde, wenn er nicht vorher 
von der UPU genehmigt wurde. 


Juristische Person 


Das Konto JURISTISCHE PERSON (JP) wird auf Antrag eröffnet. Das ist 
der Antrag auf den Personalausweis. Damit werdet Ihr geschäftsfähig. 
Das heißt, im wahrsten Sinne des Wortes, zurechnungsfähig. Achtet 
mal auf die deutschen Worte. Der Personalausweis ist der Beweis für 
den Hauptvertrag. Alles andere, wie z.B. Reisepass und Führerschein, 
sind Beweise für Unterverträge. 


27 


Die „Vorzeigedokumente“ sind der Personalausweis, Reisepass usw. 
Das sind nur die Vertragsbestätigungen, die Ihr in der Öffentlichkeit 
nutzen könnt. Darauf habt Ihr, laut ILO-Abkommen (auf der Basis der 
ILO-Verfassung) einen Rechtsanspruch. Die ILO (International Labour 
Organization) ist der Verwalter Eurer (potenziellen) Arbeitskraft. 


Aber ich sage Euch eines... 

Wenn Ihr richtig Ärger haben wollt: Fragt mal nach einer be- 
glaubigten Kopie des Vertrages. Darauf habt Ihr einen inter- 
nationalen Rechtsanspruch unter dem ILO-Abkommen. 


Das macht richtig Spaß, wenn Ihr Euch auskennt. Denen fällt am 
Ende nur noch eines ein: „Sie sind ein Nazi“. Was auch immer das mit 
Vertragsrecht zu tun hat. 


Übrigens: Vertragsrecht steht über allem. 


Jede weitere JP (z.B. ein zusätzliches Kapitalunternehmen) ist ein 
Entgegenkommen der nationalen Verwaltung. 


Ach ja: Ich nutze den Begriff Handelszonenverwaltung und Nation 
gleichbedeutend. Nur Nation ist weniger zu schreiben. 


Wenn Ihr also ein Gewerbe anmeldet, so erhaltet ihr das 
Privileg einer weiteren JP, die Ihr geduldet verwalten dürft. 
Denn Ihr seid auch von dieser Person keine faktischen Ge- 
schäftsführer. Denn wer hat das letzte Wort? Das z.B. Finanz- 
amt oder Ihr? 


Mit dieser JP schließt Ihr weitere Verträge ab, die Ihr nie zu Gesicht 
bekommt und auf die nicht hingewiesen wird. Diese Form der Verträ- 
ge nennt man „hidden contracts“ (versteckte Verträge). Diese sind 
international geächtet und international rechtsunwirksam. Wenn an 
einem Vertrag weitere Verträge versteckt anhaften, so nennt man 
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diese „hidden adhesive contracts“ (versteckte Anhangsverträge). 
Diese werden international als Betrug gewertet. Wenn eine der Ver- 
tragsparteien bei Vertragsabschluss wesentliche Vertragsbestandtei- 
le nicht nennt, so ist das mindestens Täuschung im Rechtsverkehr. 
Bei Vollkaufleuten wird von Vorsatz ausgegangen. Dann ist das Be- 
trug. 

In keiner anderen Handelszone in dieser Welt werden die Be- 
wohner der Handelszone mehr von ihrer sog. Regierung ge- 
hasst wie in GERMANY. 


Falls Ihr nun auf die Idee kommt, eine Klage am ICC einzureichen. Im 
Jahre 2017 gab es eine Phase, da wurden mal 50.000 Klagen gegen 
GERMANY eingereicht... in nur einem Monat. Die bearbeiten das ein- 
fach nicht. 


Der ICC ist das am höchsten versicherte Strafgericht dieser 
Welt (Kollateralschutz). 

Denn es geht hier um den Schutz des Kollateralträgers (Werterhal- 
tung) unter Berücksichtigung der Kollateralschutzverträge (alle Men- 
schenrechtsabkommen). Oder dachtet Ihr, es geht um lebende We- 
sen? Dieser Prozess wäre nicht versicherbar. 


Das Department of the Treasury (DoT) hat für die Konten der 
Natürlichen Person (NP) die Ausgleichende Verbindlichkeit. 


Wenn der Kollateralträger unfähig wird, seinen Verpflichtungen 
(Wertschöpfung) nachzukommen, dann bleibt das DoT nach 25 Jah- 
ren auf diesen Schulden sitzen, wenn es keine Versicherung gibt, die 
das ausgleicht, z.B. die UPU im Kriegsfalle. 

25 Jahre? 


Die handeln 25 Jahre über Euren Tod hinaus mit Euren Obli- 
gationen unter Eurer Haftungszusage. Deshalb wollen die doch 
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auch eine inkarnationsübergreifende Haftung einführen: GESARA und 
NESARA. Und uns speisen sie mit ein paar Krümeln ab, so wie sie 
es immer tun oder mit etwas, auf das wir ohnehin einen Anspruch 
haben. Das alles könnt Ihr sonst nirgends in diesem Zusammenhang 
nachlesen. Leider. Deshalb Ohren und Augen auf. Verstand einschal- 
ten und die Intuition aktivieren. 


Damit prüft Ihr das alles BITTE für Euch selbst. Ich bin weder allwis- 
send noch ein Guru. Ich habe viel gelernt... bei den Seminaren, die 
ich selbst gegeben habe. Das ist Wissen aus 25 Jahren Kommerz in 
den USA (ich danke diesen mutigen Menschen von ganzem Herzen 
für ihre vielen Opfer, die die dafür gebracht haben). Und Wissen aus 
sieben Jahren eigener Anwendung. Und Wissen aus drei Jahren, zum 
Teil engste Zusammenarbeit, mit Geheimdienstleuten und Leuten 
aus dem Militär. Eine Zeit, in der ich häufig Kopf und Kragen riskiert 
habe, um jetzt hier zu sein, an diesem Punkt, der vielleicht wieder 
„nur“ der Ausgangspunkt für einen weitergehenden Weg ist. 


Bei 100.000 Klägern mit entsprechenden Ansprüchen dürfte dem ICC 
der BOND platzen. Dann kommt etwas ins Spiel, das bereits vorberei- 
tet ist bzw. seit Mitte 2017 vorbereitet wird. Denn jeder Versuch einer 
einvernehmlichen Heilung ist gescheitert. Und wenn M1 meint: „Das 
geht mich nichts an. Das sollen die (Anmerkung: Nationen) unter 
sich ausmachen“, das sollten wir das schnellstens ändern. Er hat die 
Chance STOP zu sagen. Immer. Denn Menschlichkeit, im landläufigen 
Sinne, ist die größte Stärke eines spirituellen Menschen. 


In DE ist jedes Kollateralträgerkonto mit 6 Milliarden US-Dol- 
lar versichert. Diese Summe wurde vor einigen Jahren ver- 
zehnfacht. Was denkt Ihr wohl warum. 


Die können keine lebenden Menschen versichern. Nur Konten und 


Verbindlichkeiten. Das ist das, was die Staatsrechtler leider völlig aus- 
blenden. Und wenn Ihr denkt, das ist schon der Gipfel, dann schaut 
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Euch „Jupiter Ascending“ an. Die Macher sind die gleichen wie bei 
MATRIX. Die ersten zehn Minuten sind die wichtigsten. Denkt Ihr, das 
sind nur Hirngespinste? Es gibt auch sehr alte Kinofilme... Da wurde 
das auch gesagt... und heute? Kinofilme sind deren Instrument, um 
uns auf etwas (gedanklich) vorzubereiten. Mehr nicht. Sonst würden 
solche Filme niemals veröffentlicht. Es gibt Interessen, die deutlich 
über „noch mehr Geld“ hinausgehen. Dessen seid gewiss. 


Aber, auch dort gibt es Gegenkräfte. Aber, wo kein Kläger... 


Gehen wir einmal über das Problem nach Manier alter chinesischer 
Weisheit. 


Jede Buchung (Kontenbewegung) muss durch z.B. KPMG (Wirtschafts- 
prüfungsgesellschaft) verbucht werden. Das kostet (international) bis 
zu 2 Euro je Buchung... Das wussten die Menschen in Deutschland 
2017 noch nicht. Deshalb haben leider viel zu wenig bei unserer Ak- 
tion mitgemacht. Ein Bekannter von mir hat für jedes Aktenzeichen 
des Gerichtsvollziehers jeden Tag einen Cent überwiesen. Nach sechs 
Wochen kam der GV mit einem ca. drei Zentimeter dicken Stapel 
Kontoauszügen an und flehte ihn an, doch damit aufzuhören. 1 Milli- 
on Vollstreckungen... Muss ich weiterschreiben. Denen kollabiert die 
Buchhaltung. Aber nicht mit 50 Teilnehmern. Überweisungstext bitte 
nicht vergessen. Dann dürfen sie nur vorläufig buchen wegen der 
Möglichkeit von Rechtsmitteln. 


Szun-Tsu, die Kunst es Krieges. Das ist übrigens völlig ungefährlich für 
die, die nicht zu viel riskieren wollen. 
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Widerspruch 
Widerspruch <=> Zurückweisung 


Wenn Ihr keine Einlassung wollt, dann macht eine Zurück- 
weisung. Wenn Ihr was von denen wollt und es möglich ist, deren 
Struktur zu nutzen, dann machen wir eine Einlassung. 


Aber nur unter Nutzung der Natürlichen Person, die hat näm- 
lich 


1. die finanziellen Mittel und 
2. wir sind für diese zeichnungsberechtigt 


und ist unser Zugang zum Kollateralkonto, für das ausschließ- 
lich wir verfügungsberechtigt sind und das DoT die Ausglei- 
chende Verbindlichkeit hat. 


Denkt daran: Es gibt immer einen noch größeren Hai. 


Ich überlasse es Euch, Eurem Gefühl und Eurer Einschätzung, ob Ihr 
beim Schriftverkehr eine Einlassung machen wollt oder nicht. Aber 
bitte denkt daran: Wir waren bis jetzt die unwissenden Finanziers die- 
ses unmenschlichen Systems. Also sind wir bereits in der Einlassung 
- konkludentes Handeln. Und es wird Zeit, dass wir uns auf unsere 
tatsächliche Position besinnen. 


Nun ist es so, dass wir, wenn wir uns komplett verweigern, 
sog. delinquente Gläubiger sind. 


Also der Schuldner steht mit dem Rücken zur Wand und wir drehen 


ihm den Finanzhahn zu. Was wird geschehen? Der Schuldner dreht 
endgültig durch und handelt im Affekt. Also reichen wir aus einer 
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starken Position bewusst die Hand, ohne Arroganz und Überheblich- 
keit. Es ist unsere Aufgabe als Gläubiger dafür zu sorgen, dass der 
Schuldner nicht sein Gesicht verliert. Das wäre unehrenhaft unserer- 
seits. Deshalb das Kreditangebot. 


Die (Firmen-) Nationen sind verpflichtet die Versorgung der Kollater- 
alträger um jeden Preis sicher zu stellen, um die Investments in uns 
zu sichern. 


Wenn man uns diese Versorgung garantiert und man uns im Gegen- 
zug die Freistellung gewähren würde, wäre es für mich in Ordnung, 
wenn diese Kredite meinerseits vom Schuldner nicht zurückgeführt 
werden müssen. Die Nationen bauen die Struktur mit unseren Kredi- 
ten auf. Es ist nicht einzusehen, warum diese liquiden Mittel zurück- 
geführt werden sollten. 


Ein Kredit ohne Rückzahlung ist eine Schenkung. Ich ver- 
schenke meinen Kollateralanspruch für unser aller Versor- 
gung. Das ist der Deal. Und am Ende profitieren unsere Kin- 
der. 


Aber: 


Ich bin nicht mehr bereit, mich aus den Entscheidungsprozes- 
sen (z.B. 5G) ausschließen zu lassen. Da steht der Nutzen im 
krassen Widerspruch zum Schaden der Allgemeinheit. 


Zinsloses Darlehen: 
Zinsen sind der Tod jedes Systems. Im Privaten gibt es keine Zinsen. 
Im Öffentlichen müssen Zinsen berechnet werden. Aber 0% Zinsen 
sind trotzdem Zinsen. 


Wenn wir einen Kredit gewähren, muss dieser zu unseren 
Gunsten verzinst werden. 
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Damit verliert das System Stück für Stück Substanz, denn für die 
Zinsen muss wiederum Kollateral beliehen werden, um Liquidität zu 
schaffen. Das DoT muss diese Zinsen für uns erwirtschaften. Dadurch 
entsteht Druck auf den Treuhandverwalter unserer Kollateralwerte. 
Übrigens, Department of the Treasury heißt übersetzt Bundesschatz- 
amt. 


Ich will das alles so nicht mehr. Ich will keine Zinsen auf Kosten der 
Zukunft unserer Kinder. Wenn wir auf Zinsen verzichten, heilt sich die 
kommerzielle Welt (die nicht unbedingt nur schlecht ist) von selbst. 
Und es wird Wohlstand für alle geben. 


Zinsen sind für mich asozial. 


Wir entscheiden uns in den nächsten drei Jahren, ob wir unsere 
Schwächen (Gier, Neid, Hass usw.) überwinden und über uns hinaus- 
wachsen oder ob wir erneut für mindestens 210 Jahre in die Dunkel- 
heit stürzen. Lest Euch mal den Prolog von Faust durch. Diesen hat 
Jens Weidmann in einer Rede zum Euro im September 2013 zitiert. 
Wir sind es, die die Veränderung bringen. Wir und nicht „die“. Wir 
müssen uns bewegen und aufhören, uns retten zu lassen. Alles was 
starr ist, wird zerbrechen. Nur was in Bewegung und im Fluss ist, wird 
sich entwickeln. 


Ich möchte heute noch kurz ein kommerzielles Instrument anreißen, 
welches für uns wesentlich sein wird, um uns zu schützen. 


Die Kaution (auch für Zwangsimpfung) 


Wenn ich etwas von jemand anderem nutze, der Grund ist gleichgül- 
tig, und die Sache dabei beschädige, muss ich einen Schadenersatz 
leisten. Um mich abzusichern, kann ich die Hinterlegung von einem 
Teilbetrag eines möglichen Schadens vor der Nutzung fordern. Die- 
se berechtigte Forderung nennt sich Kaution. Diese Kaution wird nur 
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dann fällig, wenn tatsächlich ein Schaden bei der Nutzung der über- 
lassenen Sache entsteht. 


Je höher das Schadensrisiko und je höher der Wert der Sache, umso 
höher die Kaution. 


Wenn der Nutzende der Sache insolvent ist, kann ich die volle Sum- 
me eines befürchteten Schadens als Kautionssumme fordern und bei 
einem Schaden sofort fällig stellen. Denn ich muss einplanen, dass 
der Insolvenzverwalter im Falle einer Abwicklungsinsolvenz, nur eine 
Quote von 1-3% der Insolvenzmasse für Gläubiger ausschüttet. 


Aktuell gängig bei Mietwagen. Es wird auf der Kreditkarte ein 
gewisser Betrag blockiert, für die Zeit der Nutzung. 

Wenn also das System der Meinung ist, meinen Körper als 
Sache kommerziell zu nutzen zu dürfen (Impfzwang), ist es 
mein Recht, eine Kautionshinterlegung für meinen Körper zu 
fordern. 


In der Kautionsvereinbarung werden alle Erfüllungsgehilfen ebenfalls 
als Drittschuldner gesamtschuldnerisch miterfasst. Für Kinder kön- 
nen Eltern diese Vereinbarung bestätigen. Die Haftungssumme wäre 
eigentlich unendlich, ist aber so nicht in der Fiktion nutzbar. Deshalb 
müssen wir diese Summe auf eine Billion XDR begrenzen. Die Kau- 
tionsvereinbarung wird mit dem Zugriff auf die Sache aktiviert und 
endet erst mit der Rückgabe im unversehrten Zustand. 


Die aktivierte Kautionsvereinbarung wird veröffentlicht und 
den Hausbanken der Nutzer der Sache mitgeteilt. 


Wenn mein Körper (oder der des Kindes) einen Schaden erleidet, wird 
die Kautionssumme sofort fällig gestellt, ohne dass wir in der Bewei- 
spflicht bezüglich des Verursachers des Schadens sind. 

Denn die Sache wurde unserer Nutzungshoheit unter Dro- 
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hung, Nötigung und Erpressung entzogen. Damit liegt die 
Beweispflicht beim Nutzer der Sache. 


Die Kautionsvereinbarung wird bezüglich des potentiell Geschädig- 
ten durch einen privaten BOND rückversichert. Die Rückversiche- 
rungssumme ist: unlimited. Mehr lasse ich noch nicht raus. 


Also, der Rücktritt der Regierungen, die Neuwahl mit richtigen Wahl- 
scheinen und das Kreditangebot sind das Zuckerbrot, die gebondete 
Kautionsvereinbarung ist die Peitsche. 


Und das ist noch nicht alles. 


Der freie Wille ist absolut und darf nicht gebrochen werden. 


Banken, Geld, Konkurs, Liquidität 


Bedenkt immer... jeder Cent auf dem Bankkonto ist ein Kredit von 
Euch an die Bank... und welche Sicherheiten habt ihr? Keine - und 
denkt auch dran: Das Konto gehört der Bank, nicht Euch. Ihr habt nur 
die Verfügungsberechtigung, aber nicht die Kontenhoheit. 


Ein Konto- „AUSZUG“ ist immer nur ein Teil aller Kontenbewegungen 
des ganzen Kontos. Wer weiß schon, was die Banken für Geschäfte 
unter Fremdhaftung (also unter Eurer Haftung) dort machen. Milliar- 
den von Staatsanleihen werden über Eure Konten gehandelt und ihr 
bekommt nichts davon ab und auch nichts davon mit. 


Fordert doch mal eine vollständige Bilanz des Kontos an (trial 


balance) und ob auch alles international bei der IRS versteu- 
ert wurde (f1096, f1099-oid). 
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Das mögen die Banken gar nicht gerne, wenn man ihnen unter den 
Rock schauen will. Aber Vorsicht, macht das bitte PRIVAT und nicht 
unter Nutzung der PERSON. Und macht das bitte nicht, wenn Ihr eine 
Hausfinanzierung dort laufen habt. Dann kündigen die mal kurz alle 
Konten. 


Geld 


Prinzipiell arbeitet die gesamte Welt in der doppelten Buchführung. 
Dies bedeutet, dass beide Kontenseiten (Aktiva und Passiva) immer 
gleich sein müssen. Das ist ganz wichtig, um zu begreifen wie Liqui- 
dität funktioniert. Die bunten Papierzettel, die wir Geld nennen, sind 
etwas anderes. Der EURO ist nichts. Die früheren Banknoten (DM, 
LIRA usw.) waren echte Schuldverschreibungen der Zentralbanken, 
die eine Drucklizenz erworben hatten. Bei diesen Schuldverschrei- 
bungen sind zwar auch haftende Menschen im Hintergrund, aber es 
gibt einen Herausgeber dieses Wertpapiers (Zentralbank = Lizenz- 
nehmer). 


Es gibt im Kommerz einen sehr wichtigen Satz. Dieser lautet: 


Der Herausgeber eines Wertpapiers haftet, wenn der 
Erfüllungsschuldner (das sind wir mit der Haftungszusage) 
nicht haften kann oder haften will. 


Deshalb belastet die Herausgabe von „Banknoten“ die Bilanz einer 
Zentralbank. Was denkt ihr wohl, warum die den EURO erfunden ha- 
ben? Eure Hausbank muss, wenn Sie Bargeld von der Zentralbank 
haben möchte, dieses Bargeld von der Zentralbank kaufen. Es ist ja 
ein Wertpapier, normalerweise. Dazu muss Eure Hausbank Eigenka- 
pital einsetzen. 


Mit 30 EURO Eigenkapital darf die Bank absolut legal 70 EURO dazu 
generieren. Sie muss bei Transfers (Überweisungen) immer nur 30% 
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Eigenkapital nachweisen. Wenn das der Fall ist, erhält die Empfän- 
gerbank den sog. Clearing Code und die Überweisung wird bei der 
Empfängerbank gutgeschrieben. 


Die Bank braucht also EURE (Bar-)Einlagen, die sie als Eigen- 
kapital nutzt, um ihre Geschäfte abzuwickeln. 


Jetzt wisst Ihr, warum die Banken das Bargeld abschaffen wollen. 
Konkurs 


Es gibt zwei Arten von Konkursverwaltung. Den Reorganisationskon- 
kurs, wenn noch Hoffnung auf Gesundung besteht und den Abwick- 
lungskonkurs, wenn keine Hoffnung mehr besteht. Ab ca. Februar 
2020 Jahres wurde von Chapter 11 U.S C. (Reorganisationskonkurs) 
auf Chapter 7 U.S.C (Liquidationskonkurs) umgestellt. Deshalb die- 
ser Pandemie-Unsinn. Die brauchen Gründe für partielle Lockdowns. 
Ein insolventes Unternehmen kann in einer Art Notfallmodus (z. B. 
Kurzarbeit) weiter betrieben werden. Der aktuelle, weltweite Kriegs- 
zustand ist ein Notfallmodus. Alle Handelszonen sind insolvent UND 
werden unter militärischer Aufsicht im Kriegs-Notfallmodus betrie- 
ben. Mit der Abwicklungsinsolvenz werden ALLE alten Verwaltungsfir- 
men, die sich Staaten nennen, aufgelöst. Es müssen neue Handels- 
zonen in einer Art General-Reset aufgebaut werden. Die alten Zonen 
werden verschwinden. 


Die NWO wird etabliert. 


Dabei werden neue Organisationsstrukturen eingeführt. „Das Vieh“ 
wird gechippt, zum Beispiel. 


Wie kann man verhindern, dass die Bank nach Beendigung 
das Konto weiter nutzt? 
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Die Bank um Zustellung des Formulars f1099-c für dieses Konto bit- 
ten. Wenn die nicht reagieren, könnt Ihr auf Euer Recht hinweisen 
und dass Ihr Euch vorbehaltet die IRS darüber zu informieren, dass 
keine Haftungszusage für dieses Konto mehr besteht. Aber auch hier: 
Bitte nicht machen, wenn Ihr z.B. eine Hausfinanzierung dort laufen 
habt. 


Sobald Ihr irgendeine Währung nutzt, ist der Vorgang öffentlich. Also, 
System-Aussteiger dürfen untereinander keine versicherten Währun- 
gen nutzen. 


Die IRS (Internal Revenue Service) hat eine eigene militärische Abtei- 
lung gegründet, um Leute, die Steuerbetrug melden, zu schützen, die 
TIGTA (Treasury Inspector General of Tax Administration). Die macht 
nur nichts in DE. In Amerika waren die schon aktiv. Aber mit DE schei- 
nen die ein Problem zu haben. Und das wären die aktuell einzigen, 
die uns schützen könnten, wenn wir unterschlagene Akzepte an der 
richtigen Stelle melden. In den USA und in Kanada funktioniert das, 
hier irgendwie nicht. Das war auch eine meiner Baustellen, für die 
„mächtigste“ Aufsichtsorganisation der Welt... dachte ich immer. 
Egal. 


Die ganze öffentliche Welt ist eine Bank, 
ein Wertpapierdepot. 


Alles, aber auch wirklich alles, wird in der doppelten 
Buchführung in einer gigantischen Buchhaltung verwaltet. 
Mehr nicht! 


Es geht nicht um Menschen. Es geht um Bilanzen und Buchungsvor- 
gänge. Die Welt, die Ihr bisher geglaubt habt zu kennen, gibt es seit 
ca. 200 Jahren nicht mehr. Ich sage nicht, dass es vorher besser war. 
Auch die Königreiche plünderten die Menschen aus und führten Krie- 
ge gegeneinander. 
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Lasst Euch nicht ablenken durch irgendwelche stundenlangen Infor- 
mationen, wer wann wo mit wem was gemacht hat. Diese Schnitzel- 
jagd ist Ablenkung. Das sind alles nur Marionetten. 


Es geht tatsächlich immer nur um Konten, Bilanzen, 
Haftungen und Versicherungen. 


Und wenn irgendetwas unlogisch erscheint oder ihr den Sinn darin 
nicht seht... sucht das Geschäft. Das funktioniert immer, denn die 
ganz oben haben kein Interesse (mehr) an Geld. Aber die mittleren 
Ebenen (Bundesrichter, Präsidenten Generalsekretäre usw.) die sind 
auf noch (auf Anordnung) umsatz- und gewinnorientiert. 


Kontrolle 


Ganz oben geht es nur um Kontrolle. Wie kann man die Menschen 
beeinflussen, dass sie freiwillig einer totalen Kontrolle zustimmen. 
Die beste Stimulation ist Angst. Sie versprechen uns Sicherheit und 
Bequemlichkeit, wenn wir uns total ergeben. Wir brauchen nie wieder 
Angst zu haben, wenn wir den Machtinnehabenden die totale Kontrol- 
le geben, behaupten sie. 


Deshalb hat das Wissen, das ich Euch hier schenke, einen Sinn: 


Unwissenheit ist der Nährboden für Angst. Sich zu informieren und 
Wissen aufzubauen, ist das Beste Mittel dagegen. 


Meine Aufgabe besteht definitiv nicht darin, die Welt zu verbessern 
und damit zu retten - wie mir jemand heute süffisant schrieb -. Ich 
möchte meine Welt, in der ich lebe, ändern, mit der Hoffnung, dass 
es besser ist als das, was gerade da ist. Mehr kann ich nicht tun und 
mehr erwarte ich auch nicht von mir. Aber vielleicht... kann sich der 
eine oder andere von Euch selbst helfen. Dann hat es sich gelohnt. 
Denn wenn wir nur ein einziges Kind vor diesem Parasitengesindel 
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schützen können, dann war es den ganzen Aufwand wert. Findet Ihr 
nicht auch? 


Liquidität 


Ihr solltet immer daran denken, dass Liquidität entsteht, wenn Ihr 
über einen Dienstleister freiwillig (Bank) oder unfreiwillig (Ordnungs- 
amt), bei der FED Assets hinterlegt. Die Konten der Bank (bitte denkt 
daran: alle öffentlichen Einrichtungen sind im Prinzip Banken, die nur 
Konten verwalten) sind gespiegelt zu Euren Konten. Das bedeutet, 
dass das, was bei Euch Aktiva ist, ist bei der Bank Passiva und um- 
gekehrt. 


Klar deutsch ausgedrückt: 


Eure Liquidität ist die Haftung der Bank. Wenn Ihr ein Konto 
eröffnet, nimmt die Bank Eure Assets (Aktiva, Liquidität zwei- 
ten Grades) und bucht diese auf der Passiva Seite (Haftungs- 
zusage) ein. 


Euer Asset wird zur Verbindlichkeit der Bank. Also ist die Bank der 
Schuldner und Ihr seid die Gläubiger, denn Ihr habt wesentlich mehr 
Sicherheiten hinterlegt, als Euch die Bank „Kredit“ gewährt. 


Ihr solltet auch immer daran denken, dass die Meldeobligation (MO) 
tatsächlich der Schuldner ist. Die NP oder besser gesagt, Ihr, als allei- 
nige Verfügungsberechtigte der NP und Eurem Kollateralvermögen, 
seid die Gläubiger. Wenn Ihr eine Bank finden solltet - und das ist die 
einzige Möglichkeit, die es gibt - die Eure Hochfinanzpapiere in Liqui- 
dität umwandelt, so gibt es nur diesen einen Weg: 

Ihr müsstet mit Euren Papieren ein Asset-Konto eröffnen und darauf 
einen Kredit über Eure MO aufnehmen. Selbst wenn Ihr einen Wech- 
sel oder Bill of Exchange einreicht, wird die Bank Euch bestenfalls ein 
Asset-Konto einrichten. Mehr nicht. Ihr müsstet zwei Raten bezahlen, 
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dann die Raten einstellen und die Bank auffordern, die hinterlegten 
Sicherheiten zu verwerten. Das macht Ihr genau ein einziges Mal. 
Dann steht Ihr auf dem Bankenindex. Die finden das nämlich nicht 
lustig, weil die das ohnehin machen. 


Die holen sich das Geld vom Ausgleichsfond des DoT und holen sich 
Eure Ratenzahlungen zusätzlich. 

Ihr gehört nicht zum Club. Die, die dazu gehören, können sogar Pro- 
missory Notes einreichen, um Liquidität zu erhalten. Wozu gehören? 
Na, zur Elite, zu denen, die das System kontrollieren. Oder denkt Ihr 
Rockefeller und Rothschild arbeiten für ihr Geld? Ich bin nicht nei- 
disch. Es ist Blutgeld. Deshalb bin ich kein Freund solcher Gedanken. 
Ich habe das mal mit der HSBC ausprobiert. Mit dem Clearing Code 
der FED gleich dazu. Die haben mir den gesamten Vorgang innerhalb 
von 24 Stunden wieder eingetütet und zurückgeschickt. Vollpanik. 


Doppelte Buchführung 
Eine Firma kauft 1000 Schrauben für 1000 Euro. 


Der Wareneingang wird auf die Aktiva-Seite gebucht. Denn Warenbe- 
stände nennt man auch Liquidität zweiten Grades. Wenn nun keine 
Gegenbuchung auf der Passiva-Seite (Haftung) erfolgen würde, dann 
hätte die Firma durch den Wareneingang Gewinn gemacht. Deshalb 
wird die Lieferantenrechnung auf die Passiva-Seite (Verbindlichkeit) 
gebucht. Damit ist die Bilanz wieder ausgeglichen. 


Um Liquidität zu generieren, muss immer auf beiden Seiten 
einer Bilanz gebucht werden. 


Die Zentralbank FED hat die Lizenz für alle Währungen weltweit. Die 
FED darf alle Währungen „drucken“. Wichtig im aktuellen Geldsystem 
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ist jemand, der die Haftung für die generierte Liquidität übernimmt. 
Das sind wir, die Menschen. 


Ohne Haftungszusage eines Menschen kann keine Liquidität 
generiert werden. Jede Unterschrift auf gleich welchem Do- 
kument (oder blanko) IST eine Haftungszusage. 


Die von uns gezeichnete Haftungszusage wird vom Empfänger über 
die BIS (dort wird buchhalterisch gebucht) an die FED weitergeleitet. 
Die FED gibt aufgrund dieses Haftungspapiers von uns einen neuen 
Kredit VON UNS heraus, der dem Einreichenden auf der Aktiva-Sei- 
te (Liquidität ersten Grades) gutgeschrieben wird. Gewährte Kredite 
sind immer auf der Aktiva-Seite. Es muss aber nun eine Gegenbu- 
chung auf der Passiva-Seite erfolgen. Diese Gegenbuchung erfolgt 
als Schuld beim Kreditgeber, also bei uns. Wir sind die Gläubiger die- 
ses Vorgangs gegenüber dem Haftungspapier-Empfänger. 


DAS SIND DIE STAATSSCHULDEN. 


Enzyklopädia Britanica: „Staatsschulden sind die Schulden, die der 
Staat bei seinen Bürgern hat“. 


Die FED muss nun in die Wege leiten, dass diese neue Liquidität 
wieder eingesammelt wird, damit nicht zu viel Liquidität im Umlauf 
ist. Deshalb wird das unterschriebene Haftungspapier von uns in ein 
Wertpapier umgewandelt und z.B. der DTC (Depository Trust Com- 
pany) zur Verwaltung übergeben. Investoren „kaufen“ diese Invest- 
mentpapiere und die Menge an Liquidität im Markt sinkt wieder. So 
entsteht Liquidität. 


Ohne uns und unsere Unterschriften (=Kreditgewährung) 


würde im aktuellen Geldsystem nichts mehr funktionieren. 
Deshalb haben die Menschen (unwissend) die Kontrolle. 
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Und warum können wir diese Haftungspapiere zeichnen? Weil unsere 
Arbeitskraft unlimited wertvoll ist und weil uns (allen Menschen) die- 
se Welt gehört (=Kollateralvermögen). 


Diese Werte werden hinterlegt als Sicherheit für Liquidität. 


Hier muss ich mal etwas korrigieren. Wenn Schrauben, sprich Lager- 
bestand, gebucht wird ohne Verbindlichkeit, fehlt die Gegenbuchung 
auf der Passiva-Seite. Damit gerät die Bilanz ins Ungleichgewicht. 
Das darf nicht sein. 


Wenn „die da oben“ nun Gold als Sicherheit einführen, brauchen die 
uns (die Menschen) nicht mehr. Eine Reduktion der Menschenmenge 
führt dann eher zu einer Entschuldung, da die Gläubiger beseitigt 
werden, durch den „Gläubigerverzicht auf Freistellung“. 


Geld und Liquidität sind zwei Paar Stiefel. 


Liquidität ist einfach nur Aktiva ersten Grades auf einem 
Konto, man kann auch sagen, es gibt Firmen, die haben Vermögen, 
sind aber nicht liquide. Liquidität bilanziell ist Kontoguthaben, 
verfügbare Kreditrahmen (von uns z.B.) und Kasse. 


Alle Nationen müssen in der Doppelten Buchführung unter der Bilan- 
zierungsvorschrift GAAP oder IAS/IFRS eine jährliche Bilanz vorlegen. 
So viel übrigens zum Thema „Souveräne Staaten“: 


Buchhaltung ist ein Thema, bei dem viele erschaudern und zurück- 
schrecken... so wie ich. Es gibt Leute, die lieben Buchhaltung. Für 
mich war es immer ein notwendiges Übel. Aber ich verspreche Euch, 
ich vereinfache sehr stark. Aber dieses Thema wird uns mindestens 
zwei Tage begleiten. Und noch etwas verspreche ich Euch: Wenn Ihr 
Euch ein ganz klein wenig damit beschäftigt, versteht Ihr wie Eure 
Banken (Finanzamt, Ordnungsamt, Landratsamt usw.) arbeiten. Das 
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sind alles nur Banken im weitesten Sinne. Sie verwalten nur Konten. 
Mehr nicht. Und das erfolgt in der Doppelten Buchführung. Doppik 
genannt. 

Als die Finanzämter 2013 auf Doppik umgestellt wurden, brach de- 
nen schier das ganze System zusammen. Deshalb arbeiten noch heu- 
te einige öffentliche Entitäten in der Kameralistik. 


Die Kameralistik ist die einseitige Buchführung. Dort werden 
alle Einnahmen und Ausgaben mit Vorzeichen verbucht und geben in 
der Summe am Ende Verluste oder Gewinne. Es besteht keine Mög- 
lichkeit zu manipulieren z.B. durch Lagerbestandsbewertung oder 
ähnlichem. Darauf komme ich noch. Deshalb ist diese Form der Buch- 
haltung im ständigen Konkurs der Firmen, die sich Staaten nennen, 
nicht machbar. Es musste eine Buchführung her, in der man den Kon- 
kurs verschleiern kann. Das ist die doppelte Buchführung. Deshalb 
wurde sie auch eingeführt. Es gab keinen anderen Grund. 


Der erste und wahrscheinlich der Vater der Doppelten Buchführung 
war ein Franziskaner Pater mit Namen Luca Pacioli im Jahre 1494. Ja, 
Ihr lest richtig. So alt ist dieses Verfahren. Und wieder mal die Kirche 
als Wegbereiter für systematisierten Betrug. Weil, mehr ist Doppik 
nicht - genau betrachtet. In der Doppelten Buchführung arbeitet man 
mit zwei bzw. drei Konten: Aktiva, Passiva und das Nebenkonto. Auf 
das Nebenkonto komme ich später. 


Jeder Buchungsvorgang muss immer auf beiden Seiten gebucht wer- 
den. Dabei wird auf jeder Seite immer mit positiven Zahlen agiert. 
Beide Seiten müssen zu jedem Zeitpunkt (idealerweise) immer gleich 
sein. Also Aktiva = Passiva. 


@ Wenn dies der Fall ist, so ist das Konto ausgeglichen und 


der Inhaber des Kontos ist seiner sog. Ausgleichenden 
Verbindlichkeit nachgekommen. 
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© Wenn Aktiva <> Passiva ist und es besteht ein Fehlbe- 


Daher kommt dieser Begriff: Ausgleichende Verbindlichkeit = 


stand auf der Aktiva-Seite, dann muss das Unternehmen 
in irgendeiner Form mit Eigenkapital ausgleichen. Dann 
ist das Unternehmen ebenfalls seiner ausgleichenden 
Verbindlichkeit nachgekommen. 


die Verbindlichkeit, das Konto auszugleichen. 


Und wenn das Unternehmen das nicht kann, ist eine z.B. eine Einlage 
der Gesellschafter/Aktionäre erforderlich. Das nennt sich Nachschus- 
spflicht. Wenn dauerhaft Aktiva <> Passiva ist, besteht Insolvenz- 
gefahr bzw. die Geschäftsleitung muss, wenn nicht nachgeschossen 
wird, Insolvenz anmelden. Aber da gibt es Tricks. Erkläre ich auch 


noch. Wir machen eine kleine BWL-Schulung hier. 


Ich erkläre an einem einfachen Beispiel, das Ihr für alles anwenden 


könnt, wie so eine Buchung aussieht: 
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Eine Firma bestellt 1000 Schrauben für 1 Euro das Stück. 
Die Schrauben werden mit einer Rechnung geliefert. 


Die Rechnung wird auf der Passiva-Seite als sog. Ver- 
bindlichkeit eingebucht. Wenn nun keine Verbuchung auf 
der Aktiva-Seite erfolgt, so ist die Firma mit 1000 Euro in 
der Schieflage. 


Also muss auf der Aktiva-Seite gebucht werden. Das ist 
die Buchung der Schrauben in das Lager des Unterneh- 
mens. Damit werden die Schrauben zu Liquidität zweiten 
Grades (Lagerbestand). Genau gesagt „Roh- und Hilfs- 
und Betriebsmittel“. 


Mit dieser Gegenbuchung ist Aktiva = Passiva und alles ist ok. 


In diesem Beispiel nehmen wir jetzt einmal an, der Firma fehlen 1000 
Euro in der Aktiva. Dann geht ein Lagermitarbeiter hin und packt jede 
Schraube einzeln in eine Plastiktüte und beschriftet diese mit einer 
Artikelnummer. Danach wird die Schraube als sog. Halbzeug gebucht 
und buchhalterisch bewertet. Nehmen wir mal 2 Euro je Schraube 
an. Nach der Buchung stehen 1000 Schrauben für 2000 Euro in der 
Buchhaltung und das Defizit der Aktiva ist behoben. 


So kann man bei jedem Pleiteunternehmen den Konkurs ver- 
schleiern. 


Das Gleiche gilt auch für das sog. Anlagevermögen des Unterneh- 
mens. Ein Schreibtisch wird plötzlich zum dreifachen Einkaufswert 
geführt und eine Immobilie zum 100-fachen Wert geführt (Lehman 
Pleite) usw. 


Jedes Konto wird separat geführt und dann wieder in eine Gesamtbi- 
lanz integriert. 


Jeder Buchungsvorgang muss einzeln dokumentiert sein. Das ist das 
sog. Buchungsjournal. 


Eine Buchhaltung bzw. eine Bilanz ohne Buchungsjournale ist so gut 
wie wertlos, da solche Manipulationen nur dort erkennbar sind. Des- 
halb muss ein Unternehmen diese Journale zehn Jahre aufbewahren. 
Nebenkonten 

Jedes Konto besitzt ein Nebenkonto. Dieses Nebenkonto muss existie- 


ren, damit bei Fehlbeständen auf der Aktiva- und/oder Passiva-Seite 
Korrekturbuchungen gemacht werden können. 
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Drei Beispiele: 


1. Der Geschäftsführer (GF) geht mit dem Geschäftsfahrzeug tan- 
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ken und verliert den Tankbeleg. Die Mitarbeiterin gibt dem Chef 
trotzdem das Geld aus der Kasse ohne Beleg. Bei einer Prü- 
fung würde der Steuerberater diesen Betrag auf das „private“ 
Nebenkonto des GF buchen. Privatentnahme. Keine Buchung 
ohne Beleg. Für die Steuerberater unter Euch: Den Notbeleg 
lasse ich mal weg. 


. Es gibt eine offene Forderung gegen einen Kunden und der GF 


kümmert sich nicht darum (Mahnbescheid... usw.). Auch dann 
bucht der Steuerberater den Betrag auf das Nebenkonto, denn 
es wurde eine Forderung gebucht (Aktiva). Es wurde ein La- 
gerausgang gebucht (Aktiva). Die Bilanz stimmt, aber der GF 
hat die Haftung für die offene Forderung, bis zum Beweis der 
Uneinbringlichkeit. Und so lange haftet er. Das Finanzamt kann 
bei größeren Beträgen sogar Einlagen fordern. Deshalb ma- 
chen manche Firmen das sog. Factoring. Die verkaufen die For- 
derung an eine Art Bank, die diese Summe zwischenfinanziert. 
Natürlich gegen Gebühr. Damit ist der GF aus der Forderungs- 
haftung (Passiva) gegenüber seinem Unternehmen. 


Dieser Umstand ist extrem wichtig. Denn es haftet immer der 
faktische Geschäftsführer. Das ist der, der Firmenpolitik be- 
stimmt. 


. Ein Lieferant bezahlt die Rechnung doppelt. Normalerweise 


müsste das Geld sofort zurückerstattet werden. Aber, ich nutze 
es als Beispiel. 


Das bilanzierungspflichtige Kundenkonto ist durch die erste 
Zahlung ausgeglichen, d.h., Aktiva = Passiva. 


Mit der zweiten Zahlung ist ein Überhang auf der Aktiva-Seite 
des Kontos. Das ist unzulässig. Deshalb wird dieses Geld bei 
großen Unternehmen sofort auf das Nebenkonto gebucht, bis 
der Vorgang geklärt ist. 


Der Kunde wird informiert und teilt mit, dass er genau die glei- 
che Bestellung nochmal aufgibt und das Geld einfach dortblei- 
ben soll. Der Kunde erhält eine Rechnung und nach 40 Tagen 
eine Mahnung für diese Rechnung. Der Kunde muss, was er 
vorher nur telefonisch gemacht hat, nun schriftlich erklären, 
dass das bestehende Guthaben mit der neuen Rechnung ver- 
rechnet werden darf. Erst dann darf das große Unternehmen 
verrechnen. 


Denn es ist das Kunden-Konto, für das ausschließlich der Kun- 
de verfügungsberechtigt ist. Der Inhaber ist das Unternehmen, 
das dadurch die Verbindlichkeit (Haftung) zum Ausgleich 
hat. Da aber jedes Unternehmen von Haus aus pleite ist, benö- 
tigt es (gegenüber der Bank) eine Haftungszusage der Natürli- 
chen Person des GF des Unternehmens. 


Und so funktioniert die ganze Welt in der Doppelten Buchführung. 


Ohne Nebenkonten wäre die Doppik nicht möglich. Alle Mittel, 
die dort „lagern“ sind i.d.R. zuordnunggsfrei, d.h., sie verlieren mit 
der Buchung die Zuordnung zum Ursprungsvorgang. Die Nebenkon- 
ten sind in der Öffentlichkeit ein Tabu-Thema. Da wird man dann ger- 
ne mal „Ge-Mollath-et“. Deshalb wäre ich vorsichtig damit. Liquide 
Mittel, die dort zwischengebucht wurden, sind in sehr großen Unter- 
nehmen, wie z.B. dem Finanzamt, steuerfreie liquide Mittel, die nach 
Antrag bei der IRS geborgen werden dürfen. 


Diesen Vorgang nennt sich „action in recoupment“, Bergungs- 
recht auf hoher See. Wer Treibgut auf hoher See geborgen hat, muss 
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dieses melden. Und wenn sich innerhalb von drei Jahren kein Besitzer 
meldet... 


Dieses Geld landet dann auf sog. Offshore-Konten. Geschätzte Sum- 
me aktuell weltweit: 10 hoch 48 USD. Also eine Eins mit 48 Nullen. 
Und nicht auf den Caymans. 


Eine öffentliche Bilanz erfasst normalerweise immer nur die Aktiva- 
und die Passiva-Seite der Konten. 


Es gibt aber auch die sogenannte Trial Balance. Diese ist für eine fo- 
rensische Buchprüfung (kriminalistische Prüfung wegen Verdacht des 
Steuerbetrugs) erforderlich. Der Verfügungsberechtigte hat norma- 
lerweise das Recht auf eine Trial Balance. Diese kostet ca. 500 USD 
beim Rechenzentrum. Jedes Rechenzentrum kann diese auf „Knopf- 
druck“ erstellen. 


Normalerweise sollten wir vom „kontenführenden Institut“ - achtet 
mal auf die Worte!!! - die Buchungsjournale jährlich einsehen und die 
Trial Balance anfordern sowie das Steuerformular f1099-oid. 

Auf der Aktiva-Seite wird alles gebucht, was liquide Mittel sind bzw. in 
liquide Mittel umgewandelt werden kann. 


Also: 


Aktiva-Seite: 
© Guthaben (inkl. verfügbaren Kreditrahmen) 
Kassenbestand 
Forderungen 
Lagerbestand 
Sachanlagen 
Umlaufvermögen gleich welcher Art 
Anlagevermögen (Assets) usw. 
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Auf der Passiva-Seite: 

e Eigenkapital 
Stammkapital 
Kapitalrücklagen 
Verluste von früheren Jahren (Verlustvorträge) 
Verbindlichkeiten bei Banken und Lieferanten 
Verbindlichkeiten bei GERMANY (Registratur) 


Wenn sich im gleichen Maße die Aktiva und die Passiva verringert, 
spricht man von einer Bilanzverkürzung. 


Beispiel: ein Krieg 


Wenn sich im gleichen Maße die Aktiva und die Passiva vergrößert, 
spricht man von einer Bilanzverlängerung. 


Beispiel: Flüchtlings-Industrie 


So nervig das Thema Buchhaltung ist, es ist der Schlüssel, um dieses 
System zu begreifen und zu knacken. Es wäre eigentlich die Aufgabe 
der Steuerberater unter den Lesern, mal das Finanzamt so richtig 
aufzumischen, etwa in dem Ihr nach den Buchungsjournalen der Kon- 
ten Eurer Klienten fragt... 

Lieber nicht. Beim letzten Mal bekam ich etwas, das war fast hand- 
schriftlich. Die bekommen die Vollpanik bei solchen Rückfragen. Ihr 
habt nicht einmal ansatzweise eine Vorstellung, welche Summen tat- 
sächlich über Eure Steuerkonten fließen. 


Die Buchhaltung war mir immer ein Gräuel. Durch den Kommerz 


war ich gezwungen, mich damit zu beschäftigen. Durch die Buchhal- 
tungsregeln habe ich vieles erst richtig begriffen. 
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Beispiel: 


Ein Unternehmen gibt eine Forderung aufgrund einer Warenlie- 
ferung heraus (Buchung Aktiva). Der Lagerbestand ändert sich 
zwar, aber nicht in dem Maße, da die Lagerbestände nicht 
mit dem Verkaufswert eingebucht sind und der Lagerbe- 
stand reduziert sich zusätzlich. 

Deshalb ist eine zusätzliche Buchung auf der Passiva-Seite er- 
forderlich, die Haftung des Geschäftsführers (GF). Also, mit je- 
der Forderung, die ein Unternehmen herausgibt, steigt die Haf- 
tung des Geschäftsführers, denn er ist für diese Forderung in 
einer Art Drittschuldnerhaftung. Bei Nichterfüllung durch den 
Forderungsschuldner (Kunde) besteht die Möglichkeit (bei grob 
fahrlässiger Handlung), dass der GF diesen Betrag persönlich 
versteuern und eventuell dem FA die Mehrwertsteuer für die- 
sen Umsatz erstatten muss. 


Der Bürgermeister ist der Geschäftsführer einer Stadt, die ab einer 
bestimmten Größe direkt an der US-Börse gehandelt wird. Kleinere 
Städte werden nach meinem Kenntnisstand gebündelt und dann als 
Investment gehandelt. Das bedeutet, dass der Bürgermeister in der 
Buchhaltung als Drittschuldner einer Forderung der Stadt gegen Eure 
Person geführt wird. Er ist in der Position eines Erfüllungsschuldners. 


Deshalb versteigert Euch die Stadt Euer Haus auch wegen 
300 Euro Gewerbesteuerschulden. 


Das ist wichtig zu wissen. Das wissen manche Geschäftsführer von 
Unternehmen nicht. Eine emittierte Forderung kann nicht einfach 
ausgebucht werden. Das ist unzulässig. Da spielt der Steuerberater 
(der Gläubigervertreter der Buchhaltung), der in diesem Falle gegen- 
über der faktischen Geschäftsleitung mithaften würde, nicht mit. 
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Denn der Steuerberater hat ein Mandat von Eurer natürlichen 
Person und arbeitet für das Finanzamt (Forderungsgläubi- 
ger), der autorisierten Vertretung der tatsächlichen fakti- 
schen Geschäftsleitung Eures Unternehmens. 


Und wenn er das nicht mehr tut, ist er seine Lizenz los. Er wäre nicht 
der Erste. 


Alle Unternehmen, die an der US-Börse gehandelt werden, müssen 
nach GAAP-Vorschrift die Bilanzen erstellen. Denn sonst würden diese 
durch die SEC vom Handel ausgeschlossen. Zusätzlich müssen die- 
se Unternehmen den SOX berücksichtigen. Dieser wurde 2008 nach 
dem Lehman Skandal eingeführt. Lehman hatte massiv Bilanzverlän- 
gerungen begangen (Überbewertung von Immobilien) und auf diese 
Weise die Bilanzsumme massiv erhöht. Da wurden Immobilien mit bis 
zum 100-fachen des Marktwertes in den Büchern als Assets geführt. 
Und 0,8% der eingebuchten Assets müssen mit Eigenkapital gedeckt 
werden, sonst ist die Buchung in der Bilanz nicht zulässig. 


Also, Städte wie Köln und Hamburg werden ebenso an der US-Börse 
gehandelt wie Polen, Frankreich, Italien, China usw. Und alle müs- 
sen Rechenschaft bei der internationalen Steuerbehörde Internal Re- 
venue ablegen. 


Erneut: So viel zum Thema Souveränität der Staaten. 


Alle Firmen, die sich Staaten nennen, werden an der Börse 
gehandelt, außer einer Firma. Diese wird nicht an der US-Bör- 
se gehandelt. GERMANY. 


Warum geht ein Unternehmen an die Börse? Weil es Stammkapital 
benötigt. Also liquide Mittel (Kapital), mit dem es seine Geschäfte 
vorfinanziert. Wenn der/die Gesellschafter aber genug Eigenkapitel 
haben und dem Unternehmen per Einlage zukommen lassen können, 
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dann muss dieses Unternehmen keine Gewinnanteile (Shares = Akti- 
en) verkaufen, um an liquide Mittel zu kommen. Ergo: GERMANY hat 
sehr kapitalkräftige Gesellschafter. 


Deshalb muss GERMANY sich kein Kapital über die Börse beschaffen. 
Deshalb braucht GERMANY weder die GAAP noch den SOX einhalten. 


Deshalb konnten die Flüchtlingsströme über GERMANY laufen und 
dort verbucht werden. Es wurden Konten eröffnet, Kreditzusagen der 
Flüchtlinge verbucht (600 Millionen pro Flüchtling) die Bilanzsumme 
von GERMANY erhöht (AAA-Rating). Und dann wurden die Obligati- 
onen an die anderen EU-Firmen, die sich Staaten nennen, verkauft, 
mit Körperlieferung inklusive. Dabei hat GERMANY Verträge mit dem 
DoT, IRS, ILO und SEC gebrochen. Die mussten 2017 massiv zurück- 
rudern und haben sicherlich auch hohe Geldstrafen bezahlt... Und 
machen heute einfach weiter. Denn Merkel hat offensichtlich einfach 
Verträge ausgehandelt, um aus ihrem illegalen Verhalten ein legales 
Verhalten zu machen. 


Die ganze Welt ist im Vertragsrecht. Das hat absolut nichts mit 
einem Staatsrecht souverän agierender Staaten zu tun. Das ist Blöd- 
sinn. Wenn man die Augen aufmacht, ist es an jeder Ecke zu sehen. 
Und es erklärt so vieles, was man sich normalerweise so nicht erklä- 
ren kann. Und dann wird abgelenkt und auf falsche Fährten gelockt. 


Drittschuldnerhaftung 
und qualifizierte Annahme. 


Wenn die Stadt eine Forderung an die Meldeobligation herausgibt, 
ist der Bürgermeister in der Drittschuldnerhaftung. Das Konto ist 
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ausgeglichen, denn sonst wäre es Bilanzbetrug. Also ist Aktiva gleich 
Passiva. Wenn Ihr nun Liquidität auf dieses Konto übertragen würdet, 
nützt das gar nichts, denn Ihr würdet nur die Bilanz (Aktiva <> Pas- 
siva) aus dem Gleichgewicht bringen. Es ist unmöglich, mit Liquidität 
eine Öffentliche Forderung zu begleichen. 


Eine Forderung gegen die Meldeobligation ist das Guthaben der Na- 
türlichen Person. 

Wenn Ihr ein Akzept schreibt, so muss dieses zum Dritt- 
schuldner, dem Bürgermeister. Eure private Haftungszusage wirkt 
haftungsbefreiend für den Bürgermeister. Das könnte sofort gebucht 
werden. Die Stadt reicht das Akzept bei der Bundesbank ein. Diese 
gleicht sofort das Konto aus, indem sie Aktiva und Passiva gegenge- 
rechnet (Akzept = Freigabe zur Verrechnung), so dass Haftung und 
Forderung sich aufheben. Bilanzverkürzung. Damit sinken die Schul- 
den der Stadt, denn die Schulden der Meldeobligation sind die Schul- 
den der Stadt. 


Unsere Haftungszusagen in Form eines Akzepts sind in der DOPPIK 
die Lösung zur Verringerung der Staatsschulden. Das geht nur in der 
DOPPIK. Deshalb ist diese Buchungsform auch vorteilhaft für uns. 
Wenn wir wissen, was wir tun. 


Ein Ausgleich per Akzept ist keine Bezahlung. Wir können 
nichts bezahlen, denn unsere gesamten Werte sind unter 
Treuhand-Fremdverwaltung. 

Und in der Fiktion gibt es keine richtigen Werte, mit denen 
man bezahlen könnte. Nur Zahlungsversprechen (Haftungs- 
zusagen), die an Erfüllung statt mit einer Zahlung sind... ent- 
sprechend der Vorgaben des IWF. 


Selbst der High Court of England and Wales hat in mehreren 


Gerichtsurteilen Haftungszusagen mit Liquidität gleichge- 
setzt. 
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Kurzerklärungen 


Das Bundeswahlgesetz ist seit 1956 ungültig. Alle Regierungen han- 
deln „unversichert“, also PRIVAT. Daher werden auch die Unter- 
schriften verweigert. 

Die ganze Welt wird im Konkurs verwaltet und dies seit 1933. 


Ab ca. Februar 2020 wurde von Chapter 11 U.S C. (Reorganisati- 
onskonkurs) auf Chapter 7 U.S.C (Liquidationskonkurs) umgestellt. 
Deshalb dieser Pandemie-Unsinn. Die brauchen Gründe für partielle 
Lockdowns. 


Im Frühjahr 2019 wurde ein neues Unternehmen gegründet. 
Die BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND. Die Exekutive dieses Un- 
ternehmens ist der BUNDESTAG. Der Unternehmensgegenstand ist: 
Gesetzgebende Körperschaft, ein anderer Begriff für Rückversicherer 
(bitte denkt dran, die Gebietskörperschaft Bundesrepublik Deutsch- 
land hat sich 1995 im Rahmen einer vertraglich nie stattgefundenen 
Wiedervereinigung selbst aufgelöst und wurde erst im Mai 2019 wie- 
der neu gegründet). 


Die Weltbank startete bereits 2017 eine Pandemie-Anleihe in Höhe 
von 500 Millionen USD! 


Bei Verletzung der sog. Menschenrechte und des sog. Völkerrechts ist 
der sog. Generalbundesanwalt beim Bundesgerichtshof zuständig. 


Kennt Ihr den größten Raub der Geschichte der Menschheit? Die 
Einführung des EURO. Schuldverschreibungen der Bundesbank 
(DM-Banknoten) wurden in wertlose bunte Papierzettel umgetauscht 
(EURO), deren Wert ausschließlich im Glauben an den Wert liegt. 
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Strafgesetzbuch StGB 


Das StGB kann nur gegen Personen angewendet werden, die unter 
den grundsätzlichen Versicherungsbedingungen von GERMAY her- 
ausgegeben werden. 

Das StGB dient dazu, den Herausgeber der GERMANY-Perso- 
nen vor einer missbräuchlichen Nutzung unter der Haftung 
des Herausgebers der Person zu schützen. 


Denn immer, wenn der Nutzer (Gläubiger) nicht bereit ist, die 
Haftung zu übernehmen oder die Haftung nicht übernehmen 
kann, haftet der Herausgeber der Obligation (=Person). 


Denn dieser hat für das angelegte Konto (=Person) die Ausgleichen- 
de Verbindlichkeit, d.h., der Herausgeber der Obligation Person hat 
im Zweifelsfalle die Haftung dafür, dass in der Buchhaltung SEINES 
KONTOS Aktiva=Passiva ist. Im Zweifelsfall mit einer Gegenbuchung, 
die seine eigene Bilanz belastet. Und für diesen Fall sichert sich der 
Herausgeber der Person verständlicherweise ab. Und was ist nun, 
wenn die betroffene Person gar nicht unter den grundsätzlichen Ver- 
sicherungsbedingungen des StGB herausgegeben wurde? 


Beispiel: 


Ihr habt Euch eine VW-Aktie gekauft und seid mit der Geschäftsfüh- 
rung bei VW nicht einverstanden. Deshalb beschwert Ihr Euch bei 
BMW... Wer käme auf so einen Blödsinn? Wir machen das aber stän- 
dig. Weil viele noch denken: „Ich bin eine natürliche Person nach 
BGB“. Und das ist die Falle. 


Übrigens: Gesetze haben ein Ausfertigungsdatum wie Versicherungs- 


policen. Geltung ab dem Ausfertigungsdatum. Nachträgliche Ände- 
rungen sind rein proklamatorischer Natur. 
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Wenn nicht widersprochen wird, wird die Änderung konklu- 
dent (durch Stillschweigen) rechtswirksam (kann angewen- 
det werden). 


Das Problem ist nur: Wann ist das Ausfertigungsdatum? StGB, BGB 
und ZVG sind aus dem 19. Jahrhundert. Da gab es GERMANY noch 
nicht. EkStG und weitere ca. 80% aller GERMANY-Gesetze sind aus 
dem Zeitraum 1933-1945. Erlassen von einem sog. Diktator. Da gab 
es GERMANY auch noch nicht. 


Das ist der Beweis, dass GERMANY in der Rechtsnachfolge 
mindestens vom Dritten Deutschen Reich ist. 


Eine Gesetzesnutzung von Gesetzen aus dem 19. Jahrhundert ist 
eher auf eine Unterschriftenfälschung für die Rechtsnachfolge (des 
Kaiserhauses) nach dem ersten Weltkrieg zurückzuführen. 


Also, die Regierungsobligationen (Posten in der Regierung wie z.B. 
Kanzler, Ministerpräsident etc.) werden NICHT unter dem Recht der 
grundsätzlichen Bedingungen für die Herausgabe von GERMANY-Ob- 
ligationen emittiert. Jedes Parlamentsmitglied bekommt einen (Ar- 
beits-)Vertrag unter einer anderen Verfassung. Deshalb sind Parla- 
mentarier immun gegen die Anwendung von Strafrecht und Zivilrecht 
von GERMANY. Das nennt man politische Immunität. Es sei denn, der 
Nutzer dieser Obligation (Gläubiger) will die Haftung privat überneh- 
men. Das nennt man eine Einlassung. Die Firma, die sich Staat nennt, 
ist nicht befugt, die gewährte Obligation (z.B. Bundeskanzlerin Mer- 
kel) automatisch für diese Haftungsübernahme zu nutzen. 

Aber, Angela Merkel kann und darf sich entscheiden, ihre natürliche 
Person für eine Konteneröffnung bei der Staatsanwaltschaft zur Ver- 
fügung zu stellen. Das ist eine Einlassung. 

Angela Merkel kann sich entscheiden, für eine Anklage nach den 
StGB einen Rechtsanwalt zu beauftragen. Das ist eine Einlassung. 
Angela Merkel kann sich entscheiden, öffentlich eine Stellungnahme 
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bezüglich eines Ermittlungsverfahrens gegen ihre Person zu machen. 
Das ist eine Einlassung. 


Nun achtet bitte in Zukunft darauf, wie Merkel, Söder und Konsorten 
auf Ankündigungen reagieren. Man kann Merkel, Angela nicht anzei- 
gen für den Missbrauch der Person Bundeskanzlerin. Es ist kein Miss- 
brauch, solange der Herausgeber - sprich die ILO - diese Nutzung 
versichert. 


Es gewinnt immer der, der die höchste Versicherung hat. 


So lange Angela entweder entsprechend ihres Arbeitsvertrages 
ODER auf schriftliche Anweisung ihres Vorgesetzten (das sind nicht 
wir) handelt, kann sie nicht belangt werden. 


Und wie reichen wir Klage ein? Unter Nutzung einer Person. Und bei 
wem reichen wir Klage ein? 


Bei einem Vermittlungsunternehmen, das sich Gericht nennt. Dieses 
hat AGBs und erlaubt die Ablehnung von Aufträgen. Daher sind auch 
Anzeigen gegen die Bundeskanzlerin witzlos, weil die Person und der 
Arbeitsvertrag von der ILO herausgegeben werden und nicht von 
GERMANY. 

Die ILO ist zum Beispiel auf jedem G7- oder G8-Treffen, weil alle Prä- 
sidenten und Staatschefs einen solchen Vertrag haben, auch Putin, 
Trump und Xi. 


So machen wir weiter: Internationale Klage gegen Merkel & Co. Dazu 
gibt es die beiden Gerichtshöfe in Den Haag, den ICJ (International 
Court of Justice) und den ICC (International Criminal Court). 


Am ICJ können nur Organisationen, die sich Staaten nennen, klagen. 


Und beide Parteien müssen die Klagerichtlinien anerkennen. Wenn 
nur eine Partei die Richtlinien ablehnt (also keine Einlassung auf die 
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AGBs des Courts machen will), wird die Klage nicht bearbeitet. Der 
Court entscheidet ausschließlich über internationale Vertragsstreitig- 
keiten zwischen Firmen, die sich Staaten nennen. Der Court hat keine 
Vollstreckungsmöglichkeiten und gibt, nach meinem Kenntnisstand, 
auch keine verbrieften (also vollstreckbaren) Forderungen heraus. 
Ich selbst habe dort einmal Klage gegen GERMANY eingereicht. Mit 
Rückendeckung durch RU. Wurde nicht bearbeitet. 


Der ICC ist für die Einhaltung des sog. Völkerrechts zuständig. Die sol- 
len, zumindest theoretisch, dafür sorgen, dass bestimmte Regeln im 
„menschlichen Umgang“ eingehalten werden. Aber, alles nur Show. 
Der ICC arbeitet grundsätzlich nur nach den ROME STATUTES. Das 
habe ich mit Absicht groß geschrieben ® 


Statuten sind Seerecht. 

ROME STATUTES bedeutet: Ursprung im Römischen Recht. Den Er- 
findern des „Personalwesens“. Im Wesentlichen geht es hier (im Hin- 
tergrund) um Kollateralschutz. Im Vordergrund läuft die Show mit 
Völkerrecht. Grundsätzlich sind alle Abkommen der UN zum Schutz 
von Menschen sowie die HLKO, und was es da sonst noch gibt, nichts 
weiter wie Kontenschutz- bzw. Investorenschutzprogramme. Ihr seid 
schockiert? Das war ich zuerst auch. Aber man gewöhnt sich an die 
Unmenschlichkeit dieses rein kommerziellen, umsatz- und gewinnori- 
entierten Systems. 

Übrigens: Alle Firmen, die sich Staaten nennen, müssen diese ROME 
STATUTES anerkennen. Die haben auch eine Exekutive und einen ei- 
genen Knast. Einen 5-Sterne-Knast übrigens. 


Kommerzregeln 


Unserer aller Arbeitskraft wird im Voraus beliehen, d.h., es 
wird im Vorgriff auf noch zu leistende Arbeit, Liquidität er- 


60 


zeugt und Investoren angeboten. Dabei können diese auf 
Wertsteigerung und Wertverlust spekulieren. 


Also wie bei einem Rennpferd. Auf Euch alle laufen Wetten. Euren 
aktuellen Wert könnt Ihr auf „gmeiutility“ einsehen. Ihr braucht dazu 
nur Eure Sozialversicherungsnummer. Es gibt also Investoren in Eure 
zukünftige Arbeitskraft. Wenn Euch nun etwas passiert, dann würde 
der Investor sein Investment verlieren. Deshalb wird dieses Inves- 
tment versichert. Der Rückversicherer dieser Versicherungen gibt 
die AGBs für seine Leistungen heraus. Diese nennen sich Menschen- 
rechtskonventionen. Und wenn diese Menschenrechtskonventionen 
gebrochen werden, dann haftet die Verwaltungsfirma, die Euren Kör- 
per (= Fähigkeit der Wertschöpfung) verwaltet und muss den Investor 
in Eure potentielle Arbeitskraft entschädigen. Deshalb werdet Ihr bei 
Suizidgefährdung sofort in eine geschlossene Psychiatrie gebracht 
und Euer Körper wird sichergestellt (eingelagert). Und deshalb kann 
jemand, der durch eine Zwangsräumung suizidgefährdet wäre, nicht 
aus seinem Haus geworfen werden. Ich kenne einen Fall, da wurde 
die Zwangsräumung mehr als 25 Jahre ausgesetzt, bis der Mann ei- 
nes natürlichen Todes starb. So massiv ist der Investorenschutz. 


Bei Fidelity (Trust) in NY kann man seinen Aktienkurs einsehen. 


Warum? Für jedes von Euch gezeichnete Haftungspapier wird Liquidi- 
tät erzeugt. Dieses kommt in Umlauf und MUSS so schnell wie mög- 
lich wieder aus dem Umlauf genommen werden, damit nicht zu viel 
im Markt ist. Also müssen Investments geschaffen werden, um diese 
Liquidität wieder einzusammeln. Und diese müssen absolut sicher 
bzw. gesichert, also versichert, sein. 


Die kommerzielle Regel: Wer versichert, bestimmt die Spiel- 
regeln. 


Taie LEI-Daten sind auf der GLEIF-Website verfügbar: 
(https://search.gleif.org/#/search/). 
Informationen über andere LEI-Emittenten innerhalb des globalen 
LEI-Systems finden Sie auf der GLEIF-Website: 
(https://www.gleif.org/en/about-lei/get-an-lei-find-lei-issuing- 61 
organizations). 
https://search.gleif.org/#/search/ 


Und das ist die wichtigste Lektion heute: 


Ohne Eure Haftungszusagen kann keine Versicherung arbei- 
ten. Ihr alle seid das oberste Element in diesen Versicherungs- 
und Absicherungssystem. Deshalb ist der lebende Mensch das 
oberste Element überhaupt. Er alleine besitzt das Recht, unli- 
mitierte Haftungszusagen zu machen. Und deshalb ist das Ziel 
der Schuldner (alle Systemorganisationen, die sich Staaten 
nennen), Euch dazu zu bringen, Euch zu unterwerfen, z.B. in- 
dem Ihr sagt: Ich bin eine Person nach BGB. Denn dann habt Ihr 
keine Rechte mehr, sondern nur noch Pflichten und Schulden. 


Der lebende Mensch, der keine Rechte und nur noch Pflichten 
hat, ist Leibeigener. Deshalb sind die Maskenträger in DE alle 
freiwillig Leibeigene von GERMANY, Merkel & Co. 


Übrigens: 

Das Erpressen zum Tragen der unsinnigen Maske ist Nöti- 
gung und Erpressung zum Massensuizid und nach den ROME 
STATUTES (Artikel 8) ein Straftatbestand. 


Eine Klage mit 100.000 Unterschriften... mit Schmerzensfeldforde- 
rung für die gefolterten Kinder - und Merkel sowie Black Rock (Mehr- 
heitsinhaber/Geldgeber von GERMANY und dahinter Manhattan Cha- 
se Bank) wären Geschichte. 


Definitionen: 
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Eine Obligation ist ein Wertpapier. 

Ein Vertrag ist eine Obligation. 

Ein Gesetz ist ein Vertrag für die Nutzung von 
Obligationen. 

Eine Verfassung enthält die grundsätzlichen Bedingun- 
gen zum Emittieren von Obligationen und Gesetzen. 


Der Wert eines Vertrages besteht darin, dass eine (einseitige) Leis- 
tungszusage einen Wert darstellt. Ein Vertrag kann auch auf gegen- 
seitige Leistungserbringung abgeschlossen werden. Als Beispiel neh- 
men wir einen einseitigen Vertrag. 

Bei dieser Obligation gibt es: 


. Einen Herausgeber 

. Einen Erfüllungsgläubiger 
. Einen Erfüllungsschuldner 
. Einen Halter (holder) 


PunNn 


Die Wertpapierbezeichnungen lasse ich hier bewusst weg. 


Der Herausgeber einer Obligation ist immer in der Erfüllungs- 
schuld, wenn der im Vertrag genannte Erfüllungsschuldner 
nicht leisten kann und/oder nicht leisten will. 


Deshalb ist die Position des Herausgebers risikobehaftet. Und des- 
halb muss die Herausgabe einer Obligation immer versichert sein. 


Beispiel: Gerichtsurteil. Das ist eine verbriefte Forderung gegen den 
Verurteilten. Und wenn nicht bezahlt/ausgeglichen wird, so wird der 
Körper des Verurteilten in einem Körperlager (Gefängnis) als Sicher- 
heit für die Schuld, die über einen BOND versichert wurde) eingela- 
gert. 


Der Erfüllungsgläubiger ist der Begünstigte des Vertrages. Er hat 
das Recht, die vertraglich zugesicherte Leistung titulieren zu lassen 
(Titulierungsrecht, retention of title). 


Der Erfüllungsschuldner ist der, der die Leistung aus diesem Ver- 
trag erbringen muss. Es ist nicht zwingend, dass er dafür eine Gegen- 
leistung erhält. Eine Erfüllungsschuld kann vollstreckbar sein. Muss 
aber nicht. 
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Der Halter des Vertrages ist sehr leicht erklärt: 

Der der die Obligation physisch in der Hand hält, ist der Hal- 
ter. 

Der Halter ist der Einzige, der befugt ist, mit dieser Obligation HAN- 
DEL zu betreiben. Das heißt: Die im Vertrag genannte Leistungszu- 
sage (Obligation) ist handelbar. Man kann diese Leistungszusage In- 
vestoren anbieten, die darauf investieren können, auf Erfüllung oder 
nicht Erfüllung. Optionshandel oder gebündelt als Fonds usw. 


Wichtig ist: 


Das Dokument MUSS in Papierform vorliegen. Auf der Rückseite 
muss der Status der Obligation mit Datum vermerkt sein. Das nennt 
sich Indossament. Die Aussage vieler Versicherungen und Banken, 
dass der Vertrag gescannt, archiviert und dann geschreddert wurde, 
ist eine Lüge. Nur das Original jn Papierform hat tatsächlich den Wert 
und kann gehandelt werden. Beglaubigte Kopien ebenfalls, da die 
Beglaubigung einen Versicherungsschutz darstellt. Aber nur RICHTIG 
unterschriebene Obligationen haben einen Wert. 


Das musste ich jetzt vorausschicken. 
Damit wären wir bei der 5. Position. 
Diese kann nur ein lebender Mensch unter Nutzung seiner natürli- 
chen Person einnehmen. Das ist die Person, die mit der Geburtsur- 
kunde herausgegeben wird. 

Und das kann der lebende Mensch nur deshalb tun, weil 
absolut alles in der Fiktion unter anderem mit seinem Kredit 


aufgebaut wurde. 


Wir alle sind die Gläubiger dieses Systems. 
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Deshalb haben wir das Recht, alle Gewinne aus der Nutzung 
jeder Obligation, die in der Fiktion herausgegeben wird, 
zu beanspruchen. Diesen Anspruch müssen wir proklamie- 
ren, indem wir den Vertrag „für Wert“ akzeptieren und zur 
Verbuchung an die Welt-Buchhaltung (Internal Revenue) 
zurückgeben. Das nennt man „accepted for value“. 


Damit wird der Unterzeichnende 
zum sog. „Holder in Due Course“ 


Das ist der absolute Halter unabhängig davon, wo sich die Origina- 
lobligation gerade befindet. Das ist die höchste Position, die man bei 
einem Wertpapier einnehmen kann. Menschen der oberen Ebene ist 
es untersagt dies zu tun. Sonst fallen sie mal kurz von einem Dach 
oder ähnliches. Ich habe 2016 die Position des holder in due course 
für das Zwangsversteigerungsgesetz eingenommen. Die Erträge da- 
raus habe ich alle den Opfern von Zwangsversteigerungen gestiftet 
(das muss „man“ so tun, sonst gibt's Ärger mit dem SYSTEM). Diese 
Position wollte ich 2018 liquidieren. Damit wäre das ZV aufgehoben 
worden. M1 hat die Verbuchung nach meinem Wissensstand unter- 
sagt. 


Fakt ist: Diese Verbuchungsanweisung meinerseits kann nicht auf- 
gehoben werden, nur blockiert. Irgendwann müssen sie buchen. Und 
dann müssen die Gewinne an die Begünstigten ausgezahlt werden. 
Ich bin gespannt, wie die Bande das löst. Übrigens: Wenn ich nach 
dem Mai 2019 mehr Zeit gehabt hätte, hätte ich mit dem UNRCD-ID 
Kode, für die ich Prokura bekam, diese Sperre umgehen können. Das 
ist Übrigens nichts für halbwissende Kommerzler. Da solltet Ihr richtig 
fit sein. Aber egal wie gut Ihr seid, die da oben sorgen dafür, dass 
nichts anbrennt. 


95% aller Gewinne aus Obligationsgeschäften landen in der Verwal- 
tung der NWO mit M1 als obersten Chef. Selbst die ursprünglichen 
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Auftraggeber dieser oligarchischen Struktur haben die Kontrolle ver- 
loren. 2018 sahen diese sehr, sehr mächtigen Königshäuser nur noch 
eine einzige Lösung. Aber, sie haben sich am Ende nicht getraut. 
Denn die haben alle eine Familie. Und da oben geht es richtig hart zu. 
Da spielt ein Menschenleben keine Rolle mehr, denn die jährlichen 
Gewinne da oben haben mehr als zwölf Nullen. 


„Aber das sind nur Nullen und Einsen in einem Computer!“ 


Nein: Das ist der Betrug. Das sind unser aller Werte, die wir siche- 
rungsübereignet haben zur Herausgabe von Schuldverschreibun- 
gen... auch Liquidität oder Geld genannt. 


Frage: Wer von Euch wurde bei der Gewerbeanmeldung darauf hin- 
gewiesen, dass er gleichzeitig einen Vertrag mit der Handwerkskam- 
mer bzw. der IHK abschließt? 

Einfacher: Wer von Euch wurde bei der Anmeldung seiner Person 
(schriftlich) darauf hingewiesen, dass er mehrere Verträge (z.B. 
Rundfunk) mit abschließt? 


Deshalb jagen das System die Gebührenverweigerer so. Das sind un- 
ehrenhafte Vertragsbrecher. Die Gebührenverweigerer erfüllen ihre 
bereits beliehene Obligation nicht, die sich bereits im internationalen 
Wertpapierhandel befinden. 


Deshalb brauchen sie Eure Blanko-Unterschrift auf einem 
LC-Terminal. Damit die Mitarbeiter Euch nichts erklären müs- 
sen und Ihr nichts in der Hand habt UND damit die Eure Un- 
terschrift unter beliebig viele Obligationen (Kreditzusage von 
Euch) setzen können. 


Deshalb reichen auch „Verordnungen“, die nur die Einhaltung von 


Verträgen regeln. Diese sind immer Bestandteil des Hauptvertrages 
(Anhangsvertrag - hidden adhesive contract). Die Abgabenordnung 
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ist ein solcher versteckter Anhangsvertrag bei einer Gewerbean- 
meldung. Damit umgeht die Nation die Herausgabe von Gesetzen 
durch den Rückversicherer. Denn die Nationen geben diese gar nicht 
heraus bzw. können diese gar nicht herausgeben. Das kann nur ein 
Rückversicherer (gesetzgebende Körperschaft). Und das kostet Geld 
(Versicherungsergänzungen kosten immer etwas). 


Im Rahmen einer Selbstständigkeit (Gewerbeanmeldung) erhaltet Ihr 
das Recht, Umsatzsteuer einzuziehen, die sogenannte Mehrwertsteu- 
er. Ihr werdet also zu Treuhandverwaltern der Firma Finanzamt. Und 
wenn Ihr diese einbehaltet, so ist das Treuhandbruch (Vertragsbruch) 
und die Nation beschließt, keine weiteren Verträge (Herausgabe von 
Verträgen, die Eure Person autorisieren, selbständige Tätigkeiten aus- 
zuführen) mit Euch zu machen, wegen Unzuverlässigkeit. Das nen- 
nen die dann „Gewerbeuntersagung“. Ihr dürft in dieser Nation dann 
kein Gewerbe mehr anmelden. Es ist alles logisch, kommerziell be- 
trachtet. Staatsrechtlich wäre das Unfug, denn alle Macht geht vom 
Volke aus. Das ist aber kein Staat, sondern ein lizenzierter Obligati- 
onen-Verwalter bzw. -Herausgeber mit Gewerbeanmeldung in Dela- 
ware (Steuerparadies der USA), in einem durch die UN lizenzierten 
Kartellgebiet. Die neue Gewerbeanmeldung von GERMANY erfolgte 
2005 durch Walter Steinmeier, nachdem die alte Gewerbeanmeldung 
1995 durch Selbstauflösung erloschen war. 


Wenn Ihr einen Reisepass beantragt ohne zuvor einen Personalaus- 
weis beantragt zu haben, dann wird dieser Vertrag trotzdem angelegt, 
auch wenn Ihr auf die Vertragsbestätigung verzichtet. Bitte denkt da- 
ran: Dieser Ausweis ist nicht die Krux. Der Vertrag, der damit bestä- 
tigt wird, ist das Problem. Ohne diesen Vertrag, der die Eröffnung 
Eures Abrechnungskontos JP als national geschäftsfähiges Mitglied 
der Treuhandgemeinschaft darstellt, kann die regionale Nation nicht 
abrechnen. Der Vertrag ist eine Sache. Deshalb ist die Bezeichnung 
„deutsch“ in der Vertragsbestätigung (Ausweis) richtig. Denn es ist 
eine deutsche Obligation. 
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Die Ergebnisse aller Rechtsgeschäfte, die Ihr unter Nutzung Eurer JP 
erwirtschaftet, gehören dem Holder der Originale der Verträge, die 
Ihr unwissentlich mit der Nationen-Verwaltung abgeschlossen habt. 
Man lässt Euch Treuhandverwalter (Administrator) dieser Obligation 
spielen. Damit gehören Euch 10% der Renditen. Und deshalb haben 
wir 90% Abzüge von dem, was wir erwirtschaften. Gleiches gilt für 
Krankengeld, Arbeitslosengeld, Hartz IV, Sozialhilfe, Rente usw. Ihr 
bekommt immer nur 10% der Obligationsrenditen. Denn jeder Antrag 
ist ein „Bill of Exchange“ (= Bestellung von Liquidität) unter Belei- 
hung Eures Kollateralvermögens. 


Im Gericht: 

Der Richter ist Beauftragter der faktischen Geschäftsleitung 
Eurer JP, aber die Rechnungen werden immer auf die Meldeobliga- 
tion Herr/Frau (MO) ausgestellt und nie auf die JP. Unser Kernprob- 
lem ist, dass wir den Inhalt der Verträge nicht kennen. Nicht die ver- 
steckten Anhangsverträge: Das sind z.B. die sog. Gesetze. Darauf 
müssten uns die Mitarbeiter beim Vertragsabschluss (Bestellung der 
JP=Personalausweis) hinweisen. Diese Gesetze scheinen aber nur für 
Personen Geltung zu haben. Für alle Personen, die in DE unter dem 
sog. GRUNDGESETZ herausgegeben werden. Und deshalb müssten 
wir bei Vertragsabschluss darauf hingewiesen werden. Dieser Vertrag 
ist somit ungültig und der Herausgeber bleibt auf dem ihm entstan- 
denen Schaden sitzen, denn er ist seiner Sorgfalts- und Informations- 
pflicht nicht nachgekommen. 


Bitte schaut Euch MATRIX die letzten Minuten an. Wenn wir die Me- 
thoden dieses Systems gegen das System anwenden, dann ist das 
eine Einlassung. So, wie Neo immer gekämpft hat. Am Ende steigt er 
einfach aus... er stirbt... Und steht wieder auf... kennt Ihr das? Phönix, 
Jesus usw. Der Tod ist nicht der physische Tod, sondern kann auch das 
Beenden eines Lebensabschnitts (der Menschheit?) sein. 
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Das Masernschutzgesetz ist ein Haftungsschutzgesetz. Das gilt für 
alle Gesetze, die die „Gesundheit“ unter deren Definition betrifft. 


Hintergrund: 

Alle Behandlungen des Körpers werden über ein Obligationsunter- 
konto der Person abgerechnet. Deshalb nimmt sich der letztendlich 
haftende (Ausgleichende Verbindlichkeit) Herausgeber der Obligati- 
on das Recht heraus, drohende (Behandlungs)kosten bereits im Vor- 
feld zu versichern. 


Die Versicherungsbedingung lautet: Impfschutzgesetz. 


Die Begründung dafür resultiert aus einer wissenschaftlichen Studie, 
die von wem auch immer bezahlt wurde. Die Studie ist unter der Haft- 
pflichtversicherung des Erstellenden der Studie versichert. Falls ein 
Schaden durch eine fehlerhafte Studie entsteht... 


Begreift Ihr? Es geht immer nur darum, die Haftung an irgendjeman- 
den auszulagern, so dass kein Haftungsrisiko in den Bilanzen stehen 
bleibt. Denn diese belasten die Bilanzsumme und verringern die Kre- 
ditwürdigkeit. Und das ist alles, worum es geht. Schwebende Haf- 
tungen werden durch Banken wie reale Haftungen bewertet. Schwe- 
bende Haftungen führen zu einer Verschlechterung des Ratings. Ein 
schlechteres Rating führt zu höheren Zinsen bei Krediten, wegen 
dem höheren Risiko für die Investoren. Risikozuschlag. 


Betreuungsverfahren: 
BGB 1896: Gegen den Willen eines Volljährigen kann kein Be- 
treuer bestellt werden. 


Mit einer Substantivierung von Adjektiven besteht immer die Mög- 
lichkeit, Betrugsabsichten zu verbergen. Wer oder was ist Volljährig? 
Betreuer von wem oder was? Dieses System spielt nur mit unserer 
Fantasie, denn genau betrachtet steht da nichts drinnen. 
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Schreiben im Kommerz 
Schreiben unter Nutzung der NP 


Schreiben Fachaufsichtsbeschwerde an Polizeipräsidentin Berlin (Po- 
lizeipräsident Berlin.pdf) https://t.me/diplomateninterviews/1337 


Wegen Fehlverhalten eines sogenannten POLIZISTEN anlässlich 
Demo. 


Erklärung: 

Das Schreiben ist so abgefasst, dass Ihr keine Anzeige wegen Nö- 
tigung und/oder Beleidigung bekommt. Das ist eine diplomatische 
Briefvariante. Ihr schreibt unter Nutzung der NP und schreibt die Prä- 
sidentin AUCH unter ihrer NP an. Jeder der in Kommerz unterwegs ist, 
weiß, dass sie damit in der persönlichen Haftung (NP) ist. Bitte noch 
keine private Haftung. Die Präsidentin hat die Chance, das im Öffent- 
lichen (versichert) abzuwenden. Das weibliche Wesen hat mehrere 
Eigenschaften, unter der sie in der Fiktion auftritt, ich wähle sinniger- 
weise diese (NP). 


Ihr seid keine Richter. Ihr könnt nur vermuten und Bedenken 
äußern. Alles andere wäre ein Eingriff in die hoheitlichen (vertrag- 
lichen) Rechte dieser Präsidentin. Das wäre ein Straftatbestand. Ich 
denke nicht, dass dieser Polizist noch weiter im Dienst bleiben sollte. 
Beim nächsten „Aussetzer“, falls dieser nicht gerügt würde, ist die 
Präsidentin mit in der Haftung... nach diesem Schreiben. Denn sie 
ist in Kenntnis gesetzt worden. Falls sie nicht reagiert... auch berück- 
sichtigt. 


72 Stunden Reaktionszeit ist üblich bei Verstößen dieser Art. 
Das ist wiederum aus dem Privaten. 
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Wenn Ihr Texte aus dem Internet nutzt, nutzt immer folgenden Ab- 
satz am Schluss. Ihr habt das Recht fremde Texte zu nutzen, um Eure 
Rechtsauffassung auszudrücken. 


„Falls bei Ihnen der Eindruck entstehen sollte, dass es sich hier 
um ein standardisiertes Schreiben handeln sollte, so gibt die- 
ses Schreiben ungeachtet dessen vollumfänglich die Rechtauf- 
fassung des Unterzeichnenden wieder.“ 


In dem Brief seid Ihr Gläubiger und die Präsidentin ist Erfüllungs- 
schuldnerin. Deshalb Eure Adresse und Unterschrift rechts. Und die 
Adresse der Präsidentin links. Die Prüfung öffentlichen Interesses ist 
der Hinweis auf die Prüfung nach einem Straftatbestand durch einen 
Richter oder Staatsanwalt. Durch das Wort Antrag im Satz: 


„Zusätzlich wird für diesen Vorgang hiermit ein Antrag auf Prü- 
fung des öffentlichen Interesses gestellt.” 


Für das Schreiben kann somit ein Konto für den Prüfungsvorgang 
angelegt werden (Antrag). Ihr gewährt Kredit für die Bearbeitung. 
Das motiviert. Dessen seid gewiss. Der Brief ist sehr glatt und bietet 
kaum Angriffsfläche. Trainiert diesen Stil. Es lohnt sich. 


Ihr solltet der öffentlichen Seite immer die Chance zur Hei- 
lung im Öffentlichen gewähren. Das ist guter Stil. 


Ich schreibe auch häufig: 
„Vielleicht unterliegt dieser Sachverhalt auch einem Irrtum. In die- 
sem Falle erscheint eine einvernehmliche Beendigung des Vorgangs 


für beide Seiten vorteilhaft.“ 


Drückt Euren Schuldner nie ohne Ausweg an die Wand. Das geht nach 
hinten los. Versprochen. Es ist wichtig, die psychische Komponente 
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mit hinein zu nehmen. Das ist die Heilung für den Polizisten. In die- 
sem Falle wäre es kein Fall für die Staatsanwaltschaft. Immer, wenn 
Ihr eine Antwort wollt, nutzt das Wort „Antrag“. Und wenn Ihr einen 
Antrag auf Prüfung der Rechtssicherheit des Vorgangs im Rahmen 
der harmonisierten Europäischen Rechtsprechung stellt, so öffnet Ihr 
wieder ein Tor zur „gefahrlosen“ Bearbeitung. 


Oder nutzt folgenden Abschlusssatz: 


„Dieses Schreiben ist nach bestem Wissen, Gewissen und im guten 
Glauben erstellt worden.“ 


Es nimmt jeden Beweggrund, mit einer Anzeige zu antworten. 
Weitere Formulierungen 


Nach reichlicher Überlegung erlaubt sich der Ersteller dieses Schrei- 
bens mitzuteilen, dass aus seiner Rechtsauffassung das vorliegen- 
de Gesetz/Verordnung den Eindruck erweckt, dass in diesem Gesetz 
bzw. dieser Verordnung gegen wesentliche Grundsätze eines freiheit- 
lich demokratischen Rechtsstaates verstoßen wird. 


Ungeachtet nationaler Souveränität erlaubt sich der Ersteller dieses 
Schreibens den Hinweis auf die Möglichkeit einer strafrechtlichen Re- 
levanz im Zusammenhang mit Artikel 6-9 der ROME STATUTES. 


Sicherlich ist dies nur ein Versehen der aus Sicht des Unterzeich- 
ners haftenden Herausgeber dieses Gesetzes/Verordnung, welche/s 
sicherlich unter Berücksichtigung internationaler Vorgaben (einzuse- 
hen bei der UN) einvernehmlich korrigiert werden kann. 


Wiedersprüche (Einlassung!) immer an die Landtags- und Bundes- 


tagspräsidenten senden, denn die sind die Geschäftsführer der Par- 
lamente. Alles bitte als Einwurfeinschreiben, ggf. per Fax vorab. Bei 
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Kreisen an den Kreistagsvorsitzenden. Das ist übrigens völlig unge- 
fährlich für die, die nicht zu viel riskieren wollen. 


Beispiel Vorgehensweise im Kommerz - 


hohe Schule 


Unser Beispiel, wie so eine Mausefalle funktioniert: 
Ich wähle dazu die Ich-Form. 


Also, ich habe nun die Steuerschulden der Person schon mehr- 
fach per Akzept ausgeglichen. Zwischenzeitlich droht man mir 
mit Vollstreckung. 


Also schicke ich eine gebondete Promissory Note (PN) für die 
geschätzten Steuerschulden der Person für 10 Jahre. Ich schät- 
ze einfach mal 20 Millionen Euro. 


Dazu habe ich einen unlimitierten BOND beim DoT hinterlegt. 
Die PN versende ich per Frachtbrief an die Leiterin der Oberfi- 
nanzdirektion BaWü. 


Was passiert? Nichts. Wie immer halt. 


Ich mache eine Erinnerung und eine Verzugsetzung, in der ich 
wegen der Veruntreuung meines Haftungspapiers eine private 
kommerzielle Verbindlichkeitserklärung (PKV) unter der Haf- 
tung der Empfängerin ankündige. Die Höhe dieses Kompensa- 
tionspapiers als Ausgleich für die Unterschlagung beträgt den 
1000-fachen Wert des Originalpapiers. Das ist im Handelsrecht 
üblich. 
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Somit hat die private PKV den Wert von 20 Milliarden Euro. 


Ich schließe den Vorgang ab. Damit ist der gesamte Vorgang 
der Zusendung in der PKV dokumentiert. 


Nach 21 Tagen sende ich das Steuerbetrugs-Meldeformular 
(F3949A) an die IRS. Und ich lege die PKV als Stiftung für einen 
humanitären Zweck abzüglich Bearbeitungsgebühren dazu. 


Zusätzlich liquidiere ich über meinen BOND das gesamte Steu- 
erkonto und beauftragte die IRS mit der Löschung des Kontos. 


Was passiert: 


1. 
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Das FA muss eine neue Steuernummer (Konto) herausgeben, 
denn das alte Konto wurde ausgeglichen, auf Null gesetzt und 
gelöscht. 


. Die PKV wird mit mindestens 20% des Wertes liquidiert. Das 


sind 4 Milliarden Euro, die von dem Konto des Finanzamtes au- 
tomatisch abgebucht werden. 


. Die IRS geht von einer privaten Veruntreuung der PN durch die 


Empfängerin aus. Und die IRS geht davon aus, dass die Leiterin 
weiß, wie diese Obligation zu nutzen ist und sie geht davon 
aus, dass die Leiterin das Papier privat umgesetzt hat. 


. Damit ist der Nominalwert des Wertpapiers steuerpflichtig für 


die Leiterin. Sie muss also, soweit ich weiß, 3% Steuern an die 
IRS abführen. Das sind in unserem Beispiel 600.000 Euro priva- 
te Steuerzahlung. 


. Zusätzlich handelte es sich hier um eine gebondete PN. Damit 


ist der CID für die Unterschlagung zuständig. Der CID ist der 


militärische Arm der IRS die „Military Criminal Investigation Di- 
vision“. Denn mit dem BOND hängt das DoT mit in der Haftung 
für die Erfüllung der PN, hat also die Ausgleichende Verbind- 
lichkeit als Treuhänder unseres Kollateralvermögens. 


So, das war Kommerz. Man kann da noch ein wenig nachlegen, aber 
meistens ist dann Ruhe im Karton. Das hört sich alles leichter an als 
es ist. Ihr habt spätestens nach der PKV-Bestätigung die Staatsan- 
waltschaft am Hals, die durch besondere Inkompetenz und Arroganz 
in solchen Fällen glänzt. Das gibt einen richtigen Strudel, den ihr erst 
mal aushalten müsst. Es gibt Fälle in den USA, wo Richter vom CID 
verhaftet wurden usw. Aber, das wäre hier für uns viel zu kompliziert 
und insbesondere für Eltern viel zu gefährlich. Der Staatsanwalt kann 
ja als Komplize mit in die PKV aufgenommen werden. Ja, das geht 
schon. Ich hatte mal eine PKV mit ca. 20 Schuldnerparteien und einer 
Höhe von 100 Milliarden XDR. Die liegt aktuell beim Malteserorden. 


Wie auch immer die da rangekommen sind. Damit verhindern die seit 
ca. vier Jahren den Machtverlust auf Regierungsebene. Denn dieses 
private Haftungspapier können die Gegner des Ordens nicht aushe- 
beln. 


Und das ist jetzt ganz wichtig: 


1. Solche Haftungen kann man nur mit Gegenansprüchen entkräf- 
ten (Aufrechnung von Ansprüchen), aber niemals aufheben. 


2. Private Ansprüche sind i.d.R. 100- bis 1.000-mal höher als im 
Öffentlichen. 


3. Im Privaten muss ich einen Schaden nicht beweisen. Wenn die 


andere Seite meinem Anspruch nicht widerspricht, akzeptiert 
sie und stimmt konkludent (durch Stillschweigen) zu. 
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4. Jede öffentliche Einrichtung besitzt eine private Seite, die durch 
den obersten Leiter dieser Entität repräsentiert wird. 
„.. In seiner Funktion als ...“ 
„... In seiner Eigenschaft als ...“ 


5. Diese Vertreter der privaten Seite dürfen auf private Briefe 
nicht antworten. Die würden sofort den Versicherungsschutz 
verlieren. 


6. Wenn größere Haftungen gegen eine öffentliche Entität und 
dessen privaten Vertreter geltend gemacht werden, dann 
platzt meistens deren Versicherung. Das hat zur Folge, dass 
eine neue Firma mit einem neuen Namen gegründet und die 
Bezeichnung der Führungsperson geändert werden muss. 


Schaut Euch mal an, wie das Bundesfinanzministerium, das Bundes- 
innenministerium und die Generalbundesanwaltschaft inzwischen 
heißen. Ein neuer Name deutet immer auf Liquidierung hin. Achtet 
mal auf solche Dinge. 

Nun vielleicht noch zu den Summen. Ab 2 Billionen USD machen die 
die Portokasse zu. Ab 20 Billionen werden die sauer. Ab 200 Billionen 
werden die nervös und ziemlich eklig. 


Eine der größten österreichischen Banken hatte 2017 für ca. 20 Trilli- 
arden USD Assets in der Bilanz stehen. Für diese Verbuchung müsste 
sie 0,8% Eigenkapital stellen. Da sie das nicht hatte, verlor sie ihre 
Zulassung... und arbeitet ohne weiter. Mein Insolvenzantrag brach- 
te mir ein Strafverfahren der BR-Staatsanwalt ein. Dabei seid Ihr 
verpflichtet, einen Insolvenzverdacht umgehend dem zuständigen 
Amtsgericht zu melden. Diese haben dann die Haftung gegenüber 
den Investoren bzw. den anderen Gläubigern. 

Eine mögliche Haftung wird wie eine Forderung gewertet, wenn der, 
der die Haftung anmeldet, die Möglichkeit der Durchsetzung hat. Das 
nennt man eine schwebende Haftung, die Banken und Ratingagen- 
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turen dazu nutzen, die Bonität von Schuldnern herabzustufen. Damit 
kann man Schuldner, die sich vertraglich verweigern (z.B. die Firmen 
Ungarn, Polen, Italien) erpressen. Denn die sog. Staatsanleihen müs- 
sen dann höher verzinst werden. Und das können auch wir für uns 
privat nutzen. 


Kommerzbeispiel aus dem 
Schweizer Obligationenrecht 


Ein Schweizer kauft sich ein Eigenheim für 1 Million Franken. Er zieht 
in dieses Haus ein und erhält einen Steuerbescheid. Die Miete, die er 
normalerweise für eine solche Immobilie bezahlen müsste, wird ihm 
als „geldwerter Vorteil“ angerechnet. Für diesen geldwerten Vorteil 
muss er Steuern bezahlen. Das ist zu 100% kommerziell korrekt. 
Jetzt seid Ihr geschockt, aber das ist sogar korrekt aus Sicht des Treu- 
hand-Verwaltungssystems. 


Erklärung: 

Das Haus wurde über die JP gekauft und wird über die JP genutzt. 
Damit nutzt die Handelszone (über eine Obligation) einen Sachwert, 
der allen Schweizern gehört. Dafür ist eine Lizenzgebühr fällig. Eine 
sog. Steuer, die obligationszugeordnet abgerechnet wird. Und zwar 
über die Obligation, über die die Verträge laufen. Bitte denkt daran: 
Die Einkommensteuer ist die Renditegutschrift des lebenden 
Menschen. Also erhält der Bauherr über diesen Weg eine Rendite- 
gutschrift, denn mit dem Erwerb des Hauses hat er die Bilanzsumme 
der Schweiz erhöht und damit Kollateral geschaffen. Damit hat er 
einen Anspruch auf Renditen von der Schweiz... über das Konto, das 
ihm die Schweiz zur Verfügung gestellt hat, die Person. 
Dummerweise wird nun die Steuer illegal in Form von Liquidität vom 
Bauherrn eingetrieben. Wenn er das per Akzept ausgleichen könnte, 


77 


wäre alles 100% korrekt. Denn der Schweizer hat für 1 Million Franken 
nur das Recht der Nutzung der Immobilie erworbenn (Nießbrauch) 
und das Recht, dieses Nutzungsrecht zu titulieren (retention of titel). 
Eine Sache (Person) kann kein Eigentum erwerben. 


Ein lebender Mensch kann dies zwar, aber jegliches Eigentum kommt 
sofort automatisch unter Treuhandverwaltung und der Treuhänder 
(DoT) kommt sofort in die Position der, zum Ausgleich gegenüber 
Dritten, verpflichteten Partei. Der lebende Mann zieht in das Haus 
und wird Besetzer der Immobilie. Daraus leitet dich der Begriff des 
Besitzes ab. 

Der lebende Mensch besitzt obligatorisch unter Nutzung der 
ihm zur Verfügung gestellten Person eine Sache. 

Achtet detailliert auf die Worte dieses Satzes. 


Corona-Aktionen 


Ach ja, Euch ist schon klar, dass der nächste Lockdown gerade vor- 
bereitet wird. Am 30.09. ist der tatsächliche Termin für die Fällig-Stel- 
lung von Kontokorrentlinien. Das sind die Dispositionskonten von Fir- 
men. Mit Corönchen wurde und wird vielen Firmen mit verdeckten 
Kreditformen (Liquidität ersten Grades) „geholfen“, eine Zahlungs- 
unfähigkeit temporär aufzuschieben. Diese Frist endet immer zum 
Ende eines Quartals. Mal sehen, ob die Banken in dieser desolaten 
Situation tatsächlich verlängern. Und das alles verdeckt durch einen 
Corönchen-Lockdown. Und die Pflicht, Insolvenz anzumelden, wird 
immer wieder verschoben. 


Man könnte ja Lohn- und Körperschaftssteuer sowie Gewerbesteuer 
auf 0 setzen... Aber mit neuen Anträgen verdient man auf der ande- 
ren Seite viel mehr Geld. Ein Antrag ist ein Bill of Exchange, also ein 
Wechsel. Der lebende Mensch generiert aus seinem Kollateral über 
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die Konvertierungsstelle FED unter Nutzung seiner Juristischen Per- 
son Liquidität. 


In DE gilt, wie im Rest von EUROPA das sog. Willensstraf- 
recht. Das bedeutet, dass schon die Vermutung, dass ihr eine 
Straftat begehen könntet, ausreicht, um Euch ohne Haftbe- 
fehl einzusperren. 


Und wenn Ihr Euch gegen die „berechtigte“ Verhaftung wehrt und 
dabei getötet werdet, ist Euer Mörder über das Protokoll 4 der EMRK 
versichert, d.h., die Rückversicherung des EMRK gleicht den entstan- 
denen Schaden beim Investor in Eure potentielle Arbeitskraft aus. 
Denn alles muss versichert sein. Selbst ein Tötungsauftrag des Ge- 
heimdienstes muss versichert sein. Dazu wird ein BOND herausgege- 
ben. Ein Militäreinsatz muss versichert sein. Und wenn der Rückver- 
sicherer die Haftung verweigert, dann gibt es keinen Militäreinsatz. 
Beispiel: Donald Trump wollte Truppen an die Grenze zwischen USA 
und MEXICO entsenden. Er ist der „Oberbefehlshaber“ der Armee... 
auf dem Papier. Die US-Armee verweigerte den Einsatz. Und was pas- 
sierte? Nichts. Der Rückversicherer hat die Haftung verweigert. 


Ohne Versicherung geht nichts. Jede öffentliche Handlung muss ver- 
sichert sein. Die WHO ist, so wie sie sich verhält, der Rückversicherer 
aller medizinischen Belange. Wenn also die WHO sagt: „Maske tra- 
gen, durchimpfen und -chippen“, dann werden die Lizenznehmer der 
UN (z.B. USA) dies auch tun. Denn wenn sie es nicht tun und es fallen 
Kollateralträger (teilweise=invalidität oder komplett=Tod) aus, ist die 
Handelszonenverwaltung dafür nicht versichert, da diese „wider bes- 
seren Wissens“ handelte. Das nennt man auch ultra-vires Handlung 
und die Inhaber der Handelszonen-Verwaltungsfirmen haften privat. 


Also, ohne Versicherung läuft nichts. Und jede Versicherung hat wie- 


derum eine Rückversicherung. GERMANY war bis Frühjahr 2019 durch 
die Munich RE abgesichert. Diese erstellte auch die Gesetze. 
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Geschrieben wurden die Gesetze von einer internationalen Anwalts- 
kanzlei. Gesetze werden nur die Regierungen verabschiedet, nicht 
herausgegeben. Die Herausgabe erfolgte durch die Munich RE, dem 
Gesetzgeber von GERMANY bis zu diesem Zeitpunkt. 


© Gesetze sind AGB für die Nutzung von Personen, die unter dem 
Unter-Rechtskreis Grundgesetz herausgegeben werden. 


© Die Haftung für die Herausgabe übernehmen wir mit unserem 
Kollateralanspruch (Liquidität zweiten Grades oder sog. Assets 
= Anlagevermögen). 


© Aus diesem Grunde sind wir die Gläubiger. Und das Gremium, 
das die Gesetze verabschiedet, hat keine Prokura für uns. Des- 
halb wird das Gesetz (AGB-Änderung) im Bundesanzeiger ver- 
öffentlicht und wir haben ein Widerspruchsrecht. Schweigen ist 
Zustimmung. 


Wenn Ihr eine Kapitallebensversicherung in Höhe von 1 Million Euro 
abschließt, dann muss der Makler diesen Vertrag per Kurier in die 
Zentrale schicken. Warum? Weil dieser Antrag bzw. auch der Vertrag 
sofort in den Investmentbereich der Versicherung geht. Dort wird das 
mindestens 10-fache der Summe von Investoren geholt. Und Ihr dürft 
der Versicherung jeden Monat die Versicherungsprämie bezahlen. So 
nannte man die Versicherungsbeiträge früher. Ja, ihr lest richtig. Der 
Versicherungsantrag ist bereits die Bereitstellung der Versicherungs- 
summe. Denn diesen Antrag nennt man „Bill of Exchange“. Und die- 
sen Bill of Exchange bezeichnet man auch als Bestellung von Liquidi- 
tät. Gleiches gilt übrigens auch für Kreditantrag/Kreditvertrag. 


Die Bank zahlt Euch nur Euer eigenes Geld aus. 
Anderes Thema, andere Baustelle. 
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Die Versicherung eröffnet unter Eurer Haftung ein Konto und mel- 
det dies bei der internationalen Steuerbehörde Internal Revenue mit 
dem Formular f1096. Auch dazu irgendwann mal mehr. Denn dort 
laufen noch ganz andere „Schweinereien“ unter unserer Haftung. Die 
Versicherung holt sich die Liquidität von der FED und verkauft Eure 
Obligation (die Verpflichtung, jeden Monat X Euro für absolut nichts 
zu bezahlen. Das ist eine Obligation und somit ein handelbares Wert- 
papier) an Investoren. Und dafür zahlt Ihr auch noch die Prämie. Und 
falls Ihr tatsächlich im Versicherungszeitraum sterben solltet, dann 
hat sich die Versicherung das Geld bereits mit dem Antrag von der 
FED geholt. Bedanken Sie sich bei Bismarck, dem Vater des Kommer- 
zes auf deutschem Boden, ein Zögling der Rothschilds. 


Wenn die von Privilegien geblendeten Erfüllungsgehilfen, z.B. Ärzte, 
eine Abrechnung schreiben, die dann über die Krankenversicherung 
(KV) abgerechnet wird, was denken Sie wohl, warum man die Ärz- 
te entmündigt? Das ist eine ideale Variante, Versicherungsbeiträ- 
ge einzusparen, ohne dass es jemand merkt, dann wird diese eine 
Forderung unter Haftung der Meldeobligation erstellen. Oder glaubt 
Ihr allen Ernstes, dass der Arzt die Abrechnungsmodalitäten der KV 
noch versteht? Also haftet der Herausgeber bzw. Inhaber des Abrech- 
nungskontos (das Person genannt wird). Denn der Herausgeber bzw. 
Inhaber des Kontos hat die Ausgleichende Verbindlichkeit (muss also 
eine Gegenbuchung in der doppelten Buchführung unter seiner eige- 
nen Haftung vornehmen). Der Investor/Treugeber (also Ihr) muss sich 
nicht um den Ausgleich dieser Forderung bzw. des Kontos kümmern. 
Das macht die KV ... also nicht Ihr. Und das mit horrenden Gebühren. 
Schaut Euch das SGB einmal genauer an. Es steht alles drin. Sogar 
richtig, denn dieses Gesetz wird [unter der Haftung der ILO] erstellt 
und ist Bestandteil der ILO-Verfassung. 


Euer gesundheitlicher Zustand könnte dem Herausgeber der Obli- 


gation (Firma, die sich Staat nennt) eigentlich egal sein, aber der 
Lizenznehmer des Departments (z.B. GERMANY) ist für Euren leis- 
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tungsfähig gehaltenen Körper (Werthaltigkeit) haftbar. Und damit das 
möglichst günstig wird, erfindet man Statistiken und Gutachten von 
sog. Wissenschaftlern, die allen Ernstes behaupten, dass z.B. Impfun- 
gen sinnvoll und wichtig sind. 

Böse Frage am Rande: Wie sonst sollen die Industrieabfälle, die über 
diesen Weg entsorgt werden, denn sonst entsorgt werden? Das ist 
eine Kostenfrage. Oder denkt Ihr, Quecksilber in Impfstoffen ist sinn- 
voll? Oder Fluor in der Zahnpasta? 

Es geht immer nur um Umsatz- und Gewinnmaximierung, Fix-Kosten- 
senkung um fast jeden Preis. Alles ist rein kommerziell. Mehr nicht. 
Die gesamte sog. Gesundheitsvorsorge ist ein Geschäftsmodell. 


Die Weltbank startete bereits 2017 eine Pandemie-Anleihe in Höhe 
von 500 Millionen USD! 

Es wurde zwar für die Entwicklungsländer als schnelle Finanzhilfe 
aufgelegt, doch der Text zeigt, dass die Weltbank von dem ganzen 
Pandemie-Theater bereits lange im Voraus Bescheid wusste. So heißt 
es in einem Abschnitt: 

„Die PEF wird mehr als 500 Millionen US-Dollar bereitstellen, um Ent- 
wicklungsländer in den nächsten fünf Jahren gegen das Risiko eines 
Pandemieausbruchs abzusichern, und zwar durch eine Kombination 
aus heute gehandelten Anleihen und Derivaten, ein Cash-Fenster 
und künftige Zusagen der Geberländer für zusätzliche Deckungen.“ 


© Ein weiterer Beweis dafür, dass es sich hierbei um Insiderhan- 
del und Planung sowie orchestrierter Durchführung des Coro- 
na-Hypes handelt! 

© Die Versicherungsprämien wurden dabei von Japan und 
Deutschland geleistet. Das „Cash-Fenster“ wurde von Deutsch- 
land mit anfangs 50 Millionen USD bezuschusst. GERMA- 
NY spielt somit eindeutig eine der Hauptrollen bei diesem 
NWO-Pandemie-Geschehen! 
Dass die Versicherungsprämien für diese Bonds gerade von 
Japan und GERMANY geleistet wurden „- den Hauptverlierern 
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des 2. Weltkriegs -„ mutet schon beinahe „zufällig“ als weitere 
versteckte Reparationszahlung bzw. „Buße-Zahlung“ an. 


https://www.worldbank.org/en/news/press-release/2017/06/28/wor- 
Id-bank-launches-first-ever-pandemic-bonds-to-support-500-milli- 
on-pandemic-emergency-financing-facility 


Alles ist nur ein Geschäft und die Vorbereitung darauf. Mehr nicht. 
COVID ist nur eine Vorbereitung. Man „kocht die Leute langsam 
weich“. Wenn dann kein Reisen mehr möglich ist und sich die Türe am 
Supermarkt nicht mehr öffnet, dann wird jeder bereit sein, sich frei- 
willig chippen zu lassen. Das war und ist von Anfang an die Planung 
gewesen. Deshalb ist es auch irrelevant, ob dieser sog. Virus gefähr- 
lich ist oder nicht. Und egal, ob die eine Placebo-Impfung machen 
oder eine „richtige“. Es geht nur um den Chip. Die neue Kollateral- 
verwaltung der NWO, die schon längst fertig ist, basiert auf einer au- 
tomatisierten Arbeitskraftverwaltung. Deshalb muss jede Kuh, wie in 
einem Kuhstall, automatisiert erfasst und verwaltet werden. Und da 
die Menschen das ablehnen würden, muss ein Zwang im Angstkos- 
tüm generiert werden. Wer Angst hat, hat viel Energie in den Armen 
und Beinen für die körperliche Flucht. Der Kopf ist leer und der Ver- 
stand funktioniert im Angstmodus nicht. Deshalb ist jede Diskussion 
mit einem Element aus der angstgesteuerten Masse völlig fruchtlos. 


Aber!!! 


Wenn die tatsächlich Machthabenden (also nicht die „unwichtige“ 
Merkel) die absolute Macht haben, warum treiben die dann so einen 
gewaltigen (Marketing-) Aufwand? Warum treiben die die Leute nicht 
einfach mit Waffengewalt zusammen und chippen sie durch? Weil 
diese Mistbande nämlich Euer Einverständnis benötigt. Ihr müsst 
dem Chippen zustimmen. Sonst geht das nicht. 

Denkt einfach mal darüber nach, welchen Aufwand die treiben, um 
die Masse zu überzeugen. Und daran seht ihr alle... die haben eine 
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Sch...-Angst davor, dass wir nicht (mehr) freiwillig mitspielen. Denn 
wenn wir, die Aufgewachten, uns von dem zur Erpressung miss- 
brauchten Versorgungssystem abkoppeln, dann funktioniert deren 
Spiel nicht mehr. Und das ist eine deutsche Lösung. Mit deutsch mei- 
ne ich die zentraleuropäischen Völker. Und bitte hört auf, auf Putin 
und Trump zu hoffen. Die gehören genauso zu dieser NWO wie die 
satanische Riege. Die müssen als Geschäftsführer in ihrer Handelszo- 
ne auch chippen und die NWO umsetzen. Sonst können die sich einen 
neuen Job suchen. 


Personen im Kommerz 


Wir lebenden Männer und Weiber verkörpern die Substanz und kön- 
nen als lebende Wesen Werte=Substanz erschaffen. Im Gegensatz 
dazu erschufen in Jahrhunderten zuerst die Römer und dann der Va- 
tikan eine Fiktion (mit Gesetzen) und Personen (Masken). Sie haben 
dabei alles unternommen, um uns Männer und Weiber dazu zu brin- 
gen, diese Person anzunehmen. 

Hier in Germany haben wir sogar drei Personen/Obligationen: die NP, 
die JP und die MO. 


Bei unserer Geburt wird eine natürliche Person (NP) herausgegeben. 
Diese wird mit dem Kollateralkonto verbunden. Diese Person ist das 
Gate/Schnittstelle zu unsrem Kollateralkonto. 


Diese Person ist unbegrenzt kreditwürdig, da Ihr als lebende 
Wesen unbegrenzt Kredite (unter dem NP-Konto) gewähren 
könnt. 


Die (in der Handelszone) geschäftsfähige juristische Person, die Ger- 


many gehört, wird auf Antrag mit dem Personalausweis herausgege- 
ben. Ihr könnt den Personalausweis auch mit einer Personal-ID-Karte 
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als Zugangskontrolle in einem Konzerngebäude betrachten. Die Per- 
son ist unter anderem ein Konto, über das Eure Einlage (Arbeitskraft, 
Kreativität = Bonus-Buchungen) und Eure Entnahmen (Lebensmit- 
tel, Wasser, Strom = Malus-Buchungen) verbucht werden. Da Bonus 
und Malus gegeneinander aufgerechnet werden können, spricht man 
auch von einer Freistellung bzw. dem Freistellungskonto (= Kollateral- 
konto), da Ihr das Recht habt, Entnahmen aus dem System mit den 
von Euch gewährten Krediten aufzurechnen. 


Ein einziger Mann in den USA hat versucht, alle Schulden der USA 
mit einer einzigen Unterschrift auszugleichen. Wie so etwas geht, er- 
kläre ich Euch noch. Donald schickte drei Männer zu diesem Mann. 
Er dankte ihm für diese patriotische Geste. Aber, er musste ihm das 
kommerzielle Instrument (Kontenausgleichspapier) zurückgeben, 
sonst wäre die Weltwirtschaft kollabiert. So mächtig sind wir leben- 
den Menschen und so mächtig ist UNSERE Unterschrift. 


Deshalb wollen die ja auch dauernd eine Unterschrift von uns. 


Unsere Obligationen 
und Namens-Schreibweise 


Der Name und die Schreibweise des Namens sind maßgeblich dafür, 
welche Obligation gemeint ist. Bitte lasst Euch nicht einreden, dass 
EGON MÜLLER, Herr Egon Müller und Müller, Egon das gleiche ist. 
Die nachfolgende Erklärung ist ausschließlich für GERMANY. In Eurer 
eigenen Handelszone müsst Ihr selbst recherchieren. 


Es gelten folgende Schreibweisen, je nachdem, in/aus welcher Juris- 
diktion man agiert: 
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Mann/Weib: egon 
Naturrecht, Substanz - steht über den 
Gesetzen der Fiktion 

natürliche Person: Müller, Egon 
Erstellt mit der Geburtsurkunde 
Schnittstelle von 
Mann/Weib Substanz >< Fiktion 
Inhaber: DoT 


Juristische Person: EGON MÜLLER 
Wird mit dem Antrag auf Personalausweis 
erstellt/emittiert, 
Inhaber: Handelszone 


Meldeobligation: Herr Egon Müller 
Wird mit der Anmeldung der JP in der 
Stadt/Gemeinde hergestellt/emittiert 
Inhaber: Stadt/Gemeinde 


Nur in der Fiktion der Handelszone gelten die sogenannten Gesetze 
(AGB) für die Nutzung von Obligationen. Die Bezeichnung der Obli- 
gation ist elementar. Denn der Name identifiziert die Obligation, auf 
die jemand zugreifen will. Schaut Euch mal den EGBG Artikel 7 und 
10 an. Das ist die sog. ID-Entität (Identität). Eine Entität, die durch 
eine (Konto-) Nummer identifiziert wird. Und Ihr müsst zugeben, dass 
es einfacher ist Herr Egon Müller zu sagen als 543-675-986-13, oder? 
Es gibt da noch ein besonderes Problem bei der JP: Die JP befindet 
sich im ständigen Konkurs, da diese Obligation kein Eigenkapital hat 
und offensichtlich ohne Stammkapital betrieben wird. Dadurch be- 
steht die ständige Gefahr der Durchgriffshaftung auf den/die fakti- 
schen Geschäftsführer im Insolvenzfall, wenn trotz Insolvenzsituation 
weiterhin Geschäftstätigkeiten über die JP vorgenommen werden. 

Des Weiteren müss(t)en alle Gewinne über die JP versteuert werden. 
Abgesehen davon, stehen diese Gewinne Euch Finanziers (Kreditge- 
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ber) zu. Es sind Eure Renditen. Deshalb hat man sich etwas einfallen 
lassen: Man erfand eine neue Obligation. 


Die Meldeobligation (MO). 


Wir befinden uns im Seerecht (deshalb ja auch Grundgesetz und 
Grundrechte, statt Landrecht etc.). Ihr kommt also mit Eurem Han- 
delsschiff (JP). Schaut Euch mal den Artikel 27 GG an. Und dann 
schaut Euch mal den Begriff Kauffahrteischiffe an. Ihr fahrt in einen 
Hafen und meldet Euch dort bei der Hafenmeisterei (Gemeinde) an. 
Damit seid Ihr nicht mehr auf hoher See und man kann Euch Post 
zustellen (merkt Ihr was?). Ohne MO kann Euch keine Post gesichert 
zugestellt werden. Erst durch die MO kann man auf Euch auch (kör- 
perlich) zugreifen. Denn bei der Anmeldung unterzeichnet Ihr, allem 
Anschein nach, eine Bürgschaft, bei der Ihr Euren Körper als Sicher- 
heit für die Schäden, die Ihr im Hafen anrichtet, hinterlegt. 


Wenn Ihr keine MO habt, hat das System ein Problem auf Euch zuzu- 
greifen. Noch problematischer ist es, wenn man Euch nicht „ID-entifi- 
zieren“ kann. Warum dieser Aufwand. Dafür gibt es mehrere Gründe. 
Heute nur zwei davon. 


1. Das ist eine firmeninterne Obligation. Firmeninterne Um- 
buchungen sind bilanzneutral und deshalb nicht steuerpflich- 
tig. Also muss die Nation die Gewinne, die sie bei der Plünde- 
rung Eures Kollaterals macht, noch nicht einmal versteuern. 


Ihr arbeitet Tag und Nacht und die Gewinne landen beim Heraus- 
geber dieser Obligation. Achtet auch einmal darauf, wann die sog. 
Behörden welche Namensschreibung benutzen. Das sind keine Zu- 
fälle (Beispiel Geschwindigkeits-Übertretung). Da wird die natürliche 
Person angeschrieben. Eine Sache, Firma etc., kann nicht zu schnell 
fahren. Dasselbe bei Wahlbenachrichtigungen. Eine Firma kann nicht 
wählen. 
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2. Jede Malus-Buchung auf die JP belastet die Bilanz der JP. Da 
die faktische Geschäftsleitung dafür haftet, benötigt diese 
eine entsprechende Versicherung. Rechnet mal aus, wie hoch 
die Versicherung von Angela und/oder Walter wäre... 


Unbezahlbar. 


Des Weiteren immer daran denken: Wenn der Erfüllungsschuldner 
(also Ihr) nicht leisten kann und/oder nicht leisten will (also z.B. die 
Schulden der Obligation nicht bezahlen will/kann), dann muss der 
Herausgeber der JP, also die Firma, die sich Staat nennt, mit Eigenka- 
pital die Aktiva-Seite der Bilanz dieses Kontos (JP) ausgleichen. Somit 
hätte der Inhaber (= Herausgeber) der JP das volle Haftungsrisiko für 
alle Rechtsgeschäfte, die Ihr über Eure JP abwickelt. Deshalb hat das 
System wahrscheinlich die eigentlich überflüssige MO erfunden, um 
das Haftungsrisiko für sich zu verringern. Denn bei der MO habt Ihr 
die „Arschkarte“. Denn dort gibt es offensichtlich eine Bürgschaft, 
auf die zugegriffen werden kann. Das ist viel einfacher und effizienter 
als das Buchen über die JP. Deshalb spielen auch alle mit. 


Bei der Eröffnung eines Bankkontos geht Ihr mit der natürlichen Per- 
son „Müller, Egon“ in die Haftung (Meldung an die IRS mit Formular 
f1096). Denn diese Person ist das Gate/Schnittstelle zu Eurem Kol- 
lateralkonto. Schaut Euch mal Klageschriften insbesondere bei sog. 
Strafverfahren an. Besonders die Namen der Beklagten! Ihr müsst 
einen Personalausweis oder Reisepass vorlegen, die Bestätigung des 
Vertrages, unter dem Ihr zum Handeln in der klagenden Handelszone 
autorisiert seid. 


Warum trägt die Bank Herr Egon Müller in den Vertrag ein, obwohl die 
Bank einen Personalausweis (JP-Bestätigung) für die Eröffnung eines 
Kontos fordert? MO: Die einzige Obligation, die mit der Konteneröff- 
nung absolut nichts zu tun hat. Wenn Ihr Euren Banker fragt, wird er 
sagen: „Das macht das Programm so, da kann ich nichts machen“. 
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Dann korrigiert Ihr von Hand den Namen auf dem Vertrag. Dann wer- 
fen die Euch ohne Kontoeröffnung aus der Bank. Versprochen. 

Das Kernproblem ist, dass alles viel zu einfach ist. Die haben es uns 
richtig bequem gemacht in unserem Hamsterrad... Und die Betreiber 
des Systems lassen das Rad ganz langsam immer schneller laufen. 
Und wir, die wir langsam aufwachen, werden von der Perfidität er- 
schlagen. Deshalb ist es erst einmal wichtig, dass wir uns einen Über- 
blick verschaffen, was eigentlich los ist. Und dann, aber wirklich erst 
dann, bewegen wir uns. 


Es gibt kein falsch oder richtig. Es gibt nur vorteilhaft oder 
unvorteilhaft. 


Und wir alle, unsere Eltern und Großeltern haben sich unvorteilhaft 
für unsere Urenkel verhalten. Ich habe mir etwas zur Regel gemacht: 
Immer, wenn irgendwo etwas passiert, suche ich das mögliche Ge- 
schäft darin. Dann wird mir immer sehr schnell klar, worum es wirk- 
lich geht. 


Das gesamte fiktive Nationensystem basiert darauf, dass wir, die ein- 
zigen, die Kredite gewähren können, ständig neue Kredite geben. Im 
Gegenzug werden wir dafür vom System versorgt. Die ganze Welt ist 
im Besitz von allen lebenden Menschen. 


Die Werte dieser Welt werden individuell zugeordnet. Dafür ist das 
DoT zuständig. Es ist das Bundesschatzamt dieser Welt (nicht nur 
der USA). Die lebenden Wesen der sog. Ersten Welt haben mehr Kol- 
lateralvermögen als die lebenden Wesen der Dritten Welt, da die Zu- 
weisung der Werte individuell regional erfolgt. 


Alles, aber auch wirklich alles, ist im Besitz von uns. 


BMW gehört den Menschen auf deutschem Boden. Wenn jemand 
unter Nutzung seiner JP Aktien kauft, so wird er zum Shareholder 
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(Gewinn-Anteilseigner) ausschließlich der Gewinne aber niemals 
des Unternehmens. Deshalb bekommt er ja auch nur Gewinnanteile 
(Shareholder Values) ausgezahlt. Also, wenn ihr morgen Euer Haus 
(das allen gehört) verlasst und im Auto (das allen gehört) unterwegs 
seid, dann tröstet Euch damit, dass alles was Ihr seht, auch Euch 
gehört. 


Die ganze Welt mit all ihren Werten gehört den Menschen. Wir haben 
die Verfügungsberechtigung über diese Werte. Und wir entscheiden, 
wann und wo die Werte eingesetzt werden, um Produkte zu erzeu- 
gen. Das war ursprünglich der Plan bei der Verwaltung dieser Welt. 
Aber eines nach dem anderen. 


Ihr habt über Eure Person immer nur ein „titulierbares“ Nutzungs- 
recht an der genutzten Sache erworben. Bei dem zum „Erwerb“ er- 
forderlichen Rechtsgeschäft nutzt Ihr die Person der jeweiligen Han- 
delszone. Somit geht das Titulierungsrecht auf den Herausgeber der 
Person über, wenn Ihr vertragsbrüchig werdet (also z.B. die Raten 
nicht bezahlt). Denn dann ist der Herausgeber der Person in der Haf- 
tuna und nimmt seine Position als faktischer Geschäftsführer war. 


Jedes Mal, wenn wir dem System einen neuen Kredit 
gewähren (jede Unterschrift), hinterlegen wir einen Teil 
unseres Kollateralanspruchs als Sicherheit. Nur so kann 
Kredit, Liquidität und Geld entstehen. Und nicht anders. 


Und wenn wir alles hinterlegt haben, dann bleibt nur noch unser 
nacktes Leben als Sicherheit übrig. „In Time“, ein Kinofilm, in dem 
genau das beschrieben wird. 

Also jene NWO, die Ende des 17. Jahrhunderts vertraglich vereinbart 
und 1814 gegen den preußischen und russischen Widerstand gestar- 
tet wurde, ist heute fertig. Nur die letzten organisatorischen Arbeiten 
wie Archivieren und Sortieren des Kollateralviehs (für die da ganz 
oben sind wir Vieh, hat mir die rechte Hand des Geheimdienstchefs 
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bestätigt) fehlt noch. Das Problem ist: Dem Chippen muss freiwillig 
zugestimmt werden. 

Die Nationen bekommen nicht nur eine Gebietslizenz von der UN, 
sondern auch Lizenzen vom DoT und der ILO. Dafür sind Lizenzge- 
bühren zu entrichten, auch Steuern genannt. Der Lohnsteuer- und 
der Einkommensteuerbescheid sind Renditemitteilungen an uns le- 
bende Menschen und neue Schulden der Nation, da diese Lizenzge- 
bühren auf das JP-Konto bzw. das MO-Konto gebucht werden. 


Die Nationen sind also lizensierte Handelszonenverwaltun- 
gen, die nach betriebswirtschaftlichen Prinzipien arbeiten, 
also nach Gewinn- und Umsatzmaximierung. Deshalb kann 
man diese getrost Firmen nennen. 


Es gibt eine Regional-Lizenz von der UN und wenn die Lizenzbedin- 
gungen von den Lizenznehmern nicht eingehalten werden, dann 
entsendet die UN Friedenstruppen. Diese haben mit der Zivilbevöl- 
kerung nichts zu tun. Dafür ist die ILO zuständig. Die verwaltet die 
potentielle Arbeitskraft. Also gibt es auch einen Lizenzvertrag mit der 
ILO bezüglich der Nutzung der Arbeitskraft aller in der Handelszone 
ansässigen, lebenden Menschen (Kreditgeber). Das ist einer der Ver- 
träge, die Merkel und die EU-Mitglieder 2018 mit der Flüchtlingsflut 
verletzt hatten. Des Weiteren muss jede Nation in DELAWARE ein Ge- 
werbe anmelden (Briefkastenfirma) und einen Rückversicherer nach- 
weisen, der die Herausgabe von Obligationen (Personen) und deren 
Nutzung versichert. 

Jede Nation ist bilanzierungspflichtig. Und wenn diese Nation an einer 
US-Börse gehandelt wird, so muss diese Nation die US-Standards bei 
der Bilanzierung (GAAP und SOX) einhalten. So viel zum Thema sou- 
veräne Staaten... 


So nebenbei: 90% aller größeren Städte und Gemeinden werden an 


der Börse gehandelt. Die Suchfunktionen z.B. bei der SEC sind zwi- 
schenzeitlich blockiert. Die Handelszonen sind bezüglich ihrer Ge- 
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schäftstätigkeit frei. Sie sind befugt, Abrechnungskonten für die Gläu- 
biger (uns) auf Antrag zu eröffnen. Alle Konteneröffnungen müssen 
bei der Internal Revenue gemeldet werden. Wir sind der Motor bzw. 
die Finanziers allen wirtschaftlichen Handelns. 


Die Nationen buchen jegliche Wertschöpfung unsererseits auf dieses 
Abrechnungskonto. Dafür erhalten die Nationen eine Provision. Wir, 
die Gläubiger, sind die alleinigen Verfügungsberechtigten unseres 
Kontos. Ohne unser Einverständnis können keine Verbuchungen von 
Aktiva und Passiva vorgenommen werden. Die Guthaben der Person 
können ohne unser Einverständnis nicht mit Schulden der Person ver- 
rechnet werden (Akzept). Die Gutschrift bleibt also ebenso stehen 
wie eine auf dieses Konto gebuchte Schuld. Die Schulden aller Perso- 
nen sind die internen Staatsschulden. 


Wertakzept 


Die Freigabe, Aktiva und Passiva gegeneinander aufzurechnen (aus- 
zugleichen), nennt man Akzept (Accepted for Value bzw. A4V). Dieses 
müssten vom Lizenznehmer (z.B. GERMANY) bei der Zentralbank 
eingereicht werden (interne Verbuchung), dann geht es zur BIS (in- 
ternationale Verbuchung) und dann zum Department of the Treasury 
(DoT). Dort werden dann die Abgleiche mit dem Kollateralkonto 
vorgenommen, die Provisionen für die Nation berechnet und gutge- 
schrieben und die Lizenzgebühren (Steuern) der Nation berechnet 
(3% des zu versteuernden Gewinns). 

Der Umsatz des DoT war 2018 ca. 2 Quintillionen USD. Das ist eine 
2 mit 24 Nullen. Hochgerechnet bedeutet dies: Wenn dieser Umsatz 
aus Wertschöpfung entstehen würde, müsste jeder lebende Mensch 
dieser Welt jährlich für umgerechnet 2 Billiarden USD Werte schaffen. 
Haltet ihr das für realistisch? Nein, denn dieser Umsatz entsteht aus 
dem Handel mit Euren Kollateralansprüchen. Auch das ist ein Thema 
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für mehrere Abende und ist in einem der letzten Diplomateninter- 
views auch schon angesprochen worden. 


Nun ist es aber so, dass man uns das Wissen um einen korrekten 
Kontenausgleich per Akzept vorenthält. Auch die Gründe, warum wir 
das dürf(t)en. 


Wir sind die Finanziers des Systems und haben ein Recht 
darauf, Produkte aus diesem System gegen Aufrechnung 
mit unserem Investment (gewährte Kredite) zu entnehmen. 
Denn wir haben immerhin die Produktion finanziert. 
Das nennt man Freistellung. 


Wir müssen nur die Entnahme des Produkts bestätigen, so dass der 
Wert der Entnahme mit unserem Investment aufgerechnet werden 
kann. Diese Entnahmebestätigung nennt man Akzept und wird am 
Ende beim DoT verbucht. Auch hier gibt es Provisionen, Steuern usw. 
und alles wäre zu 100% buchhalterisch korrekt. Die Konten der Per- 
sonen würden ebenfalls korrekt ausgeglichen und der Herausgeber 
der Person und Haftende für die Ausgleichende Verbindlichkeit wäre 
buchhalterisch entlastet. Die Staatsschulden würden sinken und die 
versicherten Währungen wären stabiler. 


By the way: 

U.a. BMW erhält jährlich Milliarden von EURO sog. Strukturkredite. 
Denn alle systemrelevanten Unternehmen erhalten Strukturkredite, 
die diese Unternehmen nicht zurückzahlen müssen. Sie müssen nur 
die Zinsen für diese Kredite bezahlen. Und wenn sie das nicht mehr 
können, sind die pleite (Schlecker). 


Aber, wir wissen normalerweise nichts von Akzepten. Wir bezahlen 
mit immer mit Liquidität. Das Konto ist aber ausgeglichen und Akti- 
va = Passiva. Denn es wurde ja auf beiden Seiten gebucht. Das ist 
Vorschrift. Nun zahlt Ihr nochmal mit Liquidität (die auch unter Eurer 
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Haftung generiert wurde) auf dieses Konto. Damit ist das Konto un- 
ausgeglichen. Auf der Aktiva-Seite stehen plötzlich z.B. 60.000 EUR, 
denn Ihr habt das Auto vielleicht bar bezahlt. Ein unausgeglichenes 
Konto ist buchhalterisch unzulässig. Deshalb bucht die Buchhaltung 
der Nation das Geld auf ein sog. Nebenkonto der Buchhaltung. 


Es wird ein Antrag beim Internal Revenue gestellt, 
dieses Geld steuerfrei zu bergen, da der Kunde es 
offensichtlich nicht mehr will! 


Ihr denkt ich mache Scherze? Nein, dem ist so. Der Vorgang nennt 
sich „action in recoupment“. Es ist ein Akt nach dem Bergungsrecht 
auf hoher See. Das Formular dafür habe ich schon gesehen. Oder 
das Geld verschwindet komplett und landet auf sog. Offshore-Konten. 
2017 haben meine Assistenten und ich mal recherchiert und „auf die 
schnelle“ Offshore-Konten von Germany in dreistelliger Billionenhöhe 
gefunden. Aber nicht auf den Caymans. 


Nationenkonten, IWF und Fonds 


Und was ist mit den internen Konten von GERMANY? 

Die sind zwar buchhalterisch ausgeglichen aber die Verbindlichkeiten 
gegenüber uns, den Menschen und Gläubigern, bleiben bestehen, 
da Aktiva nicht mit Passiva verrechnet wird. In einem Unternehmen 
spricht man von einer Überschuldung, auch wenn das Unternehmen 
über viel Aktiva-Vermögen verfügt. Denn für diese buchhalterischen 
Verbindlichkeiten haftet die Nation. Das sind die Staatsschulden, ge- 
nauer gesagt, die internen Staatsschulden. Deshalb ja auch die Defi- 
nition in der Encyclopedia Britannica: 


„Staatsschulden sind die Schulden, 
die der Staat bei seinen Bürgern hat“ 
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Die externen Staatsschulden sind Handelsdefizite, Differenzen aus 
Import und Export. Und da die USA ein enormes Handelsdefizit mit 
China hat, wurden z.B. alle Gefängnisinsassen der US-Gefängnisse 
an China verpfändet (Gefängnisinsasse = eingelagerter Körper eines 
Gläubigers). 


Der IWF ist kein BOND und auch keine Versicherung. Der IWF ist die 
Währungsabsicherung (inzwischen nur noch) aller westlichen Wäh- 
rungen, d.h., die Werte der Währungen, die über den FOND gesichert 
sind, werden über die Einlagen des FOND gesichert. Und wenn die 
Einlagen nicht mehr ausreichen, so bricht der FOND zusammen und 
die damit (ausfall-) gesicherten Währungen mit. Das wäre Anfang 
2018 fast passiert. Der FOND hatte nicht mehr genug Sicherungs- 
einlagen. Ihr könnt Euch sicherlich noch an diesen ganzen Embar- 
go-Mist gegen Russland erinnern? RU hatte ein Problem. Es konnte 
seine Bodenschätze nur gegen USD verkaufen. Gleichzeitig war die 
Bedingung, diese USD sofort in Staatsanleihen der USA investieren, 
so dass RU keine international anerkannten Devisen zusätzlich zu 
dem Embargo nutzen konnte. Denn RU tanzte, zusammen mit dem 
neuen Währungsfond BRICS, aus der Reihe. 


Übrigens: Der Bombenanschlag in Shanghai galt der neuen BRICS 
Zentrale, die dabei auch zerstört wurde. 


Die letzte Nation, die versuchte Öl gegen eine andere Wäh- 
rung zu verkaufen, war der Irak. 


Oder dachtet Ihr es geht um Chemiewaffen? Gleiches Strickmuster in 
Lybien. Die Systembetreiber haben keine Fantasie und die Mensch- 
heit hat ein ganz schlechtes Gedächtnis. 


Also waren bis Februar 2018 alle Nationen gezwungen, ihre Boden- 


schätze gegen zwischenzeitlich nahezu wertlose US-Staatsanleihen 
auszuliefern. Ende Januar 2018 drohte der IWF trotzdem zu kolla- 
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bieren. Das war offensichtlich nicht geplant, denn sonst hätten die 
Verantwortlichen niemals zugelassen, dass CHINA im Alleingang den 
FOND stützt. Aber, es gab offensichtlich eine Bedingung... Boden- 
schätze und Rohstoffe und Handel ohne USD... 

Das gilt bis heute. Deshalb geht es einigen Nationen inzwischen we- 
sentlich besser und RU verdient sich eine goldene Nase. Und kam 
was in der Presse? 


Also, was soll das mit dem FOND? Als das internationale Währungs- 
system eingeführt wurde (Bretton-Woods-Abkommen) war das 
US-Wirtschaftsvolumen größer als das aller anderen Nationen zusam- 
men. Deshalb war die USA in der Lage, fast alleine eine Weltwährung 
zu stellen und abzusichern. Heute kann das keine regionale Nation 
mehr. Dafür ist damals die Grundlage zu diesem FOND geschaffen 
worden. Aber genau betrachtet, diente dieser FOND immer nur dazu, 
die Wirtschaftsinteressen der USA zu schützen. Deshalb wurde später 
BRICS ins Leben gerufen. Dieser FOND wird im Wesentlichen durch 
CHINA und INDIEN kontrolliert. Dort liegen auch Planungen vor, gold- 
gedeckte Währungen, kombiniert mit virtuellen Währungen, als Welt- 
währung zu nutzen. 


Aktuell benötigt das fiktive Verwaltungssystem unsere Unterschrif- 
ten, um Liquidität zu emittieren. Denn wir (die Gläubiger) sind 
die Einzigen, die etwas von Wert haben, was als Sicherheit für die 
Schuldverschreibungen genutzt werden kann (Kollateralansprüche= 
Assets). Denn Banknoten sind Schuldverschreibungen, die die Zent- 
ralbank unter der Haftung der Gläubiger herausgibt. 

Und wenn das Vertrauen in die Werthaltigkeit (Fähigkeit, Werte zu 
schaffen) sinkt, verlieren diese Schuldverschreibungen an Wert. Die 
Währung verliert an Wert. Also behaupten die Initiatoren der goldge- 
deckten Währung, dass auf diese Weise mehr Sicherheit im interna- 
tionalen Handel hergestellt wird. Was nicht von der Hand zu weisen 
ist, aber: 
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Wenn die keine Unterschrift mehr von uns brauchen, um 
Banknoten zu emittieren, dann brauchen die auch UNS nicht 
mehr, oder? 


Kennt Ihr die Deagle-Planung. Bevölkerungsreduktion? Dann wird ein 
Schuh draus. 

Die einzige Möglichkeit, stabile Währungen (gegeneinander stabil) 
zu garantieren, war dieser IWF, der sogar Ausgleichs(ein)zahlungen 
vorsieht, wenn eine Währung „aus dem Ruder läuft“. Aber die USA 
hat das Öl des IRAN zu Zeiten des Schahs mit Notenpressen und 
Druck-Matrizen bezahlt. Der IRAN hat hangarweise Dollarnoten ge- 
druckt, die noch nicht im Umlauf sind. Oder dachtet Ihr, es geht im 
Iran um Demokratie und Atomwaffen? 


Wenn diese ECHTEN Dollarnoten auf den Markt kommen... dann 
war's das mit dem Dollar. Diese Info stammt aus der Chefetage einer 
Schweizer Großbank. 


Alles, aber auch wirklich alles, hängt an uns, den 
Gläubigern. In dem Maße, wie das immer mehr Menschen 
bewusst wird, verliert diese Oligarchie die Kontrolle. 


Das war nicht geplant. Ich meine diesen massiven Aufwachprozess. 
Deshalb initiieren diese Leute gerade ein Ablenkungsmanöver nach 
dem anderen, um Euch davon abzuhalten, Euch zu informieren und 
diese diktatorische kranke Verwaltung in die Grenzen zu weisen. Es 
bestehen uralte Verträge zwischen unseren Vorfahren und den ur- 
sprünglich tatsächlich Mächtigen dieser Welt. Das waren die mäch- 
tigsten Königshäuser dieser Welt. Mir wurde explizit gesagt, dass 
auf die Einhaltung dieser Verträge um jeden Preis bestanden wird. 
Die Königshäuser schufen ein oligarchisches Verwaltungssystem mit 
Gewalten- bzw. Kontrollteilung. Keine der Verwaltungsteile hatte die 
absolute Kontrolle. Und wir Treugeber und Begünstigte bekamen die 
Jokerkarte, die Zeichnungs- und Verfügungsberechtigung. Aber, die 
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Oligarchen haben es verstanden, den Menschen über die Jahrtausen- 
de jegliches Wissen zu nehmen und uns in eine (Versorgungs-)Ab- 
hängigkeit zu bringen, mit der sie uns alle spätestens bis 2025/2030 
erpressen werden, uns freiwillig chippen zu lassen. Da wir sonst als 
Nicht-Gechippte, nicht mehr am öffentlichen Leben teilnehmen kön- 
nen. Ohne Chip keine Reisen, kein Supermarkt, kein Bus, kein Zug 
usw. Das ist das Ziel. Ein weiteres Ziel: Sie wollen für ihre Geschäfte 
keine Abhängigkeit mehr von uns. 


Was können wir tun? 
Lernen, wie das System arbeitet. Und wenn wir genug Wissende sind, 
dann werden wir unsere vertraglichen Rechte einfordern. 


Wer Pflichten hat, muss auch Rechte haben und wer nur 
Pflichten und keine Rechte hat, ist im landläufigen Sinne 
ein Leibeigener. 


Landläufiger Sinn bedeutet, im ursprünglichen Sinn der Worte (also 
Landrecht und nicht Seerecht!). Wir haben uns auch die Definiti- 
onshoheit über unsere Sprache nehmen lassen. 


Währung wird emittiert wie Wertpapier. Dies erfolgt durch die Zent- 
ralbank. Die regionale/nationale Zentralbank kann nicht einfach nur 
Geld drucken und Liquidität erzeugen. Diese Aussage ist Unsinn. Hin- 
ter jeder Liquidität steht eine Haftungszusage der Bewohner dieser 
Handelszone. Ohne eine Haftungszusage unsererseits kann die Zent- 
ralbank kein Geld emittieren, da jede Zentralbank mit der Gründung 
mangels genügend Eigenkapital bereits pleite ist. Darauf komme ich 
noch. Ein Haftungspapier impliziert immer jemanden, der etwas von 
Wert besitzt und bereit ist, diesen Wert dafür zu hinterlegen. Dieser 
Gedankengang ist enorm wichtig, um das Bankensystem zu begrei- 
fen. Die Zentralbank ist nur der Dealer Eurer Werte, die Ihr freiwillig 
hinterlegt. Und jeder von Euch unterschriebene Antrag ist die Bestel- 
lung neuer Liquidität, die Haftungszusage. 
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Siehe auch dieses Youtube-Video über das Geldsystem: „Fabian Gib 
Mir Die Welt Plus 5 Prozent“ 


Richtiges Bargeld sind Schuldverschreibungen, die die Zentralbank in 
Eurem Auftrag druckt und herausgibt und die wir für den Warentausch 
verwenden. Das sind richtige Banknoten mit einer elfstelligen Num- 
mer und mindestens zwei Unterschriften von Prokura-Berechtigten 
des Herausgebers (Zentralbank). Die, die diese Schuldverschreibun- 
gen erwerben, nennt man Devisenhändler. Wenn ich früher nach Ita- 
lien gefahren bin, musste ich die Lira bei meiner Bank bestellen. Ich 
habe italienische Schuldverschreibungen erworben, mit denen ich 
dann als holder dieser Wertpapiere, diese Wertpapiere gegen Pro- 
dukte in Italien eintauschen konnte. 


Es war eine Straftat, sich mit einem 1000 Lire-Schein eine Zigarette 
anzuzünden. Warum? Als holder des Wertpapiers seid Ihr nur treuhän- 
derischer Verwalter und berechtigt, die Erträge aus dem Tauschhan- 
del entgegenzunehmen. Aber ihr hattet die Sorgfaltspflicht gegen- 
über dem Herausgeber (Zentralbank) und dem Erfüllungsschuldner 
(der, der die Haftungszusage gegeben hat). Mit der Zerstörung des 
Wertpapiers (Geldschein) habt Ihr der Zentralbank die Möglichkeit 
genommen, diese Schuld beim Erfüllungsschuldner geltend zu ma- 
chen und die Zentralbank bleibt auf der Haftung sitzen. 


Wenn der Erfüllungsschuldner nicht leisten kann 
und/oder will, haftet der Herausgeber. 
(Den Satz kann ich gar nicht oft genug wiederholen) 


Denn die Banknote steht mit dieser Nummer in der Bilanz der Zent- 
ralbank und der Rückgriff auf den, der die Haftungszusage gemacht 
hat, ist mangels einer zerstörten, schriftlichen Banknote unmöglich. 
Wenn nun bei den Devisenhändlern der Eindruck entsteht, dass die 
Wahrscheinlichkeit der Erfüllung dieser Haftungszusage fragwürdiger 
geworden ist, gaben diese Händler z.B. weniger Dollars für den Er- 
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werb von Lira aus. Der Wert der Lira sank, weil das Vertrauen in die 
Währung (Erfüllungswahrscheinlichkeit des Kredits) gesunken war. 
So entstehen Währungsschwankungen. Eine regionale Landeswäh- 
rung war immer nur in der Handelszone nutzbar. Die Schwankungen 
der regionalen Währungen erschwerten den internationalen Handel. 


Deshalb musste eine internationale Währung her, die durch 
eine Nutzergemeinschaft (nicht nur die regionalen Haftungs- 
zusagen einer Nation) gesichert wird. Ein FOND. Der IWF. 


Flüchtlinge 


Seit Ende 2015 werden massiv Menschen aus der Dritten Welt nach 
Europa gebracht, sog. Flüchtlinge. Ich nenne sie Kulturimporte. Denn 
wir bekommen ungefiltert und unkontrolliert eine fremde Kultur hier 
in unsere Heimat. Ich habe nichts gegen Menschen, die unsere Hil- 
fe brauchen. Immerhin zerstört das „Friedensreich“ EUROPA deren 
wirtschaftliche Grundlage in deren Heimat. 2016 und Anfang 2017 
wurden Gefängnisse und Psychiatrien in diesen Ländern leer gekauft 
(FSB Information) und das Menschenmaterial wurde nach DE trans- 
portiert. 


Es war im Juni/Juli 2017 geplant, 60 Millionen Afrikaner und 
Menschen aus dem Nahen Osten, nach EUROPA zu transpor- 
tieren. 


Für jeden Flüchtling, der hier ohne Pass ankommt, wird per Daumen- 
abdruck hier in DE ein Personenkonto auf der Basis seiner zu erwar- 
teten potentiellen Wertschöpfungs-Fähigkeit (Arbeitskraft) eröffnet. 
Nach meinen Informationen 600 Millionen USD. Diese werden iñ die 
Bilanz von GERMANY eingebucht. Das nennt man Bilanzverlänge- 
rung, da mit der Buchung die Bilanzsumme größer wird. Also eine 
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Buchung auf der Aktiva- und der Passiva-Seite erfolgt. Die Flüchtlinge 
geben eine Kreditzusage (Liquidität ersten Grades) an die Empfän- 
ger-Nation und gehen mit den Körpern=Arbeitskraft in die haftung 
(Passiva-Seite, Haftung). Das ist ein Bilanzierungstrick, mit dem man 
insolvente Unternehmen aufpeppen kann. Man kauft z.B. Ware bil- 
ligst ein (Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe) und bucht diese nach in- 
terner Bearbeitung als sog. Halbzeuge in das Anlagevermögen ein. 
Erkennt Ihr die Parallelen? 


Dies führte 2008 zu einem Wirtschafts-Crash in den USA. Deshalb 
wurde der SOX (bitte googelt danach) als Zusatz zur US-amerikani- 
schen Bilanzierungsvorschrift eingeführt. Der SOX schreibt vor, dass 
jegliche Bilanzverlängerung und Bilanzverkürzung dokumentiert wer- 
den muss. Diese Vorgabe gilt für alle US-börsennotierten Unterneh- 
men. Die Aufsichtsbehörde heißt SEC. 


https://en.wikipedia.org/wiki/Sarbanes%E2%80%930xley_Act 


GERMANY ist das einzige europäische Unternehmen, das 
nicht an der Börse gehandelt wird. 


Warum? Ganz einfach: Der Inhaber der Geschäftsanteile kann die 
gesamte Geschäftstätigkeit von GERMANY aus seinem Eigenkapital 
abwickeln. Deshalb gilt für GERMANY weder die GAAP noch der SOX, 
da GERMANY nicht an der (US-)Börse gehandelt wird. BLACK ROCK ist 
Mehrheitsgesellschafter und soweit ich weiß wird BLACK ROCK von 
einer der mächtigsten Banken der Welt kontrolliert: Die CHASE MAN- 
HATTAN BANK. 


https://en.wikipedia.org/wiki/Chase_Bank#Merger a5 Chase _Man- 
hattan_Bank 


Deshalb wurden alle Kulturimporte zuerst nach DE transportiert, dort 
in der Buchhaltung mittels Obligationsherausgabe aktiviert (des- 
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halb wurden Mitte 2017 fast alle großen Buchprüfungsfirmen mit der 
Flüchtlingsbearbeitung beauftragt) und dann, gegen Bezahlung, in 
die anderen SOX kontrollierten EU-Firmen transportiert. 

Das war Bilanzbetrug (zuständig SEC), Obligationsbetrug (zu- 
ständig ILO) und Investorenbetrug (zuständig Generalstaats- 
anwalt) durch die Geschäftsleitung der EU und GERMANY. 


Denn der SOX sieht nur die erste Erwerbsebene als „County of Ori- 
gin“ vor. Und das Herstellungsland der Obligation ist GERMANY. Also 
galt die Obligation als werthaltig. Wenn ein neues Konto (Person) er- 
öffnet wird, muss der Emittent die Eröffnung mittels f1096 bei der 
Steuerbehörde Internal Revenue melden. Die Eröffnung ist nur dann 
zulässig, wenn die damit verbundene Haftungszusage des Erfül- 
lungsschuldners (lebender Mensch, für den das Konto eröffnet wird) 
werthaltig ist, dieser also über Kollateralvermögen verfügt. Dies ist 
aber bei diesen Menschen (Kulturimporten) nicht der Fall. Also dürfte 
gar kein Konto eröffnet werden, da keine Deckung vorliegt. Deshalb 
kann die Staatsanwaltschaft bei Kulturimporten nichts machen, da 
sie kein Aktenzeichen (Kontoeröffnung) herausgeben können. Kein 
Kollateralvermögen = pleite = keine Strafverfolgung. 


Die Arbeitskraft des Kulturimportes ist in seiner Heimat bereits ak- 
tiviert und beliehen. Nun wird dieser Mensch nach DE transportiert, 
verliert zufällig seine Vertragsbestätigung (Pass) für die bereits exis- 
tierende JP und bekommt eine neue JP, bei der seine Arbeitskraft er- 
neut als Investment „Made in GERMANY“ angeboten wird. Also agiert 
GERMANY als Verleiharbeitsfirma? 


Ich habe diesen Vorgang im April 2017 bei der Generalstaatsanwalt- 
schaft der USA und RU angezeigt und zusätzlich die SEC informiert. 
Der Flüchtlingsstrom kam nicht. Merkel gab ein Interview in dem sie 
unter anderem sagte: „Wir werden Illegalität zur Legalität machen“. 


Zur Info die Übersetzung: 
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Legalität: vertragsgerechtes Verhalten 

Illegalität: nicht vertragsgerechtes Verhalten 

Die Schuldenuhr lief nun langsamer rückwärts, weil Merkel und 
EU-Verträge mit UN, ILO und SEC abschließen mussten. Also, beliebt 
bin ich im Babylon-Berlin nicht. Nein. GERMANY verkauft die neu 
emittierten Obligationen (JP) und liefert die Körper sinnigerweise mit. 
Also, GERMANY spielt Obligationshändler. 


Und übrigens: Ein Großteil dieser Importe sind in Sicherheit gebrach- 
te IS-Kämpfer aus dem Nahen Osten. Seit RU sich dort eingeschaltet 
hat, haben die dort keinen wirklichen Spaß mehr. Das ist wieder eine 
FSB Info. 


Westliche Länder wollen auch nicht, dass Flüchtlinge zurück nach Sy- 
rien kommen. Da diese sogenannten Migranten durch Angela und 
Co in der Handelszone Germany illegal kollateralisiert wurden. Diese 
können nicht mehr zurück in den „Staat“ Syrien. 


Militär- und Kriegsregeln, 
Geheimdienste, Polizei 


Beispiel die Bombardierung von Dresden. Diese diente angeblich 
dazu, den Rückhalt der Zivilbevölkerung zu unterwandern. Das macht 
man in „zivilisierten“ Kriegen so. Man tötet Frauen und Kinder, um 
den Rückhalt in der Heimat zu zermürben. Und wie macht man das? 
Mit der „Erfolgsmeldung“ von vielen Toten. Warum wurde dann eine 
viel geringere Menge an Toten angegeben? Das ist doch unlogisch, 
oder? 


Jede Kriegshandlung muss vom Rückversicherer des richtigen Militärs 
freigegeben werden, d.h., der Rückversicherer des Militärs hat eine 
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Freigabe zum Massenmord an der Zivilbevölkerung legalisiert, um die 
Investoren in die potentielle Arbeitskraft zu entschädigen. Und da- 
mit das nicht zu teuer wurde, hat man kurzerhand die Opferzahlen 
nach unten korrigiert. Pervers, aber logisch. Damit erklärt sich der 
Vorgang. 

Also, absolut jeder Militäreinsatz muss versichert sein. Der Heraus- 
geber der Militärgesetze und damit der Rückversicherer des Militärs 
(das ist die UPU in Bern) muss den Militäreinsatz autorisieren. 
Sonst wäre der Militäreinsatz ultra-vires, eine unversicherte Hand- 
lung. Deshalb hat jede Nation ein offizielles Militär und sog. para- 
militärische Einheiten. Dies sind Privatarmeen, die NICHT durch die 
Genfer Abkommen und die HLKO geschützt sind. Die Privatarmeen 
leisten in der Regel einen Eid auf ihren Auftraggeber (Firma). 


In den Rheinwiesenlagern starben ca. 6 Millionen deutsche Soldaten. 
Und keine internationale Organisation hat die Mörder NACH Kriegs- 
ende jemals zur Rechenschaft gezogen. Warum? Auf wen haben die 
Soldaten den Eid geleistet? Die deutsche Wehrmacht (schaut Euch 
mal alleine das Wort an) war kein offizielles Militär und stand nicht 
unter dem Schutz der HLKO. Was steht bei der Bundeswehr auf den 
Autos? „Wir. Dienen. Deutschland.“ Das sind drei Sätze! 


Die Bundeswehr ist eine Söldnerarmee, die offensichtlich 
nicht unter dem Schutz der HLKO steht. Denn die leisten kei- 
nen Eid auf das Volk und unterstehen somit nicht der UPU. 


Ach, da gibt es noch einen anderen Fall von Versicherungsbetrug. Da 
wurde die Anzahl der Ermordeten um den Faktor 100 erhöht. Und da 
dies unautorisiert durch die UPU erfolgte, musste die schädigende 
Partei („Das deutsche Volk“) mit Sicherheit den Schaden privat be- 
gleichen. Vielleicht mit den verschwundenen Goldreserven des Zwei- 
ten Deutschen Reiches. 

Übrigens: Das Gold der Japaner ist auch verschwunden. Was für ein 
Zufall. 


104 


Warum steht im SHAEF Gesetz Nr. 52, dass alle inhaftierten 
Personen beschlagnahmt werden? Und dann führt man die 
„Wohnhaft“ für die Meldeobligation ein! 


Übrigens: Wenn vom BUND gesprochen bzw. geschrieben wird, so ist 
eine ganz bestimmte Organisation, die an der Börse gehandelt wird, 
gemeint. Und immer, wenn von Bund-xxx die Rede ist, hat das nicht 
das Geringste mit der Nation zu tun. Also Bundesstaaten, Bundesre- 
gierung, Bundesgesetze usw. All das steht unter einer übergeordne- 
ten Instanz, der Macht hinter der Macht. Die tatsächlich Mächtigen 
spielen mit uns wie mit Schachfiguren. Aber wo ist deren eingebau- 
te Hemmschwelle? Wo ist der neuralgische Punkt? Sie könnten doch 
einfach einen versicherten Krieg bestellen bei der UPU und 80% der 
Menschheit umbringen. Dann provoziert man halt einen Krieg. Z.B. 
mit Russland das dann „Schuld“ ist? 


Eines ist gewiss. Den meisten dieser einen, ganz bestimmten Glau- 
bensgemeinschaft geht es schlimmer als uns. Denn nicht nur, dass 
die von ihren eigenen Glaubensbrüdern ausgebeutet werden, nein, 
die ganze Welt hasst, verachtet und jagt sie. Denn das ist DAS Ge- 
schäftsmodell, das hier im Hintergrund läuft. Deshalb lehne ich für 
meinen Teil die Menschen dieser Glaubensgemeinschaft nicht pau- 
schal ab und differenziere wohl überlegt. 


So, räumen wir noch mit etwas anderem auf: 

Alle Geheimdienste dieser Welt arbeiten zusammen in verschiedenen 
Abteilungen, die sich zugegebenermaßen manchmal nicht mögen. 
Alle Mitarbeiter der Geheimdienste sind in London beim SECRET SER- 
VICE registriert. Diese nennt man auch Missionsdiplomaten. Diese 
dürfen von den anderen sog. Sicherheitskräften (Paramilitärs bzw. 
Söldner, auch POLIZEI genannt) nicht länger als elf Stunden festge- 
halten werden. Die Leitung aller Geheimdienste erfolgt aus einem 
zentralen Büro. Büro heißt auf Hebräisch Mossad. Alles klar? Letztes 
Jahr wurde im Frühjahr ein Tötungsverbot in diesen Kreisen angeord- 
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net. Der zweite Chef des Mossad ist Sarkosy. Kennt Ihr den ersten 
Chef auch? 


POLIZEI 


Die deutsche POLIZEI wurde unter Seerecht in Bayern zentralisiert, 
nachdem die anderen Firmen für den Begriff „POLIZEI“ Lizenzge- 
bühren an die bayrische POLIZEI zahlen mussten. Deshalb waren 
die Uniformen und die Autos plötzlich blau statt vorher Grün. Im Juni 
2018 wurde die Firma POLIZEI an die Firma BLACKWATER SECURI- 
TY verkauft. Im August kaufte der Militärdienstleister ACADEMI das 
Unternehmen BLACKWATER SECURITY. ACADEMI gehört zur CONS- 
TELLIS-Gruppe, deren Chef Tim Reardon war. Somit wurden die Uni- 
formen nun schwarz, denn die POLIZEI ist eine private Security, die 
militärische Dienstleistungen für die sog. Bundesregierung erbringt. 
Deshalb sind die Polizisten im Status private Söldner, deren Dienst- 
leistungen von der Bundesregierung bei ACADEMI explizit bestellt 
werden müssen. 


Die Bundes-Regierung muss also für jeden Polizei(söldner) 
einsatz Geld an den Militär-Dienstleister ACADEMI bezahlen. 


Corona, Impfung 


Damit sind wir bei Söder. Meint Ihr wirklich, die Bayern haben den ge- 
wählt? Also, was sagt diese offensichtliche „Politikmarionette“ wirk- 
lich? Er sagt (zwischen den Zeilen), dass es keine Zwangsimpfung 
gibt, aber alle nicht geimpften vom öffentlichen Leben weitestge- 
hend ausgeschlossen werden. Er überlegt ja schon, was er den Impf- 
gegnern (für ihn alles Neonazis) noch erlauben darf. Prostitution hat 
auch viele Gesichter. Was denkt Ihr, wer diesen Mann bezahlt? Na, 
Ihr nicht. Das ist sicher. Wessen Brot ich esse, dessen Lied ich singe. 
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Aber er sagt noch etwas: 

Sie können Euch nicht direkt zwingen, z.B. mit Militär und so. Das 
ist Angstmacherei von bestimmten Leuten. Mehr nicht. Es gibt eine 
Grenze, die diese Marionetten nicht überschreiten dürfen. Ich bin 
wirklich gespannt, ob sich die Leute im Hintergrund das trauen, 
selbst unter Nutzung dieser Politikmarionetten. Aber sie werden uns, 
die sich verweigern, Schritt für Schritt aus allem öffentlichen Leben 
ausschließen, bis wir „freiwillig“ allem zustimmen. Für die „Freiwillig- 
keit“ sorgt die dumpfe und kritiklose Masse der MSM-Konsumenten. 


Im Jahre 1990 baute IBM die ersten Prototypen eines Supercompu- 
ters. Das war die Zeit, als die PCs noch 256 KByte Arbeitsspeicher 
und eine 10 MB Festplatte hatten. Diese Supercomputer waren ca. 
25x25x1lcm groß und hatten die Leistungsfähigkeit eines Großrech- 
ners, der zu diesem Zeitpunkt noch ein Einfamilienhaus gefüllt hätte. 
Was denkt Ihr: Haben die die letzten zwanzig Jahre aufgehört zu ent- 
wickeln? Das war TOP SECRET. Ich weiß es deshalb, weil ich an der 
Entwicklung der ersten zehn Produktionsmaschinen beteiligt war. 


Also, die Erforschung der Manipulationsmöglichkeiten von neurona- 
len Netzen ist sehr weit. Die Chips zur Vernetzung der lebenden Men- 
schen sind fertig. Das Einzige, was dieser Bande noch fehlt, ist unsere 
Zustimmung. Wir müssen einverstanden sein. Es ist der Frosch, den 
man in einem Topf kaltes Wasser setzt und dann langsam die Tempe- 
ratur erhöht. 


Schuld, Machtpolitik, Einlassung, 
Zurückweisung 


Lohn- und Einkommen-Steuer sind Renditen, die bei der JP als Schuld 
und beim Menschen als Guthaben gebucht werden. Ein Akzept Eurer- 
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seits verrechnet beides, sodass die Schuld der Person getilgt wäre. 
Da ihr aber alle mit EURO bezahlt, bleibt die Schuld auf dem Per- 
sonenkonto bestehen, denn man kann keine Schulden mit Schulden 
(Liquidität) ausgleichen. Die internen Staatsschulden. Immer daran 
denken: Wenn eine Schuld buchhalterisch gebucht wird, muss auf der 
anderen Seite eine Gegenbuchung erfolgt sein, sonst wäre die Bilanz 
des Kontos unausgeglichen. Das ist nicht zulässig. In einem Staat 
schon. Aber nicht in einer Obligations-Produktionsfirma wie GERMA- 
NY. Wie funktioniert das? Es ist das gleiche Prinzip, wie es gerade 
mit den Corönchen-Bußgeldern fabriziert wird. Ich versuche das an 
einem ganz einfachen Beispiel zu erklären. 


Ihr fahrt gerne betrunken Auto. Es ist normalerweise so, dass die 
Haftpflichtversicherung bei einem Unfall zwar bezahlt, sich das Geld 
aber wiederholt. Denn betrunken Auto zu fahren, ist nicht versichert. 
Somit begeht Ihr eine ultra-vires Handlung. Ihr verhandelt mit der 
Versicherung über einen Risikozuschlag. Die Versicherung stimmt zu 
und gibt eine Ergänzungspolice zum Hauptvertrag (BOND als pre- 
ferred stock) heraus. Die Herausgabe müsst Ihr über Zusatzprämien 
bezahlen. Klar? Höheres Risiko, höhere Versicherung, Zusatzpolice, 
höhere Kosten. 


Und genau so läuft es bei Bußgeldern wegen Corönchen ab. Es wur- 
de „oben“ beschlossen, Corönchen als gefährlich zu titulieren (ver- 
sicherte Gutachten). Also werden die Nationen aufgefordert, den 
Handlungsempfehlungen der WHO Folge zu leisten, da die Nationen 
ansonsten die Schäden aus Kollateralverlusten (Tod eines Kollateral- 
trägers) oder Kollateralteilverlusten (teilweiser Verlust der Arbeitsfä- 
higkeit) aus den eigenen Gewinnen ausgleichen müssten. Der Kre- 
ditgeber des Systems, also der Gläubiger (also Ihr) haltet Euch nicht 
daran. Somit hat die Nation ein erhöhtes Haftungsrisiko für Euch. 
Um dieses abzudecken, wird ein sog. „preferred stock“ in Form eines 
BOND herausgegeben, eine Zusatzpolice, um das zusätzliche Risi- 
ko, das durch Euer Verhalten entsteht, abzusichern. Denn niemand 
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hat das Recht, Euch Vorschriften zu machen, wenn Ihr die Haftung 
für Eure Entscheidung übernehmt. Die Herausgabe dieser Zusatzpo- 
lice kostet Geld. Und das nennt das System Bußgeld. Zur Abwicklung 
dieser Versicherungserweiterung wird ein neues Konto unter Eurer 
Haftung eröffnet. Das nennt das System Aktenzeichen. Dieses Kon- 
to und der preferred stock sind weitere korrekte Kreditzusagen von 
Euch an den Herausgeber der Zusatzpolice. Eure Zustimmung für 
Konto und Police erfolgte durch die Missachtung der Nutzungsbedin- 
gung der Euch zur Verfügung gestellten Person. Damit ist der Her- 
ausgeber berechtigt, diesen preferred stock zur eigenen Absicherung 
(wegen Entehrung der Haftungsverpflichtung des Person-Emittenten) 
herauszugeben. Denn falls Ihr wegen Corrönchen krank würdet, dann 
werden die Kosten auf das Personenkonto gebucht. Und falls Ihr ster- 
ben solltet, bleibt der Herausgeber zusätzlich zu dem Haftungsscha- 
den gegenüber dem DoT auch auf den buchhalterischen Schulden 
sitzen (wegen der Ausgleichenden Verbindlichkeit). Versteht Ihr jetzt 
die hündische Unterwürfigkeit der Nationen gegenüber der WHO? 
Außerdem ist das ein super Geschäft. So einfach sind die Nationen 
schon lange nicht mehr an frische Kredite gekommen. 


Die brauchen keine Bestechungsgelder, nur unlogische Handlungsan- 
weisungen und Nötigung und Erpressung zu suizidalen Handlungen 
(=Maskenpflicht). Das reicht zur Refinanzierung der Pleite-Nationen. 


Die USA kann ihre Armee nicht mehr bezahlen. Deshalb ziehen die 
Ihre Truppen überall auf der Welt (auch in Europa) ab. Sämtliche 
US-Flugzeugträger müssen gewartet werden. Kostet 60 Millionen pro 
Schiff. Die haben 21 Stück usw. Deshalb die Äußerung des Truppen- 
abzugs. Denn die USA hat nach 200 Jahren aggressiv militärisch aus- 
gerichteter Außenpolitik schlicht und einfach keine Kohle mehr. Oder 
besser gesagt: Die bekommen keine Kredite mehr. Ihr könnt Euch 
daran erinnern, was ich bereits zuvor geschrieben habe? Inzwischen 
können die Rohstoff-„Staaten“ außerhalb vom Dollar verkaufen, ohne 
dabei US-Staatsanleihen kaufen zu müssen. Wer kauft diese Dinger 
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(US-Staatsanleihen) noch freiwillig? Also eine betriebswirtschaftliche 
Notentscheidung von Trump. 


Das Merkel-Regime hat sich nie abgenabelt. Es tobt weltweit eine Po- 
sitionierungsschlacht darum, wer welche Nation im Hintergrund kon- 
trolliert. Black Rock, zum Beispiel, versucht so viel wie möglich von 
EUROPA zu kontrollieren. Mehr nicht. Die Vorbereitung für die neuen 
Strukturen. Eventuell träumen die deutschen Politiker davon, Europa 
zu beherrschen. Schon wieder? Das sind nur geduldete und erforder- 
liche Verschleierungsmarionetten, die genau das machen, was der 
Chef sagt. Sonst nichts. 


Putin hat, was er will. Sonst wäre er nicht so gelassen und ruhig und 
abwartend. Er hat sich für eine unvorstellbare Summe an Liquidität 
(die gesamten Finanzreserven von RU) das gekauft, was er für RU 
wollte. Wir dürfen gespannt sein, ob die „Verkäufer“ ihr Wort halten. 
Ich wünsche Putin viel Glück. Die andere Lösung wäre besser gewe- 
sen. Sorry, aber ich kommuniziere gerade mit RU. Oder dachtet Ihr, 
wir sind alleine? 


Es wird nie einen Friedensvertrag geben, denn sonst müsste das Sys- 
tem an diesem neuralgischen Schwachpunkt, der gleichzeitig unsere 
einzige Kontrolle darstellt, überarbeitet werden. Das fiktive System 
kann ohne unsere Kredite (ungenutzte Freistellung) nicht arbeiten, 
da nur wir lebenden Menschen die Verfügungsberechtigten über das 
Anlagevermögen dieser Welt sind. Das ist unsere einzige Kontroll- 
funktion und war als Machtbeschränkungsinstrument der oligarchi- 
schen Strukturen gedacht. Was nicht bedacht wurde, war, dass in- 
solvente Strukturen nur in einem Notmodus weiter betrieben werden 
dürfen, also Kriegszustand. Und ich denke, dass hier eine bessere 
Lösung gefunden werden müsste. Bitte denkt daran: Die Handelszo- 
nenverwaltungen befinden sich im Krieg miteinander, nicht wir leben- 
den Menschen. Wir lassen uns da nur reinziehen, mit Nationalismus. 
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Die Bundesregierung gibt keine Gesetze heraus. Die verab- 
schiedet diese nur. 


Danach muss das Gesetz veröffentlicht werden und wir Gläubiger 
können dieses Gesetz ablehnen. Das haben wir 2017 über Maras Welt 
auch einmal organisiert. Leider viel zu wenig Resonanz. Und trotzdem 
kamen die in Berlin ins Schwitzen, denn wir hatten darauf bestanden, 
dass dieses Gesetz dem Vermittlungsausschuss vorgelegt werden 
muss. 

Wie das geht? Ganz einfach: Innerhalb von dreißig Tagen muss der 
Widerspruch beim Bundestag eingegangen sein. Danach ist die Än- 
derung der AGBs für die Nutzung der Person geltend. 


Der Widerspruch kann formlos sein und muss nicht unbedingt be- 
gründet werden. Aber es empfiehlt sich es zu begründen. GRUND 
z.B.: Fehlende Transparenz beim Geltungsbereich des Gesetzes ent- 
sprechend EU-GR-Charta. 


In diesem Falle macht ein Widerspruch Sinn. 


Ansonsten solltet Ihr Widersprüche vermeiden und 
Zurückweisungen machen. 


Ansonsten ist ein Widerspruch immer eine Einlassung und die Akzep- 
tanz der Vorgeschichte. Und immer darauf bestehen, dass es eine 
Zurückweisung war. Auch den Richter korrigieren, falls er meint, Ihr 
hättet widersprochen. 


Es gibt noch so einen tollen Satz, den Ihr bitte aus Eurem Vokabular 
streicht: 

„Ich habe Ihre Ausführungen zur Kenntnis genommen.“ 

Dies bedeutet, dass Ihr Euch der Rechtsauffassung des Anderen un- 
terwerft. Somit auch eine Einlassung in einen Rechtskreis, der ohne 
Euer Wissen genutzt wird. 
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Und wenn es dem Richter zu bunt wird, so wird er sagen: „Dann nut- 
zen wir die Worte eben im landläufigen Sinne“. Dann wird es gefähr- 
lich, denn die haben unsere Wortbedeutungen in den letzten 200 Jah- 
ren ziemlich verbogen. Und wenn die landläufig sagen, dann meinen 
die die alte Bedeutung der Wörter, die wir zum Teil gar nicht mehr 
kennen, die aber schon. 


Ein Rückversicherer (gesetzgebende Körperschaft) besitzt eine sehr 
hochwertige Lizenz. Da es sich bei der Rückversicherer-Lizenz um 
eine Lizenz handelt, muss es auch jemanden geben, der diese erteilt 
bzw. emittiert, also die Haftung dafür übernehmen kann. Und das 
kann nur jemand sein, der unsere Kollateralabtretungen in Form von 
Haftungszusagen direkt verwaltet. 


Haftungszusagen im Öffentlichen sind immer begrenzt versi- 
chert, da diese immer nur auf begrenzte Ressourcen zurück- 
greifen können. 


Im Privaten gibt es diese Grenzen nicht. Deshalb ist der Leibhaftige 
(der, der mit seinem Leib haftet) im Öffentlichen der Teufel. 
Denn sein Erscheinen beendet jeden Machtanspruch von begrenzt 
versicherten Entitäten. 


In den USA bringen Kommerzler einen „Unlimited BOND“ mit zur 
Gerichtsverhandlung. Sobald der Richter diesen gezeigt bekommt, 
muss er auf der Stelle den Gerichtssaal verlassen, da in diesem Mo- 
ment sein BOND platzt, d.h., seine Versicherungsdeckung von ihm für 
dieses Verfahren löst sich in Luft auf. 


Der, der am höchsten versichern kann, bestimmt die Rich- 
tung. 

Da könnte man was draus machen, oder? Ich darf mich nur nicht 
in die öffentlichen Angelegenheiten von Personen einmischen. Dann 
bekomme ich Ärger. Rechtsberatung von Personen. 


112 


Erziehungsberechtigte und 
sogenannte Ämter 


Die zweite Frage war der Schutz der Kinder. Eltern haben nur eine Er- 
ziehungslizenz, die ihnen jederzeit entzogen werden kann. Das nennt 
sich Erziehungsberechtigung oder Sorgerecht. Ich bin mir noch nicht 
ganz klar, wann und durch welche Vorgänge die Beschlagnahmung 
der Kinder erfolgt. Ich bin mir auch nicht sicher, ob die einfach nur die 
Ignoranz und Arroganz der Jugendamts- und Ordnungsamts-Mitarbei- 
ter missbrauchen, um die wirtschaftlichen Interessen des Unterneh- 
mens, dass sich Staat nennt, durchzusetzen. Die Selbstverständlich- 
keit, mit der diese Leute unsere Kinder foltern (Maske) oder zum Teil 
unter Waffengewalt rauben oder sogar töten, deutet für mich eher 
auf den Missbrauch von scheinbar gewährter Autorität hin. Also es 
gibt keine klaren Anweisungen. Die interpretieren das hinein. Dass 
die oben genannten sog. Ämter den Pädophilen zuarbeiten, ist denen 
wahrscheinlich nicht einmal bekannt (Verschwörungstheorie?). 


Meine Theorie: 

Gebt Leuten, die sonst nichts in ihrem Leben hinbekommen haben, 
viel Macht und sie werden Dinge tun, die kein beseeltes Wesen nor- 
malerweise tun würde. So funktionierten die Arbeitslager, die KZs 
und manchmal auch sog. rechtsstaatliche Ordnungen. 


UCC, Finanzamt, Akzepte, IRS-Formulare 


Ihr solltet nie etwas ankündigen, was Ihr nicht umsetzen wollt oder 
könnt. Das ist Nötigung und Erpressung. Also, wenn Ihr eine private 
Durchgriffshaftung ankündigt, dann zieht es bitte auch durch. Aber 
diese Papiere sind zwischenzeitlich nicht ganz ungefährlich für den 
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Ersteller. Deshalb werden die Seminare GL4 bis GL6 auch nicht ein- 
fach so veröffentlicht. Ich habe mit viel Rückendeckung solche Papie- 
re umgesetzt. Und am Ende... Also, bitte bleibt defensiv und zurück- 
haltend. Das System zerlegt sich gerade selbst. Wir helfen nur noch 
ein wenig nach. 


Das mit den UCC-Eintragungen muss ich die nächsten Tage prüfen. 
Könnte ich mir vorstellen, dass GERMANY unter Dauerfeuer der deut- 
schen Kommerzler steht. 


UCC 


Für die, die mit dem Begriff „UCC-Eintragung“ nichts anfangen kön- 
nen: In den USA gibt es Veröffentlichungs-Register, in denen Ihr Din- 
ge lizensiert veröffentlichen könnt. Dazu gehören UCC-Veröffentli- 
chungen. 


Der UCC ist der Uniform Commercial Code, so eine Art Statut 
oder auch Handlungsrichtlinien für das Handelsrecht (Kom- 
merz). 


Jeder US-Bundesstaat hat einen eigenen UCC. Das ist kein Gesetz. 


Es gibt ein Standardwerk, das nennt sich „Anderson on UCC“. 
Das ist der texanische UCC. 


80% dieses Buches sind Beispielurteile, in denen die Richtlinie UCC 
zur Urteilsfindung genutzt wurden. Es ist in den USA üblich, alte Urtei- 
le zum Maßstab der Rechtsprechung zu machen (statistische Recht- 
sprechung). Deshalb ist dieser UCC wertvoll, wenn Ihr in den USA 
klagt. Hier interessiert das niemanden. Und es sind nur Richtlinien, 
immer daran denken. 

Ihr könnt Passagen daraus nehmen, erkennt aber damit den UCC als 
Handlungsrichtlinie komplett an. 
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Du hast Deine Immobilie als „holder in due course“ im UCC Washing- 
ton eingetragen. Das kannst Du machen. Damit hast Du ein Titulie- 
rungsrecht festgeschrieben. Denn ein Eigentum (über eine Person) 
hast Du nie erworben, nur das titulierbare Nutzungsrecht unter der 
Person. Eine Person ist eine Sache und kann kein Eigentum erwer- 
ben. Wer erzählt den Unsinn, dass mit der Eintragung die Immobilie 
gesichert ist? Das ist nur eine Veröffentlichung Deines Anspruchs. 
Durchsetzen musst Du das selber, vor einem US-Gericht. Die wissen 
im Gegensatz zu den DE-Gerichten, was Du da treibst. 


Ihr könnt eine sehr hohe Haftung auf Eure Immobilie veröffentlichen, 
aber... 


Falls der Bankkredit älter ist als Eure Anspruchsveröffentlichung, 
spart Euch das Geld. Der, der zuerst eine Haftung angemeldet hat, 
kommt beim Ausgleich zuerst dran. Die Durchsetzung des Anspruchs 
ist ein anderes Thema. Etwas durch hohe Verschuldung zu sichern 
kann nach hinten losgehen. Banken gehen über so etwas mit Rücken- 
deckung des Amtsgerichts (ZV) einfach hinweg. Sorry, dass ich Euch 
die Illusion nehmen muss. Erfahrung nach vier Jahren Schlacht mit 
einem Amtsgericht. Eine abgelehnte Klageeinreichung vor dem High 
Court of England and Wales brachte mir sogar ein Strafverfahren we- 
gen Nötigung und Erpressung ein. 


Geburtsurkunde, BOND und DoT usw. Wahrscheinlich sind Deine Ak- 
zepte an das Finanzamt richtig, denn so viel kann man da gar nicht 
falsch machen, nur können wir uns nicht durchsetzen. Die unterschla- 
gen unsere Akzepte (ich könnte Dir sogar die Begründung schreiben), 
weil die die Anweisung haben, das zu ignorieren. Denn die wissen 
ganz genau, dass wir das nicht durchsetzen können. 


Bevor ich weiter ausführe: Bitte sofort den 100-fachen Wert des letz- 


ten Bescheides fertig machen (A4V) und direkt zum DoT schicken. 
Diesem Vorgang legst Du eine Kopie aller bisher eingereichten Akzep- 
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te bei. Eigentlich sollte das Formular f3949A dazu benutzt werden, 
aber das wird zu kompliziert. Das ist das Steuerunterschlagungs-Mel- 
deformular. 


Dein Bankkonto wurde gepfändet. Das ist ein Trugschluss. Es ist das 
Konto der Person. Die Bank wurde in die Drittschuldnerhaftung ge- 
nommen, d.h., der Kredit, den Du der Bank gewährt hast, wurde ge- 
pfändet. Deshalb hat die Bank Deine Verfügungsberechtigung aus- 
gesetzt. Du bist der Kreditgeber und Verfügungsberechtigte und die 
Bank ist der haftende Schuldner. Die Bank muss das Konto nun mit 
Eigenkapital ausgleichen und wird einen Teufel tun, Dich darüber ver- 
fügen zu lassen. Und das, bis der faktische Geschäftsführer der JP das 
Konto wieder freigibt. 


Die geben beim Finanzamt nach Akzepten und einer PKV Ruhe? So 
was dauert 1-1,5 Jahre. Das ist normal, dass es so lange „gut geht“ 
(3 Monate sind keine Frist für eine Beurteilung der Situation). Als 
nächstes kommt die Hausdurchsuchung. Und wenn die nichts finden, 
beantragen die sechs Monate später die Insolvenz der Person beim 
Amtsgericht. 


Ich habe 19 Pfandrechte geschrieben und mindestens 19 davon liqui- 
dieren lassen, bis ich meine Ruhe vor dem FA hatte. Die haben dann 
meine Frau angegriffen. Sippenhaftung. Und dann das Haus usw. 

Es gibt eine Lösung, aber hochriskant und sehr komplex. Das sind 
Profipiraten, die die unwissenden Waffenträger (die sog. POLIZEI) als 
Personenschutz für Raubzüge missbrauchen. 


Und das mit den falschen Angaben bei Bescheiden ist eine Kriegslist. 
Die machen „Fehler“ bei der Angabe von Daten, die sie Euch zuschi- 
cken. In dem Moment, wenn Ihr darauf eingeht, macht Ihr eine Ein- 
lassung und erkennt den Vorgang an. So abgekocht sind diese Leute. 
Von solchen Tricks kann ich Euch Dutzende nennen. Immer wieder 
der Versuch, Euch in ihren Rechtskreis zu führen (Einlassung). 
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Das Finanzamt hat eigene Vollstrecker. Das macht nicht der Gerichts- 
vollzieher. Das sind nach meinen Erfahrungen die Übelsten von allen, 
die schrecken vor nichts zurück. Du bist geschätzt worden. Also hast 
Du keine Steuererklärung abgegeben. Wenn Ihr bisher (dreimal) eine 
Steuererklärung gemacht habt, dann hat das Finanzamt ein Gewohn- 
heitsrecht auf Eure ehrenamtliche Dienstleistung. Ihr müsst das sau- 
ber vorher klären, bevor Ihr einfach aufhört, diese Dienstleistung zu 
erbringen. 


Bankraten nicht einfach einstellen und per Akzept ausgleichen. Auch 
hier wieder, Ihr habt durch Euer vorangegangenes Verhalten einen 
Status geschaffen, den Ihr erst schriftlich ändern müsst. Das ist Han- 
delsrecht. Da gibt es einen, der verkauft CDs für Akzepte, ohne jede 
Erklärung. Bei mir war das in der Summe ein ganzes Seminar-Wo- 
chenende (ist auf GL1 bis GL3 erklärt). 


Ihr riskiert mit solchen Aktionen Eure Existenz. Das System will Li- 
quidität erbeuten, keine Instrumente. Diese Beute landet auf Offsho- 
re-Konten. Damit finanzieren diese Verbrecher z.B. die aktuelle Pseu- 
do-Pandemie vor. Darauf verzichten die nicht einfach. 


Die Bundesbank (BuBa) und das Bundesfinanzministerium werden 
niemals ein Akzept von Euch so ohne weiteres verbuchen. Die wür- 
den nie zu geben, dass das so etwas funktioniert. Wenn eine sog. 
Behörde das Akzept zur BuBa schicken würde, dann verbuchen die 
diesen Akzept vorschriftsmäßig. Das weiß ich aus sicherer Quelle. 
Von dort geht es zur BIS und dann zum DoT. Aber die Liquidität ver- 
suchen die zusätzlich zu holen. 


Ich möchte Euch nur die Illusion nehmen, dass Ihr einfach ein Akzept 
schreibt und dann habt Ihr Ruhe. Wer das erzählt, lügt oder verfolgt 
andere Ziele. Lasst Euch bitte nicht aufs Glatteis führen. Einen Schritt 
nach dem anderen, in Eurem Interesse. 
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Ja, stimmt. Ich schreibe kaum was über die Steuerformulare der IRS. 
Mit gutem Grund. 99% der eingereichten Formulare sind falsch. Das 
ist ein komplexes Thema, bei dem man um die Ecke denken muss. Es 
gibt Formulare, da steht im schlimmsten Falle der CID vor Eurer Türe. 
Der CID ist die „Military Criminal Investigation Division“. Das ist die 
weltweit agierende, militärische Bundespolizei. Zuständig auch für 
Betrug in Steuerangelegenheiten. Und ich möchte diese Begegnung 
vermeiden. Es war 2018-2019 so eine richtige Mode, Steuerformulare 
zur IRS zu senden. Ich kenne einen Fall, da hat die Einreicherin sogar 
eine Antwort bekommen. 

Antwort übersetzt: „... mit dummen Leuten machen wir keine Ge- 
schäfte ...“ 


99% der Leser hier sollten die Finger davon lassen, auch wenn ich zu- 
geben muss, dass man sehr interessante Dinge damit machen kann, 
wenn man sich auskennt. Das, DoT hat einen militärischen Arm, die 
TIGTA (Treasury Inspector General of Tax Administration). Diese wur- 
de unter anderem zum Schutz von Steuerbetrugsmeldern gegründet. 
So lange die uns nicht schützen, reiche ich keine Formulare mehr ein. 
Und die Behauptung, die IRS wäre nur für US-Unternehmen zustän- 
dig, ist Unsinn. Alle börsennotierten Unternehmen unterstehen dem 
Internal Revenue und müssen dort melden. Das ist entweder „need 
to know basis“ oder die entnehmen Eurem Schreiben Unsicherheit. 
Dann versuchen sie es halt mal, Eure Unsicherheit auszunutzen. 


Wichtig für Euch alle: 


Ihr dürft niemandem erklären, was Ihr macht. 
Weder am Telefon und schon gar nicht schriftlich. 


Ich schreibe immer nur: 


„Ihre Ausführung deuten auf Wissensdefizite hin. Ihr Sicherungs- 
geber und damit Gläubiger ist für Ihre Aus- und Fortbildung nicht 
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zuständig. Bitte wenden Sie sich an die für Ausbildung zuständige 
Abteilung in Ihrem Hause.“ 


Wenn Du Anzeige bei der Militärpolizei erstatten willst... Was ver- 
sprichst Du Dir davon? Denkst Du, die Angezeigten ändern was an 
ihrem Verhalten? Die werden von oben geschützt. Denn wenn die 
nicht mehr funktionieren... 


Du bist alleinerziehend und hast ein Kind? Die schalten mal kurz das 
Jugendamt ein und Dein Kind ist weg. Also bringt nichts. Nur Ärger. 
Also überlegt Euch, was Ihr macht. Die Idee, die POLIZEI-Mitarbeiter 
bei der Militärpolizei anzuzeigen ist auch nicht so gut. Pack schlägt 
sich, Pack verträgt sich. Wenn Ihr einen von denen angreift, habt Ihr 
alle Kollegen am Hals. Kenne ich von mehreren Fällen. Das geht hin 
bis zur Zerstörung des Autos vor der Haustüre. 


Kinder-Grausamkeiten, Gnade, 
Wahl-normal 


Der nächste Abschnitt ist nichts für Menschen mit schwachen Nerven. 
Bitte nicht lesen, wenn Ihr das nicht verkraftet. Das war im März 2018 
als geheim eingestuft, d.h., ich durfte nicht darüber reden. Es gab 
zu diesem Zeitpunkt einen Punkt, wo ich an meinem Weg zweifelte. 
Es war ein nervenaufreibender Kampf gegen Windmühlen. Darüber 
sprach ich mit einem Offizier des FSB. Zwei Wochen später trafen wir 
uns nochmals. Er bat mich ein Video anzusehen. Ich weigerte mich, 
denn ich ahnte es schon. 

Ihr wisst schon, dass seit einiger Zeit nur noch koscher geschlachtet 
werden darf? Also, das Ausbluten des Schlachtopfers bei lebendigem 
Leib. Ihr wisst, dass diese Psychopathen Kinder essen? Es war ein Vi- 
deo vom FSB, heimlich gefilmt in Italien, ein Schlachthaus. Den Rest 
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überlasse ich Eurer Fantasie. Mir zittern heute noch die Finger beim 
Tippen und ich bekomme Tränen in den Augen. 


Deshalb bin ich hier und riskiere wahrscheinlich mein Leben. 
Lieber einen Tag ein Löwe als tausend Jahre ein Schaf. 


Schaut Euch mal einen Tierfilm von Tiereltern an. Viele Menschen- 
eltern... Was ist bloß mit den Menschen da draußen los? Es sind 
unsere Kinder und es ist mir (sorry) scheißegal ob es meine eigenen 
Kinder sind. Diese Kinder sind das Vermächtnis unserer Generation. 
Von Ihnen haben wir diese Welt geliehen. Ehren wir sie? In Ehre und 
Wahrheit, bitte verzeiht, dass ich das gepostet habe. Aber das hat 
mein Leben verändert. Ich überlegte eben kurz, ob ich das wieder 
löschen soll. 


Ein Video von Babys, die sofort nach der Geburt von ihren Müttern 
getrennt werden, hat mich zutiefst betroffen gemacht. Ich kenne je- 
manden, der mit einem Monat für mehrere Wochen auf die Isoliersta- 
tion kam. Ein Trauma, das sie nie verarbeiten konnte. Ein Kind, das 
direkt nach der Geburt so isoliert wird, verfällt sofort in Todesangst 
und spaltet dabei etwas von sich ab. Es bekommt keine Nähe, kein 
Streicheln, keine Wärme. Das wird es sein Leben lang nicht verar- 
beiten können. Die Menschen, die das tun, sind keine Menschen. Ein 
Mensch kann so etwas nicht tun. Sie foltern Babys mit Isolations- 
haft. Das ist Folter, was in diesem Film gezeigt wird. Folter an den 
Schwächsten unserer Gemeinschaft. Ich kann mich gar nicht beruhi- 
gen. Bitte verzeiht mir. 


An die POLIZEI... Krankenschwestern... Ordnungsämter u.v.m. 
Diese Handlungen sind ultra-vires Handlungen. Diese Handlungen 


sind nicht versicherbar, da diese irreparable, psychische Schäden an 
Menschen verursachen. 
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Dann noch die absoluten Grausamkeiten mit der Pädophilie, Kinder- 
handel etc. 

Jeder soll erfahren, was um uns herum passiert. Es ist für viele Auf- 
gewachte ohnehin kein Geheimnis mehr, denn Trump hat im Januar 
angekündigt, den Kinderhandel mit allem zu bekämpfen und rund um 
Ostern gingen viele Informationen zu Andrenochrom rum. Ich stelle 
nachher mal zwei Interviews ein, wo so etwas beschrieben wird von 
Kindern, die solche Rituale überlebt haben. Insbesondere die Wewels- 
burg wird für solche Zeremonien benutzt. Aber seht selber und fühlt 
in Euch rein. Solche SUBHUMANEN WESEN sind alle um uns herum. 
Menschen können das nicht sein. 


Hier noch Links zu diesem Thema, wenn ihr stark seid: 


https: //lichtblickevblog.files.wordpress.com/2018/12/BUCH-TEIL-I.pdf 


https://lichtblickevblog files.wordpress.com/2018/12/BUCH-TEIL-II. 
pdf 


https://lichtblickevblog.files.wordpress.com/2018/12/BUCH-TEIL-II. 
pdf 


Ich will keine Wut in Euren Herzen, nur Entschlossenheit, diesem Trei- 
ben ein Ende zu setzen. Ich habe viele Dinge getan, auf die ich heu- 
te nicht stolz bin. Angst, fehlender Selbstwert und Überlebens-trieb 
führten mich an diese Punkte. Kann ich mir selbst verzeihen? Die 
Schwerste unserer Übungen. Kann mir mein Gegenüber verzeihen? 
Wie kann er, wenn ich es selbst nicht kann. Aber egal, was geschieht, 
ich gehe meinen Weg und ich habe keinen Preis, um diesen Weg zu 
verlassen. Alleine der Aspekt der Gnade bringt mich von meinem 
Weg ab. 


Regel im Kommerz: Wer um Gnade und Verzeihung bittet, 
dem muss diese gewährt werden. 
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Kennt Ihr den Gang nach Canossa? Papst Gregor VII. gewährte König 
Heinrich IV. keine Gnade und stürzte darüber. Was zeigt uns das? Der, 
der die Macht innehat, muss Gnade gewähren, wenn man ihn darum 
bittet. Kennt Ihr den Grundsatz einer menschenwürdigen Justiz? 


Gnade vor Recht = Menschlichkeit vor Vertragserfüllung 


Jens Gnisa (der zwischenzeitlich ehemalige Vorsitzender des Deut- 
schen Richterbundes) kennt dieses Prinzip nach eigener Aussage 
nicht. Deshalb ist die deutsche Justiz unmenschlich und gnadenlos, 
wenn sogar der Vorsitzende diese uralten Prinzipien mit Füßen tritt. 
Glaubt Ihr allen Ernstes, dass sich die Hauptgesellschafter, die sog. 
unternehmenspolitikbestimmenden Gesellschafter sich bei der Wahl 
des Vorstandsvorsitzenden der in den USA registrierten Unterneh- 
men, die sich Staaten nennen und an der NY-Börse gehandelt wer- 
den, reinreden lassen? 


Also, bei uns werden die Ecken abgeschnitten und mit wasserlösli- 
chen Bleistiften Kreuzchen gemacht. Und in den USA per Mausklick? 
Ist das dokumentenecht? Diese Wahl ist der Betrug schlechthin, denn 
eine Stimmübertragung per Mausklick ist rechtlicher Unsinn. 


Also, Ihr seid Gesellschafter einer GmbH und wollt für eine wichtige 
Versammlung Eure Stimme einem anderen Gesellschafter übertra- 
gen. Mit Mausklick und Bleistift-Fresszettel? Da spielt in der Gesell- 
schafterversammlung keiner mit. Und zwar zu recht. Falls es tat- 
sächlich so etwas wie ein Mitbestimmungsrecht gäbe, für eine Firma, 
deren Geschäftsfeld die Emission von Obligationen ist, und ihr wolltet 
Euer Stimmrecht übertragen, dann müsste das eigentlich juristisch 
korrekt verlaufen, oder? Also, ohne jemandem zu nahe zu treten, 
müsste auf dem Stimmzettel zuerst Passnummer auf der Vordersei- 
te eingetragen werden, sodass dies mit Vorzeigen des Passes beim 
Abgeben des Stimmübertragungsformulars kontrolliert werden kann. 
Auf der Innenseite Kreuzchen. Ok. Unter der Kreuzchenliste müsste in 
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der Mitte unterschrieben werden und rechts unten in der Ecke müss- 
te ein blauer Daumenabdruck drauf. Dieser siegelt und schließt das 
Dokument. 

Und bitte kein einziges Kästchen [Four Corners Rule] auf dieser Seite 
bzw. diesen Seiten. 


Davon müsste man Euch die Möglichkeit gewähren, die Innenseite/n 
zu kopieren, um mögliche nachträgliche Manipulationen unmöglich 
zu machen. Der Aufwand ist zu groß? Für wen? Für uns? Beim Zählen 
ändert sich der Aufwand nicht. Der Kontrollaufwand mit dem Ausweis 
ist vertretbar und notwendig. Und mein Aufwand bei der Stimmen- 
übertragung? Diesen nehme ich gerne in Kauf, wenn es sich um eine 
korrekte Wahl meines Vertreters in der nationalen Politik handelt. Und 
wenn es nun noch möglich ist, jemanden zu wählen, der nicht vom 
System eingeschleust wurde, dann sprechen wir von einer richtigen 
Demokratie. 


Oder denkt Ihr, dass diese „Alternative für Deutschland“ wirklich eine 
ist? Das, was bei uns 2017 lief, war eine Farce. Das in den USA gerade 
auch. Aber wieder einmal sind alle beschäftigt, während in China ein 
gigantischer Datenpool für die Gechippten aufgebaut und in Betrieb 
genommen wird. China und Indien tragen 80% der neuen Währung 
und haben damit die Kontrolle über die neue Währung, die sehr bald 
kommen wird. Und China wird offensichtlich die Verwaltung der ver- 
bleibenden, potentiellen Arbeitskraftträger übernehmen. 


Und alles schaut nach Westen. Tsching Tschang Tschung. 


Es gibt kein Recht mehr in Merkels SED-Diktatur und keine Sicherheit 
mehr. Deshalb bin ich beim Herausgeben von Handlungsinstrumen- 
ten auch sehr verhalten geworden. Und wenn ich Euch etwas gebe, 
dann bemühe ich mich um größtes defensives Verhalten. Es ist un- 
befriedigend. Denn eigentlich müssten wir aus allen Rohren feuern. 
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Aber wir sind zu wenige und die Hirndeaktivierten sind in der 
Überzahl. 


POLIZEI, Zivilcourage 


Die deutsche POLIZEI wurde bis Frühjahr 2018 unter Seerecht in 
Bayern zentralisiert. ACADEMI gehört zur CONSTELLIS-Gruppe, de- 
ren Chef Tim Reardon (2019) war. Somit wurden die Uniformen nun 
schwarz, denn die POLIZEI ist eine private Security, die militärische 
Dienstleistungen für die sog. Bundesregierung erbringt. Deshalb sind 
die sog. Polizisten im Status private Söldner. Die Bundes-Regierung 
muss für jeden Polizeieinsatz Geld an ACADEMI bezahlen. Und des- 
halb hat die POLIZEI immer das Recht. Niemand legt sich mit dem 
Lieferanten von Militärdienstleistungen an, oder? Oder mögt Ihr 
Kampfpanzer in Eurem Garten? Es gilt das Recht des Stärkeren. Hoch 
lebe der Rechts-Staat. Gibt es auch einen Links-Staat? 


Diese Leute steuern 90% aller Polizei weltweit. Link zu Constellis in 
Englisch. 
https://constellis.com/who-we-are/leadership 


Wer hier schon gute Kommerzerfahrungen hat und Probleme mit der 
POLIZEI hatte, der kann z.B. ein Akzept for Value of DISHONOR 
(white Torture) auf den CEO von Constellis Holding herausgeben und 
diesen dann mit dem Aktenzeichen beim DoT liquidieren lassen. Na- 
türlich wird der Leiter der Polizeidienststelle darüber kurz informiert, 
formlos. Im Film Jupiter Ascending wird das als vorsätzlicher Steu- 
erbetrug formuliert. Eingriff in die Substanz ohne Zustimmung des 
Treuhänders. 


Liebe sogenannte Polizisten: 
Euch werden Dinge aufgetragen. Die Anweisungen sind in der Regel 
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schwammig und diffus. Man zwingt euch zur Interpretation. Das ist 
beabsichtigt. In diesen Fällen ist der Auftrag, den ihr erhaltet, nicht 
versicherbar. Sonst bekämt Ihr klare und präzise schriftliche Anwei- 
sungen. Nicht schriftliche und nicht unterschriebene Anweisungen 
sind weder versichert noch versicherbar. Wenn Ihr Aufträge ausführt, 
die nicht versicherbar sind, haftet Ihr für alle Schäden, die Ihr mit 
Euren Handlungen verursacht, persönlich über Eure NP. Über die NP 
wird die Haftung auf Euer Kollateralvermögen verlagert. Das nennt 
sich private Haftung. Also haftet Ihr privat, wenn Ihr Eure Aufträge 
falsch interpretiert und Ihr Dinge tut, die anderen Menschen irrever- 
sible Schäden zufügt. 

Die Mitarbeiter der POLIZEI denken, dass sie unter Staatshaftung ar- 
beiten. Warum werden sie dann gezwungen eine eigene Berufshaft- 
pflicht-Versicherung abzuschließen? Einen sog. INDEMNITY-BOND. Ob 
das wohl daran liegt, dass es der Firma ACADEMI einfach zu teuer ist, 
seine Söldner zu versichern? 


Vorschlag: 

Wenn man Euch etwas aufträgt und Ihr das Gefühl habt, dass das 
nicht richtig ist oder dass dabei jemand zu Schaden kommen könn- 
te (z.B. beim Impfen), dann fragt doch einfach bei Eurer Berufshaft- 
pflicht-Versicherung nach, ob die Schäden die Ihr bei einem solchen 
Einsatz verursacht durch Eure Berufshaftpflichtversicherung abgesi- 
chert sind. Möglichst schriftlich vom Geschäftsfax. Wenn die Versi- 
cherung die Haftung verweigert, habt Ihr das Recht, entweder einen 
schriftlichen unterschriebenen Auftrag zu erhalten (dann liegt die 
Haftung beim Auftraggeber) oder ihr habt die Pflicht, diesen schwam- 
migen nicht schriftlichen Auftrag zu verweigern, um Euch selbst und 
Eure Nachkommen (vier Generationen) vor dieser drohenden priva- 
ten Haftung zu schützen. Private Haftungen gelten 99 Jahre und ge- 
hen auf die Kinder und deren Kinder... über. Darüber hat Euch wahr- 
scheinlich noch nie jemand informiert. Das bedeutet aber nicht, dass 
es unmöglich ist. Schützt Euch und Eure Nachkommen, indem Ihr 
Eure Handlungen mit Eurem Gewissen prüft. 
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Mit Passivität kommen wir nicht weiter. Ich darf bestimmte Grenzen 
nicht überschreiten, aber ich kratze bereits an den Grenzen herum. 
Ich möchte nicht, dass bei Euch der Eindruck entsteht, dass ich nach 
dem Prinzip handele: „Kamerad schieß Du, ich geh Essen holen.“ Ich 
riskiere wahrscheinlich mein Leben. Denn dort oben geht es sehr hart 
zur Sache. Ich verteile zwar keine Kochrezepte, aber ich bin nahe 
daran. 

Es ist ganz leicht, aus diesem System raus zu kommen. Wie das geht, 
weiß ich weitestgehend. Aber bitte bedenkt, ich habe es auch (noch) 
nicht gemacht. Denn danach fangen die Probleme erst an. Es sind 
nicht nur ein paar Briefe oder Verträge, die Ihr nicht durchsetzen 
könnt. Es ist die innere Einstellung zu uns selbst und zu unseren Mit- 
menschen, die gründlich geändert werden muss. Das erfordert einen 
jahrelangen Umkehrprozess bereits im Denken schon bei unseren 
Kindern, die gerade brutal von diesen Psychopathen attackiert wer- 
den. Und das alles nur um Euch zu provozieren, endlich gewalttätig 
zu werden. 


Das Schicksal hat mir Kinderlosigkeit gewährt. Wer weiß warum. Ich 
würde ALLE Mittel einsetzen, um mein Kind zu schützen. Und wenn 
ich meine alle, dann gäbe es keine Grenzen. Ich habe einmal ein 
Video von einem Eichhörnchen gesehen, dass sein Kind beschützt 
hat... vor einer Katze. Dieses Tier hat sein Leben riskiert, um sein 
Kind zu schützen. Und wenn ich mir das ansehe, was gerade passiert, 
aus Angst vor einem lächerlichen harmlosen Grippevirus, aus Angst 
vor Geldbußen, aus Angst vor den Schlägertrupps, die sich POLIZEI 
nennt. 

Ich mache niemandem einen Vorwurf, aber je länger wir warten, 
umso schlimmer wird es. Und so lange wir für QUERDENKEND auf 
die Straße gehen und nach dem GRUNDGESETZ für Personen rufen, 
werden die Folterer fortfahren mit ihrem Programm. „Früher“ hieß es 
einmal, dass Gesetze, die ein Diktator herausgegeben hat, rechts- 
unwirksam seien. Warum? Die Gesetze sind nicht versichert, denn 
die Gläubiger müssen den/die Autorisierten bestätigen, der/die die 
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Verträge mit dem Rückversicherer aushandelt/n. Das wurde mal De- 
mokratie genannt. 


Nun haben wir eine neue Ära: Regieren unter Notstandsbedin- 
gungen = versicherte Diktatur. 

Das ist neu in diesem Lügengebilde der Fiktion und Rechtsstaats-Si- 
mulation. Und wer versichert? Wir alle, denn die aktuell Machtha- 
benden leiten ihre Rechte aus der Angst der schweigenden Mehrheit 
ab. Ihr wisst was gerade in den USA passiert? Es ist eine Geburt. 
Die Geburt des Retters der Welt. Wenn es Trump gelingt, Biden als 
„gewählten“ Präsidenten abzuschießen, ist er der König unter den 
Königen bei den Qs. Und 90% erwarten dies auch, denn Trump soll sie 
doch alle retten. Und wenn das nur inszeniert ist? Und diese ganze 
Show nur ein Ziel hat, Trump zu einem Helden zu machen? Ihr ahnt es 
sicherlich. Noch mehr Autorisierung geht nicht. Und das ohne richtige 
Wahl. Wie genial ist das? Das ist Kaiserklasse in Kommerz und Dip- 
lomatie und Gangstertum gleichzeitig. Kennt Ihr die Geschichte vom 
Trojanischen Pferd? 


Wahrer Kommerz ist Verteidigung, 
Aktuelles zur NWO 


So, nun zu meinem letzten Punkt bezüglich Aktualität: Deutschlands 
einzig(st)em Virologen. Ob der weiß, was bald auf ihn zukommt? Der 
denkt, Angela beschützt ihn. Eine Klage in den USA, Haftungsansprü- 
che in Millionenhöhe, persönliche Haftung wegen Irreführung der Öf- 
fentlichkeit. Und alle sind beschäftigt und warten darauf, dass endlich 
geklagt wird. Von einem Anwalt, dessen Zulassung keinen Pfifferling 
mehr wert wäre, würde er wirklich etwas erreichen. Viele, die Kom- 
merz anfangen, denken gleich an die großen Summen und die vielen 
Dollars und Euros. Das ist der falsche Weg. Wir sollten niemals an- 
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greifen, sondern uns immer nur verteidigen. Es geht auch nicht dar- 
um, reich zu werden, sondern das gegen die Parasiten zu verteidigen, 
was ich mit meiner Hände Arbeit erwirtschafte. 


Dies solltet Ihr Euch bitte merken. In dem Moment, wenn 
Eure Handlungen von Bereicherungsabsichten geleitet wer- 
den, werden Eure kommerziellen Instrumente versagen. 


(Kommerzielle) Instrumente sind Werkzeuge, mit denen wir arbeiten, 
um unsere Interessen durchzusetzen. Wenn Ihr mit den Werkzeugen 
vertraut seid, dann könnt Ihr Fallen stellen. Und Ihr dürft sicher sein, 
die müssen hineintappen, wenn die Ihre Vorschriften einhalten. Ich 
möchte Euch mit der Denkweise vertraut machen, damit Ihr ein Ge- 
fühl dafür bekommt, wie so etwas funktioniert. Und das, bevor ich mir 
erlaube, Euch etwas in die Hand zu geben, mit dem Ihr Euch tatsäch- 
lich wehren könnt. Und Ihr entscheidet für Euch, ob Ihr das für Euch 
machen möchtet oder nicht. 


Was findet gerade statt? 


Ihr fragt Euch, was gerade abläuft. Warum die nationalen Wirtschaf- 
ten an die Wand gefahren werden, insbesondere in Europa. Es fin- 
det gerade eine gigantische Übernahmeschlacht statt. Alle Nationen 
weltweit wurden bis Anfang letzten Jahres in einem sog. Reorgani- 
sationskonkurs (Chapter 11 U.S.C.) betrieben und verwaltet. Inner- 
halb dieser Konkursform durften keine Gewinne gemacht werden. 
Das wäre ein sog. kommerzieller Hochverrat. Also wurden andere, 
grenzwertige Wege beschritten. Die Investoren in diese Gewinnantei- 
le (holder of shares), die in diese insolventen Unternehmen investiert 
haben, mit dem Versprechen auf andere Formen des Shareholder 
Values, wurden alle getäuscht. 


Denn letztes Jahr wurden alle Unternehmen in den Abwicklungskon- 
kurs (Chapter 7 U.S.C.) geschickt und werden nun nach und nach 
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vom zentralen Insolvenzverwalter CID (militärisch) abgewickelt. Das 
sind die Militäreinsätze. Das heißt, die Investoren werden alle um 
ihr Investment betrogen, wenn sie z.B. bei Covid nicht mitspielen. 
Die Unternehmen, wie z.B. USA oder Republik Ungarn, haben nur 
noch Ramsch-Wert. Russland und China haben offensichtlich ihre ge- 
samten Geschäftsanteile mittels Devisen herausgekauft. Dies führ- 
te letztes Jahr im Frühsommer in Russland zu massiven Cash Flow 
Problemen. Der Manna World Holding Trust verweigerte kurzfristige, 
wirtschaftliche Unterstützung. Das bedeutet, dass alle Nationen ak- 
tuell leichte Beute für Superkonzerne sind, wo MICROSOFT vielleicht 
so gerade noch als Postabteilung durchgeht. Diese kaufen gerade 
die Insolvenzmasse (unsere Werte, also Assets, die erbeutet wurden 
als Ersatz für Gewinne) dieser Handelszonen-Verwaltungsfirmen für 
einen „Appel und ein Ei“ mit Hedge-Fond-Kapital auf und schlucken 
die kleinen Nationen. 


Es entstehen also nicht nur Superkonzerne, sondern auch Su- 
per-Nationen. Die NWO. 


Das heißt, dass dieser Betrug von vorne herein geplant war. Man 
hat die Investoren in die Handelszonen-Verwaltungsfirmen vorsätz- 
lich getäuscht. Und man erpresst diese nun zusätzlich mit giganti- 
schen Haftungen, wenn den Kollateralträgern etwas zustößt. Denn 
die kleinen Handelszonen müssten bei Nichteinhaltung der Vorga- 
ben, Schadenersatz bei physischen Schäden bis hin zum Tod leisten. 
Die Aktionäre der Handelszonen wären in diesem Falle wegen der 
Nachschusspflicht und wegen grob fahrlässigem Verhalten in der per- 
sönlichen und privaten Haftung. Wir reden in Italien von 60 Millionen 
Mal ca. 1 Milliarde USD, die im Falle von grob fahrlässigem Verhalten 
nicht durch eine Versicherung gedeckt wären. Die COVID-Pandemie 
ist die gewaltigste Erpressungsaktion in der Geschichte der Mensch- 
heit. Deshalb gehen die Nationen mittels privater Söldner (POLIZEI) 
so brutal und ohne Rücksicht auf Regressansprüche gegen die Men- 
schen vor. Es ist möglich, dass man uns bald den Kanal abschaltet. 
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Deshalb haben der Diplomat und ich etwas beschlossen und wir wür- 
den uns wünschen, dass Ihr bei uns seid. 
Wir bieten hiermit den Nationen dieser Welt an: 


© sie im Zusammenhang mit der sog. Pandemie schadfrei zu hal- 
ten, also im Falle einer Erkrankung keine Regressionsansprü- 
che zu stellen. 


© wir bieten den Aktionären der aktuellen Nationen an, die Na- 
tion komplett schuldenfrei zu stellen, indem wir, die Gläubiger 
vollumfänglich auf unsere Forderungen verzichten. 


® wir bitten um Kontaktaufnahme/Gespräche/Verhandlungen, da 
wir, die Gläubiger, diesen dritten Weltkrieg um die Macht und 
die Kontrolle über unser Kollateralvermögen nicht wollen. 


© Wir reichen den Investoren die Hand und bieten unsere Koope- 
ration an. Ich nehme an, dass ich in diesem Zusammenhang 
auch für die mächtigsten Königshäuser der Welt vorüberge- 
hend sprechen darf. Falls nicht, Ihr (mächtigsten Königshäuser) 
wisst, wo ich bin. 


© Es sind keine adversären Handlungen von Seiten „Der Familie“ 
geplant. Es geht um eine neue Struktur. 


e Dann schließt uns nicht aus, sondern wir wählen die Wahrheit 
und die Ehre von ethisch ausgerichteten Geschäftspartnern. 


Bitte verbreitet diese Infos im ganzen Netz. Ich denke, dass Leute 
wie z.B. Querdenken das nicht wollen. Und bitte denkt nicht mehr 
national, sondern im Sinne dieser Welt ohne Grenzen. Falls keine Ei- 
nigung zustande kommt, wird agiert werden. Und das sollte weder in 
unserem Sinne sein noch im Sinne der derer, die glauben, die Macht 
zu haben. 
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Seht Ihr die Bilder von Berlin? GERMANY gehört bereits einem Su- 
per-Konzern. Und der wird seine Macht um keinen Preis abgeben. 
„GERMANY“ ist das Zünglein an der Waage. Wenn diese erste Bastion 
der Monster fallen würde, könnten wir (die Menschen in Zentraleu- 
ropa) endlich mit Russland verhandeln. Uneingeschränkter Zugang 
zum Atlantik. Der Traum von Putin. Die USA ist gerade beschäftigt. 
Und wie sieht es aus? Steht Ihr (Russland) zu Eurem Wort? Ich hät- 
te Euch das vor einem Monat nicht schreiben können. So viel habt 
Ihr schon gelernt. Richtig, falsch? Es ist logisch. Jeder Leser, der ge- 
schäftliche oder buchhalterische Kenntnisse hat, dem ist jetzt absolut 
klar was „Da oben“ läuft und warum man vor kurzem, z.B. Italien, auf 
Ramsch-Niveau heruntergestuft hat. 


Im Kommerz gibt es keine Annahmen, nur logische Schlüsse aus Fak- 
ten und Verhaltensweisen. 


Am Verhalten in Berlin (Demos) seht Ihr, wie viel Angst die haben. Die 
müssen das durchpeitschen. Ich würde mich nicht wundern, wenn 
die POLIZEI demnächst Schießbefehl bekommt. Die Politiker verhal- 
ten sich wie ertappte Diebe. Kopf runter und schnell Fakten schaf- 
fen. Gibt es immer noch Leute, die an eine Demokratie glauben? 
Dann frage ich mich: Was muss denn noch passieren? Muss erst der 
Reichstag brennen? Immer diese Wiederholungen im Fernsehen. Ich 
begreife etwas nicht. Wenn alle zu Hause bleiben würden. Einen Mo- 
nat lang. Keiner würde mehr etwas bezahlen. Drei Monate lang. Und 
jeder würde sein Guthaben in Cash von der Bank holen und gleich 
z.B. in Schweizer Franken umtauschen. 


Alleine das letztere wäre schon ausreichend. Und niemand müsste 
etwas riskieren... auf der Straße. 
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Haftungsfreistellung, Kaution, 
Kosten Polizei 


Wer hat die Haftung in DE? 


1. Die Alliierten haben die gesamtschuldnerische Haftung für alle 
Schäden, die durch GERMANY und seine Geschäftsmethoden verur- 
sacht werden. Und es gibt kein Herausreden wegen Zuständigkeit in 
Besatzungszonen. 


2. Die UPU. Die Deutsche Armee hat vor den alliierten Truppen kapi- 
tuliert. Die Verwaltungsaufsicht zur Einhaltung internationaler (UN-) 
Verträge ging damit auf die Alliierten Armeen über. 


Die UPU hat zu überwachen, dass die Militärgesetze einge- 
halten werden. 
Auch im Ausnahmezustand, denn die UPU untersteht nicht der UN. 


Es gibt nun noch zwei Elemente, über die ich hier schreiben möchte. 
Das sind die Haftungsfreistellung und das Thema Kaution. 


Ich fürchte, dass die Situation ganz langsam eskaliert. Bewusst und 
gesteuert. Bitte denkt daran: Dieser satanische Abschaum, der gro- 
ße Teile der Welt regiert, braucht den Ausnahmezustand. Und Corön- 
chen entwickelt sich so sehr zur Lachnummer, dass sogar das ZDF 
wackelt. Die „need to know basis“ führt dazu, dass eben jeder nur 
genau so viel weiß, dass er seinen Job machen kann. Aber das führt 
nun dazu, dass selbst in den regimetreuesten Kreisen Zweifel gehegt 
und gepflegt werden. Je mehr Chaos umso besser für die Kabale. 


Haftungsfreistellung: 
Jede Behandlung des Körpers wird über das regionale Konto abge- 
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rechnet. Eine tatsächliche Pandemie stellt ein Haftungsrisiko für den 
Herausgeber dieser Konten (Personen) dar, denn der Herausgeber 
der Person hat die Ausgleichende Verbindlichkeit. Wenn also eine 
Pandemie zu einem Totalverlust der Arbeitskraft führt, dann bleibt 
der Herausgeber der Obligation auf den Kosten (Konten-Minus) sit- 
zen. Wegen der Kontenhaftung stellt eine Pandemie ein buchhalteri- 
sches, also bilanztechnisches Risiko dar. Eine schwebende Haftung. 
Wir hatten ja bereits festgestellt, dass Banken bzw. Rating-Agenturen 
schwebende Haftungen wie bereits bestehende Haftungen behan- 
deln. 

Wenn wir nun den Inhaber des Kontos, über das unsere Krank- 
heits-Behandlungskosten gebucht werden, von jeglichen Haftungs- 
ansprüchen freistellen und wir das Risiko einer Erkrankung unter 
eigener NP-Haftung übernehmen, besteht keine Veranlassung mehr, 
uns unter Gewaltandrohung bzw. -anwendung zu impfen. Wir halten 
den Konteninhaber schadfrei und er muss unseren Körper und den 
Körper unserer Kinder in Ruhe lassen. 


Dazu möchte ich später etwas formulieren und Euch zur Verfügung 
stellen. Das macht Ihr für Euch und Eure Kinder im dunklen Kämmer- 
lein. Ihr besorgt Euch dazu bitte sehr gutes Papier. Und Ihr solltet die- 
ses Papier mit einem Blutstropfen zeichnen, in dem Ihr Euren rechten 
Daumen abdrückt. Das hört sich ziemlich gruselig an, ich weiß. Aber, 
das ist ein privates Dokument, das Ihr bitte niemals aus der Hand 
gebt. Ich schreibe noch etwas dazu und gebe Euch dann noch Anre- 
gungen, wie Ihr und an wen Ihr das veröffentlicht. Und bitte immer 
nur eine Kopie. Das ist das Zuckerbrot. 


Die Kaution ist die Peitsche. Auch dort bekommt Ihr etwas Schriftli- 
ches von mir, nachdem ich das Prinzip erklärt habe. 


ALLES IST FREIWILLIG und besser als auf die Straße zu gehen. Ihr 


müsst mit niemandem darüber reden. Aber Ihr habt alles getan, was 
in Eurer Macht steht, Euch und Eure Kinder zu schützen. Ich bereite 
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etwas vor, das Euren Kautionen Kraft verleiht. Und das erkläre ich 
Euch, wenn alles fertig ist. Ihr entscheidet, ob Ihr diesen Weg gehen 
wollt und wie weit. Ich kann nur bereitstellen. Aber ich tue das, wozu 
ich vor über zwei Jahren gebeten wurde. Nur habe ich diese Zeit ge- 
braucht und die Zeit war noch nicht reif. Meike sagt in einem Video, 
dass zwei Polizisten zwei Mal bei Ihr waren wegen 15 Euro Bußgeld 
und dass sich das doch gar nicht lohnen würde. Diesen Satz habe ich 
schon oft gehört. Und er ist falsch. 


Liebe mitlesenden Polizisten, gut aufgepasst bitte. 

Glaubt Ihr alle tatsächlich, dass GERMANY diesen Einsatz bezahlt? 
Nein diese Einsätze bezahlt Ihr. Wir hatten das ja schon öfters. Die 
POLIZEI in ein Subunternehmen des Militärdienstleisters ACADEMI, 
der zur CONSTELLIS Holding gehört. Dieser Dienstleister bietet auch 
bezahlte Söldnereinsätze an, d.h., die sog. Bundesregierung oder 
andere Sub-Entitäten von GERMANY bestellen eine Militärdienstleis- 
tung. Da diese nicht von der UPU ist, spricht man auch von dem Ein- 
satz von Kombattanten. Das ist der vornehmere Ausdruck für Söld- 
ner. Nur mal so ganz nebenbei. Schaut mal in das Genfer Abkommen 
0.518.51 und was dort über Kombattanten steht. 


Bei einem normalen Einsatz könnt Ihr von 300-400 USD pro Söldner 
(Polizist) pro angefangene Stunde ausgehen. Wenn es um eine Aktion 
im Zusammenhang mit dem Verdacht von Waffenbesitz geht, gibt es 
für ACADEMI einen Risikozuschlag. Denn dieser Einsatz ist gefähr- 
licher. Da geht es dann schon mal Richtung 1000 USD pro Stunde, 
denn da müssen höhere Versicherungen abgeschlossen werden... für 
CONSTELLIS. Die privaten Söldner im Irak hatten einen Stundenlohn 
von 500 USD. Da hat aber CONSTELLIS aber auch noch was verdient. 


Und das war 1990! 
Und liebe Freunde von der Firma POLIZEI ... was verdient Ihr so? Be- 


kommt Ihr auch einen Risikozuschlag in Euren Besoldungstarifen? 
Wer bekommt einen Sold? Söldner. Deshalb heißen die ja auch so. 
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Besoldungstabelle und Besoldungstarife. 
Denkt Ihr, das ist Zufall? 


SR 0.518.51 Genfer Abkommen vom 12. August 1949 über den Schutz 
von Zivilpersonen in Kriegszeiten (GA IV) (mit Anhängen) 


Und wer bezahlt das? Na, die Verursacher. Das wird direkt mit dem 
DoT abgerechnet. Und der Verursacher ist der vertragsbrechende Per- 
sonennutzer. Also, Meike wurden für diesen Polizei-Einsatz geschätzt 
1000 USD vom Kollateralkonto abgebucht. Mein Haus (UN-Gelände) 
wurde von 150 schwer bewaffneten Sicherheitskräften gestürmt. Für 
diesen Einsatz wurde das gesamte Dorf militärisch abgeriegelt. Der 
Einsatz dauerte zwei Stunden. Es bestand der Verdacht von Waffen- 
besitz. Gefunden wurde nichts. Es war im ganzen Haus nichts zerstört 
und nichts in Unordnung. 


Der Einsatz muss mindestens 500.000 USD gekostet haben, denn 
die hatten sogar ein gepanzertes Fahrzeug dabei. Bin ich froh, dass 
ich bereits vorher Pfandrechte in der Größenordnung von 70 Billio- 
nen XDR geschrieben und beim DoT unter der Haftung von GERMANY 
eingereicht hatte. Es sei Tim Reardon gegönnt. Deshalb lohnen sich 
solche schwachsinnigen Polizeieinsätze wie z.B. Personenschutz von 
GVs oder Beitreibungen von 15 Euro mit vier Söldnern. 


Und wer bezahlte die 2500 Polizisten in Berlin? 

Die dort festgenommenen Kollateralträger? 

Genau. Deshalb wird auch verhaftet (Achtet mal auf das Wort: ver-haf- 
tet). Einer muss doch diesen gewaltigen Aufwand bezahlen. Mir ist 
nicht ganz klar, ob dieser Rechtsanwalt wirklich weiß, was er da tut, 
oder ob er genau weiß, was er tut. Er erzählt den „begeisterten“ Men- 
schen, dass sie getrost einen Passus aus dem Infektionsschutzgesetz 
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nehmen können um damit alle Maßnahmen der Bundesregierung 
auszuhebeln. 


Bei meinen treuen Lesern hier müssen sofort alle Alarm- 
glocken läuten! 

Das ist eine Einlassung. Damit erkennt Ihr das Gesetz als 
Ganzes an. 

Und damit wird es für Euch erst rechtswirksam. 


Aber es wird noch schlimmer. Ihr erkennt an, dass das verabschie- 
dende Gremium autorisiert ist, so etwas zu tun. Und Ihr erkennt die 
Struktur an, dass diese autorisiert ist, auf Euren Körper zuzugreifen, 
WENN DIE DIESEN PASSUS ERFÜLLEN WÜRDEN. Das ist eine Falle mit 
ganz viel faulem Speck. Also frage ich noch einmal: Weiß es dieser 
Rechtsanwalt (wg. Berufsblindheit) nicht besser oder weiß er genau 
was er tut. 


Rechtsanwälte 


Jeder Rechtsanwalt (RA) hat eine Zulassung, eine Lizenz von der An- 
waltskammer. Die Anwaltskammer haftet für Schäden, die bei der 
Nutzung der Lizenz entstehen, wenn der Nutzer nicht mehr leisten 
kann und/oder nicht mehr leisten will. Ein RA ist über seine Anwalts- 
kammer Mitglied bei der IBA und beim IACA assoziiert. Deshalb muss 
ein RA dem Gericht zuarbeiten. Wenn er dies nicht tut und er even- 
tuell sogar damit gegen die Statuten der IBA und/oder des IACA ver- 
stößt, besteht die Gefahr eines Haftungsschadens, der so groß ist, 
dass die Versicherungssumme des RA nicht ausreicht (Strukturscha- 
den). Damit verliert der RA sofort und auf der Stelle seine Lizenz. 
Deshalb kann sich ein RA gar nicht gegen dieses System stellen ohne 
seine Lizenz zu verlieren. 
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Ob der RA das will oder nicht. Er ist Erfüllungsgehilfe der Dik- 
tatoren (Mandatsbehauptung ohne tatsächliche Mandatser- 
teilung > Wahl) in Berlin. 


Ich verurteile niemanden. Und jeder, der sich seiner Position bewusst 
ist und in seinem Rahmen anderen Menschen, meinetwegen beruf- 
lich, unterstützt, genießt meinen Respekt. Aber bitte liebe Rechtsan- 
wälte, verlasst einmal das Viereck, in das man Euch im Studium geis- 
tig eingepfercht hat. Es ging heute überall die Rede vom „RA Ludwig“ 
herum, merkt Euch das bitte. Es ist eine Falle und Ihr legitimiert da- 
mit die sog. Bundesregierung. Wer das Schreiben an die Botschaften 
verstanden hat weiß, dass wir eine illegale durch Ermächtigung und 
durch Schweigen herrschende Regierung ohne Versicherung haben. 
Animiert lieber alle Eure aufgewachten Freunde, auch die Botschaf- 
ten anzuschreiben. 


Arbeitsvertrag 


Der Arbeitgeber ist der Treuhandverwalter Eurer Arbeitskraft. Der Ar- 
beitsvertrag ist eine Obligation, die am internationalen Markt gehan- 
delt werden könnte. Die Renditen, die über diese Obligation erwirt- 
schaftet werden, werden zwischen dem Treuhänder und der Person, 
die Ihr genutzt habt, um den Vertrag abzuschließen, aufgeteilt. Diese 
Obligationserträge kann man versichern, also eine Ertragsausfallver- 
sicherung. Das ist für den Arbeitgeber eine Pflichtversicherung, die 
sog. Berufsgenossenschaft. Diese erstattet dem Begünstigten des 
Arbeitsvertrages den Ausfall bei Invalidität oder Tod. 


Frage an Euch: Wie hoch ist der Prozentsatz von Arbeitnehmern, die 


Zahlungen von der Berufsgenossenschaft bekommen? 
Antwort: Unter 5%. 
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Denkt Ihr, der Herausgeber (Stifter) und Begünstigte der JP verzichtet 
auf diese Versicherungsleistung? Ich denke, nein. Und so bekommt 
alles einen Sinn. Selbst wenn Ihr ein „eigenes“ Häuschen baut, 
kommt diese Berufsgenossenschaft und will Beiträge für den helfen- 
den Partner und die helfenden Kinder... von dem Nachbar mal ganz 
abgesehen. 


Schutzantrag 


Das Thema Schutzantrag ist genauso wenig tot zu bekommen wie 
das Thema Staatsangehörigkeit. Beim letzteren... wenn es wenigs- 
tens aktive Staaten gäbe, ist es zwar auch nur eine Fiktion, aber we- 
nigstens vielleicht oder doch nicht betriebswirtschaftlich ausgerich- 
tet? 


Lebende Menschen gehören nichts und niemandem an. 
Und schon gar nicht einer Fiktion. Das wertet 
ein göttliches Wesen ab. 


Nur weil ich ein Computerspiel mache, bin ich keine Figur da- 
raus. Und wenn ich mich mit einer Computerspielfigur sehr 
stark identifiziere und vielleicht sogar definiere, dann hätte 
ich ein ernstes psychisches Problem, oder? 


Personen gehören einem Rechtskreis an, da Personen unter einem 
Rechtskreis emittiert werden. Dieser Rechtskreis kann von einem 
Staat oder einer Nation sein. Personen haben eine „Staats-Angehö- 
rigkeit“, wir Menschen nicht. 


Ich bringe Euch mal ein Beispiel: 


Die Commerzbank gibt ein Investmentpapier heraus. Ihr investiert 
darin und das Ding ist ein faules Ei. Nun schreibt Ihr die Deutsche 
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Bank an und bittet deren Rechtsabteilung um Hilfe. Naja, wenn Ihr 
Glück habt bekommt Ihr eine lustige Antwort. Eine Nation wird sich 
nicht in die inneren Angelegenheiten einer anderen Nation einmi- 
schen, sonst bekommen die Ärger mit dem Lizenzgeber ihrer eigenen 
Lizenz. 


Das ist Putin Anfang 2019 bereits mit dieser Sonja passiert. Und ein 
Schutzantrag für eine Person mit fremder „Staatsangehörigkeit“ be- 
deutet eine Einmischung in fremde Verwaltungskonten, die von ei- 
nem anderen „Staat“ herausgegeben wurde. Da halten sich die Rus- 
sen raus. 


Aber: Es gibt eine Person, die alle schützen müssen. Die NP. 
Das Konto des Lizenzgebers DoT. 


Sämtliche „Menschenrechtskonventionen“ beziehen sich auf 
die Natürliche Person, da man in der Fiktion irgendwann ein- 
mal eine Definition getroffen hat: Mensch ist gleichzusetzen 
mit natürlicher Person. 


Und deshalb denken wir, dass die uns meinen. Menschenrechtskon- 
ventionen sind Kollateralkonten-Schutzverträge, mehr nicht, aber 
auch nicht weniger. Und daraus machen wir etwas. Da wir wissen, 
was wir tun. Ob das die Initiatoren dieser Aktion wissen? Schade. 
Wieder verpufft viel Energie im Nichts und hinterlässt Frust und Resi- 
gnation. Das ist genau das, was gewisse Kreise wollen, dass Ihr resi- 
gniert. Und daran erkennt Ihr wieder etwas: Was treiben diese parasi- 
tären Wesen für einen gewaltigen Aufwand, um Euch zur freiwilligen 
Zustimmung zu bewegen. Und resignieren wir? Nein. 


Wenn Ihr zwischendrin bei meinen Ausführungen aussteigt, so resi- 
gniert bitte nicht gleich. Ich habe, als ich mit Kommerz anfing, nur 
Bahnhof verstanden. Es war fürchterlich. Ich kam mir vor wie ein 
Depp. Warum konnte ich meinem Lehrer nicht folgen? Weil meine 
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Programmierung noch zu stark war. In dem Maße, wie ich an mir ar- 
beitete, löste ich diese Programmierung auf. 

Und eines Morgens, im Spätwinter 2015, wachte ich morgens auf und 
der ganze Fiktionsnebel löste sich auf. Ayon, mit dem ich privat be- 
freundet bin, weiß genau, was ich meine. Er hat ähnliches erlebt. 
Lasst es einfach fließen. Euer Unterbewusstsein schützt Euch. Nehmt 
den Schutz an. Es kommt alles im richtigen Moment. Aber lasst es 
auch fließen und klammert Euch nicht an Konstrukte wie Schutzan- 
trag und anderes Zeugs. 


Es gibt übrigens bessere Ansätze, als gerettet zu werden. Insbeson- 
dere, wenn ich den Preis für die Rettungsaktion nicht kenne. 


Geld, Promissory Note, Obligation 


Früher gab es Gold- und Silbermünzen zum Bezahlen. Diese hatten 
zwei Nachteile. Erstens das Gewicht und zweitens: Wenn die gestoh- 
len wurden, dann war der Wert (Substanz) weg, denn diese Münzen 
waren keinem Eigentümer zugeordnet. Der Holder (Halter der Werte) 
war auch der Verfügungsberechtigte. 


Also machte man folgendes: 


Man hinterlegte die Münzen in einem Safe und ließ sich eine Bestäti- 
gung erstellen. Mit dieser (gestückelten) Bestätigung ging man ein- 
kaufen. Man musste die schweren Münzen nicht mitnehmen und das 
Inhaberpapier war nicht übertragbar, also für Diebe wertlos. Die Ware 
kaufte man auf Kredit und unterschrieb die Rechnung im Austausch 
gegen Substanz (Gold). So entstanden der Wechsel und später die 
Banknote. In der Anfangsphase der Banknoten war es tatsächlich 
möglich, diese (Bank-) Note gegen Gold und Silber einzutauschen. 
Die Haftung dafür, dass tatsächlich ein Wert hinter der Note bestand, 
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lag beim Herausgeber der Note. Wenn er dieses Zahlungsverspre- 
chen (Promissory Note) nicht einlösen konnte, wurde er für bankrott 
erklärt. 

Die Banknote ist also ein Zahlungs- bzw. Einlöse-Versprechen. Das 
ist ganz wichtig. Und solche Zahlungsversprechen dürfen nur von je- 
mandem herausgegeben werden, der diese auch einlösen kann. Ich 
komme später noch einmal darauf. 


Ein Schuldschein ist ein Schuldanerkenntnis. 
Eine Promissory Note ist ein Zahlungsversprechen. 


Das ist ein riesengroßer Unterschied. Finger weg von Schuldscheinen 
und Leuten, die so etwas verbreiten. Jeder kann zu jedem Zeitpunkt 
Promissory Notes (PN) herausgeben, um einem Haftungswunsch (öf- 
fentliche Forderung) nachzukommen. 


Es gibt im Öffentlichen (Personen Ebene) keine substanziel- 
len Werte, sondern ausschließlich Zahlungsversprechen. 


Deshalb kann jedes Strukturunternehmen wie Bank, FA, Ämter, 
Stromkonzerne eine PN nutzen, denn diese sind sog. „transmitting 
utilities”. 


Die Formulierung lautet: 
„Gleichen Sie Ihr Konto mit der beiliegenden PN an Erfüllung statt 
aus.“ 


Die können das als Kreditzusage auf der Aktiva-Seite verbuchen. Die- 
se Konzerne/Banken etc. reichen diese PN bei der Bundesbank ein. 


Und dann geht alles seinen Weg. 


Das kann der kleine Laden in der Innenstadt natürlich nicht und Euer 
Handwerker auch nicht. Lord Denning war einer der berühmtesten 
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Richter am High Court of England and Wales. Dieser hat in mindes- 
tens drei Gerichtsurteilen (ich habe die Kopien aus dem Archiv des 
Gerichts bekommen) bestätigt, dass eine PN mit Liquidität gleichzu- 
setzen ist. Denn die FED macht nichts anderes als Ihr, wenn Ihr PNs 
herausgebt. Sie nimmt Eure Bestellung von Liquidität (Kreditantrag = 
Bill of Exchange = Wechsel) und wandelt diese in Banknoten (PN) um. 
Die Bank stückelt also Eure Haftungszusage in kleinere Einheiten und 
wandelt diese dabei in Zahlungsversprechen (Banknoten) um. So wie 
es Peter of England folgerichtig auch gemacht hat. Die Haftung für 
die Emission verbleibt bei der FED, die eine Lizenz dafür hat und ent- 
sprechend versichert ist. Das war Peter of England eben nicht. 


Das Gleiche gilt für virtuelle Liquidität mit dem Unterschied, dass 
keine Wertpapiere herausgegeben werden, für die die FED haftet. 
Deshalb muss Eure Hausbank das Bargeld mit Eigenkapital kaufen, 
während Giralgeld vervielfacht (30%+70%) werden darf. Ohne Eure 
Haftungszusagen kann keine Liquidität erzeugt werden. Somit haben 
die Menschen eigentlich das letzte Wort (wenn sie wissen würden, 
worum es geht) bei der Generierung von Liquidität. 

Sobald der Goldstandard eingeführt ist, brauchen die uns und unser 
Kollateral nicht mehr, wenn sie Liquidität brauchen. Das kommt ei- 
nem endgültigen Kontrollverlust von uns gleich. Niemand weiß tat- 
sächlich, wie viel Gold hinter dieser geplanten Welt-Währung steht. 


Obligation 


Eine Obligation ist eine Leistungszusage. Diese kann in Form einer 
Ratenzahlung vorliegen (Kreditvertrag, Versicherungsvertrag) oder 
im Versprechen einer Arbeitsleistung (Arbeitsvertrag) oder im Ver- 
sprechen einer Haftungsübernahme. Eine Obligation kann einseitig 
sein (Kreditvertrag, denn die Bank gibt Euch nichts für Eure Siche- 
rungsleistung) oder auf Gegenseitigkeit (Arbeitsvertrag: Arbeitsleis- 
tung gegen Liquidität). 
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Im Privaten ist es möglich, eine Entehrung über eine Haftungszusage 
des Entehrenden zu heilen (auszugleichen). Diese Obligation nennt 
man Private Kommerzielle Verbindlichkeitserklärung (PKV). 

Eine andere Form der Obligation ist die Kaution. Dort gehe ich vor der 
Nutzung einer Sache eine Haftungszusage gegenüber dem Inhaber 
der Sache ein, um diesen bei Beschädigung der durch mich genutz- 
ten Sache schadfrei zu halten. Also dient eine Kautionshinterlegung 
der Bewahrung der Ehre des Nutzers der Sache. 


Wenn also eine Kautionshinterlegung wie eine Obligation zum Schutz 
der NP formuliert ist, wäre das ein Kontenschutz. Auf diese Weise 
bekommt man einen Superhai mit ins Boot, wenn es um die grob 
fahrlässige Gefährdung von Substanz geht... 


© bei der Impfung Eures Körpers 
© oder beim Tragen dieser Masken 
© oder... 


Ich pfeife auf einen Schutzantrag ohne wirtschaftliche Interessen. 
Genau dort möchte ich Euch haben. Dass Ihr Euch selbst nach ei- 
genem Ermessen schützen könnt, ohne Dealer. Es ist eine Unmen- 
ge an schlechtem Kommerz unterwegs. Ich tue mich dann immer 
schwer, keine Namen zu nennen. Deshalb schaut bitte immer genau 
hin. Wenn man Euch eine einfache Lösung bietet, die auch noch teuer 
ist, fragt einfach, wer das durchsetzt. 


Wir Menschen sind von Natur aus friedfertig. Alle Waffengewalt wird 
von der NWO bereits kontrolliert. Aber einen Faktor bekommen diese 


Psychopathen nicht in den Griff. 


Das menschliche Gewissen. 
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Die US-Armee experimentiert seit Jahrzehnten herum, Soldaten dazu 
zu bringen zu töten. Im ersten Golfkrieg wurde mit Psychopharmaka 
gearbeitet. Die Soldaten kamen als drogenabhängige Wracks zurück. 
Im zweiten Golfkrieg bekamen die Soldaten Kameras in den Helm 
und der Vorgesetzte saß vor einem Bildschirm und gab die Tötungs- 
befehle. Zwei Psychowracks am Ende des Krieges. Denn zwei Gewis- 
sen, die nicht mitspielten. Inzwischen trainieren sie unsere Kinder mit 
Computerspielen für den Drohnenkrieg. Aber die ersten Bediener die- 
ser Killersysteme sind auch schon in der Psychiatrie. Die bekommen 
dieses Problem nicht breitflächig in den Griff. Deshalb nun auch die 
Roboter, die wie Menschen aussehen. Ihr glaubt das nicht? Die sind 
technologisch viel weiter als es uns erzählt wird. 


Neue Religionsgemeinschaften - 
Kommerzielle Inquisition 


èe COVID ist die Bezeichnung einer neu gegründeten Religions- 
gemeinschaft. 


© Es gibt den EURO-Raum. In dieser herrscht der versicherte 
Glauben an den Wert des EURO. 


© Es gibt das UN-Franchising System DEMOKRATIE mit der 
Zusatzbezeichnung Rechtsstaat. Diese Religionsgemeinschaft 
bedient sich der kommerziellen Inquisition, um ihre rein wirt- 
schaftlichen Interessen durchzusetzen. 


Kommerzielle Inquisition ist, wenn die Herausgeber der JP die 
Zugangsmöglichkeiten zur Handelszone so lange immer weiter ein- 
schränken, bis man freiwillig von jeglichem Irrglauben „abschwört“ 
und sich wieder „freiwillig“ in das Glaubensbekenntnis dieser Glau- 
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bensgemeinschaft (Verfassung) eingliedert. Und wer das nicht „frei- 
willig“ tut, landet in Hartz IV, im Gefängnis oder unter einer Brücke. 


Nun gibt es eine neue Sekte, die COVID Sekte. Und wer sich weigert, 
dieser Sekte beizutreten, der bekommt die Macht der Inquisition zu 
spüren. 


© Ausschluss aus der Gemeinschaft 
@ Ausschluss aus dem Versorgungssystem 
© Entzug jeglicher Rechte an seinem Körper 


© Eventuell in der Zukunft eine Internierung in einem Lager für 
Verweigerer 


Bis man sich freiwillig entscheidet, dass Glaubensbekenntnis abzule- 
gen. Dagegen ist Scientology absolut harmlos, oder? Lest Euch mal 
die Definition einer Sekte durch... Und dann schaut Euch den CO- 
VID-Unsinn an. Man zwingt uns, denen Glauben zu schenken. Und 
jede Einlassung ist ein Schenkungsvertrag mit den Profiteuren dieses 
lukrativen Geschäfts mit der Angst. 

Und Verantwortung ist unsere Haftung. Verantwortung kommt von 
Antwort. Wie wollt Ihr eine Antwort geben, wenn Ihr nicht wisst, wie 
das Spiel funktioniert? 


Schweigen ist Zustimmung, 
nicht Souveränität 


An der Spitze dieser Welt stehen Wesen, die unser Schweigen als 
Zustimmung für deren Machtausübung interpretieren. Diesen Wesen 
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wurden niemals explizit die Rechte übertragen, über uns zu herr- 
schen. Diese Wesen haben sich das Recht einfach genommen und da 
niemand etwas gesagt hat, haben diese Wesen dies als Zustimmung 
interpretiert. 

Versteht Ihr. Wir haben noch nie NEIN gesagt. Nie Grenzen 
aufgezeigt. Uns nie erhoben. Wir schreiben sogar Petitionen 
(Bettelbriefe), wenn es um unsere gottgegebenen Rechte 
geht. 


Diese Wesen verachten uns, weil wir nicht für uns und unsere Kin- 
der einstehen. Sie ekeln sich vor uns. Sie fühlen sich über uns, weil 
wir freiwillig auf unser Recht der Selbstbestimmung verzichten. Wir 
tauschen eine scheinbare Sicherheit (Versicherung) gegen unsere 
Freiheit ein. Die freiwillige Dienstbarkeit (das ist das tatsächliche 
Sklaventum) gegen das Recht zu Leben - Selbstbestimmung. Die 
Souveränität fängt im Herzen an. Nicht auf einem Stück Papier. Das 
macht niemanden souverän. Souverän ist der, der einer möglichen 
Gefahr ins Auge blickt und genau weiß, dass er/sie auch diese Aufga- 
be bewältigen wird. 


e Das nennt man Selbstvertrauen. 


© Und niemand sollte sich von einem anderen führen lassen. 
Denn wer weiß, wo das hinführt. 


© Geht Euren Weg. Und freue mich darauf, Euch vielleicht ein 
wenig zu inspirieren. 


Ich habe zu keinem Zeitpunkt das Recht erhalten, Euch zu sagen, was 
Ihr zu tun habt. Ich will dieses Recht auch gar nicht haben, aber gerne 
laufe ich ein Stück vor und freue mich über Begleiter. Im Privaten (le- 
bende Wesen) hat niemand das Recht, über einen anderen lebenden 
Menschen zu verfügen. Das ist alleine Euch selbst und der Schöpfung 
(nennt es gerne Gott) bestimmt. 
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Und die Schöpfung ist das Einzige, dem ich mich 
vollumfänglich unterwerfe. 


Immer wieder kommt die Frage einer Regionalvernetzung. Vorschlag: 
Einer in einer Region, z.B. München, fühlt sich verantwortlich eine 
Regionalgruppe zu gründen. Um das ein wenig zu koordinieren, mö- 
gen sich die Inhaber einer solchen Gruppe bei uns per E-Mail melden. 


Kollateral im Handelsrecht 


Gestern war es mir ein Anliegen, Euch klar zu machen, was Kollateral 
bedeutet. Es sind materielle Werte. Diese ganze Welt ist voll davon. 
Bitte jetzt nicht falsch verstehen. Selbstverständlich gibt es immate- 
rielle Werte, die ich definitiv nicht abwerten will. 


Aber, wenn wir im Kommerz vom Kollateral sprechen, so spre- 
chen wir von quantifizierbaren Werten, also Werten, die man 
mit einer buchhalterischen Bewertung erfassen kann. 


Und das sind nicht nur Häuser, sondern auch z.B. Bodenschätze. 
Das alles gehört uns allen. Alle Renditen, die erwirtschaftet werden, 
gehören abzüglich der üblichen Verwaltungsgebühren von 10% uns 
Menschen. Diese Renditen werden ermittelt - das ist das IRS Steuer- 
formular f1099-oid - und dann auf die regional Begünstigten verteilt. 


Das alles ist regional entsprechend zum Teil uralter Treuhandgebiete 
aufgeteilt. Europa ist so eine Region. Da laufen die neuen Handels- 
zonengrenzen quer durch die alten Treuhandgebiete. Meine Wurzeln 
sind in Danzig. Die Renditen, die die Firma Polen mit meinem Kol- 
lateralanspruch in Ostpreußen erwirtschaftet, müssen mir ebenso 
gutgeschrieben werden, wie die Renditen im Treuhandgebiet Baden. 
Deshalb sind die Meldeobligationen nicht unwichtig. Es geht um die 
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Nutzung von vorhandenem Kollateral zur Schaffung von neuem Kol- 
lateral. 


Der Verwaltungsaufwand ist gigantisch und für uns kaum vorstellbar. 
Deshalb ja auch die unvorstellbaren Umsätze des DoT von zwei Quin- 
tillionen USD pro Jahr. Und das sind nur die Steuern auf die zu ver- 
steuernden weltweiten Umsätze. Ich möchte Euch nur klarmachen, 
dass Ihr nicht mittellos seid und Ihr einen unglaublichen Wert alleine 
durch Eure Existenz darstellt. Das ist eine große Macht in unseren 
Händen und wenn wir uns dieser Macht bewusst sind... Und davor 
haben diese Parasiten Angst, dass wir erkennen, dass wir die sind, 
die das letzte Wort haben. 


Ein NEIN von uns, eine kollektive Investmentverweigerung durch die 
Verweigerung jeglicher Unterschriften und eine Verlagerung der Haf- 
tung auf die, die unsere Investments übernehmen wollen, das ist die 
Lösung. Das ist der Druck den WIR aufbauen müssen. Im Moment 
glauben die Handelszonen und deren Lizenzgeber nicht mit uns ver- 
handeln zu müssen. Da sie meinen, uns mit ihrem Obligations-Trick 
in der Tasche zu haben. Aber... und nun kommt eine der wichtigsten 
Aussagen, die ich hier zu machen habe: 


Alles was wir tun ist, Werte, die wir selbst schaffen, 
zu besetzen. Denn alle Werte sind im Eigentum aller 
Menschen. Aber wenn ich mir die Arbeit mache, 
ein Haus zu bauen und alle Mühen, die damit verbunden 
sind, auf mich nehme, dann erwächst mir ein Recht daraus. 
Das Recht der Besetzung. Diese Recht auf Besetzung 
darf ich titulieren. Dieses Besetzungsrecht ist auch 
das Nutzungsrecht. Dieses Nutzungsrecht ist ebenfalls 
durch mich titulierbar. 


Unter Nutzung der finanzierenden Entität (Kreditgeber): 
der NP 
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Das nennt sich im Englischen „Retention of Title“. Es ist der Vorbe- 
halt, einen Titel für Euer Nutzungsrecht herauszugeben. Also das 
Haus, das Ihr gebaut habt, gehört der Allgemeinheit aller Treugeber. 
Aber da Ihr das gebaut habt, habt Ihr das Recht es zu besetzen, zu 
nutzen/zu bewohnen. 


Eure Rechte bringt Ihr über Eure Person in die Öffentlichkeit 
ein. Das ist der Grundbucheintrag, der eigentlich Landeintrag 
heißen müsste oder wie früher Katasteramt. 


Seerecht = Grundrecht = Grundbuch = Handelsrecht usw. 


Das System lässt Euch die „Drecksarbeit“ machen und das alles finan- 
zieren, dann tricksen sie Euch mit einem Kreditvertrag aus, machen 
Euch zu Vertragsbrechern, entziehen Euch selektiv die Geschäftslei- 
tung (Hausverwaltung), um die Drittpartei (Bank) zu befriedigen, die 
Ansprüche gegenüber dem Herausgeber der Person (Schuldner) an- 
gemeldet hat. 


In der aktuellen Situation ist im Moment wichtiger, aktiv zu werden, 
als jetzt mehr Kommerzler auszubilden. Kommerzler auszubilden 
dauert zwei bis vier Jahre, bis dieser wirklich alles beherrscht, das 
ist auch nicht der Anspruch in den Regional Chats, so sehen Rio und 
Gabriel es. Wir müssen jetzt Masse haben und die Mitglieder lang- 
sam ranführen und wer den Willen und den A... in der Hose hat, der 
tut das. Wer davor kapituliert, darf das gerne tun, das ist ok, dann 
will er eben nicht. Es ist nicht unser Ziel zigtausend Kommerzler zu 
kreieren, wir wollen ein selbstbestimmtes Leben führen und endlich 
unsere Freiheit haben. 


Dies müssen wir jetzt über den von uns angebotenen Weg bestreiten. 
Wenn da jetzt ein paar Kommerzler dabei herauskommen, die das 
System verstehen und dann auch noch ein paar Haftungen verteilen, 
das ist ok, aber ich gehe davon aus, dass das System ohnehin bald 
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vorsätzlich zusammenbricht. Die Frage ist: Was kommt dann? Fragt 
man uns, was kommt oder stülpt man uns wieder eine Glocke über, 
nach dem Motto „friss oder stirb“. Wir wollen am Tisch sitzen und wir 
wollen verhandeln. Dann werden wir unsere Lösungen selber bauen. 
Wir wollen ein selbstbestimmtes Leben führen. Das ist meine Philo- 
sophie. 


Sozialhilfe und Hartz IV 
Es gibt zwei Arten von Hilfebedürftigkeit: 


1. arbeitsunfähig, aber arbeitswillig 
2. arbeitsfähig, aber arbeitsunwillig 


Im ersten Fall gibt es Sozialhilfe, die ca. viermal höher ist als Hartz IV. 
Im zweiten Falle gibt's Hartz IV. Deshalb wollen die auch immer, dass 
Ihr Euch selbst als arbeitsfähig tituliert. Dann können die noch mehr 
klauen. Die packen Euch beim Ehrgefühl. Soweit ich weiß, gibt es 
dafür sogar eine Prämie für Mitarbeiter dieser Organisation, wenn sie 
Euch dazu bringen. „Kulturimporte“ sind automatisch arbeitsunfähig, 
da sie in der Regel 


1. die Sprache nicht sprechen, 
2. Analphabeten sind, 


3. keinen Beruf gelernt haben. 


Außerdem sind die meisten nicht unbedingt zum Arbeiten 
hergekommen! 


è Das alles hat nichts mit dem Kollateralbestand zu tun. 


© GERMANY dürfte gar kein Konto eröffnen (kein f1096 herausge- 
ben wg. SOX), 
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© gar keine Obligation herausgeben (wg. SOX), 


© diese nicht an andere Nationen verkaufen (als Made in GERMA- 
NY, Bilanzbetrug), 


@ diese nicht Investoren anbieten. 
© Das ist der Betrug. 


Das hat aber nichts mit der Höhe des geschenkten Geldes zu tun. 
Lies Dir bitte nochmal die Ausführungen zu den Kollateralimporten 
(Kapitel Flüchtlinge Kulturimporte) durch. Dort steht es detaillierter. 


Kommerz ist Handelsrecht 


Also wird hier gehandelt. Handel hat mit Kaufleuten zu tun und sich 
daraus ergebend mit Wirtschaft. In der Wirtschaft gibt es Unterneh- 
men. Wie das Wort schon sagt, wird da etwas unternommen. Es geht 
dabei zum Beispiel auch um Investitionen, große Projekte. Wenn wir 
mal unsere Welt als Projekt sehen und uns als Investoren, also die 
Geldgeber, dann ist das vielleicht mal ein vereinfachtes Bild, sich das 
Spiel hier vorzustellen. 


Wir, die geistigen Wesen, die zurzeit im Experiment Erde und Körper 
erfahrend, hier auf dem Planeten verweilen, sind die Kapitalgeber. 


Wir investieren unsere Energien in dieses Projekt, also sind wir auch 
Investoren. Dummerweise wissen wir davon nichts. Deshalb haben 
wir die Kontrolle an offensichtlich unethische Gestalten abgegeben. 
Wie? Weil wir darüber nie unterrichtet wurden und durch Gutgläubig- 
keit, weil wir nie etwas hinterfragt haben. Diese unethischen Gestal- 
ten haben den Laden dann praktisch übernommen. Deswegen blei- 
ben wir aber immer noch die Geldgeber, sprich die Investoren. 
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Unsere Verwalter hingegen haben das Projekt fest in der Hand und 
glauben mittlerweile ihre eigenen Lügen. Sie leben von unserem 
Kapital, unserer Energie. Und sie sind süchtig und abhängig davon 
geworden. Also, sie brauchen uns mehr, als wir sie. Wir hingegen 
träumen vor uns hin und denken: „Die werden das schon machen“. 
Deswegen versuchen sie diesen Traumzustand auch bei uns zu er- 
halten. Ab und zu sagt einer mittlerweile: VETO. Damit können die 
gut weiterleben. Auch wenn 10 oder 100 VETO sagen, kratzt es sie 
nicht. Sagen aber 10 000 oder gar 100 000 VETO, dann wird es für 
die Verwalter kritisch. Warum? 100.000 Investoren sind in Kapital be- 
rechnet „eine Menge Holz“. Multipliziert es mal mit dem Kollateral- 
wert eines durchschnittlichen Menschen. Da bewegen wir uns dann 
in Bereichen, bei denen wir den Überblick über die Nullen hinter dem 
Punkt verlieren. 


Beispiel: 


Kollateral einer Schweizer Person 500 Milliarden US-Dollar, 500 Mil- 
liarden mal 100.000... das bewegt das System! Und deswegen er- 
scheinen 100.000 Briefe im Schritt 1-4 als kritische Masse für dieses 
System. Und diese Briefe bringen etwas. Im Gegensatz zu irgendwel- 
chen Petitionen von einer Million Unterschriften. Die bringen buch- 
halterisch NULL! 


Im Übrigen heißt Petition: Bittstellung. 


Seit wann sind Kapitalgeber bzw. Gläubiger Bittsteller?!?! Soviel 
BWL-Kenntnisse dürfte jeder haben, dass er das nachvollziehen kann. 
Vielleicht lohnt es sich mal, in Buchungssätzen zu denken, statt auf 
irgendwelche Galaktischen Föderationen zu hoffen, die uns beim Auf- 
stieg in eine fünfte Dimension behilflich sein wollen? Also, ich hoffe, 
jetzt werden die Briefe etwas griffiger. Und jetzt auf, auf, lesen, aus- 
drucken und tun. 
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Es ist wichtig, dass Ihr das Gelernte mit eigenen Worten anderen 
erklärt. Dabei lernt Ihr selbst am Meisten. Und Ihr entwickelt Euch 
weiter und in eine etwas andere Richtung. Das ist nicht mehr zu kon- 
trollieren. Es gibt kein Schema mehr. Also kann von Seiten der Diens- 
te kein Gegenschema entwickelt werden. Versucht nicht blind aus- 
wendig zu lernen, sondern lasst diese Informationen fließen. Geht in 
eine Beobachterposition und ändert anhand des neuen Wissens Eure 
Perspektiven. Dann werdet Ihr plötzlich Dinge sehen, die Ihr vorher 
nicht gesehen habt. Das passiert mir heute noch. 


UCC Abfrage: 


https://fortress.wa.gov/dol/ucc/search.aspx 


Beispiel: 
://fortr 


Das Ganze hat eine Eigendynamik bekommen und ich bin etwas in 
die Beobachterposition gegangen. Wenn wir gegen dieses System 
kämpfen, stärken wir es. Mein Ziel ist es Euch in Eurem Auftreten 
zu festigen. Das geht viel besser, wenn Ihr wisst, wie dieses Sys- 
tem genau arbeitet. Wenn ich unsicher bin, so spiegelt sich das in 
meinen Schreiben wider. Deshalb ist Wissen auch so wichtig, wenn 
auch nicht das Wichtigste. Wenn ich es aber erreiche, dass ich dem 
Einen oder Anderen von Euch den Irrweg Staatsangehörigkeit erspa- 
re, dann hat sich der Einsatz schon gelohnt. Danke für Eure Geduld 
und Euer Durchhaltevermögen. Ich gebe zu, dass der Weg, den ich 
eingeschlagen habe, sicher nicht der leichteste und schnellste Weg 
ist. Und einfach ist es nie. Aber, und das kann ich Euch versprechen, 
dieser Weg ist nachhaltiger als einfach nur irgendwelche Anträge auf 
Schutz zu schreiben oder einfach nur etwas zu kopieren. Ihr entwi- 
ckelt Euch bei jedem Lesen weiter. Bei jedem Aha-Effekt schließen 
sich neue Synapsen, die eigentlich gelöscht waren. 
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Und am Ende - und das ist das Allerwichtigste - seid Ihr es selbst ge- 
wesen, die etwas bewirken. Kein selbsternannter Messias oder Guru, 
der Euch wieder nur sagt wo es langgeht. Und wieder nur eine neue 
Abhängigkeit schafft. 

Das weiß ich aus drei Jahren Seminarerfahrung. Ihr werdet Euch beim 
Lesen verändern, zu Euren Gunsten. Denn es geht um Euch, nicht um 
irgendein System. Wir sagen immer, Kommerz mit Hochfinanzpapie- 
ren kann auch gewaltig nach hinten losgehen, daher sind das aktuell 
auch nicht unsere Hauptthemen und unsere Priorität. Kommerz ist 
auch nicht unser Lebensinhalt, sondern aus dem Verteidigungszwang 
geboren. Wer meint, er kann Liquidität (Geld) daraus generieren, ist 
auch auf dem Holzweg. Wir wollen zu einem rundum selbstbestimm- 
ten Leben kommen und an den runden Tisch, an dem wir verhandeln 
können. Wer uns unterstützen möchte, nimmt an den vorgestellten 
Aktionen teil, die geben uns allen Rückenwind. Also, konzentriert 
euch darauf. Danke. 


Damit ich es nicht vergesse: 

Es war für mich ein sehr turbulentes Jahr. Ich habe viel gelernt, be- 
sonders im Bereich Vertrauen und Geduld. Diese Bereiche gehören 
nicht zu meinen Edeldisziplinen. 


Wir lernen das alles hier nicht, um an Kohle zu kommen. Das ist nicht 


mein Ziel. Etwas in Liquidität zu verwandeln kostet bis zu 95% Ge- 
bühren. Wir brauchen keine Liquidität. 


Freistellung 
Ich will, dass meine Grundversorgung unbar per Unterschrift mit mei- 


nen Investments, also mit den Krediten, die ich diesem System ge- 
währt habe, verrechnet wird. 
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Die Freistellung ist das Recht zur Aufrechnung zwischen gewährten 
Krediten und in Anspruch genommenen Leistungen aus dem von AL- 
LEN Menschen finanzierten Produktionssystem. 


. Ich will meine Grundversorgung unbar begleichen, ohne vorher 


mich halbtot zu schuften für die 10%, die man mir über die 
Person von meinem Einkommen belässt. 


. Ich bin nicht faul und ich arbeite gerne. Aber, ich bin nicht mehr 


bereit, Tag und Nacht zu arbeiten, um so gerade noch über die 
Runden zu kommen. 


. Ich will meine Freistellung von allen öffentlichen Gebühren 


und allen Grundversorgungsgütern. Luxus brauche ich keinen 
mehr. 


. Und gerne stelle ich meine Werte auch denen zur Verfügung, 


deren Freistellung nicht für die Grundversorgung reicht. 


. Ich will auch keine Zinsen für meine Investments. Zinsen sind 


der Tod jedes Systems. Ich werde dem DoT eine Verzichtserklä- 
rung für Zinsen zukommen lassen. 


Freistellung: 


Ihr geht zum Supermarkt... holt Grundnahrungsmittel ... ohne 
zu bezahlen. 


Ihr habt Strom, Wasser, Gas, Heizung... ohne zu bezahlen. 


Ihr holt Euch alle drei Jahre ein neues Mittelklasse-Auto... ohne 
zu bezahlen. 


Und so weiter... 
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Wir haben mit unseren Krediten (Haftungsübernahme) die gesamte 
Infrastruktur der Handelszonen finanziert. Ich stehe nicht im Krieg 
mit diesen Organisationen. Aber diese offensichtlich mit uns. Ich will 
keinen Krieg. Ich möchte freie Wertschöpfung und freien Handel, an 
dem alle partizipieren. Und deshalb sind wir jetzt hier zusammen, aus 
alleine diesem Grund. Viele von Euch wussten von all dem nichts. Ihr 
habt Euch informiert und Ihr werdet Euren Weg gehen. 


Denkt immer daran: Kredit wächst nicht auf Bäumen. Jeder Kredit 
geht auf Kosten unserer Nachfahren. Wir verschleudern mit jedem 
Kredit die Werte der Generationen nach uns. Das muss gestoppt wer- 
den. Deshalb seid Ihr hier. Und das Einzige, was diesen Piraten ein- 
fällt, ist Psychoterror gegen uns zu machen, um uns davon abzuhal- 
ten, unsere tatsächliche Position in der Fiktion einzunehmen. 


Die eines wohlwollenden Gläubigers. 
Denn absolut niemand von uns (lebenden Menschen) 
ist ein Schuldner. 


Viele der Schlafschafe wollen das gar nicht wissen. Es macht Ihnen 
Angst. Diese Ohnmacht, in der man sie hält, gibt den Schäfchen das 
Gefühl von Sicherheit. Frei zu sein ängstigt sie. Verantwortung für 
sich und ihr Leben zu übernehmen ängstigt sie. Jede Form der Eigen- 
verantwortung scheint todesangstbesetzt zu sein. Ich will das nicht 
bewerten, denn diese Menschen haben das Recht, so zu leben und 
wir nicht das Recht, darüber zu urteilen. Aber ich fordere unser Recht 
auch ein, das Recht in Eigenverantwortung mit allen Konsequenzen 
zu leben. 


Und Ihr, liebe Leser, könnt einmal nachdenken und im Kreise Eurer 
Lieben auch einmal diskutieren: 

Was brauchen wir wirklich und welchen Preis sind wir bereit dafür zu 
bezahlen. Diskutiert das auch einmal mit Euren Kindern und vertraut 
auf die kindliche Weisheit. 
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Projekt Immanuel - Ankündigung 


Ich habe schon lange aufgehört, mir die vielen, vielen Meinungen so- 
genannter Experten anzuhören. Ich bilde mir lieber meine eigene und 
dafür bediene ich mich meines Verstandes. So, wie Immanuel Kant es 
in seinem Essay 1784 niedergeschrieben hatte. 


Er ist auch der Namensgeber für dieses Projekt, welches sich auf den 
berühmten Ausspruch bezieht: 


Sapere Aude! 


„Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedienen.“ ...und 
übernimm Selbstverantwortung. 


Aus diesem Grund wurde diese Lernplattform eingerichtet, damit nun 
Menschen, die es möchten, sich hineinarbeiten können. Und zwar in 
dem Masse, wie es zu ihrem Verstehen des Werkzeuges „Kommerz“ 
passt. Die Botschafts- und UN-Aktion ist dazu der erste Schritt, aber 
da ist noch mehr. Nur man muss verstanden haben, was man tut. Da- 
rauf kann ich nur immer wieder hinweisen. Wer Hals über Kopf meint, 
Akzepte schreiben zu müssen oder gar, wie neulich angeklungen, 
Zahlungsversprechen (PN = Promissory Note) machen zu müssen, 
kann sich zu Grunde richten. 


Das ist keine Untertreibung. Nehmt das bitte ernst. Drum lest und 
lernt und tätigt nur Aktionen, die Ihr auch verstanden habt. Wir for- 
dern niemanden dazu auf, aggressiv gegen das System vorzugehen. 
Ganz im Gegenteil. Wer die hohe Schule des Kommerzes begriffen 
hat, bleibt ruhig und friedlich und arbeitet auch an sich selbst und 
seiner Bewusstseinsentwicklung. Je klarer der Geist, desto mehr Ver- 
stehen. Man könnte es auch einfach ausdrücken: Platz schaffen für 
neues Wissen. Leert Eure emotionale Datenbank. Bleibt sachlich und 
im Herzen, dann geht da was! Und zwar gewaltig. 
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Privat vs. öffentlich 
Was ist privat und was ist öffentlich? Das ist im Prinzip sehr einfach: 
Alle lebenden Wesen sind privat. 
Und ALLE fiktiven Elemente sind öffentlich. 


Alles was im Privaten gemacht wird, ist im Öffentlichen 
geheim. 


Alles Private ist aufgrund der Haftungssumme (unlimited) 
nicht versicherbar. 


Der Geheimdienst ist die private Polizei des Systems. Die Mitarbei- 
ter sind sog. Missionsdiplomaten und im SECRET SERVICE in London 
registriert. Die Registrierung ist das Tor zum Öffentlichen. Diese Dip- 
lomaten stehen immer mit einem Bein im Öffentlichen und mit dem 
anderen Bein im Privaten. Deshalb haften Diplomaten durchaus auch 
mal privat. Deshalb wird ihr Kollateralvermögen mit der Registrierung 
der Person (z.B. Akkreditierung) verzehnfacht. 


Es gibt viele Aussteiger, die sich ein Grundstück kaufen und dann 
Permakultur betreiben. 


Problem: Sie erwerben die Immobilie unter Nutzung der Person. 

Und damit sind sie nicht aus-, sondern eingestiegen. Die „Aussteiger“” 
haben unter der Haftung des Herausgebers der Person die Immobi- 
lie erworben. Und wenn der „Aussteiger“ nicht mehr bezahlt, nimmt 
die Bank den Herausgeber der Person in die Haftung. Die Bank be- 
auftragt das Gericht, das ebenfalls für den Herausgeber der Person 
arbeitet. 
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Und deshalb kann eine Zwangsversteigerung durch ein DE Gericht 
nicht gestoppt werden. Das ist unmöglich. Es sei denn, die sog. finan- 
zierende Bank stimmt einem Freiverkauf zu, nachdem die Bank be- 
reits zuvor ein Steuerformular (f1099a) in „weiser Voraussicht“ einge- 
reicht hat und vollumfänglich auch steuerlich entschädigt wurde. Das 
Steuerformular f1099a ist die Meldung an die IRS, dass Ihr beabsich- 
tigt, Eure Immobilie aufzugeben. Das wird von den Banken bereits 
nach 3 Jahren profilaktisch eingereicht und von der IRS ungeprüft 
ausgeglichen. Unter Eurer Haftung. Aber gehen wir mal ins Detail. 


Kreditantrag etc. 


Ihr stellt einen Kreditantrag. Die Bank reicht diesen Kreditantrag bei 
der Zentralbank ein und erhält von denen die Liquidität zur Auszah- 
lung. Denn Ihr habt Eure Assets (Kollateralvermögen) als Sicherheit 
hinterlegt. Die Zentralbank gibt das Papier der FED, die daraufhin 
EURO herausgibt und an die regionale Zentralbank überträgt. Das 
steht bei der Südwestbank sogar in den AGBs. Diese überträgt die 
Summe an Eure Hausbank, die den Antrag für Euch eingereicht hat. 


Also: Die Bank zahlt Euch Euer eigenes Geld aus, da Ihr die Sicherhei- 
ten (Kollateral) als Sicherungsgeber dafür stellt. 


Und die Bank bucht Eure Liquidität zweiten Grades bei sich auf der 
Passiva-Seite ein und kann somit den Geldeingang der Zentralbank 
als Kredit auf der Aktiva-Seite buchen. Dann bekommt Ihr einen 
Kreditvertrag vorgelegt. Über dieses Konto soll die ins System ein- 
gebrachte Liquidität wieder zurückgeführt werden. Der Witz ist der, 
dass das Haus mit der Fertigstellung allen Menschen gehört. Ihr habt 
über Eure Person nur ein sog. Titulierungsrecht erworben. Ihr habt 
also den Rechtsanspruch der Nutzung. Mehr nicht. 
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Diese von der FED übertragene Liquidität ist, nennen wir sie mal 
so, weiße Liquidität, also tatsächlich gesicherte Liquidität. Bei jeder 
Überweisung ist die Bank befugt, 70% einfach hinzu zu dichten. Also 
kann die Bank nun über einen vielfachen Betrag absolut legal verfü- 
gen. 


Ein Zahlenbeispiel: 

Die Kreditsumme lautet 900.000 Euro. Das sind 30%. 

Also kann die Bank intern (bei Überweisungen) absolut legal 2.100.000 
Euro dazu generieren. 

Das sind insgesamt also 3 Millionen Euro, die für die Bank bei dieser 
Aktion als Liquidität entstehen. 

Und da ist der Kreditvertrag (nochmal 900.000 Euro Obligationswert 
+ Zinsen), die legalen neun Kopien des Vertrags und die vollstreck- 
bare Urkunde (Grundschuldbestellungsurkunde) noch gar nicht mit- 
gerechnet. 


Nach ca. drei Jahren behauptet nun die Bank, dass ihr dieses Nut- 
zungsrecht nicht mehr wollt, Ihr beabsichtigt die Immobilie einfach 
aufzugeben und reicht deshalb das Steuerformular f1099a (Aban- 
donment) ein. Die zuständige internationale Behörde (IRS) prüft das 
nicht, denn die Vermutung der Aufgabe durch den Sicherungsgeber 
dieses kollateral-gesicherten Kredits an die Hausbank gilt als aus- 
reichend und entschädigt die Bank aus einem dafür eingerichteten 
Entschädigungsfond. 


Damit ist das Haus eigentlich bezahlt. 


Da ihr Assets aus dem Kollateral liquidiert habt, ist der Vorgang für 
Euch (Mensch) jetzt lizenzpflichtig, also steuerpflichtig geworden und 
die IRS verbucht diese Kosten (Steuern) auf Eurem Kollateralkonto 
und die Bank wird steuerlich freigestellt. Ihr bekommt von all dem 
nichts mit, denn der Vorgang ist PRIVAT und niemand würde Euch 
unter privater Haftung informieren. Ein Fehler im System. 
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Aber die Bank müsste Euch informieren. 
Für die Eröffnung des Kontos muss die Bank das Steuerfor- 
mular f1096 bei der IRS einreichen. 


Jedes Jahr reicht die Bank das Steuerformular f1099-oid ein. 
Das ist das Rendite-Meldeformular für das Konto, für das Ihr die Haf- 
tung übernommen habt. Denn die Bank macht über Euer Konto mehr 
Geschäfte, als ihr es in Euren Auszügen seht. Es sind eben nur „Kon- 
to-Auszüge“. Aber steuerlich müssen sie die Gewinne der IRS melden. 
Die Person bekommt nichts von den Gewinnen, die die Bank über 
Euer Konto und unter Eurer Haftung macht. Das landet auf dem Kol- 
lateralkonto abzüglich horrender Gebühren (80-95% der Renditen). 


Wenn die Bank sich die zur Verfügung gestellte Liquidität von der 
IRS holen will, reicht sie einfach das Formular f1099-a ein. Das ist die 
Mitteilung, dass die Bank vermutet, dass ihr die Immobilie nicht mehr 
nutzen wollt. Ihr denkt, ich mache Witze? Das weiß noch nicht einmal 
der Sparkassendirektor. Aber ich habe Banker schwitzen sehen, als 
ich denen ihre Machenschaften offenlegte. 


Normalerweise müsste die Bank nach Ausgleich des Kontos das For- 
mular f1099-c einreichen. Gleiches gilt, wenn Ihr die Nutzung eines 
Kontos einstellt. Man sagt auch Kontenkündigung dazu. Die Bank 
nutzt dieses Konto mit Eurer Haftungszusage aber weiter, bis 25 Jahre 
über Euren Tod hinaus, denn das Konto gehört der Bank. Ihr habt der 
Bank bei der Konteneröffnung eine Haftungszusage gewährt. Diese 
Haftungszusage muss die Bank der IRS melden (f1096), da es sich 
um eine bilanzverlängernde Maßnahme handelt (Kreditzusage =Li- 
quidität ersten Grades). 

Die Bank hat nun die Ausgleichende Verbindlichkeit. Das ist die Ver- 
pflichtung dafür zu sorgen, dass jeden Abend um 18 Uhr Aktiva = Pas- 
siva ist. Im Zweifelsfalle muss die Bank mit Eigenkapital decken. Ihr 
habt nur die sog. Verfügungsberechtigung und die Haftung über Euer 
Kollateralvermögen. Einige Banken nennen Euch beim Online-Ban- 
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king sogar „Verfüger“ oder Verfügungsberechtigter. Das Konto gehört 
Euch also nicht. 


Bei einer Kontenpfändung wird die Bank als Drittschuldner gepfändet 
bzw. der von Euch gewährte Kredit an die Bank wird gepfändet. Des- 
halb wird entzieht Euch die Bank daraufhin die Verfügungsberechti- 
gung. Es ist das Konto der Bank, nicht Euer Konto. Aber Ihr seid die 
Sicherungsgeber dieses Kontos. 


Sozialversicherungsleistungen 


Sämtliche Einzahlungen wie Krankenversicherung, Rentenversiche- 
rung, Einkommensteuer usw. muss die Handelszonenverwaltung di- 
rekt an die internationale Steuerbehörde Internal Revenue abführen. 
Denn das sind Eure Renditen (als Mensch). Diese landen als Einzah- 
lung auf Eurem Kollateralkonto. Das Solidarprinzip (Umlageverfah- 
ren) ist ein Märchen. 


Jeder Antrag, den Ihr stellt, ist eine Bestellung von Liquidi- 
tät, ein sog. „BILL OF EXCHANGE“. Aufgrund dieser Obligati- 
on wird bei der FED Geld gedruckt und Euer „Rentenpapier“ 
landet auf dem Investmentmarkt. 


Die Renditen richten sich nach Eurem „Marktwert“ und werden Euch 
abzüglich der Gebühren ausgezahlt. Die Gebühren betragen 80-95% 
der Rendite. Bitte verzeiht mir die Ausdrucksweise, aber manchmal 
wird es mir übel. Insbesondere, wenn ich sehe, dass alte Menschen 
Flaschen sammeln müssen und strafbares Containing machen müs- 
sen, um zu überleben. 


Jeder dieser ums Überleben kämpfenden Menschen 


in Germany hat ein mittleres Kollateralvermögen 
von 250 Milliarden Dollar. 
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Ihr glaubt mir nicht? Kann ich nachvollziehen. Konnte ich früher auch 
nicht, bis ich einer Buchhaltungsmitarbeiterin des Schweizer Geheim- 
dienstes begegnet bin. Schweizer besitzen Kollateralkonten über de- 
ren natürliche Personen von 500-700 Milliarden US-Dollar. 


Der Jahresumsatz der internationalen Steuerbehörde 
Internal Revenue beträgt 2 Quintillionen US-Dollar. 
Das ist eine zwei mit 24 Nullen. 


Niemand in dieser Welt müsste Not leiden. Es ist genug da, verwaltet 
von 17 Familien, die anscheinend den Hals nicht voll bekommen. Frü- 
her waren es mal 33 Familien. 


Behörden und Gerichte 


Bitte löse Dich von diesem Staatsrechtszeug. Das interessiert die 
nicht. Eine Obligation hat einen Rechtskreis unter dem sie heraus- 
gegeben wird. Deshalb ist die unter Eurer Haftung herausgegebene 
Obligation deutsch. Das ist von der Bezeichnung korrekt. 


© Die Gerichte sind reine Sachrechts-Schiedsrichter, die nur ver- 
sicherte Haftungen verteilen. 


© Die Richter sind nur versicherte Wertpapierdienstleister (Gut- 
achter). 


© indigen oder nicht? Interessiert die nicht. Denn lebende Men- 
schen gehören keinem Staat (an). 


Die kennen nur Anträge und am Gericht nur Klageeinreichung. Und 


eine Klageeinreichung unter Nutzung einer MO ist Zivilprozess. Dass 
die Zivilprozessordnung (ZPO) seit Dezember 2012 aufgehoben ist, 
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interessiert auch niemanden. Die reiten einfach auf der ZPO herum, 
bis Ihr anfangt zu argumentieren. Dann erkennt Ihr die (unversicher- 
te) Rechtsgrundlage ZPO an und die können Euch dann anschließend 
verarbeiten, da Ihr ja einverstanden seid, dass die ZPO angewendet 
wird. Also, gegen wen Du auch immer Klagen wolltest, mit einem Ge- 
such geht das nicht. Damit können die kein Konto (Geschäftszeichen) 
eröffnen. 


Antwort auf eine Frage: Dein Fall ist eher Verwaltungsgericht, denn 
die müssen Ihre Entscheidung begründen (Verwaltungsverfahrensge- 
setz Nr. 44, wenn ich mich nicht täusche). Ich kenne die ganze Vor- 
geschichte nicht. 


© Allerdings ist es so, dass die Verwaltungen durch Leute wie uns 
über dem Anschlag sind und sich von uns bedroht fühlen. 


© Ich würde eine Fachaufsichtsbeschwerde beim Justizministeri- 
um gegen den Direktor/Präsidenten des Landgerichtes einrei- 
chen wegen Verletzung sachlichen Rechtes. 


© Jede Verweigerung rechtlichen Gehörs ist Verletzung sachli- 
chen Rechts. 


© Achtet mal wieder auf die Worte: Sachliches Recht. 


© Die Schreiben nie die JP an. Denn dafür hast Du keine Zeich- 
nungsberechtigung und die Haftung für eine verbriefte Forde- 
rung (anderes Wort für Gerichtsurteil) würde bei der faktischen 
Geschäftsführung liegen. 


Du hast eine Bürgschaft am Hals, mit der Meldeobligation. Deshalb 
schreiben sie diese an. Das ist „Frau/Herr Vorname Nachname“. 
Wenn es kein Aktenzeichen (Konto) oder Geschäftszeichen gibt, kann 
und darf dir ein Mitarbeiter der unteren Ebene gar nicht antworten. 
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Denn die Arbeitszeit kann ohne Aktenzeichen nicht (über ein Konto) 
abgerechnet werden. Die brauchen ein Konto. Nur der Chef von dem 
Laden hat eine Freigabe dazu. Und der kann eine entsprechende An- 
weisung erteilen. Also immer den Oberhäuptling anschreiben. Und 
manchmal ist es praktisch einen Antrag zu stellen. Reiche gegen den 
OB Klage am Verwaltungsgericht ein, wegen unterlassener Hilfeleis- 
tung im Dienst und Eidbruch. Mal schauen wie lange es dauert, bis 
Du Post von Deiner Stadt bekommst. Schneller als vom Gericht. Prin- 
zipiell habt Ihr einen Rechtsanspruch auf Unterstützung auch wenn 
dieser nur vorläufig gewährt wird. 


Die Sozialgesetzbücher sind Bestandteil des ILO Abkommens. 
Dieses hat GERMANY gezeichnet. Die Sozial- und Arbeitsgesetze aller 
Mitgliedsnationen der UN sind Bestandteil der ILO Verfassung. Eure 
Regionalvertretung in DE ist der Deutsche Gewerkschaftsbund. 


Ich sage Dir: Sobald Du das rausziehst werden die nervös. 


1. Ab sofort sind alle Überweisungen selbst zu tätigen, SEPA-Last- 
schriftmandate müssen gekündigt werden. So vermeidet man 
Fremdzugriff auf sein Konto. 

Bei allen Überweisungen BITTE angeben: „ohne Präjudiz der 
Rechtslage“ + Steuernummer des FINANZAMTS! 


2. Bei „Strafsachen“, „Steuern“, „Strafen“ überweisen mit: „ohne 
Präjudiz der Rechtslage“ und Verwendungszweck! 


Außerdem unterschreibt niemals in einem Gefängnis den 
Empfang von Tischbesteck oder Decke, denn somit unter- 
zeichnet Ihr (unter Täuschung ist klar) Euer freiwilliges Ein- 
verständnis der Unterbringung Eures Körpers in diesem Kör- 
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perlager (= Gefängnis). Durch die Unterschrift/Paraphe kann 
die Unterbringung zusätzlich von Eurem Kollateralkonto ab- 
gebucht werden. Unterschreibt Ihr nicht, dann müsste das 
Gefängnis diese Kosten übernehmen. Außerdem haben die 
Betreiber der Handelszone dann keinen Beweis der Freiwillig- 
keit für die Beschlagnahmung des Körpers. 


Wenn Ihr unter Zwang unterschreiben müsst, dann immer so: 


Groß C.F. dann eure Paraphe darüber - das bedeutet, es 
war alles unter Zwang! 


Auch wenn POLIZEI kommt oder GV, egal wer, nur mit C.F. 
Insolvenz-Formular ebenso so unterschreiben!!!! 
ARD ZDF Deutschlandradio 


An alle, die seit Jahren mit denen kämpfen: Die haben Euch keine 
Chance gelassen, da die Wege, die man Euch anbot, kommerziell 
untauglich waren. Eine Klage in den USA wegen hidden adhesive 
contracts (versteckte Anhangsverträge) und das Ding ist vom Tisch. 
Rückerstattungsansprüche + Zins. 


Liebe Anwälte unter den Lesern: Versteckte Anhangsverträge sind 
international geächtet und gelten bei Vollkaufleuten als Betrug. 

Legt die sog. Behörden mit Zurückweisungen (keine Einlassung), Wi- 
dersprüchen (Einlassung) oder bedingten Akzeptanzen lahm. Denkt 
daran: Anträge auf... müssen bearbeitet werden. Wenn nicht, dann 
Fachaufsichtsbeschwerde beim Vorgesetzten bis nach ganz oben. 
Denn jeder Antrag bedeutet neue Kredite für den Empfänger. Das 
müssen die Mitarbeiter bearbeiten. 


1. Antrag auf Prüfung der Rechtsmittelzulässigkeit 
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2. Antrag auf rechtsverbindliche Klärung der Rechtslage 

3. Antrag auf Prüfung der Verletzung sachlichen Rechts 

4. Antrag auf Feststellung der Zuständigkeit 

5. Antrag auf Prüfung der Verfassungsmäßigkeit 

... und ein wenig härter 

6. Antrag auf Prüfung der Befähigung des Entscheidungsbefugten 


Euch fällt bestimmt noch mehr ein... 


Mann, Weib, Sache 


Warum kann einer Sache nichts gehören: Du bist keine Sache, son- 
dern ein Weib oder ein Mann. 


Das Wort Weib ist auch nicht abwertend gemeint, weil, Du bist ja 
auch weiblich und nicht fraulich. 


Man hat uns ganz schön umprogrammiert. Einer Sache kann nichts 
gehören. Eine Sache kann kein Haus oder Auto kaufen. Das kann nur 
ein lebendes Wesen ausführen, unter Nutzung eines Kontos, der Per- 
son. Dein Ausweis repräsentiert eine Sache (Konto/Obligation). Du 
bist und bleibst ein lebendes Wesen, das aus Körper, Geist und Seele 
besteht, wobei es auch nicht Dein Körper ist, sondern dieser gehört 
dem Schöpfer. 

Du darfst ihn zu Lebzeiten nutzen, bis Geist/Seele diesen wieder ver- 
lassen. 
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Damit ist der Körper ein vom Schöpfer gewährtes TREU- 
HANDVERMÖGEN und darf nicht gepfändet werden. Somit 
wird der Haftbefehl zur Blasphemie. 


Irgendwo hinter jeder Person, Konto, Obligation, Firma steht immer 
ein wirtschaftlich Berechtigter = natürliche Person (NP) und dahinter 
immer ein Zeichnungs- und Verfügungsberechtigter, lebender Mann 
oder das lebende Weib (Nutznießer), unter Nutzung dieser NP. 


WHO 


Frage: Warum ist die WHO als NGO so tonangebend und alle GF der 
Handelszonen folgen deren „Empfehlungen“ als wären die heilig? 


Alle Arbeitskraft ist im Voraus beliehen. Die Verwaltung der noch zu 
erbringenden, bereits beliehenen Wertschöpfung obliegt den Na- 
tionen. Denn die UN vergibt die Regionallizenzen. Wenn einer der 
Erfüller dieser Obligation ganz oder teilweise ausfällt, so ist das In- 
vestment verloren. Deshalb gibt es Organisationen, die Vorgaben 
machen, wie bestimmte Dinge zu handhaben sind. Und wenn diese 
Vorgaben nicht eingehalten werden, so handelt die Nation als Un- 
ter-Treuhandverwalter von potenzieller Arbeitskraft mindestens grob 
fahrlässig bei dem Versäumnis. Für das Gesundheitswesen ist es die 
WHO als weisungsgebundene Unterorganisation der UN. 


Wenn also die WHO sagt: Es wäre gut, wenn die Menschen alle eine 
Maske trügen, um Schaden an der Wertschöpfungs-Fähigkeit abzu- 
wenden, dann wird nicht hinterfragt, sondern eine Verordnung he- 
rausgegeben. Ein rückversichertes Gesetz ist nicht nötig, denn die 
Haftung für diese Empfehlung liegt bei der WHO. Deshalb ist die WHO 
in diesem Falle so mächtig, denn falls es zu massiven Todesraten 
innerhalb der verwalteten Kartellgebiete käme und eine Nation hat 
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sich nicht an die Empfehlungen der WHO gehalten, läuft die Nation 
Gefahr, den entstanden Schaden der Investoren in diese Arbeitskraft 
mit Eigenkapital (unversichert) ausgleichen zu müssen. Deshalb kön- 
nen die nicht einfach 6 Milliarden Menschen töten, um die Bevölke- 
rungsreduktion hinzubekommen. Das machen die mit den Masken, 
der daraus resultierenden CO2Langzeitvergiftung und dem Impfen. 
Da 80% der weltweiten Produktion ohnehin ungenutzt auf dem Müll 
landet, kann man deutlich weniger produzieren für deutlich weniger 
(intelligente) Menschen. 


Es geht bei COVID nur darum, dass wir uns „freiwillig“ registrie- 
ren/chippen lassen. Was bedeutet das? Diese Piratenbande muss un- 
seren freien Willen respektieren. Und das ist unsere Chance. Jetzt 
geht es darum, denen zu zeigen wer stärker ist, um unsere Kinder zu 
schützen. 

Denn der „freiheitlich demokratische Rechtsstaat“ ist nur ein 
von der UN lizensiertes Geschäftsmodell. Die Marketingmaß- 


nahme nennt sich Befriedung mit UN-Friedenstruppen. 


Ich kann es nicht besser beschreiben. 


Begriffe (1) 
Verfassungsschutz: private Polizei des Rückversicherers 


007 James Bond, Licence to kill = hat den Versicherungsvertrag 
(BOND) zum Töten 


Das unentgeltliche (ehrenamtliche) Erstellen einer Einkom- 
menssteuererklärung: 
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Die ILO Verfassung besagt: Unentgeltliche Zwangsarbeit ist unzuläs- 
sig. 


Deshalb: „Meine Lebenshaltungskosten sind so weit gestiegen und 
der früheren Vorgehensweise mit ehrenamtlicher Tätigkeit (Erstellen 
einer Einkommensteuererklärung für deren Person) kann nicht mehr 
nachgekommen werden. Ab sofort ist für das Erstellen der Einkom- 
mensteuererklärung eine Dienstleistungsentschädigung von 20.000 
Euro im Voraus zu entrichten. Jede weitere Aufforderung oder Andro- 
hung von Zwangsgeld wird als Bestellung interpretiert.“ 


JP kann nicht Halter vom Kfz sein. 

Man macht den lebenden Menschen zum Treuhänder einer Obligati- 
on, der für die Versicherung des Kfz zuständig ist. Man wird also zum 
Treuhänder der Fahrzeugzulassung. Da man Euch als unautorisierten 
Geschäftsführer der JP sieht, wird man zur Kasse gebeten. 


Der Rentenantrag ist die Liquidität, nicht die Einzahlung von 
Liquidität zuvor. 

Die Liquidität, die man vorher eingezahlt hat, ist in treuhändischer 
Verwaltung beim DoT. Die Liquidität zahlt Ihr freiwillig auf Euer Kolla- 
teralkonto ein. Mit dem Renten-Antrag bestellt Ihr neue Liquidität für 
das Alter, wenn Ihr keine Wertschöpfung mehr begehen könnt. Diese 
Liquidität wird von der FED gedruckt und abzüglich 90-95% Gebüh- 
ren Euch zur Verfügung gestellt. 


Haftungsangebote 

Haftungsangebote erfolgen immer über die NP. JP und MO sind immer 
insolvent. Eine JP ist immer geschäftsfähig und rechtsfähig (in ihrem 
Rechtskreis). Ein NP ist immer rechtsfähig und prozessfähig (unter 
dieser Obligation können Konten=AZ herausgegeben werden). Unter 
der JP und der MO können keine AZ herausgegeben werden, da diese 
insolvent sind. Die JP und die MO können somit keine Haftung für das 
Eröffnen eines Prozesskontos übernehmen. 
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Frage des Richters: Sie sind doch ein Mensch? 

Antwort: Im landläufigen Sinn oder in Ihrem aktuellen Wortverständ- 
nis? 

Landläufig = im alten Sinne 


Denn die Nutzung des Wortes Mensch wurde geändert (Definitionsho- 
heit). Die NP wurde in Mensch umbenannt, um uns zu verwirren. 


Geschäftsführer 


Weisungsgebundener GF ist sozialversicherungspflichtig, nicht fir- 
menpolitikbestimmend und in der Regel nicht zeichnungsberechtigt 
(Prokura). 


Faktischer GF bestimmt die Firmenpolitik und ist verfügungsbe- 
rechtigt/zeichnungsberechtigt. 


Sklave und wie entstehen Schulden? 


Sklave ist eines von vielen umdefinierten Wörtern. Als die Menschen 
aus Europa in die neue Welt flohen, hatten sie kein Geld für die Über- 
fahrt. Also verdingten sie sich zur freiwilligen Dienstbarkeit, bis die 
Schuld für die Überfahrt bezahlt war. Diese Menschen wurden Skla- 
ven genannt. In der Zeit der freiwilligen Dienstbarkeit musste der 
Dienstherr nicht nur für Nahrung, Unterkunft und Kleidung für den 
Sklaven sorgen, sondern auch für dessen Familie. Wenn der Sklave 
flüchtete, war er vogelfrei, da er sein Wort gebrochen hat. Der Diens- 
therr durfte mit dem Wortbrechenden und seiner Familie machen, 
was er wollte. Kommt Euch das bekannt vor? 
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Wir befinden uns alle in der Sklaverei. Denn wir alle haben Schulden 
beim System, die sog. „vorexistierenden Schulden“. Diese entstehen 
nach der Herausgabe der Geburtsurkunde. Diese Obligation wird 
als Basis verwendet, um BONDs herauszugeben. Auf diese BONDs 
werden dann alle Kosten gebucht, bis Ihr beginnt, Wertschöpfung zu 
begehen. Das Verwaltungs-System fordert, dass wir die Haftung für 
die Kosten, die wir bis zum Beginn unseres Arbeitslebens verursacht 
haben, übernehmen. Aber ein Ausgleich dieser Schulden, wird nie 
vorgenommen, so dass wir ohne Heilungsmöglichkeit in der Haftung 
für diese vorexistierenden Schulden verbleiben. 


Diese Haftungspapiere werden an der Börse gehandelt. Diese BONDs 
werden unter anderem vom FIDELITY TRUST verwaltet. 


Also Geburt, Hort, Kindergarten, Schule, Studium, Kranken- 
versorgung, Impfen und andere (unsinnige) Vorbeugemaß- 
nahmen werden bis zu Eurer Arbeitstätigkeit auf diese BONDs 
gebucht. 


Alle anfallenden Kosten werden auf diese BONDs gebucht und blei- 
ben dort stehen. Investoren können dort investieren gegen Renditen 


(Zinsen), die auch zu Euren Lasten gebucht werden. 


© Also was denkt Ihr, warum die die häuslichen Hebammen los- 
werden wollten? 


© Oder warum die Horte eingeführt wurden, wo man die armen 
Knöpfe mit drei Monaten schon abgeben (zwischenlagern) 
kann? 


© Aus humanitären Gründen? 


© Aus Emanzipations-Gründen? 
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Bildet Euch eine eigene Meinung. Was denkt Ihr, warum die so scharf 
darauf sind, Eure Kinder in der Schule auf Corönchen zu testen? Be- 
sorgnis? Eher wohl Business. Die überhöhten Kosten werden Euren 
Kindern auf die BONDs gebucht. Ebenso die Impferei (=Entsorgung 
von Chemiemüll). 


Noch ein Schritt: Der Mediziner hat eine Zulassung (Lizenz). Wenn 
der Mediziner für den verursachten Schaden nicht aufkommen kann 
oder will, haftet der Lizenzgeber für den Schaden. Deshalb ist die 
Berufshaftpflichtversicherung Pflicht! Ihr wisst worauf ich hinaus will? 
Das gilt für ALLE lizensierten Berufe, für jeden, der eine Lizenz be- 
kommt. Denkt nun einmal über die Konsequenzen nach. 


Ein Anwalt, der seinen finanziellen Verpflichtungen nicht mehr nach- 
kommen kann, verliert seine Zulassung, z.B. durch einen von einem 
Gericht angenommenen Insolvenzantrag. Das nennt sich Vermögens- 
verfall. Gilt auch für Steuerberater und Ärzte. Die verlieren dann ihre 
Zulassung. 


Noch krasser ist es, wenn die in einer großen Organisation einge- 
bettet sind. Dann ist im Falle einer exorbitanten Haftung die ganze 
Einrichtung betroffen. Was denkt Ihr, was die mit Ihrem Lizenznehmer 
machen? 


Denkt daran: Eine schwebende Haftung wird buchhalterisch wie eine 
existierende Haftung verbucht, bei Banken und Versicherungen. 
Lasst Eurer Fantasie freien Lauf. Die gehen an unsere wehrlosen Kin- 
der. Das ist Notwehr unsererseits. Deshalb reduziert Euch nicht auf 
Handlungen in DE. 


Die Menschen dieser Berufsgruppen lassen sich durch Privilegien, die 
ihnen eine „sich toll anfühlende“ Macht verleiht, blenden. Die schwe- 
ben quasi in einer anderen Welt. Ich hatte viel mit Medizinern zu tun. 
Ich bin ihnen nicht böse. Aber... 
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Es ist Zeit aufzuwachen. Sie haben durch ihre Macht und durch ihr 
Wissen eine besondere Fürsorgepflicht gegenüber ihren Schutzbefoh- 
lenen. Und daraus erwächst ihre Pflicht, sich zu informieren und die 
Bestechungsversuche der Pharmaindustrie nicht mehr anzunehmen. 


174 


Umgang mit Forderungen, 
Verbindlichkeiten, Titeln 


Eine Annahmeerklärung - ist ein vorbehaltloses ja. 
Eine Rechnung - ist keine Forderung. 
Eine Forderung - ist kein Titel. 


Forderungen nennt man in der Buchhaltung Debit (Debitor = 
Kunde). 


Verbindlichkeiten - nennt man Kredit (Kreditor = Lieferant). 
Verbrauchsabrechnung - ist keine Forderung, sondern Konten- 
abrechnung oder Bilanz des Kontos, z.B. des Stromanbieters 


- Tipp: Rechnung anfordern. 


Gebührenbescheide - z.B. bei ARD/ZDF sind keine Forderun- 
gen. 


Forderungen werden herausgegeben. Die herausgebende Par- 
tei muss rechtsfähig und geschäftsfähig sein. 


Der Herausgeber einer Forderung haftet bis zum Beweis der 
Uneinbringlichkeit. 


ARD/ZDF sind nicht rechtsfähig und geschäftsfähig. Man kann sie 
nicht verklagen und sie können selbst nicht klagen. Die könnten (rein 
theoretisch) mangels Titel gar keinen GV einschalten. Nur rechtsfähi- 
ge Entitäten können GV beauftragen. Diese Interessengemeinschaft 
kann auch keine Forderung ausgeben, weil sie nicht rechtsfähig und 
geschäftsfähig ist. Sie sind eben nur eine Interessengemeinschaft. 


Sie schicken Mahnungen und Erinnerungen ohne Gebührenbeschei- 
de. Das sind mangels Rechtsfähigkeit und Geschäftsfähigkeit ultra-vi- 
res Handlungen, nicht versicherte Handlungen. 


Schreibt dem Gerichtsvollzieher: Selbstverständlich können Sie den 
Betrag XXX abholen, wenn Sie einen Titel im Original vorlegen. Ge- 
gen einen Original Titel bekommen sie auch richtiges Geld. Wenn Sie 
ohne Original Titel erscheinen, sondern nur mit einer vollstreckbaren 
Ausfertigung, dann bekommen sie Kopien von Geld, also z.B. eine 
Schwarz-/Weiß-Kopie (keine Farbkopie machen wegen copy right) 
vom 100 Euro Schein mit Beschriftung vollstreckbare Ausfertigung 
handschriftlich geschrieben. 


© Wenn eine Forderung kommt, sofort klären, wer der Herausge- 
ber ist. 


è Klären, ob die eintreibende Partei der Käufer der Forderung ist. 


© Klären wer der wirtschaftlich Begünstigte ist (Geldwäschever- 
ordnung der EU) 


@ Wenn der Betreibende der Käufer ist, einfach fragen wann „der 
Schuldner“ dem Verkauf zugestimmt hat, analog zu 8267 BGB. 


© Eintreiben auf Bestellung. In diesem Falle handelt der Betrei- 
bende im Auftrag. Dann kann man den Auftrag fordern. 
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© Bei Waffenträgern fragt man, ob sie wieder mal eine Versiche- 
rung verkaufen wollen (gelten die gesetzlichen Regelungen für 
Haustürgeschäfte). 


Gegenfrage: Wieso eine Versicherung verkaufen? Eine Eidesstaatli- 
che Versicherung, ich bin überversichert und brauche keine zusätz- 
liche Versicherung mehr. Wenn an der Haustüre ein BOND verkauft 
wird (Bußgeldbescheid), fragen: Kennen Sie schon die gesetzliche 
Reglung für Haustürgeschäfte? Dann bitte ich um Widerspruchsbe- 
lehrung, Rechtsbehelfsbelehrung und eine Investmentbelehrung. 
Wie nur 25 Euro? Und wenn ich 100 Euro anlegen möchte? Aber dann 
zu 6% Zinsen, drunter geht gar nicht. 


Wenn man im Auto angehalten wird, steigt man nicht aus. Man 
bleibt in seinem Schiff. Dieses Auto wird im Bundesverwaltungsamt 
als Schiff mit Innenbord-Motor verwaltet. Steigt man aus dem Auto 
aus, stimmt man einem Rechtsgeschäft durch konkludentes Verhal- 
ten zu. Wenn Ihr den Söldnern Euren Personalausweis gebt und/oder 
den Führerschein und/oder den Fahrzeugschein, habt Ihr Euer Einver- 
ständnis gegeben, ein Rechtsgeschäft mit denen abzuschließen. 


Aus einer Forderung kann ein Titel oder dinglicher Anspruch 
entstehen. 
Es gibt einen persönlichen und einen dinglichen Anspruch. 
Persönlicher und dinglicher Anspruch 

© Eine Forderung ist immer ein persönlicher Anspruch. 

© Ein Titel ist ein dinglicher Anspruch. 
Bei einer Zwangsversteigerung muss ein dinglicher Anspruch (siehe 


ZVG) und die dingliche Historie (Titelhistorie) vorgelegt werden. Alle 
öffentlichen Forderungen sind durch Selbsttitulierung entstanden. 
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Keine Historie ist Selbsttitulierung. Eine öffentliche Last ist in sich 
schon ein Titel. Hundesteuer ist keine öffentliche Last, aber Grund- 
steuer schon. 


Eine Apostille ist nur eine Dokumentenversicherung. Die gibt es bei 
sog. Behörden oder in Liechtenstein (Staat) am Gericht. 


Privat (1) 


Alle lebenden Menschen sind privat. Also unter der Annahme, dass es 
sich bei Angela um einen lebenden Menschen handeln sollte, so ist 
auch sie privat. Diese Menschen können private Verträge untereinan- 
der schließen. Das sind die sog. Geheimverträge. Denn alles, was im 
Privaten gemacht wird, ist im Öffentlichen geheim. Der Geheimdienst 
ist die Privatpolizei dieser Welt (Öffentlichkeit), die globale, private 
Exekutive mit Unterabteilungen wie z.B. CIA. 


In diesen Privatverträgen kann man auch, wenn man mächtig genug 
ist, die Welt untereinander aufteilen. Man schafft Kaderschmieden 
für Führungskräfte (Bilderberger), aus denen man seine Geschäfts- 
führer heraussucht, schafft Kontrollorgane, die die Subunternehmen 
(USA, GERMANY) überwacht, wie z.B. die UN. Es ist nur eine Frage der 
Durchsetzung. 


Es ist ganz einfach: Die machen sich das einfach. Niemand wider- 
spricht. Das wird als konkludentes Einverständnis gewertet. Denn 
anders als im Öffentlichen gilt im Privaten systematisch Zustimmung 
durch Schweigen oder entsprechendes Verhalten, die sogenannte 
konkludente Zustimmung. 

Schweigen ist klar... Aber Verhalten? 

Ihr benutzt die Person, die man Euch zur Verfügung stellt, oder? Und 
Ihr geht mit Eurem Pass zur Bank und eröffnet damit ein Konto. An- 


177 


schließend nehmt Ihr die EC-Karte und kauft im Supermarkt ein. Das 
ist Akzeptanz der Fiktion durch Verhalten. Ihr stimmt dem Vertrag, 
den Ihr noch nie gesehen habt, durch Euer Verhalten zu. Niemand hat 
das Recht, Euch im Privaten zu maßregeln. Es sei denn ihr lasst das 
zu. Lasst es einfach auf Euch wirken. Ich weiß selbst, dass das das 
geschilderte Verhalten nahezu unvermeidbar ist. Aber betrachtet mal 
die Abhängigkeit, in die wir uns begeben haben. 


Es ist unglaublich bequem diesen Fiktions-Luxus zu leben. Ich höre 
oft: Ich will aussteigen, das heißt, keine Person mehr nutzen, kein 
Konto, keine Euros, nichts. Denn sonst seid Ihr nicht ausgestiegen. 
Und einfach nur den Perso abgeben? So einfach ist das nicht. So ein- 
fach lassen uns die Strippenzieher im Hintergrund nicht raus, denn 
sie haben uns privat in die Position eines Erfüllungsschuldners ge- 
bracht. Wir nutzen deren „tolle“ Fiktion, die sie mit unseren Kredi- 
ten aufgebaut haben und die wollen Gebühren dafür haben. Deshalb 
scheitern die Aussteiger auch zu 99%. Aber es gibt einen Weg, einen 
gemeinschaftlichen Weg. Nur dafür müssen wir wieder lernen, sozial- 
fähig ohne Disziplinierungsdrohungen zu werden. 


An dieser Stelle ein Gedankenspiel: Wessen Arbeit ist mehr wert? Die 
eines Arztes oder die einer Krankenschwester? 


Privat ist die Handlungsebene, die man uns wissenstechnisch 
komplett entzogen hat. 


Viele wissen noch nicht einmal um dessen Existenz. Die Diplomatie 
erfolgt z.B. häufig im Privaten. Es gibt eigene, ungeschriebene Re- 
geln für private Briefe. Und ich habe die Möglichkeit, mich im Privaten 
sehr effektiv zur Wehr zu setzen. Nun betreten wir einen Bereich, der 
Parasiten-Vertretern sehr unangenehm ist. 


Zur Erinnerung: 
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Ein Mann, der ein öffentliches Amt bekleidet, wie z.B. Finanz- 
minister, darf Euch auf private Briefe nicht antworten. Er wür- 
de sofort seinen Versicherungsschutz verlieren. 


Wenn nun die Laufburschen dieses Mannes die von uns finanzierte 
Struktur missbrauchen, um mich per erschlichenen Haftungszusagen 
um meinen Kollateralanspruch zu betrügen, dann habe ich das Recht, 
Haftungsansprüche auch prophylaktisch geltend zu machen. 


Das ist das private Pfandrecht oder auch private kommerziel- 
le Verbindlichkeitserklärung genannt. 


Dieser Haftungsanspruch richtet sich auf privater Ebene gegen den, 
der sein öffentliches Amt missbraucht, um mir privat Schaden zuzu- 
fügen. An alle Rechtsanwälte unter den Lesern. Vergessen Sie alles, 
was Sie im Studium gelernt haben. Das nützt im Privaten nichts. Es 
gibt in England und in den USA Elite-Jura-Universitäten, an denen 
Privatrecht geschult wird und das, was ich Euch die nächste Zeit hier 
Nähe bringen möchte. 


Einer der Kernpunkte ist die private Korrespondenz. 
Ohne dieses Wissen können wir uns in der Fiktion nicht durchsetzen. 


Private Briefe müssen als - privat und streng vertraulich - auf dem 
Brief selbst und auf dem Umschlag gekennzeichnet sein. Die Kenn- 
zeichnung sollte in roter Schrift sein, denn es ist eine Anweisung im 
Öffentlichen. Der Brief selbst, in blauer oder grüner Schrift. Beim Pa- 
pier dürft Ihr nicht sparen. Ich arbeite zum Teil mit Baumwollpapier 
mit Wasserzeichen. Es ist eine Entehrung des Empfängers mit billi- 
gem Papier zu arbeiten. 


Private Briefe sollten immer an den obersten Chef einer Enti- 
tät gehen, nie in die unteren Ebenen. Das bringt Euch nur ein 
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Betreuungsverfahren ein. 


Und selbst die obersten Chefs haben zu 99% keine Ahnung. Aber 
Jens Weidmann, Jochen Homann und Wolfgang Schäuble wissen ganz 
genau, worum es geht. 

In privaten Briefen gibt es weder Zahlen noch Daten und Namen aus 
der Öffentlichkeit. Zum Beispiel schreibt man [ GERMANY ] in eckige 
Klammern, da es sich um ein Element der Fiktion handelt, das in der 
Natur nicht vorkommt. Das sieht manchmal etwas seltsam aus, ist 
aber wichtig, um die Fiktion aus dem Privaten herauszuhalten (Ein- 
lassung). 


Im Privaten habt Ihr keine Adresse, sondern ein Gate, über das Ihr 
Eure Post erhaltet. Das Gate ist die Adresse der Person. 


@ Im Privaten gibt es weder postlagernd noch Postfächer. 


© Im Privaten ist niemand Finanzminister, sondern er wird in sei- 
ner Funktion oder Eigenschaft angeschrieben. 


© Vermeidet „ich“ und besitzanzeigende Fürwörter. Bleibt auch 
hier auf Distanz (Armeslänge) zu diesem Brief. 


@ Ganz oben in der Hierarchie gilt ein handgeschriebener Brief 
als Respektsbekundung. Denn Ihr gebt mit Eurer Handschrift 
etwas von Euch preis und er ist von Euch erstellt. Aber nicht je- 
der weiß so etwas zu schätzen. Handschriftliche Briefe können 
nicht maschinell erstellt sein. 


e Bitte niemals mit Kuli oder Filzstift. Immer mit Tinte. 
e Das gilt auch für Unterschriften. Ein Füllfederhalter kostet nicht 


so viel, aber es ist ein erhebendes Gefühl mit einem Füllfeder- 
halter zu zeichnen. Versprochen. 
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Datum zeige ich Euch im Brief. Geht auch „normal“, dann aber 
in eckigen Klammern. 


Anrede immer: „Sehr geehrter“ oder „Hoch geehrter“. 


In den ganz oberen Ebenen auch mal die Anrede in der Dritten 
„Person“. 


Der Brief selbst so kurz wie möglich. 2-3 Zeilen Bezug herstel- 
len, 2-3 Zeilen worum es Euch geht, 2-3 Zeilen die nächsten 
Schritte. 


Schreibt keine Romane, die liest da oben aus Zeitgründen nie- 
mand. Manchmal geht es nicht anders, aber trotzdem kurz fas- 
sen. 


Im Privaten seid ihr unbegrenzt haftbar für den Inhalt Eures 
Schreibens. Bedenkt also, was Ihr wie schreibt. 


Wenn Ihr unsicher seid, zitiert einfach. Ich habe schon einmal 
einen sehr unverschämten privaten Brief geschickt. Ich habe 
den Empfänger sogar beleidigt. Dabei habe ich nur Zitate ver- 
wendet. Das Netz ist voll davon. Bitte Anführungszeichen und 
Quellenangaben nicht vergessen. 


Abschluss des Briefes immer mit „Hochachtungsvoll“ bzw. „Mit 
vorzüglicher Hochachtung“. 


Dann Eure Unterschrift. 
Und da seid Ihr völlig frei. Ihr könnt: 


Von Hand unterschreiben mit nur Vorname, nur Familienna- 
me oder beides. 
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- Ihr könnt einen roten Daumenabdruck darüber oder dane- 
ben setzen. 


- Ihr könnt auch nur mit Daumenabdruck zeichnen. 


So wie es für Euch gut ist. Es ist privat. Da gibt es keine Vor- 
schriften. Aber wechselt nicht ständig. Das wirkt unsicher. 


e Die Position von Absender, Empfänger und Unterschrift ist ent- 
scheidend, ob Euer Brief im Papierkorb landet. 


© Der Gläubiger steht rechts. Der Schuldner steht links. In der 
Mitte neutral. Das gilt auch für die Unterschriften. 
Diese Regel gilt auch im Öffentlichen. 


e FürEuch gilt bei privaten Briefen im ersten Ansatz und im Zwei- 
felsfalle immer: Alles mittig zentriert. 


@ Es gibt beim ersten Schreiben im Privaten normalerweise kei- 
nen Schuldner und keinen Gläubiger. 


So, das war ein Express-Kurs für private Korrespondenz. Wer Lust und 
Zeit hat, kann sich einmal diplomatische Korrespondenz im Netz an- 
sehen. Da können wir viel lernen. Wozu wir das brauchen? Glaubt Ihr 
wirklich, dass es im Öffentlichen eine Heilung gibt für uns? Ich denke, 
nein. Aber niemandem hier ist ein Zwang auferlegt. Ich kann nur ei- 
nen Weg zeigen. Beschreiten müsst Ihr ihn selbst. 


Privat vs. Öffentlich 


Privat: „Privat“ zu sein bedeutet, als Mann oder Weib „privat zu 
leben“, mit Fleisch und Blut, Armen und Beinen, einem bewussten 
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Verstand, einem Geist und Leben. Alle Männer und Weiber sind als 
gleichberechtigte Souveräne geschaffen und mit unveräußerlichen 
Rechten und Eigenschaften ausgestattet, einschließlich eines Kre- 
dits, der ihrer wertvollen menschlichen Energie entspricht. Als Män- 
ner und Weiber seid ihr Gläubiger, weil ihr von Natur aus mit einer an- 
geborenen produktiven Fähigkeit, der Fähigkeit der Wertschöpfung, 
geboren seid. Eure privaten Rechte sind unbegrenzt und Ihr haftet 
unbegrenzt. Ihr steht außerhalb und über jeder Fiktion (Staat, Firma) 
und jedem Gesetz (Versicherung). 


Öffentlich: In der „Öffentlichkeit“ zu sein bedeutet, in „öffentlicher 
Eigenschaft“ als „Unterbringungspartei“ in „Verbindung“ mit einer 
vom Staat und/oder einer Firma geschaffenen und regierten „Person“ 
zu „handeln“, Eine Person ist eine Obligation, eine Leistungszusiche- 
rung der Fiktion (auf Gegenseitigkeit). 


Allen Männern und Weibern, die in „Rollen“ der Rechtsfiktion für den 
Staat „handeln“, werden widerrufbare Privilegien und Begünstigun- 
gen mit zugehörigen Personen/Obligationen gewährt. 


Die Personen sind immer die Schuldnerpartei. Das Vertragsrecht die- 
ser Person/Obligation ist auf das Recht der Zeichnungsberechtigung 
(Prokura) begrenzt. Personen haben immer nur eine begrenzte Haf- 
tungsfähigkeit, da diese in der Regel durch BONDS versichert werden 
müssen. Sie befinden sich innerhalb und unter der Firma, die sich 
Staat nennt. Vom lateinischen publicus „des Volkes; des Staates; für 
den Staat getan“. 


Schaut Euch bitte das EGBGB Artikel 7 und 10 an. Denkt Ihr, dass 
ein Mensch mit seinen Rechten einer, Firma, die sich Staat nennt, 


untersteht 


Bitte verinnerlicht Euch das, da es enorm wichtig ist: 
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Ihr seid lebende Wesen mit gottgegebenen Rechten, die 
kein anderer lebender Mensch einzuschränken befugt ist. 
Niemals und zu keinem Zeitpunkt. 


Ihr habt aufgrund der Tatsache, dass Ihr Euren individuellen Anspruch 
auf diese Welt (Kollateralanspruch) der Gemeinschaft zur Verfügung 
stellt, das Recht, an allen auf diese Weise mitgeschaffenen Werten 
zu partizipieren. Und zwar unentgeltlich gegen Aufrechnung Eures 
Einsatzes (Investment). Das nennt sich Freistellung. Das Instrument 
der Nutzung dieser Freistellung nennt sich Akzept. Wie viel eigene 
Arbeit bzw. Wertschöpfung Ihr investiert, ist ganz alleine Eure Ent- 
scheidung. Die Wertung, dass der, der viel arbeitet auch mehr haben 
soll, ist gezielt in unseren Kopf gepflanzt worden. Dies diente der 
Bildung von Fronten zwischen den Menschen. Faul und Fleißig. Wer 
will welche Leistung wie bewerten? Ist eine handwerkliche Arbeit ei- 
nes Malers mehr wert als die Arbeit eines Bankiers? Ist ein Chefarzt 
fleißiger als eine Krankenschwester? 


Diese Bewertungsschemata dienen einzig und alleine der Spaltung 
von uns. Und wer profitiert davon? Die, die tatsächlich von den Leis- 
tungen anderer leben wollen, die Profiteure dieses Systems der frei- 
willigen Dienstbarkeit (nicht Sklaverei) und die, die behaupten, wir 
hätten sie per Wahl autorisiert, uns auch eventuell gegen unseren 
freien Willen: 

© zu verwalten, 

© vor Schaden zu bewahren (zu versichern), 

® zu organisieren, 


© zu versorgen, 


© unsere Leistungen zu bewerten 
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Es bleiben die Fragen offen: 
© Wer hat diese Verwalter (Oligarchen) autorisiert? 
@ Waren wir oder unsere Vorfahren das? 
@ Wo ist der Vertrag dazu? 
@ Wo ist die Unterschrift (unserer Vorfahren)? 


© Woraus leiten die, die behaupten die Macht zu haben, diese 
tatsächlich ab? 


So lange wir deren Funktion nutzen, befinden wir uns ständig in der 
Bestätigung von Verträgen, deren Inhalt wir nicht kennen. Konklu- 
dentes Handeln ist z.B. ein Vertragsabschluss bzw. eine Vertragsan- 
erkennung. Schweigen gilt ebenso als Zustimmung. Aber diese We- 
sen greifen zwischenzeitlich in die Rechte der Schöpfung ein. Dabei 
missbrauchen sie andere unwissende Erfüllungsgehilfen (Mitarbeiter 
des sog. öffentlichen Dienstes), die sie einschüchtern und erpres- 
sen, auch gegen deren Gewissen zu handeln. Das ist ein kosmisches 
Verbrechen. Es werden die Grundsätze des obersten und höchsten 
Rechtskreises missachtet. Das wissen „die da ganz oben“ ganz ge- 
nau. Deshalb brauchen die solche Wesen wie z.B. Merkel und Söder, 
um diese, nennen wir es mal Drecksarbeit, zu erledigen. 


Aber denkt daran: Es gibt immer einen noch größeren Hai. Ob der uns 
mag oder nicht, ist irrelevant. 


Wenn wir hier im Kanal sagen würden: „Wir führen hier eine Zwangs- 
mitgliedschaft ein von 20 Euro im Monat.“ Dann würdet Ihr wahr- 
scheinlich nein sagen. Aber in Berlin sagt ihr ja zu Grundrechten? 
Stellt Euch mal vor, Merkel würde eine Spendenaktion starten, zur 
Rettung des Rechtsstaates. So eine Art Antifa-Soli. Was meint Ihr was 
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da zusammenkäme? Ich hoffe, ich bringe Angela und Co. nicht auf 
dumme Gedanken. 


Zum Thema Ehe 


Wie kann der Geschäftsführer eines Unternehmens, das sich Stadt 
nennt, eine Ehe zwischen Menschen schließen? Das, was in der Fik- 
tion Eheschließung genannt wird, ist die Verbindung zweier JPs. Eine 
Firmenfusion, mit gesamtschuldnerischer Haftung der beiden stamm- 
kapitalstellenden Gesellschafter. Und aus dieser gehen Tochter- und 
Sohn-Unternehmen hervor. In den Heiratsurkunden in den USA steht 
sogar: „the product of this union belongs to the state”. Das Produkt/ 
Ergebnis dieser Verbindung gehört dem Staat. Herzlich willkommen 
in der Fiktion. 


Heirat = zwei Schiffe gründen einen Flottenverband und eine Werft 
für Schiffsbau. Wenn das neue Schiff fertig gebaut ist, wird es durch 
den Geburtskanal zu Wasser gelassen und im Heimathafen regist- 
riert. 

Bitte verzeiht mir, falls ich bei dem Einen oder Anderen die Illusion 
und die Romantik dieser Firmen-Fusions-Zeremonie beeinträchtige. 


In der Diplomatie lernt man auf kleinste Nuancen der Formu- 
lierung zu achten. 


© Unterstehen Wer untersteht, hat immer noch 
Befugnisse. 
© Unterliegen Wer unterliegt hat keine mehr. 


Unterliegen = Kapitulation. 


© Unterworfen sein keine Entscheidungsfreiheit, 
kein Spielraum, keine Eigeninitiative. 
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„Der Richter ist in seinen Entscheidungen frei und nur dem Gesetz 
unterworfen.“ Einige von Euch kennen diesen Satz vielleicht schon. 
Die typische Antwort, wenn Ihr Euch beim Gericht über einen Richter 
beschwert. 


Das ist das Schöne an der deutschen Sprache. Die Präzision. Deshalb 
wurde Deutsch nie eine Weltsprache. 


Gesetz = Vertrag = AGBs für die Nutzung der Obligation = Versi- 
cherung. Deshalb haben Gesetze, wie Versicherungsverträge auch, 
ein Ausfertigungsdatum. 


Der Nutzer einer Richterobligation ist den Versicherungsbedingungen 
dieser Obligation unterworfen. Genauso wie wir bei der Nutzung der 
JP und MO den AGBs (Bundesgesetzen) dieser Obligationen unterle- 
gen sind (EGBGB Artikel 7 und 10). Wir haben keinerlei Spielräume, 
denn die Obligation (Person) gehört dem Herausgeber. Denn dieser 
Herausgeber hat den (Original-)Vertrag der Obligations-Emission und 
ist damit der holder und somit der alleinige Ertragsberechtigte dieser 
Obligation. Der, der die Obligation in Papierform hält, ist der Ertrags- 
berechtigte. Deshalb bekommen wir auch keine Vertragskopie von 
denen. 


Wenn Ihr deshalb sinnigerweise unter Nutzung der Euch gegebenen 
Person eine Petition einreicht, bestätigt Ihr Eure Ohnmachtsposition 
noch. Die, die so etwas organisieren, glauben noch immer an einen 
Rechtsstaat. Aber was ist ein Rechtsstaat überhaupt? Ein Rechtsstaat 
muss keine Demokratie sein. Diese Organisation übt Rechte aus, an 
die diese Organisation auf irgendeinem Weg gekommen ist. Rechte 
über die Mitglieder (Staatsangehörige) dieser Organisation. 


Ich möchte niemandem zu nahetreten, aber macht euch klar was 


diese Begriffe für Euch bedeuten und dann macht bitte einen Reali- 
tätsabgleich. Das ist alles. Und dann sollte jeder eine Entscheidung 
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für sich treffen. Denn Ihr alle seid der Motor und der Rechtegeber 
(Finanzier) dieses fiktiven Systems. Egal, wie es sich nennt. 


Jeder kann nur Rechte ausüben, die ihm gewährt wurden. 


Ich habe zu keinem Zeitpunkt wissentlich diese „Psychopathen“ au- 
torisiert, für meinen Körper die organisatorische Verantwortung zu 
übernehmen. Die tun es einfach, weil niemand nein sagt. Die Pira- 
tenbande, die sich Rechtsstaat nennt, behauptet das wegen einer 
schweigenden Mehrheit. Und, wer schweigt, stimmt zu. Das nennt 
man konkludente Zustimmung. 

Wir streben alle nach Anerkennung. Viele schicken Ihre Papiere zur 
UN (Souveränität nach UN-Resolution u.ä.). 


Der, der um Anerkennung bittet, unterwirft sich dem, der An- 
erkennung gewährt. 


Das heißt, der, der anerkennt, steht über dem, der anerkannt werden 
will. Es ist eine Unterwerfungsgeste. Damit erkennen wir alles an, was 
diese Organisation sonst noch so treibt. Mit dem Antrag auf einen Un- 
tersuchungsausschuss bei der UN (Schreiben im Schritt 2 bei unserer 
Aktion) machen wir eine diplomatische Einlassung, bei der wir dem 
Schuldner die Möglichkeit geben, innerhalb seines Hoheitsbereiches 
etwas zu klären. Das ist eine Heilung (Auflösung eines Konflikts, ohne 
dass jemand Schaden erleidet) und die verursachende Partei kann 
das Gesicht wahren. Da unsere Schuldner (Nationen) insolvent sind 
- und die UN auch -, kann die UN diesen Aufwand nicht treiben. Des- 
halb helfen wir der UN mit einer begrenzten Kreditzusage. Auch das 
dient dazu, den Schuldner sein Gesicht wahren zu lassen. Wir verhal- 
ten uns mit den bisherigen Schreiben (Schritt 1 bis Schritt 5) 100% 
korrekt und hochgradig ehrenvoll, da wir, obwohl man uns bedroht, 
differenziert und souverän agieren. Wir gewähren unseren Schuld- 
nern die Möglichkeit, sich ehrenvoll und ohne Gesichtsverlust aus der 
Angelegenheit zurück zu ziehen. 
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Danach geht es ins Private. Es scheint im Öffentlichen keinen Weg zu 
geben. Die Interessen von lebenden Menschen können in der Fiktion 
mangels Versicherbarkeit nicht bearbeitet werden. 


Die nachfolgenden Sätze sind elementar: 


Wenn ein lebender Mensch in das Leben eines anderen leben- 
den Menschen eingreift, so handelt dieser privat. 


Es gibt kein öffentliches Instrument, mit dem das möglich wäre. 
Dieses Instrument wäre nicht versicherbar. 


Jeder, der unsere Kinder schädigt (Maskenpflicht) handelt pri- 
vat und im eigenen Namen und auf eigene Rechnung. 
Denn die Masken-Durchsetzung greift in das göttliche Recht 
unserer individuellen physischen und psychischen Unversehrt- 
heit ein. 


Es ist Verletzung substanziellen Rechtes (im Gegensatz zu 
sachlichem Recht in der Fiktion). 


Somit haftet der Mitarbeiter des sog. öffentlichen Dienstes, 
also der, der das durchsetzt, privat unter der Haftung seines 
Kollateralanspruchs gegenüber dem Geschädigten. Dem ande- 
ren lebenden Menschen. 


Es gibt kein Gesetz in dieser Welt, das den Mitarbeiter des sog. 
öffentlichen Dienstes zu diesem substanziellen Durchgriff au- 
torisieren könnte. Deshalb sind das unversicherte Handlungen. 
Sogenannte ultra-vires Handlungen. 

Deshalb sprechen „die da ganz oben“ immer nur Empfehlun- 
gen aus. 
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Vatikan, MOTU PROPRIO 


http://w2.vatican.va/content/francesco/de/motu_proprio/documents/ 
papa-francesco-motu-proprio 20130711 organi-giudiziari.html 


Das ist ein Apostolisches Schreiben über die Gerichtsbarkeit der 
Rechtsorgane des Staates, der Vatikanstadt im Bereich des Straf- 
rechts. Hier reden wir über den wohl am meisten missverstandenen 
MOTU PROPRIO vom 11. Juli 2013 von Papst Franziskus. 


Nachdem der Versuch der weltlichen Übernahme durch den Vati- 
kan im Jahre 1213, wegen dem König John von England (Das Recht 
der Toten Hand, Mortmain) fast gescheitert wäre (das kostete dem 
englischen Königshaus die Besitzrechte auf England und Irland - die 
Crown. Diese befand sich bis 2017 im Besitz des Vatikans), wurde 
1356 mit dem abgezocktesten Adelshaus Europas (Ratzeburg) ein 
Deal gemacht. Die Goldene Bulle. Mit diesem Vertrag sicherte 
sich der Vatikan auch alle Rechte an der Rechtsprechung. Denn von 
diesem Moment an, waren die Bischöfe die höchsten Richter nach 
dem Papst. Der Vatikan krönte die Könige der Welt und berief die 
Justizvertreter (Richter). Deshalb tragen die noch heute, schwarze 
Roben. Denn die Organisatoren hinter dem Vatikan wussten: Wer die 
Rechtsprechung kontrolliert, kontrolliert das öffentliche Leben. Den 
geschichtlichen Rest überspringe ich jetzt. Das wird zu viel. 


GERMANY gibt juristische Personen unter dem Grundgesetz heraus. 
Der Vatikan gab alle Personen heraus, die sich im juristischen Bereich 
tummelten, unter Vatikanrecht. Somit unterstanden diese Personen 
nicht den Nationsrechten, da diese Personen nicht national versichert 
waren, sondern durch den Vatikan versichert wurden. Nach meinem 
Kenntnisstand hatte der Vatikan keinen Rückversicherer, sondern re- 
gelte dies mit Eigenkapitaldeckung. Somit galt für die Personen des 
Vatikans und deren Nutzung kein nationales Recht, weder Strafrecht 
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noch Zivilrecht. Es galten andere Nutzungs-AGBs (Gesetze) für die- 
se Personen, d.h., diese Personen waren gegenüber der regionalen 
Gesetzgebung immun. Immunität heißt nichts anderes als: Regiona- 
le Gesetze können auf eine Person, die nicht unter dem regionalen 
Rechtskreis herausgegeben wird, nicht angewendet werden. Das ist 
alles. 

Einfach erklärt: Für VW-Aktien gelten die AGBs von VW und für AU- 
DI-Aktien die AGBs von AUDI. 


Der Herausgeber bzw. eher dessen Rückversicherer für die Her- 
ausgabe der Personen hat das Weisungsrecht bei der Nutzung der 
Personen, da er versichert. Der Rückversicherer hat also das Recht 
die AGBs (Nutzungsbedingungen) zu bestimmen. Da es beim Vati- 
kan offensichtlich keinen Rückversicherer gab, kann der Vatikan eine 
einseitige Erklärung zum Haftungsausschluss herausgeben. Und das 
war der MOTU PROPRIO. Mehr nicht. Es entstand der Eindruck, dass 
die Personen des Vatikans nun ohne Versicherungsschutz nicht mehr 
agieren dürften. Irrtum. Die haben einfach weitergemacht, indem die 
Struktur im Privaten, also geheim, geändert wurde. 


Und jetzt gehen wir hinter die Kulissen dieses Schauspiels. Der Va- 
tikan wurde, in seiner Eigenschaft als Treuhandverwalter der Werte 
des Holy See, zur Insolvenzanmeldung gezwungen. Die Ankündigung 
dieser Insolvenz erfolgte völlig unbeachtet am 15. April 2015, als der 
Papst den (kommerziellen) Rückzug bekannt gab. Da der Vatikan in- 
solvent war und abgewickelt wurde, konnte er keine Personen (unter 
eigener Haftung) mehr herausgeben und versichern. Deshalb musste 
er sich aus diesem Bereich zurückziehen. 


Die Insolvenzanmeldung (Abwicklungsinsolvenz) erfolgte am 21. No- 
vember 2016. Der Insolvenzverwalter war bzw. ist Dr. Nikola Eterović, 
der Nuntius in Berlin. Im Frühjahr 2016 gab es in Berlin sogar einen 
militärischen Einsatz wegen dieses Mannes. Davon kam aber nichts 
in der Presse. Am 21. November 2017 wurde der Vatikan abgewickelt. 
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Das was Ihr heute seht, ist nur noch der Holy See, der Heilige Stuhl. 
Der Chef ist Benedikt. Treuhandverwalter dieses Amtes ist Franziskus. 


Aber was ist jetzt mit den ganzen Richtern usw.? Das war alles lang- 
fristig geplant. Die NWO hat die Herausgabe der juristisch agieren- 
den Personen auf eine Association verlagert. Der IACA (International 
Association for Court Administration) wurde still und heimlich bereits 
2004 gegründet und nahm 2005 seine Geschäfte auf (legal incorpo- 
rated), d.h., alles läuft nun seit 2016 weltweit unter dieser Organisa- 
tion, die nicht einmal die Richter kennen, geschweige denn deren tat- 
sächliche Aufgabe. Ich hätte da nie gesucht, aber ein CIA-Mitarbeiter 
gab mir diesen Tipp. 


https://www.iaca.ws/ 


Übrigens, Ihr könnt Euch an die Szene des Besuchs von Donald Trump 
bei der Queen erinnern? Die Engländer waren über Trumps Verhalten 
empört. Aber er hat alles richtig gemacht. Trumps „Chef“ hat nämlich 
die Rechte an der englischen Krone erworben, Insolvenzmasse des 
Vatikans. Damit stand Donald hierarchisch über Elisabeth. 


So schrieb die Klatschpresse: Donald Trumps schlimmster Fehler. 
Trumps größter Fauxpas sollte dem Bericht zufolge aber erst noch 
kommen. Als sie an der Ehrengarde vorbeimarschierten, hat Trump 
der Königin den Rücken zugekehrt und ist vor ihr hergelaufen - ein an- 
geblich schwerwiegender Bruch des Protokolls. Sogar der Ehemann 
der Queen, Prinz Philip (97), geht in der Öffentlichkeit ein paar Schrit- 
te hinter Elizabeth Il. Aber es war alles korrekt. 


Bezüglich: „Wie arbeitet ein Richter?“, empfehle ich Euch das letzte 
Interview des Diplomaten. Da wird, soweit ich gesehen habe, noch 
weiter detailliert. So, das war der ganze Zauber um diesen ominö- 
sen MOTU PROPRIO. Das Einzige, was sich geändert hat ist, dass die 
Versicherungssummen der Richter wahrscheinlich verringert wurden. 
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Die Zukunft, die die Elite für die 
Menschheit vorbereitet 


Bitte recherchiert selbst unter Microsoft, Citrix und Microchip. Alles 
ist für die totale Kontrolle der Menschheit vorbereitet. Es geht NICHT 
um Angst- oder Panikmache. Wir müssen hinsehen und überlegt han- 
deln. Wir müssen das für uns, unsere Kinder und unsere Enkel tun. 
Und unsere Vorfahren. 


Alle Grenzen sind nur in unserem Kopf, entstanden aus Erziehung 
(Programmierung), lernen in der Schule (Programmierung) und den 
Massenmedien (Programmierung). Lasst uns gemeinsam die Grenz- 
zäune in unserem Kopf beseitigen. Ihr habt manchmal Angst? Ich 
auch. Ich betrachte dieses Wesen Angst in mir, respektiere es und 
wünsche diesem Wesen in mir viel Glück. Dann ist die Angst wie- 
der weg. Bitte schaut Euch MATRIX 3 die letzten Minuten an. Wenn 
wir die Methoden dieses Systems gegen das System anwenden (z.B. 
Kommerz), dann ist das eine Einlassung, so wie Neo immer gekämpft 
hat. Am Ende steigt er einfach aus... er stirbt... und steht wieder auf... 
kennt Ihr das? Phönix, Jesus usw. 


Der Tod ist nicht nur der physische Tod, sondern kann auch das Been- 
den eines Lebensabschnitts (der Menschheit?) sein. 


Aktion Bundeswahlunterlagen 


Bundestagswahl 2017 in der Bundesrepublik. Wir hatten Beweise 
zusammengetragen, wie z.B. Briefwahlunterlagen mit abgeschnitte- 
ner rechter oberer Ecke. Auf Anfrage, was das bedeutet, antwortete 
man uns: „... wegen den Blinden ...“. Als wir alle Beweise zusammen 
hatten, baten wir RU um Hilfe bei der Einschaltung der OSZE. Zwei 
Wochen vor der Bundestagswahl bekamen wir Bescheid, die OSZE 
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kommt und überwacht die Wahlen in der Bundesrepublik. Bitte denkt 
dran, die Bundesrepublik Deutschland als Entität hat sich 1995 im 
Rahmen einer vertraglich nie stattgefundenen Wiedervereinigung 
selbst aufgelöst und wurde erst im Mai 2019 als gesetzgebende Kör- 
perschaft (Rückversicherer) wieder neu gegründet. 


Eine Woche vor der Bundestagswahl teilte uns ein Offizier des FSB 
mit, dass die OSZE 30 Millionen USD weniger Schulden hat. DE hat- 
te der OSZE die Schulden erlassen. Deshalb kam niemand zum Be- 
obachten. Korruption hat viele Gesichter. Die OSZE ist eine Firma, 
die von den Krediten der weltweiten Wächter von Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit (wie z.B. GERMANY) lebt. Macht Euch unter die- 
sem Aspekt Eure eigenen Gedanken über die „Ehrlichkeit“ und den 
ethischen Stand unserer westlichen „Kultur“. Ich frage mich manch- 
mal, was ich noch alles erleben darf... 


Verchippung 


Also, die Erforschung der Manipulationsmöglichkeiten von neurona- 
len Netzen ist sehr weit. Die Chips zur Vernetzung sind sich fertig 
(Microchip). In diesem Zusammenhang möchte ich auf das Diploma- 
teninterview Nr. 24 hinweisen. Das Einzige, was dieser Bande noch 
fehlt, ist unsere freiwillige Zustimmung. Wir müssen einverstanden 
sein. 

Die gehen mit uns vor wie beim Frosch, den man in einen Topf kaltes 
Wasser setzt und dann langsam die Temperatur erhöht. Und wenn der 
merkt, dass er gekocht wird, ist es zu spät aus dem Topf zu springen. 


Zusammenarbeit und Fragen 


Wer die Seminare GL1 bis GL3 inklusive der Diplomateninterviews 
studiert hat, der weiß mehr als die meisten Richter, Stadt- und 
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Kreisverwaltungen inklusive Landtag und Bundestag. Genau darauf 
kommt es an. Ihr müsst wissen, was ihr tut. 


Wichtige Handlungsempfehlungen an alle: 
Signaturen: 


@ Unterschreibt nie mehr auf einem LCD-Display (Blankounter- 
schrift). Lasst Euch immer Papier geben. 


@ Wenn die Unterschrift in einen Kasten soll, macht zwei Stri- 
che durch die linke obere Ecke oder unterschreibt möglichst so 
groß, dass es über den Kasten hinausgeht. 


@ Schreibt by Vorname Nachname a.r., bedeutet im Auftrag. 


© Lasst Euch immer eine Kopie von dem unterschriebenen Do- 
kument geben, weil es schon vorkam, dass die später Tipp-Ex 
nehmen und by ... a.r. entfernen. Damit begehen sie (eigent- 
lich) Unterschriftenfälschung. 


Möglichst keine Anträge mehr stellen und schon gar keine Kreditan- 
träge. Denn damit füttert Ihr nur das System, vermutlich mit dem 
100- oder 1.000-fachen des gezeichneten Wertes unter Eurer Kolla- 
teralhaftung. Ihr bekommt also nur die Krümel von diesem Wert ab 
(5-10%). 

Auch wenn die manchmal auf Eure Korrespondenz nicht eingehen, 
steter Tropfen höhlt den Stein und zermürbt die unteren Ebenen. 80 
Millionen treten gegen nicht einmal 10.000 an. 


Betreffend Anfragen: 


Leider ist es nahezu unmöglich, individuelle Beratung und Hilfe zu 
leisten. Dafür gibt es mehrere Gründe: 
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1. Es kostet mich Stunden mich in eine individuelle Situation hin- 
einzudenken und hinein zu arbeiten. Das schaffe ich nicht. 


2. Es ist eine sehr große Verantwortung, jemandem Hilfe zuzusa- 
gen. Und ich konnte bisher in DE, so bedauerlich es ist, nicht 
einmal 1% der Hilfesuchenden wirklich und dauerhaft helfen. 
Das führt mich zum 3. Punkt. 


3. Ihr (Euer Unterbewusstsein) habt Euch selbst in die aktuelle 
Situation gebracht. Es geht um eine Lernaufgabe, an der Ihr 
selbst wachsen könntet. Ich habe nicht das Recht, Euch diese 
Entwicklungschance zu nehmen. Bitte nicht als Arroganz ver- 
stehen. Das ist meine Hochachtungsbezeugung vor der Aufga- 
be, die Ihr Euch selbst gestellt habt. Und wenn ich sagen würde 
„Ich mache das schon“, würde ich mich in unangemessener 
Weise über Euch stellen. Das steht mir nicht zu. 


Aber ich werde versuchen, Hilfeanfrage im Kanal allgemeingültig zu 
beantworten, sodass Ihr eine Idee bekommt, wie Ihr Euch selbst hel- 
fen könnt und sage Euch: Es fühlt sich sehr gut an, es selbst hinbe- 
kommen zu haben. Ich habe genau das am eigenen Leib erlebt und 
erfahren. Wer sucht, der findet. Daher haben auch so viele mittler- 
weile den Weg in den Diplomatenkanal gefunden. 


Anfrage wegen einer Zwangsräumung: 


Du bist in einer unangenehmen reaktiven Situation. Es ist angeneh- 
mer, selber aktiv zu sein und nicht mehr nur zu reagieren. Setz Dich 
hin und überlege Dir, wie Du grundsätzlich aus der Abhängigkeit von 
Behörden und Ämtern kommst, sonst verschlingt Euch dieser Strudel 
irgendwann. Und wenn Du die Energie für Dich nicht mehr zusammen 
bekommst... tut es für Eure Kinder. Es lohnt sich, ein selbstbestimm- 
tes Leben zu führen. Hört auf, die Grenzen in Eurem Kopf zu suchen. 
Lauft los und begegnet den Lösungen mit offenen Augen. Der Ge- 
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richtsvollzieher will Euch und Euer Kind aus der Wohnung zwangsräu- 
men. Ich kenne die Vorgeschichte nicht, aber ich kann Dir sagen, wie 
es endet. Das musste ich zu oft erleben. 

Deshalb hiermit einen Tipp für alle, denen eine Zwangsräumung 
droht. Das ist ein Drahtseilakt und ihr braucht gute Nerven: Ihr sucht 
einen Psychiater auf und lasst Euch einen Termin geben. 
Begründung: Suizidgefahr wegen Perspektivenlosigkeit nach einer 
Zwangsräumung. 


Also GANZ wichtig. Diese Suizidgefahr ist nicht akut und besteht nur 
dann, wenn Ihr aus Eurem Heim gewaltsam entfernt werdet. Sonst 
nicht, denn sonst habt Ihr Zukunftspläne, Euer Leben wieder in die 
Hand zu nehmen und nach vorne zu schauen. Vorsicht bei dieser Ak- 
tion, denn sonst bringen die Euch direkt in die geschlossene Psy- 
chiatrie, um Euren Körper zu sichern. Ich habe das mehrfach schon 
empfohlen und es brachte Zeit, denn die dürfen bei akuter Suizidge- 
fahr nicht zwangsräumen. Das ist aus deren Sicht grob fahrlässiges 
Verhalten. Der Rekord liegt bei 30 Jahren. Aber der Mann war richtig 
gut. Die konnten das Haus erst nach seinem natürlichen Tod zwangs- 
räumen. 

Aber Lebensqualität sieht anders aus. Deshalb absoluter Notbehelf. 


Anfrage wegen Kommerz 

Du tust Dich mit Kommerz schwer? Da ich seit über 25 Jahren selb- 
ständig bin und betriebswirtschaftliche Dinge bei mir zum Alltag ge- 
hören, fiel es mir leichter. Allerdings brauchte ich trotzdem zwei Jahre 
für den Einstieg kommerziell zu denken. 

„Welche Form der Unterschrift die brauchen?“ 

Jede. Es spielt keine Rolle, wie Du Dein Einverständnis erklärst. Denn 


darum geht es. Die können alles verwerten. Und die dürfen Deine 
Unterschrift absolut legal unter neun weitere Verträge kopieren! Bei 
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Blanko-Unterschriften auf LC-Displays wage ich keine Schätzung 
wie oft die genutzt werden. Ist ja blanko. Wer von Euch würde einen 
Scheck von Eurem Konto blanko unterschreiben. Also, wenn auf dem 
Scheck keine Summe eingetragen ist? 


Aussteigen aus der Struktur 


Das würde aktuell aber eine totale Handlungsunfähigkeit herstellen. 
Ich frage: Ist etwas falsch oder richtig? Diese Aussage ist unsinnig. 


Ich sage im Kommerz immer: vorteilhaft oder unvorteilhaft. 


Und das Kündigen aller Verträge, die Rückgabe aller Dokumente, das 
Abmelden der Person ist bei dem Wissensstand, den die meisten von 
Euch haben, unvorteilhaft. Ihr nehmt Euch die Handlungsspielräume 
und könnt nicht mehr agieren. 


Es geht immer um Wissen, Wissen, Wissen. Informiert Euch, wo es 
geht. Nutzt die Zeit, so lange Ihr noch deren Person nutzt. Kombiniert 
das, was Ihr hier hört, mit anderen Informationen. Wenn ich Euch 
ein Schema F gebe zum Ausstieg, entwickeln die sofort das Sche- 
ma F2, Abwehr. Wenn aber 100.000 Menschen ein eigenes Schema 
aus sich heraus entwickeln, ist das Thema durch. Das schafft das 
System nicht, da zu kontern. Die sind jetzt schon an den Grenzen. 
Die machen deshalb schon seit ca. drei Jahren nur noch Propaganda, 
als Waffe gegen Aufgewachte - Den „Reichsbürger“. Deshalb bleibt 
Ihr bitte erst mal im System und nehmt die Leistungen, so lange es 
geht. Aus der privaten Krankenversicherung kommt Ihr nach aktuel- 
lem Stand nur raus, wenn Ihr mindestens ein Jahr einen Wohnsitz im 
Ausland hattet. Aber auch dort wird immer mehr verschärft. 


Was Ihr alle tun könnt? Wendet das hier Gelernte an und belehrt Eure 


Mitmenschen nicht. Das mag niemand und es gibt nur Streit. Aber 
stupft sie mit Fragen auf das Offensichtliche. Wie z.B. das mit dem 
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Bleistift im Wahllokal. Das ist viel wirkungsvoller und lässt Eurem 
Gegenüber die Chance selbst darauf gekommen zu sein. Verweigert 
eure Unterschrift auf den LC-Displays bei Behörden, Banken, Auto- 
vermietung etc. 


Ganz harte Nummer: Das Finanzamt 


Ich habe 19 PKVs geschrieben und musste erst 400 Millionen in Form 
von PKVs liquidieren lassen, bis mich das Finanzamt in Ruhe gelassen 
hat. Ach ja... die Hausdurchsuchung des FA habe ich vergessen... 


Was ich zusätzlich anwende und sehr gut läuft: 

Jeden Brief mit der Aufforderung zurückschicken, Sie mögen bitte 
eine Definitionsliste aller aufgeführten Worte, Phrasen und Zahlen 
senden. 

Das Schreiben ist unverständlich und kann so nicht bearbeitet wer- 
den. Denn laut deren eigenem Verwaltungsverfahrensgesetz muss 
jeder Vorgang klar, verständlich und eindeutig sein und darf keinen 
Spielraum für Interpretationen lassen. 


Es gibt noch EU-GR-Charta. 


Dort steht eindeutig drinnen (Artikel 40-44), dass jeder Verwaltungs- 
akt transparent und nachvollziehbar sein muss. Anfängern im Kom- 
merz empfehle ich die konsequente Nutzung folgenden Satzes: „Ich 
verstehe Sie nicht.“ Das geht übrigens auch gut vor Gericht/Behör- 
den. „Ich kann Sie zwar hören, verstehe Sie aber nicht“. Erklären Sie 
das mal! Einen Richter treibt Ihr damit in den Wahnsinn. Die Richter 
fragen manchmal sogar: „Verstehen Sie mich?“ Und ihr sagt konse- 
quent „Nein!“. 


Im Englischen ist es noch deutlicher: Do you „understand me"? = 
Unterstellen Sie sich mir? 
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Verlegt eure Konten ins Ausland! Das ist eine gute Variante. Das In- 
ternet macht es uns heute sehr einfach und Ihr solltet immer genü- 
gend Bargeld (bunte Papierzettel) im Haus haben. 


Nochmal betreffend Ausstieg, Kaiserreich und Gelber Schein 


Prinzipiell: Wenn ihr minderjährige Kinder habt, dann seid bitte vor- 
sichtig. Die holen sich die Kinder mit der Begründung, dass ihr erzie- 
hungsunfähig seid. Denn ihr habt nur die Erziehungsberechtigung. 
Das ist ein jederzeit entziehbares Privileg. Der Rest ist per Urkunde 
verpfändet. Wusstet ihr das? 


Ich habe Bekannte, die haben den „verlängerten Eigentumsvorbehalt 
auf Ihre Leibesfrucht“ proklamiert und in einem US-Register (UCC fi- 
ling) veröffentlicht. Das schien zu wirken. Aber da solltet Ihr topfit im 
Kommerz sein. Sonst geht so etwas nach hinten los. Wir brauchen 
etwas Besseres für unsere Kinder und Enkel. 


Zu dem Weg des Ausstiegs, den manche wählen, bin ich sehr zwie- 
spältig. Die meisten Leute, die so etwas machen, ignorieren den 
Kommerz komplett. Das ist problematisch, denn das ZWEITE DEUT- 
SCHE REICH war bereits mit der Verfassung von 1871 eine Firma, 
die noch heute im Firmenregister von DELAWARE als „Inc.“ eingetra- 
gen ist. Übrigens: Das ZWEITE DEUTSCHE REICH Inc. hat die gleiche 
Unternehmensberatung wie GERMANY. Bismarck war ein Protege der 
Familie Rothschild. 

Das war auch 1914 nicht anders. Die RuStaG-Schiene ist nach mei- 
nen Erkenntnissen ein CIA- bzw. BND- (Unterabteilung des CIA) 
Trick. Ebenso dieses Gelbe Schein Zeugs. Die sog. Bundesstaaten 
wurden bereits 1856 als Kooperativen geführt. Das Kaiser-Amt war 
ein Wahlamt. Das Kaiserreich war eine Kooperationsgemeinschaft 
der Fürstentümer, Grafschaften und Königreiche auf zentraleuropäi- 
schem Boden mit einem gewählten Repräsentanten ohne Macht: Der 
gewählte deutsche Kaiser. 
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Ich habe mir das von Stefan | von Preußen in stundenlangen Gesprä- 
chen erklären lassen. Aus meiner Erfahrung ist diese „Staatssache“ 
und „Kaiserreich“ reine Beschäftigungstherapie und bringt uns seit 
sehr vielen Jahren nicht wirklich vorwärts. Ich würde nichts mehr ak- 
tiv in diese Richtung betreiben. Es ist eine Sackgasse. Das Königreich 
Preußen kann nicht neu belebt werden, solange Frankreich sein Veto- 
recht aus dem Verwaltungs- und Nutzungsvertrag mit China ausübt. 
Und ohne die preußischen Rechte wird es kein Königreich Preußen 
geben ... und Frankreich wurde von der gleichen Firma gekauft, die 
bereits GERMANY besitzt. Warum wohl? Sorry, ich darf korrigieren... 
der Inhaber von GERMANY hat die Firma „Französische Republik“ ge- 
kauft. 

Die Intention dürfte wohl sein, das Geschäft nicht zu gefährden, denn 
in Frankreich gab es Bewegungen, die enger mit Russland koope- 
rieren wollten. Wir Menschen in Zentraleuropa haben eine außerge- 
wöhnliche Geschichte, auf die wir stolz sein können. Dieser österrei- 
chische Ursupator ändert daran nichts. Und wir haben Geduld. Lerne, 
begreife und erfasse was heute ist. 


Wir Menschen sind alle souverän, wenn wir uns 
entsprechend verhalten. Dazu brauche ich keine 
Zertifikate und keine Organisation. 


Was wir brauchen, ist das, was man uns gerade austreiben möchte: 


Den sozialen Zusammenhalt. Das, was uns in Zentraleuropa schon 
immer ausgezeichnet hat. 


Musterbrief an die UPU (gelber Brief) 


Die UPU ist eine der am meisten versteckt agierenden Superorgani- 
sationen dieser Welt. Diese kontrolliert alle funk- und netzbasieren- 
den Kommunikationsverträge weltweit und dann noch das Militär. Ich 
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sagte mal zu meinem Kollegen: „Mit denen lege ich mich nicht an. Ich 
mag keinen Panzer in meinem Vorgarten.“ 

Posttechnisch wird die UPU nur dann aktiv, wenn sie um ihren Obo- 
lus geprellt wird, also Post ohne Lizenzgebühr an die UPU. Der Rest 
interessiert die nicht. Du kannst der UPU Post, die aus Deiner Sicht 
illegal zugestellt wurde, zusenden. Und das immer dann, wenn Du 
den Verdacht hast, dass der Weltpostvertrag umgangen/gebrochen 
wurde, also anscheinend aus Deiner Sicht keine Lizenzgebühr ent- 
richtet wurde. Deshalb erlauben wir uns, Briefe ungeöffnet zur UPU 
zu senden. Da Du den Inhalt des Schreibens deshalb nicht kennst, 
wartest Du auf die Rücküberstellung des Briefes durch die UPU nach 
deren Prüfung. Du bittest die Versender des unerwünschten Schrei- 
bens um etwas Geduld für eine eventuell erwartete Rückmeldung. 
Und sie sollen Dir doch nochmal eine Kopie des Briefes senden. Die- 
ses Mal auf legalem Wege. Das nennt man einen diplomatischen Tritt 
in den Allerwertesten. 


Das Schreiben siehe Anlage 1 Schreiben an die UPU 


Bitte schreibt die UPU immer mittig an. Damit sind die Adresse UND 
die Unterschrift gemeint. Diese sollte bei diesem Schreiben unbedingt 
zentriert sein. Die UPU ist weder Schuldner noch Gläubiger in diesem 
Falle. Als Textfarbe empfehle ich blau. Schwarz geht aber auch. 


Ihr informiert den Absender des gelben Briefes formlos über die Ein- 
reichung des „Gelben Briefes“ bei der UPU und sie sollen jegliche 
Aktivität ruhen lassen, bis zum Abschluss der Prüfung. Das gleiche 
Prozedere kann auch für jede Zustellung eines Postdienstleister ge- 
macht werden, der nicht Deutsche Post AG heißt, sowas wie Citypost, 
Südmail etc. sowie Briefe mit QR-Code im Fenster. Der Umschlag als 
Transportverpackung muss in irgendeiner Form frankiert sein. 


So ganz nebenbei: Die UPU ist zwischenzeitlich der Eigentü- 
mer aller Gerichtsgebäude. 
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Du wirst von der UPU nie eine Antwort bekommen. Die UPU wird Ver- 
stöße nie öffentlich bestätigen. 


Corona-Wahnsinn - 
Zuschrift einer Leserin 


„Liebe Eva, lieber Andreas, 


ich wollte euch mal erzählen, was für Formen das Masken-Theater in- 
zwischen hier in Baden-Württemberg in den Läden annimmt. Ich war 
heute im „Fressnapf“ (große Kette von Tierbedarf-Läden), ohne Mas- 
ke, da ich aus gesundheitlichen Gründen keine Maske tragen darf. 
Beim Betreten des Ladens, in dem ich gut bekannt bin, wurde von 
mir ein negativer PCR-Test verlangt! 


Auf meine völlig konsternierte Nachfrage wurde mir erklärt, dass 
nach Hausrecht ein Attest nicht mehr genüge, ich müsse auch einen 
negativen PCR-Test vorlegen, sonst müsse ich das Haus sofort ver- 
lassen. Auf meinen Hinweis, dass auch das Hausrecht sich an die ba- 
den-württembergische Corona-Verordnung halten müsse und diese 
durchaus keinen negativen PCR-Test zusätzlich zum Attest verlangt, 
wurde mir kurzerhand ein Hausverbot erteilt. Ich frage mich wirklich, 
wo das noch hingehen soll! Euch einen ganz lieben Dank für Eure 
aufbauende Begleitung. Dürft ihr gerne veröffentlichen.“ 


Nehmt das als AUFRUF: Wenn es irgendwie geht, meidet alle Kon- 
zerne und großen Ketten und stärkt wieder den kleinen Kaufmanns- 
laden, sofern es die noch gibt. Einzelhändler, wo der Inhaber noch 
selber hinter dem Tresen steht und den lokalen Bäcker und Fleischer, 
wenn es ihn noch gibt. Wir Männer und Weiber haben die Macht zu 
entscheiden, bei wem wir kaufen. Wir sollten die nicht füttern, die uns 
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schaden. Wenn jeder seine monatliche Lebenshaltung neu verteilen 
würde, was meint Ihr, was das bewirken könnte? 


Eine Anregung von einem Leser: 

In Verbindung mit den oben genannten Empfehlungen: Nutzt das 
Shaolin-Prinzip... nutze die Energie des Gegners, um diese wirksam 
zurückzuführen. 


Die 12 Lebensprinzipien der Shaolin | Chantao's Blog 


1. Lebe im Hier und Jetzt, ohne den Moment zu bewerten. 
2. Nur durch Achtsamkeit kommt die Einsicht in andere und in 
dich selbst. 
. Tue Dinge ganz oder lasse sie sein. 
. Begierde macht dich berechenbar, verletzbar und erpressbar. 
. Lasse dich nie zu einer Handlung hinreißen. 
. Besiege Eile mit Langsamkeit. 
. Nur durch Nachahmung kannst du andere besser einschätzen. 
. Schaffe Gelegenheiten und warte auf sie, um sie für dich, aber 
gegen deine Feinde zu verwenden. 
9. Wenn du nachgibst, lässt du die Energie deines Gegners ins 
Leere laufen. 
10.Wahre Überlegenheit ist die Kunst, kampflos zu siegen. 
11.Löse dich von übernommenen Meinungen und prüfe deine ei- 
genen stets aufs Neue. 
12.Alles, was du bist und was du wirst, liegt nur an dir selbst. 


osoau» U 


" 


Ich agierte in DE unter der Charter 10-60847, was mir eigentlich eine 
uneingeschränkte Immunität garantieren sollte. Bei meinen beiden 
Verhaftungen war geplant mich bei Widerstand zu erschießen. Das 
ist sogar versichert. Über das Protokoll 4 der EMRK. Dort steht ein- 
deutig, dass das Erschießen bei einer berechtigten Verhaftung zu- 
lässig ist, wenn sich der zu Verhaftende wehrt und eine Bedrohung 
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für die Ausführenden darstellt. Bei der zweiten Verhaftung stand ein 
älterer Polizist direkt neben mir und sagte andauernd im Flüsterton: 
„Bitte wehren Sie sich nicht“. Die kleinen Ausführungsgehilfen ha- 
ben die (mündliche) Anweisung bekommen, alles zu ignorieren was 
der „Reichsbürger“ einwendet. Was die Chefs denen nicht sagen. ist, 
dass der Tag kommt, wo die Ausführenden sich verantworten müs- 
sen. Und wenn die Ausführenden nichts Schriftliches (Beweis) in der 
Hand haben, dann handeln die Ausführenden unter eigener (persön- 
licher bzw. privater) Haftung. Deshalb gibt es keine schriftlichen und 
unterschriebenen Anweisungen (Haftbefehl = Der Befehl, jemanden 
in die Haftung zu nehmen) mehr. 


Klage am High Court of England and Wales 


Die Klage am High Court (HC) wurde nie angenommen und bearbei- 
tet. Anweisung von oben. Der HC ist eine Firma, die Aufträge ableh- 
nen kann. Das war denen zu heiß. Wenn der Wunsch besteht, gehe 
ich gerne nochmals auf die Hintergründe dieser Klage ein. 


Ihr könnt sicher sein, es gibt einige Kommerzler, die alles richtig ge- 
macht haben, aber der Herausgeber und faktische Geschäftsführer 
der Person steht finanziell mit dem Rücken zur Wand. Er will die Haf- 
tungen auf seinem Obligations-Konto um jeden Preis loswerden. Ich 
lehne jegliche Gewalt als Lösung ab. Es gibt etwas anderes. Bisher 
habe ich immer die „Kleinen“ in Schutz genommen, in meinen Semi- 
naren immer betont, dass es die Regeln der Waffengleichheit (equali- 
ty of arms) verletzt, wenn wir Kommerzler auf die „Kleinen“ losgehen, 
aber ich sehe keine andere Möglichkeit mehr. Die gehen an unsere 
Körper mit Tötungsabsicht und die gehen an unsere Kinder ebenfalls 
mit Tötungsabsicht. Denn Impfen und der Zwang eine gegen Viren 
nutzlose Maske zu tragen, ist für mich Tötungsabsicht. Wir müssen 
zukünftig die Kleinen (Mitarbeiter des sog. Öffentlichen Dienstes) in 
die Haftung nehmen, denn nur mit den Mitläufern ist das geplante 
Szenario durchsetzbar. 
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Das Völkerrecht beinhaltet Versicherungsverträge zum Schutz der 
Kollateralkonten: Wisst Ihr, wer die Nr. 1 ist im Bereich der Menschen- 
rechtsverstöße ist und zwar weit vor China? GERMANY. Es ist kaum 
zu glauben. Babylon-Berlin ist eines der Hauptzentren des weltweiten 
Satanismus / Babylonismus und des Baal-Kults und der Altar davon 
steht im Pergamon Museum, ca. 600m von Angelas Privatwohnung. 


GERMANY ist zu keinem Zeitpunkt souverän gewesen. Die deutschen 
Obligationen sind seit 1945 beschlagnahmt und werden es bis 2055 
bleiben (SHAEF Nr. 52). Es sei denn, den Laden gibt es nicht mehr so 
lange. 


Justiz, Strafanzeige/Strafantrag, 
Strafverfahren 


Ein Laie ist der Justiz hilflos ausgeliefert. Es wurde mal sehr treffend 
festgestellt, dass der Justizlaie keine Chance hat. Prinzipiell hat der, 
der sich nicht selbst weiterbildet, in Zukunft keine Chance mehr. 


Das System war ursprünglich ein Garten Eden. Auch die Justiz war 
so lange gut, wie diese nicht von parasitären Strukturen unterlaufen 
war. Ich werde einmal einen Abend lang schreiben, wie dieses Sys- 
tem geplant war und wie es richtig funktionieren müsste. Es war ex- 
trem fehlertolerant und sollte den Menschen bei seiner Entwicklung 
unterstützen ohne ihn zu gängeln. Das war wohl nichts. 


Der Staatsanwalt ist ebenfalls nur eine Obligation/Person. Das heißt 
nur, dass der Mann neben seiner JP noch eine weitere Obligation hat, 
mit der er sich in der Fiktion von GERMANY bewegen kann. Es gibt 
Menschen, die haben drei und mehr Obligationen. Darunter können 
auch diplomatische Obligationen sein. Es kommt immer darauf an, 
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welche dieser Mensch gerade nutzt. Immer daran denken: Personen 
sind einfach nur Obligationen, die unter einem bestimmten Rechts- 
kreis emittiert werden. Mehr nicht. 

Also, wenn jemand seine diplomatische Obligation nutzt und dabei 
bei Rot über eine Ampel fährt, dann kann er nicht nach der StVO be- 
langt werden, da diese nicht für die genutzte Person gilt. Dieser Zu- 
sammenhang ist enorm wichtig, um das ganze System zu begreifen. 
Wenn ich einen Smart fahre, der bei der Allianz versichert ist und 
einen Ferrari, der bei der HUK24 versichert ist, dann kann ich mich 
je nach Wunsch mit zwei verschiedenen Autos auf der Straße be- 
wegen. So ist es mit der Obligation Person auch. Wenn ich nun mit 
dem Ferrari einen Unfall habe, dann ist es einleuchtend, dass ich die 
HUK24 informiere und von dort eine Haftungszusage bekomme und 
nicht von der Allianz, denn dort ist der Ferrari nicht versichert. Es 
gelten für den Ferrari andere Versicherungsbedingungen als für den 
Smart. Genauso ist es mit den Personen. Und Ihr könnt die AGBs des 
Smart-Vertrages nicht auf den Ferrari anwenden. 


Wenn nun also der Staatsanwalt seine Ermittlungen abgeschlos- 
sen hat und er ist sich sicher, dass er die Klage gewinnt und eine 
entsprechende Rendite zu erwarten ist (es geht nicht um Recht 
oder Unrecht!), dann gibt der Staatsanwalt einen BOND (Versiche- 
rung) für diesen Fall (Aktenzeichen = Konto) heraus. Damit hat der 
Staatsanwalt erst einmal über seine Haftpflichtversicherung (Indem- 
nity-BOND) die Haftung für den für diesen Fall explizit herausgegebe- 
nen BOND und muss die Gebühren für die Emission des BONDS aus 
dem Etat der Firma STAATSANWALTSCHAFT aufbringen. 


Dann erteilt die Firma STAATSAWALTSCHAFT dem Gericht (autori- 
sierte bzw. lizensierte Vertretung des Herausgebers der Person) den 
Auftrag, diesen Fall (also die Haftung auf den BOND) zu verhandeln. 
Damit hat das Gericht nun die Haftung auf diesen BOND (Erfüllungs- 
haftung gegenüber dem Herausgeber der Person). Das Gericht sucht 
nun einen geeigneten Richter heraus, dessen BOND (Auch Richter 
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haben einen individuellen Indemnity-BOND) noch genug Spielraum 
hat, die Haftung für den von der Staatsanwaltschaft herausgegebe- 
nen BOND zu übernehmen. Denn jeder Richter hat nur eine bestimm- 
te BOND-Summe (Deckungszusage der Versicherung) zur Verfügung, 
die mit jedem zur Verhandlung übergebenen BOND (fallbezogener 
BOND) belastet wird. Und wenn der INDEMNITY BOND des Richters 
ausgelastet ist, dann kann der Richter keinen weiteren Fall (Verhand- 
lung über die Haftung auf den fallbezogenen BOND) übernehmen. 
Deshalb wechseln manchmal die Richter in einem Verfahren. 


Die Obligation Richter wird wieder unter einer anderen Verfassung 
(Rückversicherer) herausgegeben. Der Herausgeber der Person 
RICHTER ist nicht die Handelszonenverwaltung, in der die Obligati- 
on RICHTER berufen wird. Somit ist diese Person kein Angestellter 
des Gerichts, sondern der „Mitarbeiter“ eines externen Dienstleisters 
(IACA), der durch den Herausgeber der Richter-Obligation mit einem 
eigenen INDEMNITY BOND abgesichert ist. 


Streitwert 


Jeder Fall, der unter dieser Obligation bearbeitet wird, hat einen 
Streitwert. Der Streitwert bzw. der fallbezogener BOND im Hinter- 
grund wird bei Auftragserteilung durch das Gericht (Geschäftsver- 
teilungsplan) an die Obligation RICHTER der Versicherung dieser 
Richter-Obligation belastet. Und wenn die Versicherungssumme aus- 
gereizt ist, kann unter dieser Obligation RICHTER keinen weiteren Fall 
(Übernahme der Erfüllungs-Haftung) verhandelt werden. Das wäre 
sonst eine ultra-vires Handlung, eine unversicherte Handlung. Das ist 
in der Fiktion unzulässig. Das muss das Gericht bei der Auftragsertei- 
lung berücksichtigen. 

Das Gericht schließt mit der Obligation RICHTER einen sog. Bege- 
bungsvertrag ab, so dass sich der Richter nun unter seiner Versi- 
cherung in den Rechtskreis des Auftraggebers (Gericht = Handels- 
zonenverwaltung) begeben kann und dort eine verbriefte Forderung 
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(Urteil) herausgeben kann, die bzw. das innerhalb des Rechtskreises 
des Herausgebers der Person (=Auftraggeber des Gerichtes, des 
Staatsanwaltes und des Richters) vollstreckbar ist. Und wie schätzt 
Ihr mit diesem Wissen Eure Chancen ein, einen solchen Strafprozess 
zu gewinnen, wenn außer Euch (Männer/ Weiber) alle Beteiligten die- 
ses Strafverfahrens in einem Vertragsverhältnis mit dem Herausge- 
ber der Obligation stehen, die Eure Obligation herausgegeben hat, 
die Person, die Ihr gutgläubig nutzt? 


So, das war jetzt viel auf einmal. Schritt für Schritt nochmal zum Mit- 
denken. 


1. Begebungsvertrag 


Wenn Ihr in den Europa-Park geht, dann kauft Ihr Euch eine Eintritts- 
karte. Der Vertrag, den Ihr dabei eingeht nennt sich Begebungsver- 
trag, da Ihr Euch in den Rechtskreis (AGBs) des Europa-Parks begebt. 
Im Gegenzug bekommt Ihr eine Vertragsbestätigung, die gleichzeitig 
eine sofort vollstreckbare Forderung darstellt, eine Eintrittskarte. Das 
ist eine schriftliche und durch den Betreiber des EUROPA-Parks versi- 
cherte Forderung. Das nennt man auch verbriefte Forderung. 


Der Richter hat also eine eigene Versicherung für die Obligation RICH- 
TER, die er für die Herausgabe der verbrieften Forderung nutzt. 
Ein anderes Wort für verbriefte Forderung ist Urteil. Dieses 
schriftliche, unterschriebene Urteil ist mit der Herausgabe des durch 
den zeichnungsberechtigten Nutzer der Obligation RICHTER (er hat 
einen Arbeitsvertrag) durch die Versicherung des Richters versichert 
und sofort versichert vollstreckbar. Ihr werdet niemals eine solche 
unterschriebene Original-Obligation (Urteil) erhalten, denn diese lan- 
det sofort im Wertpapierhandel, unter Eurer Kollateralhaftung selbst- 
verständlich. Wenn ein guter Kommerzler an ein unterschriebenes 
Original-Urteil kommen würde, dann würde er sofort in die Position 
des „Holders in Due Course“ (des Halters des Wertpapiers und zwar 
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unabhängig davon, wo sich dieses Wertpapier tatsächlich befindet) 
gehen. Und das unter der Haftung der Obligation RICHTER und des- 
sen Indemnity BOND. 


Da die Richterobligation unter einem anderen Rechtskreis herausge- 
geben wurde und die Arbeit unter einer anderen Versicherung versi- 
chert ist, hat das Gericht keine Möglichkeit, Einfluss auf die Entschei- 
dung des Richters zu nehmen. 

„Der Richter ist in seinen Entscheidungen frei und nur dem Gesetz 
unterworfen.“ 

Versteht Ihr nun diesen Satz? 


Der Richter muss den Rechtskreis, unter dem die zu verhandelnde 
Person herausgegeben wurde, nutzen, um ein Urteil zu emittieren. 
Die Nutzung dieses Rechtskreises ist eine Einlassung. Mit der Ein- 
lassung (Nutzung der AGBs=Gesetze des Auftraggebers) würde der 
Richter seine (strafrechtliche) Immunität gegenüber dem Auftragge- 
ber-Rechtskreis verlieren. Der Richter muss aber in diesen Rechts- 
kreis eintreten, damit er innerhalb dieses Rechtskreises eine verbrief- 
te Forderung gegen die zu verurteilende Person herausgeben kann. 
Er muss die AGBs dieses Rechtskreises nutzen, um als Wertpapier- 
gutachter ein Gutachten (Urteil) abgeben zu können. Deshalb muss 
dieser Begebungsvertrag geschlossen werden. Dieser Begebungs- 
vertrag besitzt mit Sicherheit einen Haftungsausschluss (Klausel). 


AUDI entscheidet über einen Garantiefall bei BMW. Da sollte vorher 
ein Vertrag zwischen AUDI und BMW geschlossen werden, oder? 


Der Richter hat nun also die Haftung für den Streitwert (fallbezogener 
BOND) als Belastung seines Versicherungskontos. Diese Belastung 
bleibt so lange bestehen, bis es keine Berufung mehr geben kann 
und das Urteil vollstreckt ist. Nun erscheint der Beklagte des Straf- 
verfahrens nicht „freiwillig“ vor Gericht, obwohl das Erscheinen der 
Person angeordnet wurde. Was die eigentlich wollen ist, dass der Nut- 
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zer, der das alles bezahlen kann, erscheint und damit eine Einlassung 
in deren Rechtskreis macht. Die Person, für die der Herausgeber der 
Person die Haftung hat, ist denen eigentlich egal. Die brauchen eine 
haftungsfähige (=prozessfähige) Entität. Das ist die natürliche Per- 
son. Diese ist nicht nur unbegrenzt kreditwürdig. Unter dieser Person 
kommt man an das Kollateralvermögen zur Bildung neuer Liquidität 
heran, indem man Konten unter der Haftung des einzig Verfügungs- 
berechtigten eröffnen kann, wenn dieser den Herausgeber der Per- 
son entehrt hat (Verstoß gegen den StGB). Und genau darum geht es. 
Häufig oder eher meistens steht deshalb bei der Vorladung die na- 
türliche Person als vorgeladene Person (achtet mal auf die Worte: La- 
dung... Seerecht). Denn die ist der Zugang zum Kollateralkonto und 
damit die einzige Möglichkeit, an Liquidität (Kredit) zu kommen, eine 
Haftung aufzuladen. Kommt der sog. Beklagte nicht, wird der Körper 
des Beklagten per Haftbefehl (Befehl einen Körper in die Haftung zu 
nehmen) verhaftet und so lange in einem Körperlagerhaus (Gefäng- 
nis) eingelagert bzw. sichergestellt, bis sich der Richter per Urteil aus 
der Haftung befreien kann. Das nennt sich Untersuchungshaft. Der 
Körper des Obligationsnutzers (Personen-Nutzer) wird als Sicherheit 
für den fallbezogenen BOND eingelagert, damit der BOND des Staats- 
anwaltes und des Richters während der Ermittlungen entlastet wird. 
Deshalb gibt es bei Strafverfahren häufig Haftbefehle für Untersu- 
chungshaft, wenn die „Gefahr“ besteht, dass sich der Gläubiger „aus 
dem Staub machen könnte“. Dies geschieht am häufigsten bei sog. 
Kapitalverbrechen wie z.B. Mord. Dort sind die Haftungssummen 
so groß, dass die Versicherungssumme des Staatsanwalts bzw. des 
Richters nicht ausreicht. Darum wird der Körper des potentiellen Tä- 
ters als Sicherheit für den fallbezogenen BOND hinterlegt, mit dem 
das Verfahren versichert bzw. abgesichert ist. 


Ab und zu gibt es dann die sog. Kaution. Das sind die Gebühren für 
einen fallbezogener BOND, bis die Verhandlung abgeschlossen ist. 
Die Kaution ist die Gebühr für die Herausgabe eines BONDS für den 
Staatsanwalt. Es ist alles nur kommerziell und eben nicht staatlich. 
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Der Staatsanwalt ist der Anwalt der Firma, die sich Staat nennt. Zur 
Vereinfachung beim Lesen nutze ich in diesem Falle diese „Staatster- 
minologie“. Dieser Staatsanwalt ist beauftragt die rein wirtschaftli- 
chen Interessen der Firma, die sich Staat nennt, zu schützen. Also 
eine missbräuchliche Nutzung, also eine evtl. unversicherte 
Nutzung, von Obligationen (Personen) unter der Haftung des 
Herausgebers zu ermitteln (sogenanntes öffentliches Interesse) 
und geeignete Schritte einzuleiten, um eine weitere missbräuchliche 
Nutzung zu unterbinden. Denn eine missbräuchliche Nutzung ist, 
wenn gegen die AGBs für die Nutzung der Person verstoßen wird und 
die Gefahr besteht, dass der Rückversicherer unter der bestehenden 
Rechtslage die Haftung bei Schäden durch diese unversicherte Nut- 
zung verweigert. Dann würde der Schaden, der bei der Nutzung der 
Person entsteht, auf das Personenkonto gebucht, der Rückversiche- 
rer würde den Ausgleich verweigern und das Konto (Person) müsste 
unter der Haftung des Herausgebers der Obligation (Person) mit des- 
sen Eigenkapital ausgeglichen werden, also im Zweifelsfalle mit dem 
Eigenkapital der Obligationsbank, die sich Staat nennt. 


Um dies zu verhindern, werden zusätzliche Obligationen (BONDSs) un- 
ter der Haftung des Verursachers, das ist der illegal agierende Nut- 
zer der Person, herausgegeben. Diese Zusatzobligation nennt man 
„preferred stock“ (Vorzugsaktie = vorgezogene Kapitalaufstockung, 
um drohende Haftungsansprüche abzusichern). Die Aufgabe eines 
Staatsanwaltes ist es zu prüfen, ob die wirtschaftlichen Interessen 
des Staates (also die sog. öffentlichen Interessen) verletzt wurden. 
Die Entscheidung darüber obliegt einzig und alleine dem Staatsan- 
walt, der genau dafür versichert ist, so dass der Staat, im Falle einer 
Fehlentscheidung des Staatsanwaltes, schadenfrei gestellt werden 
kann, d.h., die Versicherung des Staatsanwaltes gleicht dann das 
Konto aus. 


Wenn Ihr „nur“ eine Strafanzeige erstattet, dann steht es 
dem Staatsanwalt frei, Ermittlungen einzuleiten. Dazu muss 
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er unter der Haftung seines BONDS ein Konto eröffnen. 
Das sog. Akten- oder auch Geschäftszeichen. 


Für die Eröffnung muss er für den geschätzten Schaden Sicherheiten 
(aus seinem BOND) für dieses Konto hinterlegen. Für jede Kontoer- 
öffnung (Steuerformular f1096) ist die Hinterlegung von Sicherheiten 
(Securities, securing party) unbedingt erforderlich. Wir nutzen unsere 
unbegrenzt kreditwürdige, natürliche Person. Der Staatsanwalt nutzt 
seine Versicherung und gibt einen BOND für die Sicherung dieses 
fallbezogenen Kontos heraus. Mit jedem BOND, den der Staatsanwalt 
herausgibt, verringert sich sein verbleibendes Versicherungsvolu- 
men. Er kann weniger Fälle bearbeiten. Wenn er mit seinem Fall nicht 
durchkommt, werden alle bis dahin aufgelaufenen Kosten seiner Ver- 
sicherung belastet. 

Deshalb ging zum Beispiel der Staatsanwalt in den USA, nach einem 
gescheiterten Strafverfahren, mit dem Scheckbuch in das Richter- 
zimmer. Und deshalb überlegt sich ein Staatsanwalt ganz genau, ob 
er einer Strafanzeige tatsächlich nachgeht. Und ein Rechtsanwalt 
wird einen Teufel tun, seine eigene Versicherung mit einem Strafan- 
trag zu belasten. 

(Dann heißt in der Regel: Fall ist nicht von öffentlichem Interesse) 


Was denkt Ihr wohl, wie lange Staatsanwalt und Rechtsanwalt ihren 
Job machen, wenn die dauernd ihre Versicherung in Anspruch neh- 
men müssen. Macht mal drei, vier Autounfälle im Jahr... dann kennt 
ihr das Ergebnis. 


Was ist der Unterschied zwischen einem Strafantrag und 
einer Strafanzeige? 


Ein Strafantrag muss immer bearbeitet werden, denn Ihr beauftragt 
den Staatsanwalt mit der Eröffnung eines Ermittlungskontos unter 
Eurer Haftung. Das gilt übrigens für jeden Antrag, den Ihr bei ei- 
ner Obligationsverwaltungsbank (auch Behörde genannt) einreicht. 
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Bei einem Strafantrag wird, ohne vorher zu prüfen, sofort ein Konto 
eröffnet, da der Staat auf diese Weise sofort wieder neue Kredite 
bekommt. Deshalb ist der Strafantrag, und es ist egal, bei wem Ihr 
den abgebt, effektiver. Und wenn die POLIZEI diesen NICHT bei der 
Staatsanwaltschaft abgibt, dann nennt sich das: Strafvereitelung im 
Amt. 


Denn dann würde die private Security (ACADEMI: Sicherheitsdienst- 
leister des Staates) dem Auftraggeber Kreditvolumina entziehen. Das 
ist dann eine Fachaufsichtsbeschwerde beim Innenministerium 
(Auftraggeber des militärischen Sicherheitsdienstleisters ACADEMI), 
auch gerne POLIZEI genannt, wert. Diese führt zur sofortigen Herun- 
terstufung des Verursachers auf Grundgehalt und Beförderungssper- 
re, für vier Jahre. So übel ist dieses Vergehen. Begreift Ihr nun, warum 
Kommerz manchmal richtig Spaß macht... 


Wenn Ihr wisst, wie die Strukturen sind und wie die spielen, könnt ihr 
ganz schön Ärger machen. 


Ob der Strafantrag tatsächlich bearbeitet wird, liegt wieder an ande- 
ren Faktoren, z.B. ob die wirtschaftlichen Interessen des Staates tat- 
sächlich betroffen sind, also die tatsächliche Gefahr eines Haftungs- 
schadens besteht und ob „Geld“ zu verdienen ist. 


Als nächstes kommt ein Richter ins Haftungs-Spiel... 

Denn ein Staatsanwalt darf z.B. keine vollstreckbaren, verbriefte For- 
derungen herausgeben. Dafür ist er nicht versichert. Was allerdings 
firmenintern gemacht wird, interessiert niemanden im Ausland. 


Wenn ein Mann oder ein Weib ein nicht gewolltes Ermittlungsver- 
fahren hat, dann muss dieser, zumindest rein theoretisch, nur die 
Haftung für den BOND übernehmen und das Konto, unter dem die 
Vorzugsaktie verbucht wird, löschen lassen. Das geht schon, aber das 
ist die Kaiser-Klasse des Kommerz und erfordert sehr viel Grundla- 
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genwissen. Und wenn Ihr denkt, dass Ihr dann Eure Ruhe habt, den 
Zahn kann ich Euch gleich ziehen. 


Wir Männer und Weiber haben die Zeichnungsberechtigung aus- 
schließlich für die natürliche Person als GATEWAY zum Kollateralkon- 
to. Daher will der Herausgeber der Person(en), die wir in deren Kar- 
tellgebiet nutzen, auch immer unsere Einlassung und Unterschrift. 


Siehe auch Youtube-Video: 
Wir sind alle Geschäftsführer OHNE Auftrag - Vortrag von gabriel vom 
26. Juni 2018 


Der fallbezogene BOND wird während des Ermittlungsverfahrens also 
durch den Staatsanwalt gedeckt, bei Strafprozesseröffnung durch 
den Richter. Es wäre eine Einmischung in die hoheitlichen (=vertrag- 
lichen) Rechte des Richters, der unter seiner eigenen Versicherung 
handelt. Er hat die Prokura für seinen Vertrag. Und das nennt man 
hoheitlich. Vertragshoheit. 


Das Weib und der Mann haben mit diesem Verfahren „eigentlich“ 
nichts zu tun. Es ist ein reines Ermittlungsverfahren bezüglich Haf- 
tung im Obligationsrecht, also im Sachrecht, denn es geht um die 
Haftung eines Kontos wegen einer behaupteten missbräuchlichen 
Nutzung einer Person. So lange keine verbriefte Forderung auf das 
von Dir genutzte Konto (Person) besteht, kannst Du nichts machen. 
Erst muss die Person schuldig gesprochen werden, d.h., die Buchung 
auf das Personenkonto muss erfolgt sein. Dann erst kannst Du das 
Konto ausgleichen, indem Du in die Position des holder der Vorzugs- 
aktien gehst, alle Gebühren ausgleichst und dann das Konto wieder 
auflöst. Wie schon zuvor gesagt: Das ist aber die Kaiserklasse des 
Kommerzes. 

Man kann also erst nach der Verurteilung der Person eingreifen, vor- 
her könnt Ihr ohne Einlassung nichts tun. Ein Rechtsanwalt ist eine 
Einlassung. Eine Diskussion mit dem Richter ist in der Regel in DE 
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aussichtslos, auch wieder eine Einlassung und eine Entehrung des 
Herausgebers der Person. Stellt einen Antrag auf Rechtsmittelprü- 
fung durch einen Richter bezüglich Eures Anliegens. Das müssten die 
eigentlich bearbeiten. Aber auch das ist eine Einlassung (Antrag). Ihr 
begebt Euch in den Rechtskreis des Herausgebers der Person und 
akzeptiert damit dessen Versicherungsbedingungen (AGBs). 


So, nun zum Abschluss noch etwas, das eigentlich nicht zum Lachen 
ist. Aber es zeigt die Absurdität dieses Systems: Bei Mord kann der 
Streitwert durchaus die Milliardengrenze überschreiten. Das hängt 
vom Kollateralvermögen des Ermordeten ab. Denn es muss bei He- 
rausgabe der verbrieften Forderung, Schadenersatz gegenüber den 
Investoren in die potentielle Arbeitskraft des ermordeten Menschen 
geleistet werden. Deshalb platzen den Richtern häufig die BONDs bei 
solchen Verfahren. Deshalb werden die Verfahren häufig in Unter- 
punkte aufgeteilt. Jeder Unterpunkt wird separat versichert. Es gibt 
die Möglichkeit, Wetten abzuschließen, ob der Staatsanwalt diesen 
Unterpunkt durchbekommt, wie bei Pferderennen. Und wenn in den 
USA jemand zum Tod verurteilt wird, so wird er nicht gleich hingerich- 
tet. Auch hier hängt es vom (Kollateral-)Schaden ab, den der Obliga- 
tionsmissbrauchende (Mörder) angerichtet hat. Manchmal wird so ein 
Körper bis zu 20 Jahre eingelagert, bis er endlich hingerichtet wird. 
Warum? Die Einlagerung und Versorgung des Körpers eines Mörders 
kostet doch nur Geld würden die meisten Leser hier sagen. Sicherge- 
stellte Körper werden in der Buchhaltung der Nation als Assets (Anla- 
gevermögen=tLiquidität zweiten Grades) geführt. Diese Körper kann 
man als Sicherheit für Kredite hinterlegen. Deshalb nennt man in 
kommerziellen Kreisen die Gefängnisse warehouses (Warenhäuser). 
Sämtliche Gefängnisinsassen der USA sind bei China als Sicherheit 
für die externen US-Staatsschulden hinterlegt. 

Strafprozesse sind ein gewaltiges Geschäftspotential. 


Wisst Ihr nun, warum die Todesstrafe abgeschafft wurde? Aus huma- 
nitären Gründen? Ehrlich? 
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Gesetze 


Das deutsche Bundesgesetzblatt (abgekürzt „BGBl.“) ist das öffentli- 
che Verkündungsblatt der Bundesrepublik Deutschland. Es wird vom 
Bundesministerium der Justiz und für den Verbraucherschutz her- 
ausgegeben und durch den zur DuMont Mediengruppe gehörenden 
Bundesanzeiger-Verlag vertrieben. 


Kein Bundesgesetz ist gültig, wenn es nicht im Bundesge- 
setzblatt verkündet worden ist (Art. 82 Abs. 1 Satz 1 GG). 

Das ist die Proklamationspflicht für die Änderungen von AGBs für die 
Nutzung von Personen. Der Nutzer der Obligationen muss sich, durch 
Stillschweigen, mit den AGB-Änderungen einverstanden erklären. 


Jedes Bundesland hat eine eigene Verfassung. Somit ein eigenes Ver- 
fassungsgericht, welches prüft, ob die Handlungen der Legislative, 
der Judikative und der Exekutive versichert sind. Die Rüge und die 
Rückgabe zur neuen Entscheidung bedeutet nur: Das Gericht han- 
delte ultra-vires, ändert das Urteil oder es gibt keinen Versicherungs- 
schutz auf die verbriefte Forderung. 


Wenn das Verfassungsgericht also etwas zurückgibt, und nichts an- 
deres tut es, dann zieht es den Versicherungsschutz zurück, weist 
also jegliche Haftungszusage des Rückversicherers des GG bzw. der 
Verfassung zurück. Denn die sog. Verfassungsgerichte geben keine 
verbrieften Forderungen heraus. Dazu haben die keine Lizenz. 


Von wem haben die Verfassungsgerichte eine Lizenz? Welche Farbe 


haben ihre Kutten? Und wer ist nach der Insolvenz des Vatikans in 
der Rechtsnachfolge bei juristischen Personen? Interessante Fragen. 
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Nichts geschieht zufällig 


Die wissen ganz genau, was sie tun. Nichts geschieht zufällig, alles ist 
geplant. MATRIX Teil Ill, die letzten Minuten. Neo (warum wohl dieser 
Name) erkennt, dass er nur eine Anomalie ist, die dazu dient, dass 
sich das System optimiert und danach neu gestartet wird (Power on 
Reset). 


© Alle 70 Jahre werden regional alle Personenkonten Aktiva und 
Passiva miteinander verrechnet und auf Null gesetzt. Der regi- 
onale Konkurs der Nation. 


© Alle 210 Jahre gibt es eine komplette Reorganisation. Diese war 
zuletzt 1814/1815. Bekannt als der Wiener Kongress. Rechnet 
mal... 


® Alle 700 Jahre weltenübergreifend. 


© Alle 2100 Jahre eine neue Epoche. Was war vor ca. 2100 Jahren 
genau? Was wurde da ausgelöst? 


Nichts geschieht zufällig. Alles ist geplant. Aber offensichtlich nicht 
die Geschwindigkeit des Aufwachprozesses. Also lasst uns Gas ge- 
ben. 


Auch eine Regel im Kommerz: „Stelle nie eine Frage deren Ant- 
wort Du nicht schon kennst.“ 


Ich lebe meine essentiellen, gottgegebenen Rechte, die mir niemand 
nehmen darf. Ich nenne diese Elementar-Rechte. Und jeder, der da- 
nach trachtet, mir diese Elementar-Rechte zu nehmen, schadet sich 
selbst. Das ist kosmisches Recht nach den Hermetischen Gesetzen. 
Diese gelten auch für die, die glauben, sich über alles hinwegsetzen 
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zu können, auch über die Schöpfung. Und da die tatsächlichen Mach- 
tinnehaber dies wissen, haben sie diese Struktur von Unwissenden 
aufgebaut, die sich ständig durch Missachtung von Elementar-Rech- 
ten selbst schaden. Manche nennen es regional: „Das Rad der Wie- 
dergeburt“. Andere kommen, in einem anderen Geschäftsmodell, in 
die Hölle. So wurde für jeden etwas geschaffen, was ihn in Schach 
hält, bis er schachmatt ist. 


Das Verwaltungssystem 


Ende des 17. Jahrhunderts wurden die mächtigsten Königs- 
und Kaiser-Familien dieser Welt per Vertrag dazu verpflichtet, 
die ganze Welt in eine zentral organisierte Firma umzuwan- 
deln. Der preußische König spielte nicht mit und entschied 
im Jahre 1704, eine eigene Rechtsordnung unter der Haftung 
des preußischen Königshauses herauszugeben. Die Emission 
des Allgemeinen Landrechts der Preufischen Staaten erfolg- 
te 1794. 


Prinzipiell stammt die aktuelle, gesamte oligarchische Struktur von 
den mächtigsten Königshäusern dieser Welt. Zu den mächtigsten Kö- 
nigshäusern gehörte Preußen (Ratzeburg) und das Zarenhaus (Ro- 
manov). Die Macht aller Königshäuser (Autorisierung) basierte auf 
dem Glauben der Menschen, dass deren Macht gottgewünscht und 
gottgegeben war. Die Königshäuser prägten Münzen auf Gold und 
Silber, die sog. Währungen. Alle weltlichen Werte, die vom Vatikan 
per Bulle zu Beginn des 13. Jahrhunderts beschlagnahmt wurden, 
wurden zur Unterverwaltung an die autorisierten Königshäuser (ge- 
krönte Häupter) übertragen (weltliche Verwaltung). Und wer krönte 
diese Häupter? 

Der Vertrag mit den Ratzeburgs im Jahre 1356 (Die Goldene Bulle) 
garantierte dem Hause Ratzeburg eine „Autorisierung durch Gott” 
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durch den selbst ernannten, einzigen Vertreter Gottes auf Erden: den 
Vatikan. Bemerkung an dieser Stelle: Alle Könige/Kaiser dieser Welt 
sind Ratzeburgs. 


Aufgrund des Vertrages vom Ende des 17. Jahrhunderts musste 
die ganze Welt als Firma umstrukturiert werden und die einzelnen 
Verwaltungsbereiche in separate (Verwaltungs-) Firmen umgewan- 
delt werden. Die Verwaltungsstruktur wurde so angelegt, dass eine 
Machtzersplitterung erfolgte, so dass jeder einzelne Teil der Verwal- 
tung auf die anderen Teile angewiesen war. 


Beispiel: 

© potentielle) Arbeitskraft )) ILO 

© Treuhandverwaltung der Werte )) DoT 

® Militär und Kommunikation )) UPU 

@ Private Polizei/Sicherheitsdienst )) SECRET SERVICE 
USW. 


Jeder Teilbereich war auf den anderen Teilbereich angewiesen und 
konnte, zumindest theoretisch, nicht ohne die anderen agieren. Die 
Chefs der einzelnen Teilbereiche nennen sich Ms (M1-M7). Und die 
Organisatoren dieser Struktur nennen sich Elders. 

An der Spitze sollten WIR, die die Werte-zur-Verfügung-Stellenden ste- 
hen - als Treugeber. Ohne unsere Unterschriften geht nichts, d.h., wir 
hatten eine Kontrollfunktion. Aber unsere Vorfahren waren zum Teil 
Analphabeten. Deshalb verloren wir aus Unwissenheit nach und nach 
die Kontrolle. Erst heute wäre es möglich, den Oligarchen-Strukturen 
Grenzen zu zeigen, wenn die Menschen den Mut dazu aufbringen und 
SOLIDARISCH agieren würden. Ein Einzelner hat keine Chance. Das 
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ist wie vor 2000 Jahren, als jemand versuchte, den Menschen klar zu 
machen, dass es keine Schuld (Schulden) gibt. Auch diese wohlge- 
meinte Botschaft wird heute von den Piraten missbraucht. Man be- 
reitet gerade wieder einen neuen Messias vor. Nicht einmal davor 
schrecken die Psychopathen, die diese Welt im Griff haben, zurück. 
Die mächtigsten Königshauser selbst haben die Kontrolle verloren 
und sind selbst zum Spielball der Piraten geworden. Aber statt mit 
uns zu kommunizieren... 


Die Lösung ist klar, aber das Ergebnis wäre ein Bürgerkrieg mit 5-6 
Milliarden Toten. Wer kann solch eine Entscheidung treffen. Ich be- 
komme alleine bei dem Gedanken, für 5-6 Milliarden Tote die Verant- 
wortung zu übernehmen, eine Gänsehaut. 


Unterschriften: Signatur mit by a.r. 


by Unterschrift ar. 
by: im Auftrag; a.r.=authorized representative: als autorisierter 
Repräsentant 


Dadurch kommuniziert man als lebender Mensch unter Nutzung der 
natürlichen Person. Denn für diese Person habt Ihr Zeichnungs- und 
Verfügungsberechtigung. Für die anderen Personen (JP und MO) gibt 
es keinen Beweis (Vertrag) aus dem sich die Zeichnungsberechtigung 
erschließen würde. Für die Zeichnungsberechtigung für die NP gibt 
es zwar auch keinen Beweis, den man „anfassen“ kann, aber es gibt 
genug „Fakten“, die diese Tatsache belegen. 


Ein lebender Mensch kann in der Fiktion nicht agieren. Der lebende 
Mensch ist, haftungstechnisch gesehen, ein Monster für die Fiktion, 
da er leibhaftig mit seinem Leib und damit unbegrenzt für seine Hand- 
lungen haftet. Gerichte und andere fiktive Einrichtungen können und 
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dürf(t)en nicht auf lebende Menschen zugreifen, da diese Handlun- 
gen unter Nutzung von Personen nicht (begrenzt) versicherbar sind. 


Deshalb wurde die NP auch erstellt, sodass sich ein lebender Mensch 
(versichert) so in der Fiktion bewegen kann, dass er über seine Per- 
son diszipliniert werden kann, ohne dass der Ausführende in die 
private (leibhaftige) Haftung müsste. Denn kein lebender Mensch 
hat das Recht, die Rechte eines anderen lebenden Menschen einzu- 
schränken. Also wurde die Fiktion mit den versicherten Obligationen 
(Versicherungsscheinen) PERSON geschaffen. Und da es verschie- 
dene Aufgaben in der Fiktion gibt und die Originalkonten beim DoT 
(Kollateralkonto) für die Lizenznehmer des DoT (die Nationen) nicht 
direkt verfügbar sind (keine Zeichnungsberechtigung für die Zent- 
ralkonten beim DoT), wurden verschiedene Obligationen (Verträge/ 
Konten) geschaffen, um regionale Buchungen in den Handelszonen 
zu ermöglichen. 

Die einzige Person, für die wir definitiv die Zeichnungsberechtigung 
haben, ist die NP. Über diese NP können wir über unser Kollateralver- 
mögen verfügen. Und deshalb sind wir die einzigen Verfügungsbe- 
rechtigten als autorisierte Repräsentanten. 


Für die anderen Obligationen/Personen/Konten sind wir zwar unter 
eigener Haftung (über die NP) verfügungsberechtigt, da wir die Finan- 
zierung der Konten bereitstellen (Creditor in Commerce), wir sind für 
diese Konten die sogenannten Sicherungsgeber, aber wahrscheinlich 
sind wir nur eingeschränkt zeichnungsberechtigt. Wir kennen halt die 
Verträge nicht. 


Verwirrend, nicht wahr? Aber genau deshalb lest Ihr dieses Buch. 
Die Verwalter 


Das System wird in den unteren Ebenen deshalb aus gutem Grunde 
von Leuten verwaltet und geleitet, die offensichtlich psychisch krank 


222 


sind. Drogenabhängige, Alkoholiker, Schizophrene und Kinderschän- 
der sind gut und einfach zu steuern. Deshalb sind diese Leute dort, wo 
sie sind. Andere sind in diesen Positionen unbrauchbar, da die weder 
kontrollierbar noch erpressbar sind. Das ist der Stil der tatsächlichen 
„Elite“ dieser Welt. Menschen, die ihren Selbstwert über die Zugehö- 
rigkeit zu einer Hautfarbe oder Religionsgemeinschaft oder anderes 
beziehen, da sie in sich selbst keinen Wert mehr spüren. Deshalb 
vergreifen sich diese Leute auch an Kindern, weil ihnen Erwachsene 
Sexualpartner eher Angst machen. Ich habe Mitgefühl mit diesen zer- 
störten Kreaturen, die nichts mehr fühlen (dürfen). Dieses Verhalten 
wird gezielt bereits in der Kindheit, Jugend und Ausbildung produ- 
ziert, um willfährige gewissenlose Kreaturen zu Verwaltungszwecken 
zu produzieren. Und wer diese Konditionierungen nicht durchlaufen 
hat, wird niemals zu einer bestimmenden Rolle bzw. Position in dieser 
Welt berufen. 


Aber bei allem Mitgefühl: Diese kinderschändenden Monster haben in 
diesen Positionen nichts zu suchen. Und die Tatsache, dass die Eliten 
dieser Welt solche Kreaturen brauchen, um die Welt zu verwalten, 
zeigt, dass es mit einer ordentlichen Autorisierung, der sog. DEMO- 
KRATIE und dem sog. Rechtsstaat, nicht so weit her ist. 


Wesen, die sich solcher Methoden bedienen, 
um eine Welt mit Humanoiden zu verwalten, 
sind ungeeignet für eine solche Aufgabe. 


Dies gilt insbesondere für den obersten Geschäftsführer 
dieser Welt. 


Das Wesen eines lebenden Menschen ist anders, wenn er die Mög- 
lichkeit der freien Entfaltung hat. Merkt Ihr es? Dieses: „Nein, so 
ein Träumer“. Das ist unsere Konditionierung. Das Gefühl: „Wir, die 
Menschheit, brauchen jemanden, der uns (an)leitet”. Und das Gefähr- 
lichste für den Geschäftsführer dieser Welt (der Name ist bekannt) 
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sind eigenständige, selbstbewusste und sozial ausgerichtete Men- 
schen. Deshalb wollen die Betreiber dieses Systems uns, den Aufge- 
wachten, die Kinder wegnehmen und in die Dressuranstalt (Schule) 
schicken. Im Zweifelsfall nehmen uns die Betreiber durch die Konditi- 
onierten (Mitarbeiter des sog. öffentlichen Dienstes) manchmal sogar 
mit Waffengewalt die Kinder weg. 


So ganz nebenbei: 

Alle Geschäftsführer dieser Welt, die sich Präsidenten, Kanzler oder 
Ministerpräsident nennen, stammen aus der gleichen Kaderschmie- 
de, sonst wären diese Wesen nicht in dieser Position. Man wird kein 
Präsident/Kanzler/Ministerpräsident, wenn man nicht dazu gehört. So 
viel zum Thema „freie demokratische Wahlen“. 


Das Wichtigste: Unsere Nachkommen 


Ihr wollt etwas tun? Lehrt Eure Kinder und Enkel unabhängiges Den- 
ken. Versucht nicht, sie zu belehren. Das funktioniert nicht (zumin- 
dest hat es bei mir nicht funktioniert). Zeigt ihnen die Unlogik des 
Verhaltens dieses Systems und übt mit Ihnen die Fähigkeit, logische 
Schlüsse zu ziehen. Wenn Ihr nie ein Konditionstraining gemacht habt, 
könnt ihr auch nicht auf den Mount Everest steigen, oder? Es geht 
nicht darum, dass wir auf die Betreiber dieses gewissenlosen Sys- 
tems zornig sind, sondern dass wir uns davon entfernen. Diejenigen, 
die sich und ihre Kinder diesem System ausliefern, haben ein Recht 
auf diese Erfahrung. Diese Erfahrung dürfen wir ihnen nicht nehmen. 
Das hört sich brutal an, aber das ist der Unterschied zwischen Wissen 
und Erfahrung. Dieses System ist eine Glaubensfrage. Und es exis- 
tiert weltweit die Glaubensfreiheit, die wir selbstverständlich nicht in 
Frage stellen. Aber wir, die wir soweit aufgewacht sind, sollten alles 
daransetzen, unseren Abkömmlingen trotz oder gerade wegen dieses 
Systems, einen bestmöglichen Start ins Leben zu bekommen. 
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Ich erlaube mir an dieser Stelle ein Zitat eines Lesers von Vincent: 


So sollten wir unsere Nachkommen auf dieser Welt begrüßen 


Mein Sohn / Meine Tochter 

Wir geben Dir unsere Liebe, aber auch Dein eigenes Leben, 

wir geben Dir Grenzen, doch keine Mauern und Schranken, 

wir geben dir Zeit, zu Sein der Du bist. 

Ich wünsche Dir einen Weg, den Du gerne gehst. 

Einen Weg, dessen Steine Dich uber Dich hinaus wachsen lassen. 
Ich wünsche Dir einen Weg, der nicht endlos ist, 

einen Weg, auf dem Du ein Ziel vor Augen hast; ein Ziel, das Dich 


erfüllt 


Willkommen in der Familie! 


Sage dies Deinem Spross: 


Ich liebe Dich. 

ich liebe Dich, egal was passiert. 

ich liebe Dich, auch wenn Du sauer auf mich bist. 

Ich liebe Dich, auch wenn ich wütend auf Dich bin. 

Ich liebe Dich, auch wenn Du weit von mir entfernt bist. Meine 
Liebe ist immer bei Dir. 

Wenn ich irgendein Kind auf der Erde wählen könnte, würde ich 
immer noch Dich wählen. 

Ich liebe Dich bis zum Mond, um die Sterne herum und zurück. 
Ich danke Dir. 

Ich habe heute sehr gerne mit Dir gespielt. 

Meine liebste Erinnerung an den Tag ist, an dem Du und ich 
* ___* (was ihr zusammen gemacht habt). 
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Erzähle ihm: 


die Geschichte der Geburt des Sprösslings. 

darüber, wie Du mit dem Sprössling rumgetollt hast, als er klein 
war. 

Die Geschichte, wie Du ihre Namen ausgesucht hast. 

Über Dich selbst, als Du in ihrem Alter warst. 

Darüber, wie sich Deine Großeltern kennen gelernt haben. 
Was sind Deine Lieblingsfarben? 

Was manchmal auch für dich schwer ist. 

Dass, wenn man ihre Hand hält und sie dreimal drückt, es ein 
Geheimcode ist, der *hab Dich ganz doll lieb* bedeutet... 

Wie Dein Plan aussieht? 

Was Du jetzt machst? 


Höre deinem Spross zu: 


Was Dein Spross erzählt, wenn ihr in der Natur unterwegs seid. 
Was Dein Spross Dir über sein Spielzeug erzählt, und denke 
darüber nach, wie wichtig es für ihn ist. 

Die Fragen, bei der Dein Spross Deine Hilfe wirklich braucht; 
und wo nicht. 

Eine Sekunde länger als Deine Geduld erlaubt. 

Die Gefühle, die hinter den Worten Deines Sprosses stehen. 


Frage ihn: 


226 


Warum ist etwas Deiner Meinung nach passiert? 

Was Deiner Meinung nach geschehen wird, wenn... 

Wie finden wir das heraus? 

Worüber denkst Du nach? 

Was ist die beste Erinnerung, die Du an diesen Tag hast? 
Wie schmeckt es Deiner Meinung nach? 


Zeige ihm: 


Wie man etwas tut, statt es zu verbieten. 

Wie Pfeifen im Gras geht. 

Wie man Karten mischt. 

Wie man Obst und Gemüse schneidet. 

Wie man die Unterwäsche faltet. 

Wie man nach Informationen sucht, wenn man die Antwort 
nicht weiß. 

Deine Bindung an Deinen Lebensgefährten. 

Dass man sich um sich selbst kümmert (nicht immer bei ande- 
ren schaut). 


Nimm dir die Zeit: 


Gemeinsam Baustellen zu beobachten. 

Gemeinsam die Vögel anzuschauen. 

Gemeinsam zu Kochen. 

Gemeinsam irgendwo hingehen. 

Gemeinsam im Schlamm graben. 

Aufgaben im Tempo deines Sprosses ausführen. 
Einfach bei deinem Spross sitzen, während er spielt. 


Mache Deinen Spross glücklich: 


Überrasche ihn und räume sein Zimmer auf; aber nicht perma- 
nent. 

Lege Schokolade in die Pfannkuchen. 

Lege das Essen oder den Snack in Form eines Smiley-Gesichts 
auf den Teller. 

Machen ein paar Geräusche, wenn Du ihm hilfst, etwas zu tun. 
Spiele mit ihm auf dem Boden. 
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Lasse diese Gedanken möglichst gehen: 


© Schuldgefühle. 
© Deine Gedanken dazu, wie es hätte sein sollen. 
© Dein Bedürfnis, Recht zu haben. 


Lebe ihm alles vor: 


Schaue Deinen Spross mit freundlichen Augen an. 

Wie ein liebevolles Miteinander gelebt wird. 

Lächle, wenn Dein Spross den Raum betritt. 

Antworte ebenso, wenn Dein Spross dich berührt. 

Stelle den Kontakt her, bevor Du etwas sagst (Aufmerksam- 
keit), damit Dein Spross Dich wirklich hören kann. 

© Gib Deinem Spross die Gelegenheit, mit seinen Beschwerden 

(Wut, Arger) umzugehen, bevor Du ihm hilfst. 
© Nimm am Ende eines langen Tages ein Bad. 


Der Begriff „bedingungslose Liebe“ ist aktuell in aller Munde, worum 
es dabei geht zumeist nicht. Respekt, Achtung und Toleranz. Ohne 
das gibt es keine bedingungslose Liebe. Dies gilt auch und insbeson- 
dere für unsere Kinder. 


Mich fragte mal ein sog. Polizist warum ich diesen Kampf gegen 
Windmühlen führe. 


Ich sagte ihm: 

„Ich kann alles und jeden verraten, aber nicht mein Herz. Wie 
kann der Weg meines Herzens falsch sein, wenn er doch in 
mir ist?“, 
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Das Ziel des Systems: 
Die totale Kontrolle 


Wir erschaffen dieses uns nicht zuträgliche Universum in jeder Se- 
kunde, in der wir uns in dem „programmierten” und von uns immer 
neu geschaffenem Raum befinden. Unser Denken wird so manipu- 
liert, dass wir ein Universum schaffen, das nur für einige wenige von 
Vorteil ist. 


„Das All ist Geist und das Universum ist geistig“. 


Man spricht von Architekten und Projektoren. 99,9% der Menschheit 
sind die Projektoren. Und es sind nach meinem Kenntnisstand nur 
500 Millionen manipulierte „Geister“ nötig, um diesen Ereignisraum 
aufrecht zu erhalten. Die Schnittmenge aller Universen aller hier in 
diesem Ereignisraum befindlichen Geister nennen wir unsere Welt. 


Es mag Euch abstrus vorkommen, aber warum führen die einen Ver- 
trag über Grundversorgung ein (Nesara/Gesara), nach dem diese We- 
sen uns im Paradies (so war diese Welt geplant) in Angst und Schre- 
cken versetzt haben? Sie wollen einen inkarnationsübergreifenden 
Vertrag (Nesara/Gesara) durchsetzen. Es geht um die langfristige 
Sicherung von deren Geschäftsmodell. Und dazu brauchen die eben 
nur eine bestimmte Anzahl von Menschen/Wesen/Geistern. 


Freistellung und Akzepte 
Die ganze kommerzielle Welt wurde und wird mit unseren Krediten 


aufgebaut. Ohne unsere Kreditzusagen (Unterschriften) würde es die 
gesamte Wirtschaft und Industrie (Fiktion) nicht geben. Der Kredit ba- 
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siert darauf, dass wir mit jeder Unterschrift unsere Kollateralansprü- 
che hinterlegen, so dass das System in der doppelten Buchführung 
daraus Liquidität generieren kann. Ohne diesen Ablauf würde die ak- 
tuelle kommerzielle Welt nicht funktionieren. Somit sind wir die Siche- 
rungsgeber für die gesamte Weltwirtschaft. Wir sind die Investoren 
und daraus entsteht ein Anspruch auf den „return on invest”, also auf 
die Renditen. Diese lassen wir uns nicht in Liquidität auszahlen, son- 
dern würden theoretisch unsere Entnahmen direkt mit den gewähr- 
ten Krediten verbuchen lassen. Das ist der Akzept (A4V=accepted 
for value). Damit kann die Wirtschaft wieder arbeiten, denn die alten 
Kredite werden aufgelöst (in der doppelten Buchhaltung verrechnet) 
und neue Kredite von uns könn(t)en verbucht werden, ohne dass in 
der Fiktion eine akute Überschuldungssituation entstehen würde. 


Durch die Position als Investors, des Kreditgebers der Produktion, 
müss(t)en wir für die aus der Produktion entnommenen Produkte 
(Lebensmittel, Strom, Wasser etc.) nichts bezahlen. Das nennt man 
im Kommerz Freistellung („free of charge“). Wir alle müss(t)en also 
für die Produkte der Grundversorgung nicht mit Liquidität bezahlen, 
da wir die Produktionsstätten und die Produktion mit unseren Kredi- 
ten vorfinanziert haben. Alles ist vorbezahlt. Wir müss(t)en nur Ent- 
nahmebestätigung für diese Produkte gegenzeichnen (A4V), sodass 
diese „exempt of levi” (frei von Gebühren) durch das DoT verbucht 
werden könntt)en. 


Ihr seht, ich habe bewusst die könnte-Form benutzt, denn die Realität 
sieht leider anders aus. 


Und auf diese Form des Ausgleichs haben wir als lebende Menschen 
und Kreditgeber des fiktiven Systems einen Rechtsanspruch. Denn 
mit den Krediten ist unsere Grundversorgung bereits bezahlt. 

Und jetzt kommt das fiktive System und bietet uns einen Vertrag an 
(GESARA/NESARA) in dem es unsere Grundversorgung garantiert, 
wenn wir unterschreiben. Das, was uns ohnehin zusteht, solange das 
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Geldsystem NICHT auf Goldbasis umgestellt ist. Und in diesem Ver- 
trag gehen wir dann Verpflichtungen über Inkarnationen hinweg ein 
und das für eine Grundversorgung mit ein paar jammerlichen Euros 
und Dollars, die wir gar nicht bräuchten. Es ist immer das gleiche 
Spiel. Man schafft Druck und Handlungszwänge und zieht dann etwas 
lange zuvor Vorbereitetes heraus. 


Bitte lest Euch dieses Thema Freistellung ruhig mehrmals durch. Es 
ist das Wichtigste überhaupt, was ich Euch an Wert geben kann. 


Wir alle Menschen zusammen sind der Motor der gesamten Weltwirt- 
schaft. Ohne uns geht gar nichts, aber eben nur so lange bis es eine 
goldgedeckte Währung gibt. Dann braucht uns die Fiktion zur Gene- 
rierung von Währung nicht mehr. Deshalb Schultern hoch und auf 
niemanden mehr warten, der uns rettet. Ich sehe nur Piraten auf den 
Rettungsschiffen... Und Ihr? 


Theorie: 


Es geht also darum, die Voraussetzungen für die Freistellung zu schaf- 
fen, sprich die Geburtsurkunde mittels einer bestimmten Formvorga- 
be für Wert zu akzeptieren und zum DoT zu senden, um in die Rolle 
des „holders in due corse” und damit in die Position des Begünstigten 
zu kommen. Zu dem Thema holder und holder in due corse komme 
ich noch. Dazu eine in GRÜN verfasste Lebenderklärung. Beide Doku- 
mente werden zum DoT gesendet. Und wer das möchte, kann diesen 
Vorgang z.B. im UCC veröffentlichen. 


Es ist ganz wichtig zu wissen: 

Ein Akzept ist KEINE Bezahlung, sondern nur die Freigabe der 
Verbuchung. 

Diese Akzepte sollten PRIVAT von Männern und Weibern heraus- 
gegeben werden und sollten nicht unter Nutzung von Personen er- 
stellt und in den Umlauf gebracht werden. 
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Viele schreiben Akzepte und bringen diese als Person zur Bezahlung 
ins System. 
Das ist BETRUG mit entsprechenden Folgen. 


Wichtige Warnhinweise 


Wenn Ihr nur über das bisherige veröffentlichte Wissen und Ihr even- 
tuell die Seminare GL1 bis GL3 gehört habt, so wisst Ihr nicht ein- 
mal ansatzweise genug, um Akzepte schreiben zu können. Denn Ihr 
könnt diese nicht durchsetzen. Bitte verzeiht mir, dass ich das so of- 
fen schreibe, aber ich bekomme eine Gänsehaut bei dem Gedanken. 
Denkt Ihr allen Ernstes, dass Ihr ein Akzept macht, die verbuchen es 
einfach und dann ist alles ok? 


© Denkt Ihr, die buchen Eure Akzepte mal einfach so? 


© Denkt Ihr, die nehmen das als Alternative zu „Beute-Liquidität“ 
an? 


© Und wenn nicht, was macht Ihr dann? 
Einfach bezahlen? Nach dem Motto: „Hat halt nicht funktio- 
niert?“ 


© Das ist ein privater Betrugsversuch mit leibhaftiger Haftung, 
denn damit entehrt Ihr Euer eigenes Instrument (A4V), da Ihr 
selbst nicht daran glaubt. 


Nach 19 Privaten Kommerziellen Verbindlichkeitserklärungen (private 
Pfandrechte) und einer Liquidierung in Höhe von 400 Millionen Dollar 
gegen die wahrscheinlich mächtigste Finanzperson in Baden-Würt- 
temberg, hat man die Zustellung von Steuerbescheiden gegen die 
Person, die unter meiner Haftung herausgegeben wurde, eingestellt. 
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Vorher nicht. Dazwischen lagen zwei Hausdurchsuchungen und der 
Versuch einer Insolvenzherbeiführung gegen die Person. Ich bin vie- 
len Menschen begegnet, die mit Halbwissen Akzepte geschrieben 
haben und alles verloren haben, auch ihre Familie. Das ist eben ein 
wenig mehr als nur ein paar Sätze auf ein Haftungsangebot zu schrei- 
ben. Ich hoffe, Ihr nehmt mir meine offenen Worte nicht übel. 


Nehmen wir einmal an, dass Ihr mein Wissen komplett aufgenommen 
habt und ihr die ersten Akzepte schreibt. Die werden nicht freiwillig 
verbucht. Das gebe ich Euch schriftlich. Wenn Ihr das in DE macht, 
ohnehin nicht. Für die seid Ihr nur ein „blöder Reichsbürger“. Also 
macht Ihr ein privates Pfandrecht (PKV) wegen Obligationsunter- 
schlagung. Dann leiten die im Öffentlichen ein Strafverfahren wegen 
Nötigung und Erpressung gegen die von Dir genutzte Person ein. Ihr 
zieht den Staatsanwalt, den Richter usw. mit in die PKV rein. Das 
Strafverfahren wird erweitert. Die kennen das inzwischen und wissen 
um die Gefährlichkeit dieser Papiere. Euch drohen mindestens sechs 
Monate Gefängnis ohne Bewährung. 

Es ist fünf Uhr morgens... Eine SEK Einheit stürmt Euer Haus... Soll 
ich weitermachen? 


Ich will Euch keine Angst machen, aber: 
„Wer den Kopf in den Sand steckt und losläuft bricht sich das Genick“. 


Kommerz ist, wenn Ihr anfangt Akzepte und PKVs zu schreiben, 
knallhart. Dann habt Ihr nach mühevollem Kampf endlich ein Akzept 
durchbekommen. Dann bekommt Ihr das nächste Haftungsangebot. 
Und wieder das gleiche Spiel, denn die unteren Ebenen wurden zu 
keinem Zeitpunkt informiert. Zermürbungstaktik. Und wenn sie bei 
Euch nicht durchkommen, gehen sie in irgendeiner Form gegen Eure 
Familie. Es ist eben nicht so einfach. Ich bin einer Familie begeg- 
net. Die haben mehrere Monate ihren Hauskredit per Akzept ausge- 
glichen. Ich habe Kopien der Konto-Auszüge vorliegen. Tatsächlich. 
Der A4V wurde alle korrekt verbucht. Die Hausbank wurde dann von 
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einer Großbank übernommen. Der Familie wurden sofort alle Kredite 
fällig gestellt und das Haus wurde versteigert. Sie haben alles verlo- 
ren. Obwohl sie sich kommerziell korrekt verhalten und auch gewehrt 
haben. Ich sage nicht, dass es nicht geht. Ich habe mehrere Kredite 
über diesen Weg aufgelöst. Das war vor fünf Jahren. Da hatten die 
hier in DE keine Ahnung, was man mit einer PKV so alles anstellen 
kann. 


Bitte informiert Euch auch anderweitig, wie weit andere mit Akzep- 
ten gekommen sind. Ja, es gibt eine Lösung. Diese Lösung ist recht 
komplex und ich mag sie nicht besonders, da ich ein anderes Problem 
dahinter sehe. Es ist das Problem der Einlassung mit dem DoT. 


Lange Rede kurzer Sinn. 


1. Ihr müsst Euch mindestens zwei Jahre mit dem Thema Kom- 
merz auseinandersetzen. Falls Ihr keine Vorkenntnisse habt, 
reicht das Wissen aus meinen bisherigen Ausführungen defini- 
tiv nicht aus, um ein Akzept durchzusetzen. 


2. Ihr dürft über Eure DE Person keine Werte mehr verwalten. Die 
sind sonst alle weg. Keine Konten in DE, keine Immobilie, kein 
Auto usw. Das würde alles gepfändet. So lange Ihr Eure Konten 
in DE habt, habt Ihr keine Chance. Die greifen sofort auf Euer 
Konto zu. 


3. Wenn der Partner nicht mitspielt, funktioniert das nicht. Denn 
sie (das fiktive System) greifen immer das schwächste Glied 
an. 


4. Wenn Ihr eine Firma in DE habt, greifen die sofort, wenn Ihr mit 
so etwas anfangt, die Firma an, bis hin zur Insolvenzanmeldung 
ohne Begründung. Die machen halt mal kurz eine Steuerschät- 
zung. 
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Ihr müsst mir eine sehr große Erfahrung zugestehen. Und ich fühle 
mich für Euch, die meine Ausführungen hier lesen, verantwortlich. Ja, 
es ist mein Gewissen. Und Ihr seid eigentlich für Euch selbst verant- 
wortlich. Aber... ich kann Euch nicht helfen, wenn es Spitz auf Knopf 
geht. 


Im Militärischen gibt es eine Regel, die lautet: Wenn Du einen Vertrag 
im Zweifelsfalle nicht mit Waffengewalt durchsetzen kannst, schließe 
diesen Vertrag erst gar nicht ab. 


Unser Verstand versucht immer die Lösung innerhalb unserer Gren- 
zen zu finden. Eine Lösung außerhalb ist für den Verstand schwer zu 
fassen. Deshalb habe ich in meinem Leben etwas gelernt: 

Wenn mir etwas unlösbar erscheint, dann lege ich den Vorgang bei- 
seite, denn ich weiß, dass ich noch nicht das richtige Werkzeug habe. 
Und ich weiß, wenn die Zeit reif ist, dass das richtige Werkzeug da ist, 
um die scheinbare Unlösbarkeit aufzuheben. 


Briefe schreiben 


Eine der wichtigsten Regeln: Der Gläubiger fragt und der 
Schuldner argumentiert. 

Niemals irgendwelche Sachen, Sachverhalt, Zusammenhänge oder 
Beweismittel aus Eurer „Rechtsauffassung“ erklären. Weder in öffent- 
lichen Briefen und schon dreimal nicht in privaten Briefen. Das bringt 
Euch im schlimmsten Falle ein Strafverfahren (illegale Rechtsbera- 
tung) ein. 


Ihr könnt Fragen stellen. Das ist immer gut. Z.B.: 


® Ist es richtig, dass sie ihre Vorgehensweise aus hoheitlichen 
Rechten ableiten? Woher stammen diese Rechte? 
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© Istesrichtig, dass Sie Bußgelder herausgeben ohne rechtliches 
Gehör zu gewähren? 


e Darf Ihr Ansinnen so interpretiert werden, dass sie unter per- 
sönlicher Haftung eine Beweislastumkehr einführen? Legen Sie 
doch bitte ihre rechtlichen Grundlagen offen. 


Stellt niemals Fragen, wenn Euch die Antworten nicht vorher bekannt 
sind. Sonst wird man gerne aufs Glatteis geführt. 


Unterschriften Eurer Brieffreunde 


Hört einfach auf Euch aufzuregen, wenn die Euch nicht unterschrie- 
bene Vorgänge zusenden. Eine Weile habe ich geschrieben: ‚Vielen 
Dank für die Zusendung des vorliegenden Entwurfs und für das Ver- 
trauen, Ihren Gläubiger in die Erstellung fehlerfreier Korrespondenz 
Ihres Hauses einzubinden. Es konnten keine wesentlichen gramma- 
tikalischen und orthografischen Fehler festgestellt werden. Deshalb 
können Sie nun das rechtsverbindlich, unterschriebene Original zu- 
senden.“ 

Irgendwann einmal bekam ich dann die Korrespondenz einer Rich- 
terin. Dort hatte nach längerem hin und her die Justizfachsekretärin 
für die Richterin unterschrieben, ohne i.A. oder auf Anweisung oder 
sonst so eine Floskel. Daraufhin antwortete ich unter anderem: 

„Es wird vielmals um Verzeihung gebeten, es war nicht bekannt, dass 
die Richterin XYZ unter Betreuung von der Justizfachsekretärin steht 
und diese für Sie in Ihrem Namen und auf Ihre Rechnung zeichnen 
darf.“ 


Man kann auch Spaß bei so etwas haben. 

Ich könnt Euch in jedem Falle merken: 

Wer ohne „im Auftrag“ oder „auf Anweisung“ oder mit sonstigem 
Haftungsausschluss arbeitet, der hat die Korrespondenz im eigenen 
Namen und auf eigene Rechnung unterschrieben. Falls es sich um 
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einen offiziellen Vorgang, z.B. eines Amtsgerichts handelt, könnt Ihr 
mal nachfragen, ob die zeichnende Person überhaupt prokuraberech- 
tigt (zeichnungsberechtigt im Namen und auf Rechnung des ...) für 
das z.B. Amtsgericht ist. 

Ansonsten handelt es sich um Vortäuschung einer Prokuraberechti- 
gung. 


So ganz nebenbei müsste die zeichnende Person im Transparenzre- 
gister als zeichnungsberechtigt für diese Einrichtung geführt sein. 
Das kann man einsehen. 


Unterschriften von Euch 


Öffentliche Briefe, für die Ihr keine Haftung übernehmen wollt, solltet 
Ihr immer mit 

„Dy Unterschrift a.r.” unterschreiben. Damit unterschreibt Ihr im 
Auftrag und die Unterschrift ist wertlos für eventuelle Haftungszusa- 
gen. Dabei solltet Ihr immer die Unterschrift aus Eurem Ausweis nut- 
zen. Idealerweise gelingt es Euch, wie mir und zwischenzeitlich auch 
anderen, bereits in Eurem Ausweis so zu unterschreiben. 

Wenn Ihr eine Haftung übernehmen wollt, so solltet Ihr immer ohne 
„by ... a.r.” unterschreiben, denn Ihr wollt ja die Haftung überneh- 
men. So etwas kann manchmal vorteilhaft sein. Gleiches gilt für jede 
Form einer freiwilligen Haftungsübernahme in einem Eid, in einem 
Akzept, bei einer Promissory Note oder einem Bill of Exchange. 


Wenn Ihr absolut gegen Euren Willen unterschreiben sollt, dann wür- 
de ich mit einer anderen Farbe „c.f.“ schreiben (= coactus feci = 
unter Zwang/unter Folter) und quer darüber die Unterschrift, sodass 
der Empfänger das c.f. nicht mit Tip-Ex beseitigen kann. Das machen 
die manchmal. Gleiches gilt für „by ... a.r.“. 

Bei privaten Briefen seid Ihr absolut frei mit Eurer Unterschrift. Ich 
unterzeichne z.B. nur mit meinem Vornamen. Ihr könnt auch nur ei- 
nen roten Daumenabdruck nehmen. Ihr könnt auch beides zusam- 
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men machen. Es ist Eure Entscheidung. Aber wechselt nicht ständig. 
Das wirkt unsicher. 


Druckfarben in Euren Briefen 
Ich möchte heute nur ein paar Dinge abrunden. Druckfarben in Brie- 


fen sowie die Farbe und die Qualität von Druckerpapier haben in der 
Korrespondenz eine Bedeutung. 


e Schwarz = öffentliche Briefe 
© Blau = Kommerzielle Briefe bzw. Hochfinanz 
© Grün = lebender Mann und lebendes Weib, 


gerne auch in privaten Briefen 


© Violett = Kardinalsrecht, häufig in Briefen mit 
religiösem Hintergrund 


© Rot = Akzept / Annahme / Anweisung, 
aber auch Kriegserklärungen 


Grün sind der lebende Mann und das lebende Weib. Deshalb soll- 
tet Ihr Eure Lebenderklärung handschriftlich bitte in grüner Farbe 
machen. Evtl. auch auf grünem Papier. Ich habe schon Lebenderklä- 
rungen in roter Farbe gesehen. Das ist etwas provokativ, wenn man 
weiß, wofür die rote Farbe auch stehen kann. Oder wollt Ihr mit Eurer 
Lebenderklärungen eine Kriegserklärung abgeben? 


Blau ist Kommerz/Handelsrecht/Hochfinanz. Deshalb werden kom- 
merzielle Briefe mit blauer Schrift angefertigt. Ich selbst habe mir 
mal taubenblaues 120g Papier besorgt. Das bekommt Ihr heute nicht 
mehr. Das ist Hochfinanzpapier. Mitarbeiter der Hochfinanz, die sich 
mit so etwas auskennen, wissen alleine am Papier worum es geht. 
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Die rote Schrift ist die Anweisung des Gläubigers. Deshalb schreibt 
man Akzepte in roter Schrift. Auch für sonstige Anweisungen des Fi- 
nanziers dieses Systems (also Ihr alle) solltet Ihr systematisch die 
rote Schrift wählen. Aber rotes Papier ist eine Kriegserklärung. Des- 
halb verteilt das Ordnungsamt manchmal rote Zettel an Falschparker. 
Warum rote Zettel bei Falschparkern? Na, Ihr besetzt illegal ein Stück 
Land, auf das die Piraten im Seerecht Ansprüche erheben. Das ist 
eine Kriegserklärung, denn Ihr befindet Euch in deren hoheitlichen 
Gebiet. Und die erklären Euch daraufhin den Krieg. Die Kleinen wis- 
sen das nicht. Die machen nur „Dienst nach Vorschrift“. 


Mich hat mal ein Gerichtsvollzieher mit rotem Papier angeschrieben. 
Ich habe ihm geantwortet mit rotem Papier, roter Schrift, rotem Um- 
schlag und roter Unterschrift. Darin habe ich ihm die private Kriegser- 
klärung bestätigt. Seid aber vorsichtig mit so etwas, es sei denn, Ihr 
wollt einen Hausbesuch von einem Schlägertrupp der Angestellten 
des militärischen Personaldienstleisters ACADEMI. Die nennen sich 
auf deutschem Boden POLIZEI. 


Violett ist Klerus, also kirchliche Briefe. Als ich die Angela Merkel als 
eine Vertreterin dieser Glaubensgemeinschaft angeschrieben habe, 
wählte ich violett als Schriftfarbe. 


Wenn Ihr ab einer gewissen Ebene agiert, dann solltet Ihr auch bes- 
seres Papier verwenden. Eventuell sogar mit Wasserzeichen. In den 
oberen Ebenen landen z.B. private Briefe, die solchen nicht ausge- 
sprochenen Formvorgaben nicht entsprechen, einfach im Papierkorb. 
In unteren Ebenen ist teures Wasserzeichenpapier nach meiner Er- 
fahrung Geldverschwendung. 

Aber ab und zu mache ich das mal. Das beeindruckt auf jeden Fall. 


Prinzipiell haben solche farblichen Formvorgaben einen Sinn. 


Zum Beispiel sind schwarze Uniformen privat. Die SS war die Privat- 
polizei von Schnauzbärtchen. Die POLIZEI ist eine private Security, 
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deshalb die schwarzen Uniformen. Und nun betrachtet mal die Ge- 
richte. So, damit könnt Ihr mal spielen. Das ist viel wichtiger als Ihr im 
Moment vielleicht denkt. Alle farblichen Gestaltungen haben einen 
Hintergrund, die man uns aber nicht erklärt. 


Hoheitlich bedeutet vertraglich zugesichert. Ihr kennt den Begriff der 
Vertragshoheit? Und die, die das erwähnen, sind die, die autorisiert 
sind Verträge abzuschließen und/oder unter Verträgen zu handeln. 
Sie handeln hoheitlich unter den für sie geltenden Verträgen im Ob- 
ligationsrecht, was absolut nichts mit Staatsrecht zu tun. Das ist Ver- 
tragsrecht. Die ganze Welt ist unter Vertragsrecht. 


Achtet mal auf die Fahnen im Hintergrund. Wenn die Fahne einen Gol- 
drand hat, so befindet sich der Repräsentant bzw. die Repräsentan- 
ten, der/die davor steht/stehen, im Seerecht (Admiralsrecht). Wenn 
die Fahnen keinen Goldrand haben, so befinden sich die gleichen 
Leute in einem anderen Rechtskreis, eventuell sogar im Landrecht. 
Das ist der Grund, warum die sog. Staatsmänner (z.B. Putin, Trump, 
Erdogan) ab und zu vor Flaggen eine Rede halten, die keinen Gol- 
drand haben. Den Rest überlasse ich Eurer Fantasie. 


Auch die Form eines Briefes enthält wesentliche Informationen, die 
uns niemand erklärt. Aber die Insider wissen genau, was sie tun und 
schieben uns auf diese Weise Anerkennungen unter, z.B. bei der Po- 
sition von Adressen und Unterschriften. 


Position von Adressen im Briefkopf (gilt für private und öf- 
fentliche Briefe) 


@ Links steht der Schuldner 
© Rechts steht der Gläubiger 


© Mitte ist neutral 
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Das ist enorm wichtig, Euren Absender und den Adressaten richtig 
einzuordnen. Wenn Ihr unsicher seid, im Zweifelsfall beides in die Mit- 
te zentriert. Werft die Fensterumschläge bitte weg. So ganz neben- 
bei: In CH ist das Fenster im Umschlag rechts. In der Regel seid Ihr 
die Gläubiger und die sind die Schuldner (Erfüllungsschuldner einer 
Dienstleistung: Sicherstellung meiner Versorgung als Schutzbefohle- 
ner). Also Absender rechts, Unterschrift rechts und Adressat links. 


Wenn Ihr Euren Namen schreibt, dann bitte Nachname, Vorname 
(NP), also Müller, Egon. Die Empfänger wissen dann schon, was ge- 
meint ist. Ansonsten alles wie gehabt 


Müller, Egon 
c/o Musterstraße 8 
12345 Musterstadt 
c/o bedeutet „care of“. Das ist das gate (Tor) zu Euch, dem Gläubiger, 
den die NP wohnt nicht unter dieser Adresse. Dort wohnt die in Wohn- 
haft genommene Meldeobligation. 


Was Ihr beim Empfänger machen könntet und sicherlich genau rich- 
tig ankommt: 

„Merkel, Angela in ihrer Eigenschaft als Bundeskanzlerin“. 

Damit nehmt Ihr sie in die persönliche Haftung über ihre NP, ist aber 
sehr provokativ und sollte nur dann gemacht werden, wenn die Ge- 
genseite keinerlei Entgegenkommen zeigt. 


Betreff könnt Ihr machen, aber immer, wenn Ihr deren Aktenzeichen, 
Geschäftszeichen etc. in Eurer Korrespondenz nutzt, so macht Ihr 
eine Einlassung (Ihr unterwerft Euch deren Rechtsauffassung). Des- 
halb würde ich deren Aktenzeichen bzw. Geschäftszeichen immer in 
eine [eckige Klammer] setzen. Das gilt für alles, was die Euch unter- 
schieben wollen. Achtet mal darauf, wie Angela Merkel reagiert, wenn 
Ihr irgendjemand was unterschieben möchte. Wir können von denen 
lernen. 
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Anrede in Briefen: 


Bitte „Sehr geehrte...“, denn ich halte von diesem „Werte ...“ nicht 
besonders viel. Ich schreibe auch „Hochachtungsvoll“, um das gleich 
vorwegzunehmen. Mir hat mal ein GV mit Haftbefehl gedroht. Direkt 
darunter stand „mit freundlichen Grüßen“. Die Reaktion meinerseits 
war: Pfandrecht wegen „Verhohnepiepelung“. Es ist eine Unver- 
schämtheit, die illegale Beschlagnahmung meines Körpers mit dem 
Satz „mit freundlichen Grüßen“ anzukündigen. 


Bei öffentlichen Briefen nutzt ruhig deren Titel. Dann ist der Heraus- 
geber dieser Obligation gleich mit in der Haftung. 


Zum Text selbst 


Die Wörter „Ich, mein, mir usw.“ haben in öffentlichen Briefen nichts 
zu suchen. Ich bin nicht die Person. Ihr schreibt für die Person wie 
für einen Fremden, einen Mandanten. Damit haltet Ihr die Person auf 
Distanz von Euch. Ihr identifiziert Euch nicht mit der Person, sondern 
haltet die auf Armeslänge von Euch weg. So nennt man das im Kom- 
merz. Ihr seid doch kein Opel, nur weil Ihr einen Opel fahrt, oder? 
Das erfordert etwas Übung. Es lohnt sich aber, sich anzugewöhnen, 
unpersönlicher zu schreiben. 


Dazu ein kleiner Tipp für den Anfang: Erst mal ganz normal wie im- 
mer schreiben und dann diese persönlichen Fürwörter ausformulie- 
ren. Arbeitet mit anderen zusammen. Fremde Texte zu korrigieren ist 
einfacher. 


Vermeidet konfliktreiche Formulierungen wie: „Wenn Sie nicht, 
dann...“ 

Besser: 

„Sicherlich ist es auch in ihrem Sinne, wenn...“, um die Interpretation 
einer Nötigung und Erpressung des „Wenn... dann“ zu umgehen. 
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Und wenn Ihr richtig sauer seid, zitiert doch einfach. Sucht Euch ein 
passendes Zitat heraus und setzt es mit Quellenangabe in Hochkom- 
mas in Euren Text. Diplomaten beleidigen sich so gegenseitig. Ich 
habe mal einem Richter geschrieben: „Wissen Sie in dem Zusammen- 
hang, wo Sie sich offensichtlich in der stärkeren Position zu befinden 
scheinen, habe ich einen adligen Ratgeber. Der nennt sich Götz von 
Berlichingen“. 


Der Schluss des Briefes: 


Das Wörtchen Hochachtungsvoll und die Unterschrift sollten stehen: 
Links beim Schuldner Mitte ist neutral Rechts beim Gläubiger 


Das sollte aber mit der gewählten Position Eurer Adresse im Briefkopf 
übereinstimmen. 


Unterschrift by (Unterschrift) a.r. oder schreibt doch einfach: 
„Dieser Brief ist elektronisch erstellt und ohne Unterschrift geltend“. 


Für Eure Unterschriften kauft Euch doch bitte mal einen Füllfederhal- 
ter. Es ist ein viel schönes Gefühl mit einem Füllfederhalter zu zeich- 
nen als mit diesen „blöden“ Kulis. 
Stil Briefinhalt: 
1. Niemals argumentieren. 
Die Regel heißt: „Der Schuldner diskutiert und argumentiert 


und der Gläubiger stellt Fragen.“ 


2. Niemals belehren. Das steht Euch nicht zu und erniedrigt Euren 
Schuldner. 


3. Niemals erklären. Das ist nicht Eure Aufgabe und kann Euch 
eine Strafanzeige einbringen wegen illegaler Rechtsberatung. 


243 


4. Niemals drohen. „Wenn Sie nicht, dann ...“ 


5. Bei kritischen Textpassagen sucht Euch doch einfach ein Zitat 
raus (das Internet ist voll davon) mit Quellenangabe. Da kann 
Euch niemand was tun. Ihr zitiert ja nur. 


6. Schreibt keine Romane. Die liest ja doch keiner. In der Kürze 
liegt die Würze. Haltet Eure Briefe einseitig. Im schlimmsten 
Falle auch mal zwei Seiten. Aber mehr macht keinen Sinn. Das 
ist Verschwendung von Eurer Lebenszeit. 


Zu den privaten Briefen noch eine Ergänzung. 


Im Privaten gilt die 72 Stunden Regel, d.h., ein privater Brief muss in 
72 Stunden beantwortet werden. Ihr denkt das geht nicht? Doch, dies 
bekommen die in den oberen Ebenen tatsächlich hin. Habe ich selbst 
erlebt. Wenn Angela eine diplomatische Note an Donald schickt, so 
sendet Angela diese an die US-Botschaft. Dort wird die Note per Ku- 
rier in die USA gebracht. Donald wird den Brief sofort lesen, sofort 
beantworten und die Antwort sofort per Kurier zurücksenden. Beson- 
ders bei heiklen Themen, die für ein Telefon ungeeignet sind. Das 
Ganze dauert weniger als 72 Stunden. 


Bei komplexen privaten Themen, für die die Gegenseite nach meiner 
Einschätzung mehr Zeit benötigt, gewähre ich 3x72 Stunden. Es ist 
ehrenhaft, fair zu sein. Die antworten sowieso nicht. Bleibt immer 
fair. Egal, was die anstellen. Es geht immer nach hinten los, wenn Ihr 
anfangt unfair zu spielen. Es ist immer nur eine Frage der Zeit. Ab 
und zu sind 3x7 Tage zu gewähren. Insbesondere bei Pfandrechts- 
prozessen. Wenn Ihr dort unsauber arbeitet, verliert das Haftungspa- 
pier bei der Bewertung durch einen Obligations-Bewertungs-Service 
(ESCROW-SERVICE) an Wert. 

An dieser Stelle kann ich Euch nur sagen, dass ich Euch noch keine 
20% des Wissens gegeben habe, das zur Erstellung eines privaten 
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kommerziellen Pfandrechts erforderlich ist. Und selbst wenn Ihr das 
alles wisst, es nützt es Euch nichts, denn die gehen gegen Leute wie 
uns zwischenzeitlich mit Brachialgewalt vor. 


Noch ein paar Formulierungsvarianten: 


1. „Ihr Schreiben vom ... ist eingegangen, wird aber aufgrund Ih- 
rer Wortwahl und einer fehlenden, zugehörigen Definitionsliste 
der verwendeten Wörter nicht verstanden. Sie werden deshalb 
gebeten, innerhalb von fünf Werktagen eine Definitionsliste al- 
ler Wörter, Phrasen und Zahlen vorzulegen, die Sie abweichend 
vom normalen Sprachgebrauch in Ihr Schreiben eingebracht 
haben. Der Unterzeichner erlaubt sich an dieser Stelle den Hin- 
weis bezüglich der Transparenz von Verwaltungsvorgängen.“ 


2. Z.B. Inkasso-Brief: „Sie behaupten eine Forderung gegen die 
Person XY zu haben. Wann wurde einer Abtretung der Forde- 
rung an eine Drittpartei zugestimmt? Legen Sie dem Unter- 
zeichner innerhalb einer Frist von fünf Tagen eine Titelhistorie 
Ihrer behaupteten Forderung vor und wie sie in Besitz dieses 
persönlichen oder dinglichen Anspruchs gekommen sind.“ 


3. Bei Aufforderungen zu Handlungen: „Bedauerlicherweise ist 
der Unterzeichner für die genannte Person nicht zeichnungs- 
berechtigt, sodass der Unterzeichner Ihren durchaus nachvoll- 
ziehbaren Wünschen aus rechtlichen Gründen nicht nachkom- 
men kann. Bitte lassen Sie dem Unterzeichner doch zeitnah 
beglaubigte Kopien sämtlicher Verträge zukommen, die den 
Unterzeichner für eine rechtsverbindliche Handlung für die von 
Ihnen genannte Person autorisieren.“ 


4. Nachdem Ihr alle jahrelang „freiwillig“ und ehrenamtlich für 


das Finanzamt gearbeitet habt, hat sich das Finanzamt ein 
Gewohnheitsrecht auf Eure ehrenamtliche Mitarbeit erworben. 
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Deshalb folgende Idee (eine Kombination aus den Ideen kann 
natürlich vorgenommen werden): „Nach der ILO Verfassung ist 
unentgeltliche Zwangsarbeit verboten. Aber das Finanzamt for- 
dert jedes Jahr die ehrenamtliche Erstellung einer sogenannten 
Einkommensteuererklärung unter Zwang von Euch an. Diesem 
Wunsch nach dieser unentgeltlichen Dienstleistung kann der 
Unterzeichner leider nicht mehr nachkommen, da die Lebens- 
haltungskosten zwischenzeitlich sehr stark gestiegen sind. Al- 
lerdings kann dem Finanzamt diese Dienstleistungstätigkeit 
zukünftig für 20.000 Euro pauschale Bearbeitungsgebühr an- 
geboten werden. Aufgrund der zu erwartenden, schlechten 
Zahlungsmoral der Finanzämter wird dieser Betrag per Vorkas- 
se fällig. Eine weitere Mahnung und/oder Beitreibungsversu- 
che, werden als kostenpflichtige Bestellung der angefragten 
Dienstleistung interpretiert.“ 


. Sie fordern den Unterzeichner über die angeschriebene Per- 


son auf, eine „Handlung“ zu vollziehen: „Diesem Wunsch kann 
leider nicht nachgekommen werden, solange die Vertragslage 
nicht geklärt ist. Der Unterzeichner lässt sich nicht zu einer 
illegaler Prokura nötigen.“ 


. Bei IHK und Handwerkskammer: Fragt immer nach dem Ver- 


trag, der bestehen soll und wer diesen gezeichnet hat. Es geht 
sowohl bei der IHK/Handwerkskammer, als auch bei ARD ZDF 
immer um versteckte Anhangsverträge bei der Gewerbean- 
meldung und diese Vertragsformen sind international geäch- 
tet. 


Beispiel Beitragsservice: 

Ich forderte immer den Vertrag an, der mit nasser Tinte (also 
Originalunterschrift, keine Kopie der Unterschrift) von mir ge- 
zeichnet wurde. In diesem Schreiben kündigte ich immer an, 
dass, falls dieser Vertrag nicht vorgelegt wird, ich mir erlaube, 


mit sofortiger Wirkung jeden weiteren Aufwand, den die bei mir 
verursachen, mit 500 Euro je angefangene Stunde abzurech- 
nen. Denn die Beweislast für den Vertrag liegt bei der Rund- 
funkbude. Wenn Euch ARD ZDF Deutschlandradio anschreibt, 
dann nehmt das Schreiben und steckt es in einen Umschlag. 
Ihr solltet alles, was Ihr nicht wollt, wieder zurückschicken. Bit- 
te vergesst deren Umschlag nicht, welchen Ihr bitte an drei Sei- 
ten aufgetrennt beilegt. Vergesst bitte nicht eine Kopie davon 
zu machen. Das gilt für alle Schreiben, die Ihr nicht wollt. 


Dann legt Ihr ein Schreiben bei: „Es besteht kein Vertrags- 
verhältnis mit Ihrem nicht rechtsfähigen Haus. Es gibt keine 
Forderung aus Ihrem nicht rechtsfähigen Haus. Und an Wer- 
besendungen ihres Hauses besteht kein Interesse. Bitte geben 
Sie den Vorgang an Ihren rechtsfähigen Auftraggeber zurück. 
Ihr unterschreibt nicht, sondern druckt darunter: 

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt.” 


Was die können, können wir auch. 
(WICHTIG 1x ist keinmal, immer alles 3x machen) 3x ist 
absolut. 


. An den Gerichtsvollzieher: Ich habe dem GV immer mitgeteilt, 
dass ich ihm gerne das Original des Titels abkaufen möchte. 
Er soll dieses Original besorgen und sich dann bei mir melden. 
Denn wenn ich ihm für eine Kopie das Geld gebe, dann steht er 
doch morgen wieder mit einer Kopie vor der Türe. Denn wenn 
er das Original hat... 


Und falls er darauf besteht, mir die Kopie verkaufen zu wol- 
len, dann bekommt er Kopien von Bargeld. Ich habe dann die 
Kopien von 100 Euro Scheinen (in schwarz-weiß bitte) zu dem 
Schreiben dazugelegt. Auf diese Kopien habe ich im Winkel von 
45° „vollstreckbare Ausführung „ drauf geschrieben. 
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Das ist doch auch richtig so, oder? Kopien gegen Kopien und 
Originale gegen Originale. 


In die Aktion gehen und Schreiben 
versenden 


Nun wird es ernst. Ich denke, wir sind über irgendwelche Widersprü- 
che hinaus. Wir schreiben zuerst an die Botschaften der vier Sieger- 
mächte. Diese Variante hat es in sich. Denn die geht an den Kern 
des Problems. Nehmt diese Variante nur, wenn Ihr Euch gut damit 
fühlt, denn das ist starker Tobak für die vier Siegermächte. Die Briefe 
an die Botschaften schickt Ihr Einschreiben Einwurf. Das reicht. Als 
Absender AUF DEM BRIEF schreibt Ihr z.B. „Interessensgemeinschaft 
Demokratie“ und Eure Adresse. Sonst wird der Brief nicht bearbeitet. 
Botschaftsprozedere. Schriftverkehr von Individuen wird in der Regel 
nicht bearbeitet. Bitte auf keinen Fall by ... a.r. unterschreiben. 
Wenn Ihr den Namen des Botschafters dazuschreiben möchtet, dann 
bitte in großen Blockbuchstaben (die Botschafter bzw. die Botschaf- 
ten sind seit etwa drei Jahren eine Firma und betriebswirtschaftlich 
ausgerichtet = Firmen). Damit schützt Ihr auch den Mann/Weib, der 
die Botschafter-Obligation nutzt, vor Haftungen. Ich bitte Euch dar- 
um. Für das, was wir erreichen wollen. Ihr wartet, bis der Brief einge- 
worfen wurde. Dann erst eine Kopie jedes Briefes in einen Umschlag 
zusammen mit dem Brief an den Bundespräsidenten. Auch Einschrei- 
ben Einwurf. Das reicht. Druckt Euch die Postbestätigung aus und 
heftet diese zu Eurer Kopie dazu. Beweis, dass Ihr Eurer (Informa- 
tions-) Pflicht nachgekommen seid. 


Macht nochmals von jedem dieser Briefe eine Kopie für den nächsten 
Schritt, falls nichts passiert. 
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Für den Botschafts-Brief besorgt Ihr Euch bitte weißes und gutes bis 
sehr gutes Papier, am besten 120g. Vielleicht sogar mit Wasserzei- 
chen? Kann man in Schreibwarengeschäften auch einzeln kaufen. 
Gleiches gilt für den Umschlag. Gutes Papier zeugt von Wertschät- 
zung. Auch Euch selbst gegenüber. Den Botschafter auf keinen Fall 
mit Billigpapier anschreiben. Schwarze Schrift. Es ist ein öffentlicher 
Brief. Falls Ihr an einer Grenze wohnt und man Euch noch rein- bzw. 
rauslässt (COVID-Unsinn), vom Ausland in deren Botschaft schicken. 
Das ist sicherer. Wir wissen, dass die Deutsche Post Briefe verschwin- 
den lässt. Also Deutsche in der Schweiz schicken IHRE Briefe nach 
Bern an die RUS, in AT nach Wien, in England nach London etc. ... 


Und falls Eure Briefe nicht zugestellt werden, gibt's einen Brief an 
die UPU, diesmal mit dem Verdacht des Vorsatzes. Wer Zugang zu 
den großen Telegramportalen hat, der verlinke bitte diese Aktion für 
Frieden und Freiheit. Wir tun dies für unsere Kinder und Kindeskinder. 
Jede Demonstration verpufft. Aber wenn die 100.000-2.000.000 Men- 
schen, die in Berlin erwartet werden, hier mitmachen würden, dann 
setzen wir ein wirkliches Zeichen. 


Ihr findet Beispielschreiben am Ende des Buches. 


Haftung (1) 
Es geht immer um die Haftung. 


Da in DE ab Herbst 2021 offensichtlich flächendeckende Impfungen 
bei Kindern geplant sind, müssen wir nochmal nachlegen. Es muss 
absolut klar sein: Der, der ausführt, haftet persönlich und privat un- 
begrenzt für den Schaden, den er einem anderen zufügt. Niemand 
hat das Recht über den Körper eines anderen zu verfügen, wenn die- 
ser es nicht will. Und wir sind die Treuhandverwalter (für den Schöp- 
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fer) unserer Kinder. Und so lange wir vom Schöpfer keine Haftungs- 
befreiung bekommen, werden wir keine Handlungen unter unserer 
Haftung zulassen, bei der die Möglichkeit der Zerstörung und/oder 
Beschädigung unseres Treugutes besteht. Denn das Treuhandrecht 
steht über jedem anderen öffentlichen Recht 


Privat <> Öffentlich 


Pass through 
Persönlich <> Persönlich, über den Postweg, von Person zu Per- 
son, die einen Verwalter hat 


Pass over = Privat<>Privat, Verfahren, wenn jemand unter Nutzung 
seiner JP einem anderem über dessen JP schadet, dann erfolgt 
eine private Korrespondenz mit dem Obligationsnutzer, der Euch über 
Eure Person privat Schaden zugefügt hat. Das ist die Vorgehensweise 
zum Beispiel bei einem privaten kommerziellen Pfandrecht. 


Alles, was im Privaten gemacht wird, muss bei der Konver- 
tierung in die Öffentlichkeit versichert werden. Sonst kann 
es in der Öffentlichkeit nicht genutzt werden. 


Das ist einer der Kardinalfehler, den viele Kommerzler machen. 


© Ein privat erstelltes Papier muss zuerst zertifiziert werden. Ein 
Zertifikat ist eine Prüfungsurkunde auf Werthaltigkeit. 


© Der, der diese Urkunde erstellt, hat eine Haftpflichtversiche- 
rung. Diese haftet für das Gutachten über die Werthaltigkeit, 
das zum Zertifikat führt. 


@ Wenn das private Instrument sehr hochwertig ist, muss dafür 
explizit eine Versicherung abgeschlossen werden. 
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Beispiel: Die Versicherung zur Zertifizierung eines privaten 
Pfandrechts in Höhe von 1 Milliarde USD kostet einmalig ca. 800.000 
USD. 1 Milliarde Pfandrecht ist Peanuts. Große Unternehmen wie z.B. 
das Department of Justice der USA machen bei 2 Billionen erst die 
Portokasse zu. Deutsche Billionen. Wir können uns gar nicht vorstel- 
len mir welchen Summen und Renditen da oben in der Hochfinanz 
gearbeitet wird. 

Und das alles unter unserer Kollateralhaftung und ohne, dass 
wir das merken. 


Wenn so ein Pfandrecht aber in die Öffentlichkeit kommt, so wird das 
nicht liquidiert (also in Liquidität verwandelt), sondern die erpressen 
sich gegenseitig damit. Denn solche Haftungspapiere verringern die 
sog. Bonität (Kreditwürdigkeit) des Schuldners. Der Schuldner muss 
dann bei den laufenden Krediten höhere Zinsen bezahlen. Also, wenn 
Ihr bei 100 Milliarden Kredit 0,1% mehr Zinsen pro Monat an die Bank 
zahlen müsst, so sind das 100 Millionen pro Monat. Und so werden 
Nationen erpresst, indem man sie in der Bonität herunterstuft. Und 
genau das passiert, wenn ein guter Kommerzler so etwas umsetzt. 


ABER: 

Die (unter Druck stehende) Nation wird sich anschließend mit dem 
Nutzer ihrer Obligation, also dem Ersteller eines solchen Papiers, be- 
schäftigen. 

Und das ist unser prinzipielles Problem. Wir haben keinen 
Schutz. 


So erging es mir letztes Jahr als man mir den Schutzschild mal kurz 
wegnahm. Ich war mal kurz Freiwild im Safaripark GERMANY. Deshalb 
bin ich bei Euch zurückhaltend. Mein Kontakt meinte in einem priva- 
ten Dialog noch, dass er endlos viele Papiere gemacht und verschickt 
hat. Seit April letzten Jahres hat M1 die Umsetzung von kommerziel- 
len Papieren gegen GERMANY untersagt, sonst gäbe es Angela allei- 
ne schon wegen mir nicht mehr. Aber... abwarten. Auch M1 hat einen 


251 


Chef. Und dessen Chef darf auch nicht alles machen was er will. Aber 
darauf will ich nicht warten. Es sei denn, es gäbe einen Grund dafür. 


Gerichtsvollzieher dürfen keine Post zustellen, Umgehung des Post- 
vertrages. Diese Briefe gleich zur UPU schicken. Dem Absender mit- 
teilen, dass man ihren Brief zu UPU geschickt hat (der Brief ist nicht 
frankiert und gestempelt) 


Siehe Anlage 1 Schreiben an die UPU 


Bei Inkasso und GEZ darauf hinweisen, dass der Empfänger (Person) 
tot ist. 


Gericht 


Gerichtsverhandlungen gibt es im Zivilrecht oder Strafrecht. 
Zivilprozess: 


Entweder hat man diesen selbst angeleiert und spielt mit oder man 
könnte dem Richter die faktische Geschäftsleitung der vorgeladenen 
Person bestätigen und teilt ihm mit, dass der Ersteller dieses Schrei- 
bens, keine schriftlich bestätigte Zeichnungsberechtigung für die JP 
hat, aber trotzdem zur Verhandlung erscheint als Vertreter der NP 
und Verfahrensgläubiger um für Fragen zur Verfügung zu stehen. 
Wenn die Frage aufkommt ob man „Herr Egon Meier“ ist, antwortet 
man: „Nein, bin ich nicht“. 


„Ich bin der lebende Mann egon, der die Natürliche Person 


Meier, Egon im Rahmen dieses Verfahrens als Kreditgeber 
der vermittelnden Partei vertritt.“ 
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Strafprozess: 

Wenn kein Strafverteidiger zugewiesen wurde, bekommt man kein 
Recht auf Gehör. Man könnte somit dem Gericht per Fax mitteilen, 
dass man immer noch auf die Zuteilung des Pflichtverteidigers war- 
tet und, ob das Gericht das Rechtliche Gehör versagen wolle. Man 
geht demnach davon aus, dass diese Veranstaltung aufgrund der 
Tatsache, dass es versäumt wurde einen Pflichtverteidiger zu stel- 
len, nicht stattfindet. Gebt dem Pflichtverteidiger niemals eine Un- 
terschrift, denn das ist ein Mandat. Damit kann der Pflichtverteidiger 
unter Eurem Namen und auf Eure Rechnung (ver)handeln. 


Man schreibt immer als Verfahrensgläubiger unter der Nutzung der 
NP. Das Gericht muss uns mitteilen, wann wir der Eröffnung eines 
Kontos (BOND) zugestimmt haben und man behält sich vor, im Falle 
des Verdachts des Treuhandbruchs, den Halter der NP darüber zu 
informieren (das ist das DoT vertreten durch IRS). 


Man kann ein Schreiben an den Präsidenten am Landgericht senden, 
wegen großer Besorgnis über den Rechtsnotstand am Landgericht. 
Es besteht der Eindruck eines Rechtsnotstands im Bezirk dieses 
Landgerichts, da offensichtlich massive Verfahrensfehler gemacht 
werden. Er bittet ihn um Unterstützung für den Direktor des betroffe- 
nen Amtsgerichtes, so dass dort ordnungsgemäß gearbeitet werden 
kann. 


Wenn die Meldeobligation vorgeladen wird, erstellt man entweder 
1. Unter Nutzung der NP eine eidesstattliche Versicherung 
(pass-through), dass die beschuldigte Person Meier, Egon un- 
schuldig ist (unter begrenzter persönlicher Haftung). 


Das ist die weniger konfrontative Handlung. 


2. Oder als Mensch eine Erklärung unter Eid. Bitte beidseitig be- 
drucken und unterschreiben. Dort teilt man mit, dass die be- 
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schuldigte Person NP Meier, Egon unschuldig ist. Diese Erklä- 
rung erfolgt, da privat, unter unbegrenzter privater Haftung. 
Diesen Eid lässt man dem Richter zwei Tage vor der Ver- 
handlung zukommen. 


In der Verhandlung habt Ihr das Recht, diese Erklärung vorzulesen. 
Diese Erklärung müsste eigentlich ins Protokoll, aber... 


Das Protokoll obliegt nicht dem Richter, sondern dem Pro- 
tokollführer. Wenn der Richter bestimmt, was im Protokoll 
steht, führt das schon zum Verfahrensfehler. Der Richter muss 
sich dann verantworten (Protokollfälschung). Wenn man so ein Proto- 
koll hat, schreibt man eine Beschwerde (in Form einer Fachaufsichts- 
beschwerde) an den Justizminister der BRD (er ist der Auftragsge- 
ber der Firma Landgericht). Im Schreiben kündigt man an, dass man 
sich mit den Personen des Herausgebers in Verbindung setzt (IACA). 
Diese sind die Herausgeber der Richter und sind für die Adminis- 
tration weltweit verantwortlich. 


Die eidesstattliche Versicherung ist weniger aggressiv und lässt dem 
Richter mehr Handlungsspielraum. Die Erklärung unter Eid lässt dem 
Richter keinen Handlungsspielraum. Er muss diese Erklärung ignorie- 
ren, da sonst sein BOND platzt. Denn in dem Moment, in dem der 
Richter das private Eidesschreiben in die Hand nimmt, ist er 
privat in der Haftung und der Richter ist dann sofort ultra-vi- 
res. D. h. er ist nicht mehr versicherbar, da er mit unbegrenz- 
ter Haftung in dieses Verfahren einsteigt. (Zeugen mitnehmen). 


Evtl. wird der Richter dann sofort versuchen die Erklärung unter Eid 


umzudrehen (unsichtbar zu machen). Aber es sind ja beide Seiten 
bedruckt. 
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Vollstreckung 


Normalerweise gibt es eine berechtigte Forderung. Diese wurde nicht 
beglichen. Der Gläubiger beantragt deshalb einen Titel beim Mahn- 
gericht. Das Mahngericht schreibt den Schuldner an. Dieser kann in- 
nerhalb von 30 Tagen widersprechen. Falls ein Widerspruch er- 
folgt, gibt es einen Gerichtstermin (das Recht auf rechtliches 
Gehör des Schuldners), wenn der Gläubiger die Gerichtskos- 
ten im Voraus bezahlt. Der Richter hört beide Seiten an und ver- 
sucht einen Vergleich zu erzwingen oder gibt ein Urteil (verbriefte 
Forderung=Urteil) heraus. 


Wenn der Schuldner nicht antwortet, gibt das Mahngericht 
den vollstreckbaren Titel heraus, denn Schweigen gilt als Zu- 
stimmung. Dieser Titel (dinglicher Anspruch) kann dann vollstreckt 
werden. 


Normalerweise müsste Euch der Gerichtsvollzieher das Original des 
Titels zum Kauf anbieten, d.h., er informiert Euch, dass es einen Titel 
gibt und Ihr gebt ihm im Austausch für das Original des Titels Liquidi- 
tät. Damit wäre die Haftung gegen Euch aus der Welt geschafft. 


Stattdessen taucht der GV mit einer vollstreckbaren Ausführung 
auf und will dafür unter Drohung der Freiheitsberaubung Geld erpres- 
sen oder eine Vermögensauskunft, die ihm viel mehr einbringt. Dafür 
bekommt er nach meinem Wissensstand mehrere tausend Euro Pro- 
vision. 


© Ich habe dem GV immer mitgeteilt, dass ich ihm gerne das 
Original des Titels abkaufen möchte. Er soll dieses Original be- 


sorgen und sich dann bei mir melden. 


© Denn wenn ich ihm für eine Kopie das Geld gebe, dann steht er 
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doch morgen wieder mit einer Kopie vor der Türe. Denn wenn 
er das Original hat... 


© Und falls er darauf besteht, mir die Kopie verkaufen zu wollen, 
dann bekommt er Kopien von Bargeld. 


Ich habe dann die Kopien von 100 Euro Scheinen (in schwarz-weiß 
bitte) zu dem Schreiben dazugelegt. Auf diese Kopien habe ich im 
Winkel von 45° „vollstreckbare Ausführung“ drauf geschrieben. 


Das ist doch richtig so, oder? Kopien gegen Kopien und Originale ge- 
gen Originale. 


Hintergrund: 


Die Originaltitel (dingliche Ansprüche) sind versicherte Wert- 
papiere, mit denen Handel betrieben wird, d.h., die nehmen den 
Titel gegen Euch (das Original ist zu 100% von einem Richter unter- 
schrieben) und verkaufen diesen an Investoren. Es gibt richtige Titel- 
börsen, an denen man Titel erwerben kann. Also wenn Ihr Pech habt, 
kauft Ihr die Kopie und irgendwann steht jemand mit dem Original 
vor der Tür. 


Das ist bei der Lehman Pleite in den USA passiert. Da haben Leute, 
die Ihr Haus bezahlt hatten, trotzdem alles verloren, weil Lehmann 
die Originaltitel (Grundschuldbestellungs-Urkunden) an Investoren 
verkauft hatte und die Menschen dachten, dass die Kreditrückzah- 
lung ausreicht um die Immobilie lastenfrei (ohne Titel) zu bekommen. 
Das war ein Denkfehler. Das Original der Urkunde war bereits im Ob- 
ligationshandel bei Investoren. 


Bei vielen öffentlichen Forderungen wird dieser Weg erst gar 


nicht beschritten. Die vollstrecken auf dem Wege der Selbst- 
titulierung. Im September 1933 wurde drei Oldenburger Banken 
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das Recht der Selbsttitulierung eingeräumt. Auf dieses Recht berufen 
sich die Finanzämter und andere öffentliche Einrichtungen. Im No- 
vember 2012 bestätigte der Bundesgerichtshof diese Praktiken als 
rechtens. Vier Wochen später wies das Bundesverfassungsgericht 
diese Entscheidung zurück, d.h., dieses Urteil ist nicht rückversichert. 


Begründung: Diese Praktiken verstoßen gegen den im Grundgesetz 
garantierten Gleichheitsgrundsatz. Wenn einer selbst titulieren darf, 
dann dürfen es alle machen. 

Seit diesem Tage tituliere ich selbst, unter Nennung dieses Urteils des 
Bundesverfassungsgerichts, denn die sog. Behörden machen einfach 
weiter. Anweisung von oben. Wie immer halt unter der Haftung der 
Ausführenden, da diese ultra-vires Handlungen begehen. Aber das 
wissen die nicht. 


https://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Pressemittei- 
lungen/DE/2013/bvg13-004.html 


” 


Selbsttitulierungsrecht ist mit dem Grundgesetz unver- 
einbar 


Pressemitteilung Nr. 04/2013 vom 17. Januar 2013 

Beschluss vom 18. Dezember 2012 

1 BvL 8/11 

Das Selbsttitulierungsrecht zu Gunsten der Bremer Landes- 
bank Kreditanstalt Oldenburg - Girozentrale - und der Landes- 
sparkasse zu Oldenburg verstößt gegen den Gleichheitssatz. 
Dies hat der Erste Senat des Bundesverfassungsgerichts in 


einem heute veröffentlichten Beschluss auf Richtervorlagen 
des Oberlandesgerichts und des Amtsgerichts Oldenburg hin 
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entschieden. Die entsprechenden Regelungen des niedersäch- 
sischen Landesrechts sind mit dem Grundgesetz unvereinbar 
und dürfen daher nur noch im Rahmen einer Übergangsrege- 
lung weiter angewendet werden. 


Der Entscheidung liegen im Wesentlichen die folgenden 
Erwägungen zugrunde: 


1. Die beiden Richtervorlagen betreffen zwei weitgehend in- 
haltsgleiche Bestimmungen des niedersächsischen Landes- 
rechts. Diese gewähren zwei öffentlich rechtlichen Kreditins- 
tituten das Recht, die Zwangsvollstreckung ihrer Forderungen 
aufgrund eines von ihnen selbst gestellten Antrags zu be- 
treiben, der einen vollstreckbaren Titel ersetzt (sogenanntes 
Selbsttitulierungsrecht). Zur Durchsetzung ihrer Forderungen 
müssen diese Kreditinstitute also nicht zuvor ein Urteil in ei- 
nem Zivilprozess oder einen Titel im Mahnverfahren erwirken. 


a) Die Vorlage des Oberlandesgerichts Oldenburg - 1 BvL 8/11 
- betrifft eine Vorschrift des niedersächsischen Landesrechts, 
die der Bremer Landesbank Kreditanstalt Oldenburg - Girozen- 
trale - ein Selbsttitulierungsrecht einräumt. Die Vorlage des 
Amtsgerichts Oldenburg - 1 BvL 22/11 - bezieht sich auf eine 
weitgehend inhaltsgleiche Regelung, die zu Gunsten der Lan- 
dessparkasse zu Oldenburg wirkt. 


Die beiden genannten Kreditinstitute treiben ihre Forderungen 
nach geltendem Recht im zivilprozessrechtlichen Zwangsvoll- 
streckungsverfahren bei. Die zur Prüfung vorgelegten Vor- 
schriften stellen die Vollstreckungsanträge der beiden Kredi- 
tinstitute einem vollstreckbaren Titel gleich. Sie befreien die 
genannten Kreditinstitute davon, einen Vollstreckungstitel und 
eine Vollstreckungsklausel nachweisen zu müssen. 


b) Ohne Selbsttitulierungsrecht müssen Gläubiger eines An- 
spruchs grundsätzlich Klage erheben, um den Anspruch titulie- 
ren zu lassen ($ 704 ZPO). In der Bankpraxis ist es zudem üb- 
lich, dass sich Kreditinstitute bei dinglich besicherten Darlehen 
eine notariell beurkundete Unterwerfung unter die sofortige 
Zwangsvollstreckung erteilen lassen ($ 794 Abs. 1 Nr. 5 ZPO). 
Diese ist jedoch mit Notarkosten verbunden. Zudem ermög- 
licht sie nicht die sofortige Vollstreckung; die Bank muss sich 
vom Notar zunächst eine vollstreckbare Ausfertigung erteilen 
lassen, den Schuldtitel dem Schuldner zustellen und danach 
eine zweiwöchige Wartefrist einhalten. 


2. Die vorgelegten Regelungen sind mit dem allgemeinen 
Gleichheitssatz (Art. 3 Abs. 1 GG) unvereinbar. 


a) Sie gewähren nur der Bremer Landesbank Kreditanstalt Ol- 
denburg - Girozentrale - und der Landessparkasse zu Olden- 
burg ein Selbsttitulierungsrecht. Zugunsten von drei weiteren 
öffentlich-rechtlichen Kreditinstituten existiert in Niedersach- 
sen eine inhaltsgleiche Vorschrift, die jedoch nicht zur Prüfung 
vorgelegt ist. Den niedersächsischen Privatbanken, den in Nie- 
dersachen tätigen überregionalen Privatbanken und den übri- 
gen niedersächsischen Sparkassen steht eine solche Befugnis 
nicht zu. 


b) Es sind keine tragfähigen sachlichen Gründe erkennbar, 
die diese Ungleichbehandlung der begünstigten Kreditinstitu- 
te rechtfertigen könnten. Eine Rechtfertigung folgt weder aus 
der Beschränkung ihres Gewinnerzielungsinteresses durch 
öffentliche Belange noch aus ihrem öffentlichen Auftrag, alle 
Bevölkerungskreise und insbesondere den Mittelstand mit 
kreditwirtschaftlichen Leistungen zu versorgen. Diese Ziel- 
und Zweckbestimmungen treffen in gleichem Maße auf alle 
anderen niedersächsischen Sparkassen zu. Überdies fehlt es 


259 


260 


an einem hinreichend deutlichen inneren Zusammenhang mit 
der vollstreckungsrechtlichen Begünstigung. Bei dem für die 
Selbsttitulierung in erster Linie in Betracht kommenden Kredit- 
geschäft stehen die begünstigten Institute im Wettbewerb mit 
den Geschäftsbanken, denen kein Selbsttitulierungsrecht zu- 
steht. Dass die begünstigten Institute - wegen ihrer Verpflich- 
tung zur Beachtung der Grundrechte als Anstalten des öffentli- 
chen Rechts - den Schutz des Schuldners ohne vorhergehendes 
gerichtliches Verfahren zur Titulierung des Anspruchs gewähr- 
leistet sehen, rechtfertigt jedenfalls diesen Wettbewerbsvorteil 
gegenüber im selben Geschäftsfeld tätigen privaten Kreditins- 
tituten nicht. 


3. Dies führt jedoch nicht zur sofortigen Nichtigkeit der vorge- 
legten Regelungen. Die noch nicht abgeschlossenen Zwangs- 
vollstreckungen auf Grundlage der vorgelegten Normen wären 
im Falle der Nichtigerklärung mit erheblichen Unsicherheiten 
belastet, die in vielen Vollstreckungsverfahren von den Ge- 
richten zu klären wären. Der Grundsatz der Rechtssicherheit 
gebietet daher die weitere Anwendbarkeit der beanstandeten 
Vorschriften für alle bereits eingeleiteten Vollstreckungsver- 
fahren. Zudem haben die betroffenen Kreditinstitute wegen 
des Selbsttitulierungsrechts bisher auf die übliche Bankpraxis 
verzichtet, sich bei dinglich besicherten Darlehen vom Schuld- 
ner die notariell beurkundete Unterwerfung unter die soforti- 
ge Zwangsvollstreckung erteilen zu lassen. Den begünstigten 
Kreditinstituten ist daher eine Übergangsfrist von einem Jahr 
ab dem 31. Januar 2013 zu gewähren, in der die bisherigen Re- 
gelungen weiter Grundlage für die Zwangsvollstreckung sein 
können. Über diesen Zeitpunkt hinaus bleibt die Selbsttitulie- 
rung bei bestimmten Rechtsgeschäften möglich, die vor dem 
1. Februar 2013 abgeschlossen worden sind. 


© Mit diesen Ausführungen habt Ihr bereits genug Munition, um 
die Bearbeiter zu beschäftigen. 


è Nicht alles auf einmal verschießen, behaltet immer was für die 
nächsten Schreiben zurück. Das zermürbt. 


© Fordert eine beglaubigte Kopie des Originaltitels an, denn Ihr 
hegt berechtigte Zweifel, dass es einen Originaltitel gibt. Ins- 
besondere eine ZV erfordert mindestens einen dinglichen An- 
spruch (Titel) (Nr. 10 ZVG). 


è Es ist ganz wichtig, dass Ihr immer Zahlungsbereitschaft sig- 
nalisiert. Wenn Ihr Euch komplett verweigert, vollstrecken die 
sofort. Aber, so lange die Hoffnung auf Beute haben, halten die 
still. 


© Manchmal ist es auch gut einfach 10 Euro zu überweisen. Aber 
nicht vergessen „Ohne Präjudiz der Rechtslage“ auf die 
Überweisung, sonst erkennt Ihr die Gesamtforderung an. 


© Ich habe denen häufig auch mal meinen Aufwand für Schrift- 
verkehr in Rechnung gestellt, 500 Euro die angefangene Stun- 
de. Gegenforderungen aufzubauen ist immer gut. Übertreibt es 
nicht, aber immerhin stehlen die unsere Zeit. 


© Bitte die Rechnungen umsatzsteuerfrei. Es sei denn Ihr habt 
eine Firma und könnt diese Rechnung dort als Dienstleistung 


mit hineinnehmen. 


© Zieht aber bitte Eure deutschen Firmen nicht unnötig in sol- 
che Vorgänge hinein. Das kann nach hinten losgehen. 


Also, das Wichtigste ist, dass, wenn Ihr denn antwortet, immer Fra- 
gen stellt und Unterlagen anfordert. 
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Ihr habt ein Recht auf Rechtssicherheit. Das dürft Ihr gerne 
auch betonen, dass Ihr auf diesen Rechtsanspruch nicht ver- 
zichtet. 


Ich hatte mal ganz kurz ein Inkassobüro, das bereit war, meine For- 
derungen beizutreiben. Dem Inkassobüro haben die zwei Monaten 
später die Lizenz entzogen. In DE geht da nichts. Das muss aus dem 
Ausland kommen. Wenn das zehn machen, interessiert die das alles 
nicht. Aber wenn alle Verweigerer sich informieren würden, dann wür- 
de mal etwas vorwärts gehen. 


Versteckte Anhangsverträge 
Worum es tatsächlich geht. 


Durchsetzung von versteckten Anhangsverträgen bandenmäßig be- 
trieben. Denn die Gemeindeverwaltungen spielen ja als Vertrags- 
vermittler mit. Denn jede Anmeldung einer JP bei der Gemeinde 
beinhaltet eine Unmenge an Hintergrundverträgen über die Ihr, bei 
Vertragsabschluss, gesetzeswidrig übrigens, nicht informiert werdet. 
Gleiches Recht für alle, oder? 


Mit der IHK und Handwerkskammer ist es bei einer Gewerbeanmel- 
dung genau das gleiche. Die Mitarbeiter der Gemeinde müssten Euch 
schriftlich darauf hinweisen, dass Ihr mit der Gewerbeanmeldung ei- 
nen Vertrag mit der IHK oder der Handwerkskammer abschließt. Die- 
sen Hinweis müsstet Ihr sogar gegenzeichnen oder es müsste explizit 
auf der Gewerbeanmeldung stehen. 


Also, Unternehmer unter Euch: Schließt Euch zusammen und reicht 
z.B. eine Klage am „High Court of England and Wales“ ein. 
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Wegen „Invisible Contracts“ bei der Gewerbeanmeldung. 
Zusätzlich der Hinweis, dass ich bei weiteren Drohbriefen der IHK 
einen Musterprozess, genau aus diesem Grunde, beabsichtige in die 
Wege zu leiten, führte zum Einlenken der IHK. Es kamen zwar weitere 
Beitragsrechnungen, aber keine Beitreibungsversuche mehr. 


Youtube-Videos zu weiterführenden Vorträgen von mir: 


Vortrag zur Nebenklage am High Court of England and Wales vom 
24.4.2018 


Klage am High Court of England 


Stellungnahme zur Klage am High Court - Mara im Gespräch mit gab- 
riel & ayon 


Vortrag zu den Formularen zur Nebenklage am High Court of England 
of Wales 720p 30fps H264 192kbit A 


Willensstrafrecht 


In der EU gilt das Willensstrafrecht. Es kann also bereits die Äußerung 
der Absicht, eine Straftat begehen zu wollen, bestraft werden. Diese 
Regeln gehen auf das römische Recht zurück, crimina publica und 
crimina ordinaria. Die Ausführung eines Kapitalverbrechens sollte da- 
mit bereits im Vorfeld erstickt werden. Bitte denkt daran, bei ei- 
ner Straftat ist der Herausgeber der Person die geschädigte 
Partei, die per Dauerauftrag Rechtsanwälte der Firma, die sich Staat 
nennt, (die sog. Staatsanwälte) beschäftigt, um die rein wirtschaftli- 
chen Interessen des Herausgebers zu schützen. Kapitalverbrechen 
halt. Es geht immer nur um den Schadensersatz für den Herausgeber. 
Bei großen Schadensersatzsummen werden die Körper als Sicherheit 
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eingelagert. Die moderne Präzisierung dieses Rechtskreises erfolgte 
1935-1936 durch eine Kommission im Dritten Deutschen Reich unter 
dem Vorsitz von Roland Freisler. Ja, Ihr lest hier richtig. Nazi-Justiz 
ist die Grundlage vom EU-Recht. Das ist doch mal eine nachhalti- 
ge Rechts-Harmonisierung. 


Da gibt es noch mehr solche Blüten. Aber uns nennen die 
Reichsbürger. 


Druckt doch vor Eurem nächsten Behördenbesuch das Namensän- 
derungsgesetz der BRD aus. Lest es Euch mal durch. Und wenn man 
Euch das nächste Mal Reichsbürger nennt, zeigt dem Besucher, der 
von den Parolen seiner sog. Behörde getäuscht wird, einfach dieses 
noch heute geltende Gesetz. Ausfertigungsdatum: 05.01.1938 Ein- 
gangsformel: Die Reichsregierung hat das folgende Gesetz be- 
schlossen, das hiermit verkündet wird. 


80% der Gesetze der Bundesrepublik Deutschland wurden unter dem 
Nazi-Regime (unter der Weimarer Verfassung also) herausgegeben 
(Ausfertigungsdatum). Alle Änderungen und Veröffentlichungen be- 
züglich dieser Gesetze im Bundesanzeiger sind rein proklamatori- 
scher Natur. Deshalb war die Bundesrepublik Deutschland bis 
zu ihrer Selbstauflösung 1995 auch die Rechtssubjektsnach- 
folgerin des Dritten Deutschen Reiches, weil die abgeschlos- 
senen Verträge unter der Weimarer Verfassung weiterhin Geltung 
hatten. Für die neuen Verträge/Gesetze sowie für Herausgabe neu- 
er Obligationen wurde 1949 eine neue Rechtsgrundlage geschaffen, 
das Grundgesetz, das ebenfalls unter der Weimarer Verfassung he- 
rausgegeben wurde. Deshalb hat das Grundgesetz auch nur ein Aus- 
fertigungsdatum (wie alle anderen Gesetze auch), benötigt keinen 
Geltungsbereich (ist durch die Weimarer Verfassung gegeben) usw. 
Die Geburtsurkunden sowie deren Anhangsobligationen werden wei- 
terhin unter der Weimarer Verfassung herausgegeben. Schaut Euch 
mal den Adler an. 
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Das leidige Thema GEZ 


Eigentlich heißt der Laden inzwischen anders, aber lassen wir das als 
Pseudonym stehen. Ich verfolge das jetzt schon seit Jahren. Ich habe 
vor vier Jahren die Briefe einfach ungeöffnet in den Briefkasten ge- 
worfen und vorher auf den Umschlag von Hand geschrieben: „zurück 
an Absender, Empfänger ist tot“. Dreimal gemacht. Danach habe ich 
von denen nichts mehr gehört. Was ja auch korrekt ist. Die Person 
ist tot. Das geht heute nicht mehr so einfach, denn das hat sich he- 
rumgesprochen. Die ganzen „Widerstands-“ Organisationen, die mit 
Grundgesetz, Verfassungsklage, Barzahlung usw. agiert haben und 
agieren, haben keine Chance, denn die machen alle eine Einlassung 
und erkennen damit den Vorgang als solchen an, nämlich dass es 
einen Vertrag gibt. Ich unternahm mehrere Anläufe mit großen Wi- 
derstandsgruppen, aber für die war ich nach meinen Ausführungen 
im Vertragsrecht auch nur ein Reichsbürger. Diesen Zusammenhang 
habe ich bis heute noch nicht begriffen. Was Kommerz mit Nazis zu 
tun hat. Also gehen wir das Ganze einmal faktisch kommerziell durch. 


Der Vertrag zwischen Euch und den Rundfunkanstalten (nicht GEZ) 
entsteht durch die Anmeldung der JP in der Gemeinde. Dabei ist die- 
ser Rundfunkstaatsvertrag Bestandteil des Anmeldevertrages. Da 
darauf weder mündlich noch schriftlich hingewiesen wird, handelt es 
sich um einen „versteckten Anhangsvertrag“. Das ist eine inter- 
national geächtete Vorgehensweise. Vor einem US-Gericht hätten die 
keine Chance damit. 


Ein Gebührenbescheid ist keine Forderung und kann deshalb 
nicht tituliert werden, also kann kein Mahnbescheid erlassen 


werden. 


Wenn die Rundfunkanstalten diese Gebührenbescheide ordentlich als 
Forderung herausgeben würden, wären die schon längst pleite. Au- 
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ßerdem ist nichts, aber auch gar nichts, was die machen, for- 
maljuristisch korrekt. Deshalb beauftragen die eine nicht rechts- 
fähige Organisation mit der Beitreibung dieses Gebührenbescheids. 


Nicht rechtsfähig bedeutet: 
1. Diese Organisation kann keine Forderungen herausgeben. 


2. Diese Organisation kann nicht klagen bzw. keinen Mahnbe- 
scheid erwirken und auch keinen GV beauftragen. Denn die 
können keine Aufträge erteilen und Verträge abschließen. 


3. Diese Organisation kann nicht verklagt werden, da sie nicht 
rechtsfähig ist. 


Deshalb auch diese ziemlich rüden Methoden mit denen die arbeiten, 
denn die haben keine rechtlichen Möglichkeiten und können nicht 
verklagt werden. Das wissen die GVs. Viele nehmen deshalb keine 
Aufträge mehr von denen an. Die Gelder, die die eintreiben, sind 
„freiwillige“ Spenden, denn anders können die das buchhalterisch 
gar nicht verbuchen. Es kann keine Passiva-Buchung (Rechnung/For- 
derung) eingebucht werden. Ich würde mit der GEZ gar nicht ver- 
handeln. Ich würde denen nur mitteilen, dass Ihr nicht beabsichtigt 
mit einer nicht rechtsfähigen Organisation, die Ihr deshalb nicht als 
Vermittler anerkennt, zu verhandeln. Es ist unmöglich, rechtsverbind- 
liche Aussagen aus diesem Haus zu bekommen. Aufgrund dieses un- 
heilbaren Rechtsmangels, soll die GEZ die verantwortliche, rechtsfä- 
hige Entität nennen, unter der die Forderung herausgegeben wurde. 
Warum gibt nicht einfach die Rundfunkanstalt eine Rechnung für be- 
zogene Leistung heraus? In anderen Ländern gibt es auch TV-Lizen- 
zen... 


© Bitte schreibt in den Briefen keine Romane. 
© Zwei, maximal drei Zeilen Text in jedem Brief. 
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© Niemals argumentieren und diskutieren. Immer nur Fragen 
stellen. 

© Stellt immer nur Fragen, auf die Ihr bereits die Antwort kennt. 
Es geht um deren Einlassung. 

e Fällt in Euren Briefen keine Urteile, denn Ihr seid keine Richter. 

© Eure Adresse, die Adresse der Rundfunkanstalt sowie Eure Un- 
terschrift mittig. Ihr erkennt keine Forderung, also gibt es we- 
der Gläubiger noch Schuldner. 


1. Brief 
Ihr fragt an, wie diese Forderung unter welchem Vertrag entstanden 
ist. 


Deren Antwort: Es gilt der Rundfunkstaatsvertrag. 
2. Brief 


Es ist festzuhalten, dass dieser Vertrag bei der Anmeldung der Person 
nirgends vermerkt war und dass es weder einen mündlichen noch ei- 
nen schriftlichen Hinweis auf den Abschluss dieses Vertrages gab. Ihr 
bittet um eine rechtsverbindliche bzw. rechtsverwertbare Stellung- 
nahme innerhalb von 21 Tagen. Bitte erwähnt in dem Schreiben, dass 
Ihr selbstverständlich einen juristisch korrekt zustande gekommenen 
Vertrag umgehend durch Zahlung der Gebühr erfüllt. 


Antwort: Eventuell meldet sich dann Rechtsabteilung mit auswei- 
chenden, nichtssagenden Ausführungen wie z.B. über irgendwelche 
Bürgerpflichten. 

3. Brief 

Fragt die Rechtsabteilung, ob die Begriffe „Anhangsvertrag“ und 


„versteckter Anhangsvertrag“ bekannt sind. Wenn Ihr wollt, nutzt 
gleich die Englischen Varianten: 
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„Invisible Contract” 
„Adhesive Invisible Contract” 


Und fragt an, wie sich solche Geschäftsgebaren mit den Ethikgrund- 
sätzen des Anwaltsberufs vereinbaren lassen. Vermutlich kommt 
nach dem zweiten Brief schon nicht mehr viel... Wenn alle, die sich 
darüber aufregen, sich in einer Interessensgemeinschaft (IG) zusam- 
menschließen und als Klagegemeinschaft am District Court in Was- 
hington klagen würden, wäre das Ding für eine Weile vom Tisch. Dann 
müssten die sich was Neues einfallen lassen. Aber testet es mal für 
Euch aus. Und schickt es nicht gleich rum. Dann hättet Ihr mal was 
davon, Euch jeden Tag mein Zeug durchlesen zu müssen. Ihr habt 
verstanden, worum es geht? Der Vertrag ist illegal. Daran krankt das 
ganze Verfahren. Alles ist im Vertragsrecht. 


Übrigens: IHK und Handwerkskammer ist genau das gleiche. Der Be- 
weis für Eure Mitgliedschaft sind deren Statuten... Nur wieso gelten 
diese Statuten, wenn ich keinen Vertrag unterschrieben habe? Ich 
habe das mit der IHK durchgezogen, bis zum Versuch der Vollstre- 
ckung. Die IHK hat zurückgezogen. Fünf Jahre lang keine Beiträge. 
Ich kündigte am Ende sogar einen Musterprozess in London an. Das 
wurde denen dann doch zu heiß. 


Four Corner Rule und Unterschrift 


Kennt Ihr eine der wichtigsten Kommerzregeln bei Dokumenten? Alles 
was in einem Kasten steht, hat mit dem, was rundherum steht, nichts 
zu tun. Das ist die sogenannte „four corners rule“ (Vier-Ecken-Re- 
gelung). In allen Dokumenten, die Ihr im Kästchen unterschreibt, ist 
jeder Kasten ein eigener Vertrag. Wenn in dem Unterschriftskasten 
nichts steht, dann leistet Ihr eine blanko Unterschrift, die in je- 
den beliebigen anderen Vertrag hineinkopiert werden kann. Die Haf- 
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tungspapiere, die mit kopierten Unterschriften entstehen, nennt man 
„Bad Papers“. Das ist das, was die Banken der Zentralbank geben, 
wenn sie Eigenkapital in Form, von Haftungszusagen brauchen. 


Anmerkung: 
Eine Bank kann nicht pleitegehen, solange sie die 30%-Regel bezüg- 
lich Eigenkapital bei SEPA-Transfers erfüllt. 


Als Kästchen gelten auch die eckigen Klammern oder diese ange- 
deuteten Ecken, die Ihr häufig auf Dokumenten seht. Ihr denkt, ich 
verschaukele Euch? Der US Supreme Court hat diese Regel in mehre- 
ren Urteilen bestätigt. Kann man im „Anderson on the UCC“ nachle- 
sen. Dort stehen sehr viele Urteile von US-Gerichten bezüglich dieser 
Praktiken drinnen. Nun schaut Euch mal ALLES an, was man Euch 
bisher zum Unterschreiben vorgelegt hat. Jedes Kästchen ist ein eige- 
ner Vertrag. Und was mache ich jetzt? Ihr könnt zwei Ecken einfach 
mit einem Querstrich abschneiden. Damit ist die Regel aufgehoben. 
ZWEI Ecken bitte. Oder Eure Unterschrift so groß schreiben, dass die- 
se nicht ins Kästchen passt. Die werden richtig sauer bei der Bank 
und auf den sog. Behörden. 


Ihr unterschreibt ab sofort mit 
by (Unterschrift wie immer) a.r. 


Wer im Auftrag unterschreibt, ist nicht in der individuellen Haftung. 
Es haftet der Auftraggeber. Ich habe sogar meinen Reisepass, als die 
das noch nicht kannten, so unterschrieben. Es gab ein wenig Streß, 
aber am Ende kam ich damit durch. Nun unterschreibe ich alle Ver- 
träge so. Begründung: Steht in meinem Ausweis so drinnen. Dann 
müssen die das akzeptieren. So nebenbei: Die haben Tipp-Ex. 


Das hat mir mal ein GV bestätigt. Also, wenn die sogar 


Unterschriftenfälschung riskieren... Deshalb IMMER SOFORT 
eine Kopie fordern, von allem, was Ihr unterschreibt. 
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Manchmal erpressen die auch Unterschriften. Dann unterschreibt Ihr 
mit „CF“. 

Das bedeutet: coactus feci - unter Folter bzw. unter Zwang. 
Diese Unterschrift ist rechtlich wertlos. 

Und da es Tipp-Ex gibt, macht Ihr das CF recht groß und Eure Unter- 
schrift quer darüber. 


Tipp an Unternehmer: 

Wenn Ihr für Eure Kapitalgesellschaft nur mit Eurem Namen zeichnet, 
übernehmt Ihr für den Vorgang die persönliche Haftung über Eure 
natürliche Person (mit privatem Durchgriff). Da Ihr Kraft Gesetz (Ver- 
sicherung = Handelsregister) nur die Vertreter der Firma seid, unter- 
schreibt absolut legal, nur noch mit „by (Unterschrift) a.r.“. Denn 
Ihr seid die autorisierten Repräsentanten dieser juristischen Person. 


Es ist immer Eure Unterschrift, für die Ihr haftet. 


Der bürgerliche Tod 


Das Geschäftsmodell „Ausschluss des bürgerlichen Todes“ ist nichts 
weiter als eine Versicherung... zu Schweinekonditionen. Das ist es, 
was Staatsrechtler völlig ignorieren. Leider. 


Denn Ihr benutzt deren Namen, um Eure Geschäfte 
abzuwickeln. 
Und es gilt die aus dem Mittelalter stammende 
Eingriffskondiktion. 
Das weiß nur niemand. 


Wer unter fremden Namen handelt, riskiert, dass der Inhaber/Besit- 


zer/Holder des Namens (der, der die Originalverträge hat) im Scha- 
densfalle eine beliebige, durch den Geschädigten festgelegte, Ent- 
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schädigung zu leisten hat. Das steht sogar im BGB. Die Staatsrechtler 
sollten sich unbedingt mit Handelsrecht beschäftigen, denn die Pi- 
raten sind auf Hoher See im Seerecht unterwegs. Und dort ist alles 
erlaubt. Lüge und Betrug sind die Basis des Seerechts unter der Herr- 
schaft der Piraten. 


Es wird uns als Kriegslist verkauft. Aber: „Wenn eine Kriegslist auf- 
geflogen ist, so darf sie nicht mehr weiterverfolgt werden“ (Corön- 
chen???). 


Bei Überweisungen: 

Heute kam die Frage, wenn man unter Zwang überweisen muss, was 
in den Text gehört: 

„unter Vorbehalt der ordnungsgemäßen Verbuchung IRS, ohne Aner- 
kennung einer Rechtspflicht, unter Zwang“ 

wäre meine Empfehlung; und kein Aktenzeichen nennen, denn die 
Nennung deren Aktenzeichens ist eine Einlassung und eine Anerken- 
nung derer hoheitlicher (vertraglicher) Rechte. 


Bezahlung mit Liquidität 


Die Forderung, eine öffentliche Schuld mittels Liquidität 
auszugleichen, verstößt gegen die 1933 herausgegebene 
HJR192 (House Joint Resolution) und das 2012 
herausgegebene Arbeitspapier des IWF, 
den sog. CHICAGO PLAN 2012 REVISITED. 


Es interessiert hier nur keinen. Muss ich noch etwas detaillieren. Wenn 
die das trotzdem versuchen, ist es Zwang unter Missachtung inter- 
nationaler Vorgaben, denn jede Forderung, die herausgegeben wird, 
belastet die Bilanz der Firmen, die sich Staaten nennen. Deshalb gibt 
es ja auch häufig nur eine Jahresabrechnung, Gebührenbescheid usw. 
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Das sind keine vollstreckbaren Forderungen (dingliche Ansprüche). 
Dazu muss vorher tatsächlich eine Forderung herausgegeben wer- 
den, für die ein Titel (dinglicher Anspruch) erworben werden kann. 


Tipp: Bei Zahlung immer mit dem Text: .......... „Ohne Präjudiz der 
Rechtslage unter CF“ 
Das bekommt Ihr gut im Betreff unter. 


Aktenzeichen / Kundenkonto / Geschäftszeichen 


Das mit den Aktenzeichen ist eine wichtige Sache: Durch die Nen- 
nung erkennt Ihr die rechtliche Situation an. Wenn Ihr die Bezüge 
nicht nennt, verschwindet die Kohle und die behaupten, dass nicht 
Verbuchbares gekommen ist. Aber mit dem oben genannten Satz he- 
belt Ihr die Einlassung aus. Verträge unter Folter sind unzulässig 
(ILO Verfassung Artikel 6). Finger weg (gilt für die meisten von Euch) 
von den Steuerformularen der IRS. Wenn Ihr dort nicht genauestens 
Bescheid wisst, geht der Schuss nach hinten los. 

Außerdem werden diese Steuermeldungen zu 99,9% nic 


ht in Eurem Sinne bearbeitet. 


Wichtiges in Kürze 
Genossenschaften 


Warum lasst Ihr Eure Immobilie/Firma/Auto nicht über eine Familien- 
genossenschaft laufen? 

Erbschaftsteuer ade! 

Die Steigerung ist die private Genossenschaft, die Eidgenossen- 
schaft. 
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Was ist die Schweiz genau? Seit 2012 versuchen die Großen die 
Schweiz zu vereinnahmen. Diese Region wird von vier Familien als 
private Eidgenossenschaft betrieben. Keine Chance. Zu hohe Haf- 
tungsrisiken. Natürlich kann jederzeit eine Genossenschaft am run- 
den Tisch von drei Menschen gegründet werden. 


Vorteil: Diese private Genossenschaft ist nicht systemgebunden, da 
privat, die kann auch Bargeschäfte machen. 


Nachteil aktuell: Sie bekommt kein Konto, da kein Registrierung im 
fiktiven System (Versicherung). Immobilien gehen auch nicht, da kein 
Registereintragung ... etc., weil ja das Grundbuch im Seerecht nur mit 
registergeführten Entitäten handelt... da ja dann jederzeit systemsei- 
tig ein Zugriff gemacht werden kann, inklusive Zwangshypothek. 


Eid = privat © Eidesstattliche Versicherung = öffentlich 


Eine Versicherung an Eides statt, das ist ein Versicherungsvertrag un- 
ter Eurer persönlichen Haftung (NP). Drei Versicherungsvertreter 
wollten mir an der Türe sowas verkaufen. Ich fragte sie, ob sie die ge- 
setzlichen Regelungen für Haustürgeschäfte kennen. Zwei von denen 
trugen so einen schwarz-blauen Kittel, sahen aus wie eine Uniform. 
Der andere titulierte sich selbst als GV. Die wollten mir allen Ernstes 
eine Versicherung aufschwatzen und drohten mir bei Abschlussver- 
weigerung mit Gefängnis. Diese Kompetenzen wären der goldene 
Himmel für jeden Allianz-Vertreter. Und dann nannten die sich drei 
„Schutzgelderpresser“ allen Ernstes ‚Vertreter eines Rechtsstaates“. 


Ich nannte sie dann Geiselnehmer zur Lösegeld-/Schutzgelderpres- 
sung. Diese Aussage haben die zwei Söldner des privaten Sicher- 


heitsdienstleisters ACADEMI dann sogar lachend bestätigt. 


SEPA-Lastschriftmandat. 
Das ist die Freigabe, jeden beliebigen Betrag, wann auch immer der 
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Mandatsinhaber will, von Eurem Konto abzubuchen. Wer von Euch 
hat so ein Ding laufen? Damit können die absolut legal Eure Konten 
bis zur Kreditlimitgrenze plündern. 


SOFORT ZURÜCKNEHMEN. Das ist ein Mandat. Ein Mandat ist: 
Der Mandatsinhaber ist autorisiert unter Eurem Namen und 
auf Eure Rechnung zu handeln. 


Der Mandatsinhaber hat viel weiter reichende Autorisierungen als 
früher die Abbuchungsermächtigung. Es ist ein Mandat, handeln un- 


ter fremder Rechnung/Haftung. Ich würde generell keinem gestatten 
vom Konto per SEPA abzubuchen... niemandem. 


AGBs Germany 


Es kamen nochmal Fragen zu dem Widerspruch zu Gesetzen und Ver- 
ordnungen: 


1. Widerspruch als autorisierter Repräsentant der NP formulie- 
ren? 


2. Adressat: Bundestag, Landtag, Stadtrat? 


3. Betreff: Widerspruch zur z.B. Coronaschutzverordnung (siehe 
Anlage 2 und Anlage 3) 


4. Sehr geehrte Damen und Herren oder jeweils an den namentli- 
chen Vertretungsberechtigten? 


5. Text: Hiermit widerspricht der Unterzeichner dem Gesetz/der 


Verordnung, welche/s am ... von Ihrem Hause verabschiedet, 
beschlossen, verfügt worden ist. Bitte legen Sie das Gesetz/die 
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Verordnung unverzüglich dem Vermittlungsausschuss vor und 
unterrichten Sie den Widersprechenden über den Fortgang. 
Widerspruch hier ist ok, denn wir sind ohnehin im Vertragsver- 
hältnis, da wir deren Person ständig nutzen. Ansonsten ist eine 
Zurückweisung oder eine bedingte Akzeptanz besser. 

6. per Fax oder Einschreiben senden 


Danke für eine Antwort bzw. Bestätigung. 
Hochachtungsvoll 
by ... a.r. 


Ich würde die Widersprüche gegen die Gesetze und Verordnungen 
immer unter Nutzung der natürlichen Person schreiben. Und im- 
mer öffentliche Schreiben. Zur Struktur dieser Schreiben komme ich 
gleich noch, denn die meisten Schreiben, die ich so sehe, sind unvor- 
teilhaft für die Ersteller. 


Für Bundesgesetze bzw. Bundesverordnungen immer den 
Präsidenten des Bundestages anschreiben. Für Landesgeset- 
ze und -verordnungen immer den Präsidenten des Landtages. 


Bitte denkt daran: Wenn Ihr unter Nutzung der NP agiert, dann agiert 
Ihr in der Eigenschaft der Finanziers dieses Systems, als Gläubiger. 
Und die schreiben immer den Chef an und nicht den Sekretär. Schrei- 
ben per Einschreiben, aber Einwurf-Einschreiben reicht. Sonst treibt 
Ihr zu viel Aufwand. 


99% aller Einspruchsfristen im Öffentlichen (Fiktion) sind 21 Tage 
(3x7 Tage) oder 30 Tage. Wir gehen von 30 Tagen aus. Ansonsten 
melden die sich schon. Wichtig: Bundesgesetz sticht Landesgesetz. 
Warum? Höher versichert. Die höhere Versicherung übertrifft immer 
die niedrigere. Also, ihr müsstet als Kreditgeber Euren Widerspruch 
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nicht begründen, aber ich gebe Euch eine schöne Formulierung, die 
Ihr ein wenig hin und her modifizieren solltet, damit nicht alle das 
Gleiche schreiben. 


„Nach reichlicher Überlegung erlaubt sich der Ersteller dieses Schrei- 
bens mitzuteilen, dass aus seiner Rechtsauffassung das vorliegende 
Gesetz/Verordnung den Eindruck erweckt, dass in diesem Gesetz/ 
dieser Verordnung gegen wesentliche Grundsätze des freiheitlich de- 
mokratischen Rechtsstaates verstoßen wird.“ 


„Ungeachtet nationaler Souveränität erlaubt sich der Ersteller dieses 
Schreibens den Hinweis auf die Möglichkeit einer strafrechtlichen Re- 
levanz im Zusammenhang mit Artikel 6-9 der ROME STATUTES.“ 

„Sicherlich ist dies nur ein Versehen der haftenden Herausgeber die- 
ses Gesetzes/dieser Verordnung, welche/s sicherlich unter Berück- 
sichtigung internationaler Vorgaben einvernehmlich korrigiert wer- 


den kann.“ 


Das bringt Euch keine Strafanzeige wegen Nötigung ein. 


ROME STATUTES 
Links ROME STATUTES in Englisch und Deutsch 


https://www.icc-cpi.int/NR/rdonlyres/EAYAEFF7-5752-4F84-BE94- 
OA655EB30E16/0/Rome Statute_English.pdf 


https://www.un.org/depts/german/internatrecht/roemstatl.html 
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Auszüge 


Artikel 6 Völkermord 


Im Sinne dieses Statuts bedeutet „Völkermord“ jede der folgenden 
Handlungen, die in der Absicht begangen wird, eine nationale, ethni- 
sche, rassische oder religiöse Gruppe als solche ganz oder teilweise 
zu zerstören [2]: 


a) Tötung von Mitgliedern der Gruppe; 


b) Verursachung [3] von schwerem körperlichem oder seelischem 
Schaden an Mitgliedern der Gruppe; 


c) vorsätzliche Auferlegung von Lebensbedingungen für die Gruppe, 
die geeignet sind, ihre körperliche Zerstörung [4] ganz oder teilweise 


herbeizuführen; [5] 


d) Verhängung von Maßnahmen, die auf die Geburtenverhinderung 
innerhalb der Gruppe gerichtet sind; 


e) gewaltsame Überführung von Kindern der Gruppe in eine andere 
Gruppe. 


Artikel 7 Verbrechen gegen die Menschlichkeit 

(1) Im Sinne dieses Statuts bedeutet „Verbrechen gegen die Mensch- 
lichkeit“ jede der folgenden Handlungen, die im Rahmen eines aus- 
gedehnten oder systematischen Angriffs gegen die Zivilbevölkerung 


und in Kenntnis des Angriffs begangen wird: 


a) vorsätzliche Tötung; 
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b) Ausrottung; 
c) Versklavung; 
d) Vertreibung oder zwangsweise Überführung der Bevölkerung; 


e) Freiheitsentzug oder sonstige schwerwiegende Beraubung der 
körperlichen Freiheit unter Verstoß gegen die Grundregeln des Völ- 
kerrechts 


f) Folter; 


g) Vergewaltigung, sexuelle Sklaverei, Nötigung zur Prostitution, 
erzwungene Schwangerschaft, Zwangssterilisation oder jede andere 
Form sexueller Gewalt von vergleichbarer Schwere; 


h) Verfolgung einer identifizierbaren Gruppe oder Gemeinschaft aus 
politischen, rassischen, nationalen, ethnischen, kulturellen oder re- 
ligiösen Gründen, Gründen des Geschlechts im Sinne des Absatzes 
3 oder aus anderen nach dem Völkerrecht universell als unzulässig 
anerkannten Gründen im Zusammenhang mit einer in diesem Absatz 
genannten Handlung oder einem der Gerichtsbarkeit des Gerichts- 
hofs unterliegenden Verbrechen; 


i) zwangsweises Verschwindenlassen von Personen; 

j) das Verbrechen der Apartheid; 

k) andere unmenschliche Handlungen ähnlicher Art, mit denen vor- 
sätzlich große Leiden oder eine schwere Beeinträchtigung der körper- 
lichen Unversehrtheit oder der geistigen oder körperlichen Gesund- 


heit verursacht werden. 


(2) Im Sinne des Absatzes 1 
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a) bedeutet „Angriff gegen die Zivilbevölkerung“ eine Verhaltens- 
weise, die mit der mehrfachen Begehung der in Absatz 1 genannten 
Handlungen gegen eine Zivilbevölkerung verbunden ist, in Ausfüh- 
rung oder zur Unterstützung der Politik eines Staates oder einer Or- 
ganisation, die einen solchen Angriff zum Ziel hat; 


b) umfasst „Ausrottung“ die vorsätzliche Auferlegung von Lebens- 
bedingungen [6] - unter anderem das Vorenthalten des Zugangs zu 
Nahrungsmitteln und Medikamenten - , die geeignet sind [7] , die 
Vernichtung eines Teiles der Bevölkerung herbeizuführen; 


c) bedeutet „Versklavung“ die Ausübung aller oder einzelner mit 
einem Eigentumsrecht an einer Person verbundenen Befugnisse und 
umfasst die Ausübung dieser Befugnisse im Rahmen des Handels mit 
Menschen, insbesondere mit Frauen und Kindern; 


d) bedeutet „Vertreibung oder zwangsweise Überführung der Be- 
völkerung“ die erzwungene, völkerrechtlich unzulässige Verbringung 
der betroffenen Personen durch Ausweisung oder andere Zwangs- 
maßnahmen aus dem Gebiet, in dem sie sich rechtmäßig aufhalten; 


e) bedeutet „Folter“, dass einer im Gewahrsam oder unter der Kont- 
rolle des Beschuldigten befindlichen Person vorsätzlich große körper- 
liche oder seelische Schmerzen oder Leiden zugefügt werden; Folter 
umfasst jedoch nicht Schmerzen oder Leiden, die sich lediglich aus 
gesetzlich zulässigen Sanktionen ergeben, dazu gehören oder damit 
verbunden sind; 


f) bedeutet „erzwungene Schwangerschaft“ die rechtswidrige Ge- 
fangenhaltung einer zwangsweise geschwängerten Frau in der Ab- 
sicht, die ethnische Zusammensetzung einer Bevölkerung zu be- 
einflussen oder andere schwere Verstöße gegen das Völkerrecht zu 
begehen. Diese Begriffsbestimmung ist nicht so auszulegen, als be- 
rühre sie innerstaatliche Gesetze in Bezug auf Schwangerschaft; 
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g) bedeutet „Verfolgung“ den völkerrechtswidrigen, vorsätzlichen 
und schwerwiegenden Entzug von Grundrechten wegen der Identität 
einer Gruppe oder Gemeinschaft 


h) bedeutet „Verbrechen der Apartheid“ unmenschliche Handlun- 
gen ähnlicher Art wie die in Absatz 1 genannten, die von einer ras- 
sischen Gruppe im Zusammenhang mit einem institutionalisierten 
Regime der systematischen Unterdrückung und Beherrschung einer 
oder mehrerer anderer rassischer Gruppen in der Absicht begangen 
werden, dieses Regime aufrechtzuerhalten; 


i) bedeutet „zwangsweises Verschwindenlassen von Personen“ die 
Festnahme, den Entzug der Freiheit oder die Entführung von Perso- 
nen durch einen Staat oder eine politische Organisation oder mit 
Ermächtigung, Unterstützung oder Duldung des Staates oder der 
Organisation, gefolgt von der Weigerung, diese Freiheitsberaubung 
anzuerkennen oder Auskunft über das Schicksal oder den Verbleib 
dieser Personen zu erteilen, in der Absicht, sie für längere Zeit dem 
Schutz des Gesetzes zu entziehen. 


(3) Im Sinne dieses Statuts bezieht sich der Ausdruck „Geschlecht“ 
auf beide Geschlechter, das männliche und das weibliche, im gesell- 
schaftlichen Zusammenhang. Er hat keine andere als die vorgenann- 
te Bedeutung. 


Artikel 8 Kriegsverbrechen 

(1) Der Gerichtshof hat Gerichtsbarkeit in Bezug auf Kriegsverbre- 
chen, insbesondere wenn diese als Teil eines Planes oder einer Politik 
oder als Teil der Begehung solcher Verbrechen in großem Umfang 


verübt werden. 


(2) Im Sinne dieses Statuts bedeutet „Kriegsverbrechen“ 
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a) schwere Verletzungen der Genfer Abkommen vom 12. August 
1949, nämlich jede der folgenden Handlungen gegen die nach dem 
jeweiligen Genfer Abkommen geschützten Personen oder Güter: 


i) vorsätzliche Tötung; 


ii) Folter oder unmenschliche Behandlung einschließlich biologi- 
scher Versuche; 


iii) vorsätzliche Verursachung großer Leiden oder schwere Beein- 
trächtigung der körperlichen Unversehrtheit oder der Gesundheit; 


iv) Zerstörung und Aneignung von Eigentum [8] in großem Ausmaß, 
die durch militärische Erfordernisse nicht gerechtfertigt sind und 
rechtswidrig und willkürlich vorgenommen werden; 


v) Nötigung eines Kriegsgefangenen oder einer anderen geschütz- 
ten Person zur Dienstleistung in den Streitkräften einer feindlichen 
Macht; 


vi) vorsätzlicher Entzug des Rechts eines Kriegsgefangenen oder ei- 
ner anderen geschützten Person auf ein unparteiisches ordentliches 
Gerichtsverfahren; 


vii) rechtswidrige Vertreibung oder Überführung [9] oder rechtswid- 
rige Gefangenhaltung; 


viii) Geiselnahme; 
b) andere schwere Verstöße gegen die innerhalb des feststehenden 
Rahmens des Völkerrechts im internationalen bewaffneten Konflikt 


anwendbaren Gesetze und Gebräuche, nämlich jede der folgenden 
Handlungen: 
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i) vorsätzliche Angriffe auf die Zivilbevölkerung als solche oder auf 
einzelne Zivilpersonen, die an den Feindseligkeiten nicht unmittelbar 
teilnehmen; 


ii) vorsätzliche Angriffe auf zivile Objekte, das heißt, auf Objekte, 
die nicht militärische Ziele sind; 


iii) vorsätzliche Angriffe auf Personal, Einrichtungen, Material, Ein- 
heiten oder Fahrzeuge, die an einer humanitären Hilfsmission oder 
friedenserhaltenden Mission in Übereinstimmung mit der Charta 
der Vereinten Nationen beteiligt sind, solange sie Anspruch auf den 
Schutz haben, der Zivilpersonen oder zivilen Objekten nach dem in- 
ternationalen Recht des bewaffneten Konflikts gewährt wird; 


iv) vorsätzliches Führen eines Angriffs in der Kenntnis, dass dieser 
auch Verluste an Menschenleben, die Verwundung von Zivilpersonen, 
die Beschädigung ziviler Objekte oder weit reichende, langfristige 
und schwere Schäden an der natürlichen Umwelt verursachen wird, 
die eindeutig in keinem Verhältnis zu dem insgesamt erwarteten kon- 
kreten und unmittelbaren militärischen Vorteil stehen; 


v) der Angriff auf unverteidigte Städte, Dörfer, Wohnstätten oder 
Gebäude, die nicht militärische Ziele sind, oder deren Beschießung, 
gleichviel mit welchen Mitteln; 


vi) die Tötung oder Verwundung eines die Waffen streckenden oder 
wehrlosen Kombattanten, der sich auf Gnade oder Ungnade ergeben 
hat; 


vii) der Missbrauch der Parlamentärflagge, der Flagge oder der 
militärischen Abzeichen oder der Uniform des Feindes oder der Ver- 
einten Nationen sowie der Schutzzeichen der Genfer Abkommen, wo- 
durch Tod oder schwere Verletzungen verursacht werden; 
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viii) die unmittelbare oder mittelbare Überführung durch die Be- 
satzungsmacht eines Teiles ihrer eigenen Zivilbevölkerung in das von 
ihr besetzte Gebiet oder die Vertreibung oder Überführung der Ge- 
samtheit oder eines Teiles der Bevölkerung des besetzten Gebiets 
innerhalb desselben oder aus diesem Gebiet; 


ix) vorsätzliche Angriffe auf Gebäude, die dem Gottesdienst, der 
Erziehung, der Kunst, der Wissenschaft oder der Wohltätigkeit ge- 
widmet sind, auf geschichtliche Denkmäler, Krankenhäuser und Sam- 
melplätze für Kranke und Verwundete, sofern es nicht militärische 
Ziele sind; 


x) die körperliche Verstümmelung von Personen, die sich in der 
Gewalt einer gegnerischen Partei befinden, oder die Vornahme medi- 
zinischer oder wissenschaftlicher Versuche jeder Art an diesen Perso- 
nen, die nicht durch deren ärztliche, zahnärztliche oder Krankenhaus- 
behandlung gerechtfertigt sind oder in ihrem Interesse durchgeführt 
werden und die zu ihrem Tod führen oder ihre Gesundheit ernsthaft 
gefährden; 


xi) die meuchlerische Tötung oder Verwundung von Angehörigen 
des feindlichen Volkes oder Heeres; 


xii) die Erklärung, dass kein Pardon gegeben wird; 

xiii) die Zerstörung oder Beschlagnahme feindlichen Eigentums 
[10] , sofern diese nicht durch die Erfordernisse des Krieges zwingend 
geboten ist; 

xiv) die Erklärung, dass Rechte und Forderungen von Angehörigen 
der Gegenpartei aufgehoben, zeitweilig ausgesetzt oder vor Gericht 


nicht einklagbar sind; 


xv) der Zwang gegen Angehörige der Gegenpartei, an den Kriegs- 
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handlungen gegen ihr eigenes Land teilzunehmen, selbst wenn sie 
bereits vor Ausbruch des Krieges im Dienst des Kriegführenden stan- 
den; 


xvi) die Plünderung einer Stadt oder Ansiedlung, selbst wenn sie im 
Sturm genommen wurde; 


xvii) die Verwendung von Gift oder vergifteten Waffen; 


xviii) die Verwendung erstickender, giftiger oder gleichartiger Gase 
sowie aller ähnlichen Flüssigkeiten, Stoffe oder Vorrichtungen; 


xix) die Verwendung von Geschossen, die sich im Körper des Men- 
schen leicht ausdehnen oder flachdrücken, beispielsweise Geschosse 
mit einem harten Mantel, der den Kern nicht ganz umschließt oder 
mit Einschnitten versehen ist; 


xx) die Verwendung von Waffen, Geschossen, Stoffen und Metho- 
den der Kriegführung, die geeignet sind, überflüssige Verletzungen 
oder unnötige Leiden zu verursachen, oder die unter Verstoß gegen 
das internationale Recht des bewaffneten Konflikts ihrer Natur nach 
unterschiedslos wirken, vorausgesetzt, dass diese Waffen, Geschos- 
se, Stoffe und Methoden der Kriegführung Gegenstand eines um- 
fassenden Verbots und aufgrund einer Änderung entsprechend den 
einschlägigen Bestimmungen in den Artikeln 121 und 123 in einer 
Anlage dieses Statuts enthalten sind; 


xxi) die Beeinträchtigung der persönlichen Würde, insbesondere 
eine entwürdigende und erniedrigende Behandlung 

xxii) Vergewaltigung, sexuelle Sklaverei, Nötigung zur Prostitu- 
tion, erzwungene Schwangerschaft im Sinne des Artikels 7 Absatz 
2 Buchstabe f, Zwangssterilisation oder jede andere Form sexueller 
Gewalt, die ebenfalls eine schwere Verletzung der Genfer Abkommen 
darstellt; 
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xxiii) die Benutzung der Anwesenheit einer Zivilperson oder einer 
anderen geschützten Person, um Kampfhandlungen von gewissen 
Punkten, Gebieten oder Streitkräften fernzuhalten; 


xxiv) vorsätzliche Angriffe auf Gebäude, Material, Sanitätseinhei- 
ten, Sanitätstransportmittel und Personal, die in Übereinstimmung 
mit dem Völkerrecht mit den Schutzzeichen der Genfer Abkommen 
versehen sind; 


xi) die körperliche Verstümmelung von Personen, die sich in der 
Gewalt einer anderen Konfliktpartei befinden, oder die Vornahme 
medizinischer oder wissenschaftlicher Versuche jeder Art an die- 
sen Personen, die nicht durch deren ärztliche, zahnärztliche oder 
Krankenhausbehandlung gerechtfertigt sind oder in ihrem Interesse 
durchgeführt werden und die zu ihrem Tod führen oder ihre Gesund- 
heit ernsthaft gefährden; 


xii) die Zerstörung oder Beschlagnahme gegnerischen Eigentums 
[11] , sofern diese nicht durch die Erfordernisse des Konflikts zwin- 
gend geboten ist; 


f) Absatz 2 Buchstabe e findet Anwendung auf bewaffnete Kon- 
flikte, die keinen internationalen Charakter haben, und somit nicht 
auf Fälle innerer Unruhen und Spannungen wie Tumulte, vereinzelt 
auftretende Gewalttaten oder andere ähnliche Handlungen. Er fin- 
det Anwendung auf bewaffnete Konflikte, die im Hoheitsgebiet eines 
Staates stattfinden, wenn zwischen den staatlichen Behörden und 
organisierten bewaffneten Gruppen oder zwischen solchen Gruppen 
ein lang anhaltender bewaffneter Konflikt besteht 


(3) Absatz 2 Buchstaben c und e berührt nicht die Verantwortung 
einer Regierung, die öffentliche Ordnung im Staat aufrechtzuerhalten 
oder wiederherzustellen oder die Einheit und territoriale Unversehrt- 
heit des Staates mit allen rechtmäßigen Mitteln zu verteidigen. 
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Artikel 9 „Verbrechenselemente“ 


(1) Die „Verbrechenselemente“ helfen dem Gerichtshof bei der Aus- 
legung und Anwendung der Artikel 6, 7 und 8. Sie werden von den 
Mitgliedern der Versammlung der Vertragsstaaten mit Zweidrittel- 
mehrheit angenommen. 


(2) Änderungen der ‚Verbrechenselemente“ können vorgeschlagen 
werden von 


a) jedem Vertragsstaat; 
b) den Richtern mit absoluter Mehrheit 
c) dem Ankläger. 


Diese Änderungen werden von den Mitgliedern der Versammlung der 
Vertragsstaaten mit Zweidrittelmehrheit angenommen. 


(3) Die „Verbrechenselemente“ und ihre Änderungen müssen mit 
dem Statut vereinbar sein. 


xxv) das vorsätzliche Aushungern von Zivilpersonen als Methode 
der Kriegführung durch das Vorenthalten der für sie lebensnotwendi- 
gen Gegenstände, einschließlich der vorsätzlichen Behinderung von 
Hilfslieferungen, wie sie nach den Genfer Abkommen vorgesehen 
sind; 

xxvi) die Zwangsverpflichtung oder Eingliederung von Kindern un- 
ter fünfzehn Jahren in die nationalen Streitkräfte oder ihre Verwen- 


dung zur aktiven Teilnahme an Feindseligkeiten; 


c) im Fall eines bewaffneten Konflikts, der keinen internationalen 
Charakter hat, schwere Verstöße gegen den gemeinsamen Artikel 3 


286 


der vier Genfer Abkommen vom 12. August 1949, nämlich die Ver- 
übung jeder der folgenden Handlungen gegen Personen, die nicht 
unmittelbar an den Feindseligkeiten teilnehmen, einschließlich der 
Angehörigen der Streitkräfte, welche die Waffen gestreckt haben, 
und der Personen, die durch Krankheit, Verwundung, Gefangennah- 
me oder eine andere Ursache außer Gefecht befindlich sind: 


i) Angriffe auf Leib und Leben, insbesondere vorsätzliche Tötung 
jeder Art, Verstümmelung, grausame Behandlung und Folter; 


ii) die Beeinträchtigung der persönlichen Würde, insbesondere 
entwürdigende und erniedrigende Behandlung; 


iii) Geiselnahme; 


iv)  Verurteilungen und Hinrichtungen ohne vorhergehendes Urteil 
eines ordentlich bestellten Gerichts, das die allgemein als unerläss- 
lich anerkannten Rechtsgarantien bietet; 


d) Absatz 2 Buchstabe c findet Anwendung auf bewaffnete Konflikte, 
die keinen internationalen Charakter haben, und somit nicht auf Fälle 
innerer Unruhen und Spannungen wie Tumulte, vereinzelt auftreten- 
de Gewalttaten oder andere ähnliche Handlungen; 


e) andere schwere Verstöße gegen die innerhalb des feststehenden 
Rahmens des Völkerrechts anwendbaren Gesetze und Gebräuche im 
bewaffneten Konflikt, der keinen internationalen Charakter hat, näm- 
lich jede der folgenden Handlungen: 


i) vorsätzliche Angriffe auf die Zivilbevölkerung als solche oder 
auf einzelne Zivilpersonen, die an den Feindseligkeiten nicht unmit- 


telbar teilnehmen; 


ii) vorsätzliche Angriffe auf Gebäude, Material, Sanitätseinhei 
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ten, Sanitätstransportmittel und Personal, die in Übereinstimmung 
mit dem Völkerrecht mit den Schutzzeichen der Genfer Abkommen 
versehen sind; 


iii) vorsätzliche Angriffe auf Personal, Einrichtungen, Material, Ein- 
heiten oder Fahrzeuge, die an einer humanitären Hilfsmission oder 
friedenserhaltenden Mission in Übereinstimmung mit der Charta 
der Vereinten Nationen beteiligt sind, solange sie Anspruch auf den 
Schutz haben, der Zivilpersonen oder zivilen Objekten nach dem in- 
ternationalen Recht des bewaffneten Konflikts gewährt wird; 


iv) vorsätzliche Angriffe auf Gebäude, die dem Gottesdienst, der 
Erziehung, der Kunst, der Wissenschaft oder der Wohltätigkeit ge- 
widmet sind, auf geschichtliche Denkmäler, Krankenhäuser und Sam- 
melplätze für Kranke und Verwundete, sofern es nicht militärische 
Ziele sind; 


v) die Plünderung einer Stadt oder Ansiedlung, selbst wenn sie im 
Sturm genommen wurde; 


vi) Vergewaltigung, sexuelle Sklaverei, Nötigung zur Prostitution, 
erzwungene Schwangerschaft im Sinne des Artikels 7 Absatz 2 Buch- 
stabe f, Zwangssterilisation und jede andere Form sexueller Gewalt, 
die ebenfalls einen schweren Verstoß gegen den gemeinsamen Arti- 
kel 3 der vier Genfer Abkommen darstellt; 


vii) die Zwangsverpflichtung oder Eingliederung von Kindern unter 
fünfzehn Jahren in Streitkräfte oder bewaffnete Gruppen oder ihre 
Verwendung zur aktiven Teilnahme an Feindseligkeiten; 


viii) die Anordnung der Verlegung der Zivilbevölkerung aus Gründen 
im Zusammenhang mit dem Konflikt, sofern dies nicht im Hinblick auf 
die Sicherheit der betreffenden Zivilpersonen oder aus zwingenden 
militärischen Gründen geboten ist; 
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ix) die meuchlerische Tötung oder Verwundung eines gegnerischen 
Kombattanten; 


x) die Erklärung, dass kein Pardon gegeben wird; 


Wie es einmal geplant war - Garten Eden 


Ich möchte heute Abend vom Garten Eden schreiben. So, wie er ge- 
plant war, bevor die satanischen Parasiten diesen übernommen ha- 
ben und zwischenzeitlich wohl jeden Posten der Verwaltung direkt 
oder indirekt (durch Angst) kontrollieren. Wir, die Aufgewachten, sind 
nicht die Bedrohung. Wir sind die Rettung des Paradieses, das defi- 
nitiv nicht in Palästina war. „Zentraleuropa ist das Herzchakra dieser 
Welt. Und der Bodensee ist das Zentrum“, sagte mir Naupani Puma 
im Jahre 2012 bei einer Geburtstagsfeier. Angst lähmt den Verstand. 
Wer Angst hat, bei dem fließt alle Energie in Arme und Beine. Denn 
der Mensch ist ein Fluchtwesen. 


Bei Angst kann der Mensch körperlich unglaubliches und kör- 
perlich eigentlich Unmögliches vollbringen, aber nicht mehr 
klar denken. 


Bei den meisten Menschen schaltet bei Angst der Verstand aus. Das 
ist der Adrenalin-Kick, in dem uns das parasitäre System halten will. 
Das ist der Zustand, in den die Mitarbeiter des sog. öffentlichen 
Dienstes, insbesondere die Polizisten, bei deren Arbeit kontinuierlich 
gebracht werden (Existenzangst). 


Frage wegen Vatikan 
Irgendwas hast Du falsch verstanden. Der Vatikan ist nicht in die In- 
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solvenz geschickt worden „wegen fehlender Absicherung der Obli- 
gationen“. Alle fiktiven Einrichtungen sind bereits bei der Gründung 
mangels genügend Eigenkapital insolvent. Die können zu keinem 
Zeitpunkt ihre Geschäftstätigkeit aus Eigenkapital decken, sondern 
immer nur aus Fremdkapital (unsere Kreditzusagen). Das ist Insol- 
venz (dauerhafte Überschuldung). Wenn aber niemand einen Insol- 
venzantrag stellt... 


Bitte denkt daran, es gibt immer einen noch größeren Hai. Und der 
Vatikan war, bei all seiner Macht, nicht der größte Hai dieser Welt. 


Treuhand 
Im Treuhandrecht gibt es drei Positionen: 


© Treugeber / Stifter 
© Treuhänder / Administrator 
© Begünstigter 


Der Treugeber, auch gerne Stifter genannt, gibt die Werte in 
eine Treuhandverwaltung. 


Das kann der Nachbarn sein, der Euch seine Wohnung zum Aufpas- 
sen übergibt, bis er aus dem Urlaub zurück ist, bis hin zum Multimil- 
liardär, der seine Vermögensverwaltung treuhänderisch einem Profi 
übergibt. Also, der Besitzer stiftet sein Vermögen in eine treuhände- 
rische Verwaltung. Das kommt viel häufiger vor als Ihr das aktuell 
vielleicht denkt. 


Der Treuhänder verwaltet die Werte gegen eine Gebühr und/ 
oder 10% des damit erwirtschafteten Gewinns. 


290 


Der Treuhänder ist per Vertrag also autorisiert, mit den Werten des 
Stifters Geschäfte zu machen. Von den Erlösen darf er 10% behalten. 
Da dies eine organisatorische und verantwortliche Tätigkeit ist, nennt 
man diese Position auch gerne Administrator. 


Der Treuhänder muss versichert sein, denn er haftet für ei- 
nen eventuellen Schaden, den er dem Stifter zufügt. Das ist 
wichtig zu wissen. 


Der Begünstigte ist der, der 90% der Erlöse aus der Verwal- 
tungstätigkeit des Treuhänders erhält. Das ist sicherlich die an- 
genehmste Position in diesem Dreiecksverhältnis. 


Nun ist es so, dass der Treugeber auch gleichzeitig der Be- 
günstigte sein kann. Das macht auch Sinn, denn, wer seine Werte 
zum Investment gibt, sollte auch die Renditen haben. 


Wenn sich aber der Treuhänder in die Position des Begüns- 
tigten gibt, dann nennt man das Untreue. Das ist ein schwerer 
Straftatbestand und wird im Strafrecht härter bestraft als Diebstahl. 
Denn, wenn ich jemandem das Vertrauen schenke, meine Werte 
treuhänderisch zu verwalten, und er mich dann bestiehlt, so ist das 
schlimmer als wenn ich jemandem einfach nur etwas wegnehme. 
Das ist sogar im StGB so geregelt. Im deutschen Recht nennt man 
dieses Vertragsverhältnis auch gerne Geschäftsbesorgungsauftrag, 
im Englischen: Trust. 


Diese Form der Werteverwaltung ist weltweit realisiert. 


Wir, die lebenden Menschen, sind die Treugeber 
und Begünstigten und das DoT der Treuhänder. 


Verwaltet wird das sog. Kollateralvermögen der Menschheit 
durch das DoT. 
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Das Kollateral sind alle materiellen Werte dieser Welt. 


Das DoT vergibt Unterverwaltungslizenzen für die Gebiete, in denen 
sich die Werte befinden, die Handelszonen. 


Die Lizenznehmer müssen ein Gewerbe in DELAWARE 
anmelden und nennen sich Staat. 


Kollateralwerte sind alle Unternehmen und deren Anlagevermögen, 
alle Gebäude (auch die sog. „privaten“), alle Straßen und Brücken, 
alle Kunstschätze, einfach alles. Da eine individuelle Zuordnung zu 
einzelnen Werten nahezu unmöglich ist, werden buchhalterische, 
individuelle Wertzuordnungen vorgenommen. Also, jeder bekommt 
anteilig die Gewinne aus der Geschäftstätigkeit z.B. der Unterneh- 
men. Also hat jeder Mensch ein individuelles Kollateralvermögen, das 
sich auf seine Herkunftsregion konzentriert. Ihr könnt erahnen, wie 
kompliziert das ist, wenn sich der Handel globalisiert. Darauf komme 
ich später noch. 


Nun gibt es diese Regionalverwaltung, die nach betriebswirtschaft- 
lichen Grundsätzen arbeitet. Deshalb nenne ich diese Verwaltung 
auch Firma und nicht nur, weil diese Verwaltung in einem Firmenre- 
gister steht. Die Werte werden nun treuhänderisch zur Gewinnerwirt- 
schaftung FÜR UNS verwaltet. Die Gewinne aus der Geschäftstä- 
tigkeit müssen uns gutgeschrieben werden. Dazu ist ein regionales 
Zwischenkonto erforderlich, da die Regionalverwaltung keine Verfü- 
gungsberechtigung über das Zentralkonto „Natürliche Person“ hat. 


Deshalb muss auf Antrag mit 14 Jahren ein Konto eröffnet werden, 
die „Juristische Person“, über die nun regional (national) al- 
les abgerechnet wird, Bonus- und Malus-Buchungen. Diese wer- 
den dann mit dem Konto der Natürlichen Person Konto verrechnet 
(erfolgt via BIZ in Basel) und dann mit dem Kollateralkonto abgegli- 
chen (erfolgt via DoT). 
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Für die Gewinne aus der Geschäftstätigkeit in dem Lizenzgebiet (Han- 
delszone=Nation, Staat) erhält der Treuhänder 10% Provision. Da- 
von muss er 3% Steuern an den Internal Revenue bezahlen. 


Diese Kollateralwerte dürft Ihr als Sicherheiten für Kredite der Nation 
und deren Unter-Entitäten wie z.B. BMW hinterlegen. Mit diesen Kre- 
diten arbeiten diese Unternehmen (die sog. Strukturkredite) und 
erwirtschaften Gewinne für Euch. Deshalb müssen die als struk- 
turrelevant eingestuften Unternehmen diese Kredite nicht 
zurückzahlen. Nur die Zinsen... anderes Thema. 


Ihr selbst arbeitet mit und beteiligt Euch an der Wertschöpfung... 
wenn Ihr Lust habt. Das Ergebnis am Jahresende wird nach Euren 
Angaben (Einkommensteuererklärung) abgerechnet und ihr erhal- 
tet einen Renditebescheid (=Steuerbescheid). Dieser Steuer- 
bescheid ist für die Juristische Person eine individuelle, persönliche 
Schuld, denn die JP ist ein Subunternehmen des Herausgebers der 
JP. Für Euch (lebender Mensch > NP > Kreditgeber) ist es eine Ren- 
ditemitteilung, die auch an die IRS gemeldet wird. Wenn Ihr keine Er- 
klärung abgebt, so muss das Finanzamt trotzdem die Meldung an die 
IRS abgeben. Deshalb schätzen sie so großzügig zu Euren Gunsten. 
Das ist kein Sarkasmus! Wenn Ihr Euch nun entscheidet, die Steuer- 
schuld der Person mittels Liquidität (Geld) auszugleichen, so muss 
bzw. müsste diese Liquidität an die IRS abgeführt und dort wird Eu- 
rem Konto gutgeschrieben werden. 


Und jetzt wird es kurz kompliziert. 


Ihr habt zur Generierung von Liquidität Kollateralvermögen als Si- 
cherheit hinterlegt. Denn jede im Umlauf befindliche Liquidität wurde 
von uns, den Creditors in Commerce bestellt. Damit wird Eurer Kolla- 
teralvermögen belastet (teilbeliehen). 

Durch die Einzahlung dieser Liquidität auf Euer Kollateralkonto wird 
diese Beleihungssituation wieder aufgehoben und das Kollateralver- 
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mögen wird für neue Kreditvergaben frei. 

Der bessere Weg wäre das Akzept, da dieses die Liquidität nicht aus 
dem Markt nimmt und den Handel nicht belastet (Cash Flow). Aber 
da spielen die Handelszone nicht mit und wir bekommen kei- 
ne Unterstützung vom Lizenzgeber DoT. 


Das hat eine für uns nahezu unlösbare Ursache. Ein Fehler im Sys- 
tem. Muss ich mal so stehen lassen. 


Wenn Ihr nun nicht mehr arbeitsfähig seid, so stellt Ihr einen Antrag. 
Dieser wird dem DoT zugestellt und dieses belastet Euer Kollateral- 
konto (Liquidierungsauftrag für Kollateralwerte). Das Haftungspa- 
pier (Bill of Exchange = Rechnung für Tausch) bedeutet, Ihr 
tauscht Kollateralvermögen gegen Liquidität ein. Das ist Euer Recht, 
da Ihr mit der Antragstellung bedürftige Gläubiger seid. 

Das Haftungspapier geht zur FED, die „druckt“ das Geld in jeder Wäh- 
rung für Euch. Das Haftungspapier geht dann zur DTC (DEPOSITORY 
TRUST COMPANY), die dieses Investment Investoren anbietet, um die 
Liquidität auf dem Markt wieder einzusammeln (gegen Zinsen). Da- 
mit erfolgt die „Geldmengenregulierung“. Ihr bekommt also Euer ei- 
genes Geld ausgezahlt, wenn Ihr z.B. arbeitsunfähig seid. Das nennt 
sich Sozialhilfe. 

Wenn Ihr arbeitsfähig seid und einfach nicht mehr arbeiten wollt, 
dann ist das Euer Recht. Immerhin seid Ihr die Geldgeber des Sys- 
tems. Aber es gibt dann weniger Geld, da weniger Rendite zu erwar- 
ten ist. Das nennt sich Hartz IV. 

Und wenn Ihr aus Altersgründen nicht mehr arbeiten „müsst“, dann 
nennt sich das Rente. 


Für all das wird nicht ein Cent von Steuergeldern verwendet. 
Das sind Lügen und Märchen. 


Kein Zentimeter Straße wird mit Steuergeldern gebaut. Euer 
Treuhänder (DoT) gewährt einen Strukturkredit und die Na- 
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tionen (Lizenznehmer des DoT bauen mit Eurem Kredit. Den 
Kredit müssen die nicht zurückzahlen, denn die Autobahn 
wird als Anlagevermögen eingebucht. 


Das ist so, als wenn Ihr als Ladengeschäft Ware einkauft. Dann wird 
Liquidität ersten Grades (Geld) in Liquidität zweiten Grades (Waren- 
bestand) bilanzneutral umgewandelt. Habt Ihr Euch schon mal ge- 
fragt, warum das immer so ewig dauert mit diesen Autobahnbau- 
stellen? Die bekommen die Kohle als Kredit, legen das an mit 3-3000 
% im Jahr... so einfach kommt man an Investmentkapital. Und nach 
einem Jahr baut man die Autobahn aus den Renditen. Ich versuche, 
es so einfach wie möglich zu erklären. Die Steuerberater unter Euch 
mögen mir verzeihen. 


Wenn Ihr nun den Wunsch verspürt, Ware aus einer Geschäftstätig- 
keit, die Ihr vorfinanziert habt, zu entnehmen, so ist es Euer Recht, 
diese Ware ohne Bezahlung zu entnehmen. Das nennt sich das Auf- 
rechnungsrecht. 


Ihr als Finanziers der Geschäftstätigkeit habt das Recht der 
Aufrechnung Eures Investments mit dem Wert der Ware. Das 
nennt man im Kommerz Freistellung. Und das Kollateralkonto 
ist Euer Freistellungskonto. 


Das sind Eure Rechte als lebender Mensch unter Nutzung der na- 
türlichen Person. Ihr seid keine Person und solltet Euch auch nicht 
mit einer Person Identifizieren lassen. Die Handelszone ist sehr daran 
interessiert, dass Ihr Euch selbst als Personen definiert. Dann seid 
Ihr Schuldner. Dann können Sie Euch beliebig nach deren Ermessen 
vollstrecken. Wir alle verhalten uns nicht wie Stifter und Begüns- 
tigte, sondern wir spielen Administrator der JP, also Treuhänder. Es 
gibt sogar Leute, die diesen Unsinn lehren und Euch unwissend (?) 
in die schlechteste Position des Treuhandverhältnisses bringen. Wir 
beauftragen Anwälte und Steuerberater für die JP. Wir übernehmen 
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die Buchhaltung gegenüber dem Finanzamt usw., alles Treuhänder- 
tätigkeiten. 


Und nun kommt der unschöne Teil von heute: 


© Der Herausgeber der Person spielt sich als Stifter auf, denn er 
stiftet ja die Person. 


© Ihr spielt unwissend den Treuhänder. 


© Der Herausgeber nimmt die Steilvorlage von Euch an und geht 
zusätzlich in die Position des Begünstigten. 


© Aus diesem Grunde bleiben Euch nur max. 10% von Sozial- 
hilfe, Hartz IV, Rente und Rendite aus Eurer Arbeitsobligation 
(Arbeitsvertrag). 


© Die restlichen 90 % verbleiben beim Herausgeber und Begüns- 
tigten der Obligation. 


Und das alles ist auch noch absolut legal. 

Nicht wütend sein. Lösung suchen ist besser. Aber bis vor Corönchen 
waren wir Kommerzler nur die „Reichsbürger“. Zu dem Thema habe 
ich auch noch was. Es ist alles logisch, wenn Ihr diesen „Staat“ als 


Firma betrachtet. Versteht Ihr den Hohn hinter dieser Diskussion mit 
dem Grundgehaltsunsinn jetzt? 


Finanzamt 


Ihr sollt eine Steuererklärung machen. Wenn Ihr eine Firma habt und 
Ihr wechselt den Steuerberater, so ist dieser nicht in der Lage, ohne 
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Buchungsjournale eine Bilanz zu erstellen. Er würde sich mit den 
Worten weigern: „Wenn ich in der Bilanz Angaben mache, die von den 
Buchungsjournalen abweichen, könnte ich ins Gefängnis kommen, 
wegen Eidesstattlicher Falschaussage.“ Im Buchungsjournal sind 
sämtliche Kontenbewegungen des Kontos aufgeführt, sodass eine 
lückenlose Überwachung des Kontos möglich ist. Buchungen ohne 
Buchungsjournal-Einträge sind unzulässig. Deshalb will das Finanz- 
amt bei einer Buchprüfung auch immer die Buchungsjournale sehen. 
Habt Ihr Euch eigentlich schon mal gefragt, warum sich der Steuer- 
berater per Unterschrift von Euch immer von der Haftung freistellen 
lässt? 


Nun sollt Ihr eine Bilanz Eures Kontos (Einkommensteuerer- 
klärung der JP) erstellen und abgeben? 


Dann fordert doch einfach mal die Buchungsjournale vom Finanzamt 
an? Ihr werdet sie niemals bekommen. Warum? Was denkt Ihr wohl, 
warum die Euch immer nur einen Konto-Auszug geben? Weil die viele 
Geschäfte über Euer Konto, also unter Eurer Haftung, machen. Und 
die Gewinne stecken die im Wesentlichen ein. Ihr fragt ja nicht da- 
nach. Also habt Ihr kein Interesse daran, oder? 


Die Steuermeldung an die IRS machen das Finanzamt. Das ist 
das Steuerformular f1099-oid. Ihr würdet staunen was Ihr für 
„Geld“ im Investmentbereich verdient. 

Ich hatte ja vorher schon einmal schon geschrieben, dass Ihr nicht 
einfach die bisher ehrenamtlich erbrachte Dienstleistung (Einkom- 
mensteuererklärung) von heute auf morgen einstellen dürft. 


Gewohnheitsrecht 


è Da Ihr dies jahrelang gemacht habt, hat sich das Finanzamt 
(FA) das sog. Gewohnheitsrecht erworben. Prinzipiell gilt: 3 x 
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ausgeführt ist absolut, Gewohnheitsrecht. Dann dürft Ihr nicht 
einfach Eure Tätigkeit von heute auf morgen einstellen. 


© Wenn Ihr drei Mal eine Kreditrate überweist, akzeptiert Ihr da- 
mit absolut alle Bedingung der Bank. 


© Wenn Ihr zulasst, dass Euch ein Richter drei Mal, ohne dass Ihr 
ihn korrigiert, Beklagter nennt, habt Ihr diese Position akzep- 
tiert. 


Das Gewohnheitsrecht könnt Ihr auf alles erweitern, 
und auch selbst nutzen z.B. im bzw. mit Euren Schreiben. 
Drei Mal etwas geschrieben ohne Widerspruch... gilt. 
So erwirbt man Pfandrechte. 


Das Finanzamt führt Euer internes Abrechnungs(unter)konto, auch 
Steuerkonto genannt. Das Konto gehört dem Finanzamt. Des- 
halb hat das Finanzamt die Ausgleichende Verbindlichkeit für dieses 
Konto. Das Konto wird unter Eurer Haftung eröffnet. Dazu muss das 
FA ein f1096 bei der IRS einreichen und müsste Euch jährlich das 
Formular f1099-oid zukommen lassen. In diesem Formular muss die 
Summe aller Renditen, die über dieses Konto erwirtschaftet werden, 
angegeben werden. Ihr würdet vielleicht staunen, was da für eine 
Summe drinnen steht. 


Für die Kommerzler unter Euch: 

Wenn Ihr dieses Konto liquidieren würdet, d.h., ausgleicht und löschen 
lasst, dann muss das FA sofort ein neues Konto (neue Steuernummer) 
eröffnen, um Eure Renditen aus der Nutzung der Kollateralwerte in 
der Handelszone ordentlich verbuchen zu können. 


Wenn Ihr eine Einkommensteuererklärung abgebt, so handelt es sich 


nur um Eure individuell erbrachte Wertschöpfung, die ebenfalls ver- 
bucht werden muss. 
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Die Steuerschuld ist die Schuld der Person. 
Das heißt, GERMANY schuldet Euch diese Rendite. 
Die Rendite des Investors/Sicherungsgebers/ 
Treugebers/Gläubigers. 


GERMANY ist buchhalterisch mit der JP gleich zu setzen, da es 
sich bei der JP um ein weisungsgebundenes Subunternehmen han- 
delt. 


Die Steuerschuld wird bei der JP als gewährter Kredit (Liquidität ers- 
ten Grades) eingebucht und man versucht von Euch bzw. über Eure 
MO eine Zahlung mit Liquidität zu erpressen. Ist verwirrend. Ich weiß. 
Das braucht eine Weile. Aber es ist doch klar. Wieso solltet Ihr Lizenz- 
gebühren (ein anderer Begriff für Steuern) dafür bezahlen, dass Ihr 
mit Eurer Wertschöpfung neue Werte in das Treuhandsystem einge- 
bracht habt. 


Und jetzt kommt der lustige Teil. 


Es gibt sogenannte Steuersparmodelle, d.h., Ihr bekommt die Mög- 
lichkeit, Euch aktiv daran zu beteiligen, Eure Renditen zugunsten von 
GERMANY zu schmälern. Ihr senkt damit also die Steuerschulden der 
Person. Ist das nicht genial. Na klar. Die versuchen natürlich die Steu- 
erschulden über Liquidität einzutreiben. 


Das ist zwar entgegen des CHICAGO Plan 2012 Revisited und 
entgegen der HJR192 (House Joint Resolution) von 1933, 
aber wer weiß das schon. 


Und darum geht es: Ihr, die Gläubiger, stellt Euer Kollateralver- 
mögen zur Verfügung, damit Liquidität generiert werden kann. Die 
Liquidität ist erforderlich, um den internationalen Handel zwischen 
den Nationen mit zum Teil unterschiedlichen Währungen zu gewähr- 
leisten. Es ist dafür eine gewisse Menge versicherte Liquidität erfor- 
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derlich. Dafür ist der IWF zuständig. Wenn nicht genug Liquidität im 
Umlauf ist, dann kränkelt die Weltwirtschaft. Es gibt dann ein globa- 
les Cash Flow Problem. 

Aber je mehr Liquidität im Umlauf ist, desto höher die Haftung auf 
dem IWF, was zu einem Versicherungsproblem wird. 


Deshalb wurde 1933 bereits festgelegt (House Joint Resolution 192 
= HJR 192), dass öffentliche Lasten wie z.B. Steuern und öffentliche 
Gebühren innerhalb einer Nation und innerhalb der Konten ohne Li- 
quiditätsnutzung ausgeglichen werden müssen, d.h., interner Kon- 
tenabgleich, denn es macht keinen Sinn, wenn es auf dem Konto ein 
Guthaben und eine Schuld in gleicher Höhe gibt, diese Schuld mit 
Liquidität (durch den IWF versicherte Schuldverschreibungen) aus- 
zugleichen. 

Eine weitere Überlegung dabei war bzw. ist: Wenn diese öffentliche 
Last per Liquidität ausgeglichen würde, müsste jedes Mal individuell 
das Kollateralvermögen des Liquidität Einzahlenden von der beste- 
henden Kredit-Belastung aus der Generierung von Liquidität unter 
Haftung des individuellen Kollateralanspruchs des Liquidität Einzah- 
lenden befreit werden. Denn Euer Kollateralvermögen ist als Sicher- 
heit für die Generierung von Liquidität durch die FED hinterlegt. Und 
wenn Ihr Liquidität einzahlt, verschwindet diese Liquidität vom Markt, 
Euer Kollateralvermögen wäre wieder frei für neue Beleihungen, aber 
die Liquidität fehlt jetzt im globalen Cash Flow. Es müsste wieder 
neue Liquidität emittiert werden. Das ist kontraproduktiv. Deshalb 
wurde in der HJR192 festgelegt: 


„Es ist nicht im Sinne des Systems, dass mit Liquidität 
(also mit Dollar, Euro usw.) bezahlt wird“ 


Bitte schaut mal Eure Kreditverträge an. Da steht drinnen: Die Raten- 


zahlung erfolgt per Bankeinzug oder ähnliches. Sucht mal nach dem 
Begriff EURO. Und wenn Ihr ihn zu meiner Überraschung finden soll- 
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tet, ist das ein Fall für den IWF. Schaut mal auf die Preisauszeichnun- 
gen im Supermarkt, auf der Briefmarke usw. Viel Spaß beim Suchen. 
Also nicht im kleinen Lädchen um die Ecke. 


Ihr als Sicherungsgeber (so nennt man das, wenn jemand Sicherhei- 
ten für ein Rechtsgeschäft hinterlegt) seid deshalb frei gestellt von 
jeglichen Kosten und Gebühren des Systems. Ihr müsst Euch aller- 
dings zur Aufrechnung zwischen gewährtem Kredit und Euren Ent- 
nahmen bzw. den Euch zustehenden Renditen bereit erklären, da- 
mit Eure Schuldner (die Handelszonen) keinem Überschuldungsrisiko 
durch Kredit-Forderungen (Überschuldung) gegenüber Euch, den 
Kreditgebern ausgesetzt sind. 


Und diese Erklärung der Aufrechnungsbereitschaft 
ist das Akzept. 


Damit wären die „Staatsschulden“ auf Null, Wohlstand für alle und 
keiner müsste Flaschen sammeln oder illegales Containing betreiben. 


Wenn der Leiter eines Finanzamtes ein Akzept erhält und es 
steht nicht in seinem Arbeitsvertrag, was er damit tun soll, so 
hat er folgende Möglichkeiten: 


1. Er ignoriert das Instrument und riskiert ein privates Pfandrecht 
gegen sich selbst wegen Veruntreuung eines Haftungsinstruments. 
Für das Ignorieren ist er „versichert“, denn so lange es nicht in sei- 
nem Arbeitsvertrag steht, was er mit einem Akzept tun soll, verhält 
er sich richtig. 


Wenn das private Pfandrecht an die richtige Stelle kommt, die rich- 
tige Größe hat und liquidiert wird, so platzt der BOND für den Ar- 
beitsvertrag des Finanzamtsleiters und er bekommt einen neuen Job, 
denn er kann für diese Tätigkeit nicht mehr versichert werden. Aber 
er hat nicht schuldhaft gehandelt und kann deshalb durch seinen Ar- 
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beitgeber weder in die persönliche noch in die private Haftung ge- 
nommen werden. 


2. Er widerspricht im Öffentlichen. Das interessiert uns nicht und 
stoppt unseren privaten Prozess nicht. Deshalb greift das System un- 
sere Personen (JP und MO) an, um uns handlungsunfähig zu machen, 
so dass wir den Prozess nicht abschließen können. Das geschieht ak- 
tuell. Aktuell sind „die“ stärker, bis genug in die Haftung genommen 
worden sind. Also im Privaten z.B. von der IRS liquidiert wurden. Das 
ist ein hochgefährliches Spiel für Profis. 


3. Er widerspricht im Privaten. Dies bedeutet, dass er eine Einlas- 
sung unter unbegrenzter Haftung macht. Dies führt sofort zu einer 
fristiosen Kündigung, denn der Person „Leiter des FA" platzt sofort 
der BOND. 


An dieser Stelle sind folgende Anmerkungen wichtig: 

1. Jede öffentliche Einrichtung hat eine private Seite 

2. Der Leiter dieser öffentlichen Einrichtung ist gleichzeitig der Ver- 
treter der privaten Seite 


Ihr werdet von jemandem, der Ahnung hat, keine Antwort bekommen. 
Z.B. von einem Profi wie dem Leiter der Deutschen Bundesbank, Jens 
Weidmann. Der weiß nicht nur, was ein Akzept ist, der weiß auch, was 
privat wirklich bedeutet. 


4. Der Leiter des FA verbucht das Akzept: 
A) Wenn nichts in seinem Arbeitsvertrag steht: 
Der Leiter des FA erhält mindestens eine Abmahnung, eher Kündi- 
gung. Da er gegen seinen Arbeitsvertrag verstoßen hat, hat er eine 


ultra-vires Handlung unter der Haftung des Herausgebers der Person 
„Leiter des Finanzamtes“ begangen, d.h., dem Herausgeber platzt 


302 


der BOND. Die werden nicht nur den Leiter des FA ausschalten, son- 
dern schnellstmöglich auch den Herausgeber des Akzepts vernichten. 
Denn eine PKV und der Herausgeber des Akzepts stellt eine ständige 
Bedrohung für den Rückversicherer des Unternehmens FINANZAMT 
dar. 


B) aufgrund bisheriger Pfandrechte und Geldbußen wurde der Ar- 
beitsvertrag des Leiters des Finanzamtes ergänzt. Darin steht nun 
ganz präzise, was er mit einem Akzept anstellen muss, sodass dieser 
ordnungsgemäß verbucht werden kann. Ab diesem Moment würde 
das Akzeptsystem des IWF ordentlich funktionieren und das FA (GER- 
MANY) könnte seine Schulden abbauen... 


Und wäre somit durch die übergeordneten Entitäten nicht mehr er- 
pressbar. 


Wisst Ihr nun, warum das nicht drinnen steht? 


Solange die ordnungsgemäße Vorgehensweise nicht im Arbeitsver- 
trag der leitenden Personen festgehalten ist, werden wir nur mit 
massiven Maßnahmen und sehr hohem Risiko Akzeptverbuchungen 
durchgesetzt bekommen. Wir sind die Gläubiger, und Jens Weidmann 
ist der Schuldnervertreter. Bitte lasst uns das nicht kurzsichtig um- 
kehren, nur um kurzzeitige Erfolge verbuchen zu können. Das haben 
unsere Vorfahren schon gemacht. Und was haben wir heute? Psycho- 
pathen-Regierungen. Zuckerbrot und Peitsche. Wir Deutschen gehen 
nicht auf die Straße. Wir schicken die Verantwortlichen auf die Stra- 
ße... ohne Job meine ich. DAS IST DEUTSCH. Gründlich und nachhal- 
tig bauen wir unsere nächste Verwaltungsgeneration, mit oder ohne 
unsere Ursprungstreuhänder, aber die Hand ist ausgestreckt. 


Wenn Ihr nichts tut... Bleibt das FA angeblich auf seiner Haftung sit- 
zen und muss diese mit Eigenkapital decken... 
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Es ist buchhalterisch unmöglich, eine Steuerschuld durch Be- 
zahlen mit Liquidität auszugleichen. 


Das ist Kommerz und nicht einfach nur „Akzepte“ verschicken. Es 
geht um das Begreifen was Ihr tut und nicht um das „Rausschleichen“ 
aus einer Haftung. Und wenn Jens Weidmann der Ehrenmann wäre, 
für den er sich hält, dann würde er Heilung ohne Unterwerfung ge- 
währen. 


Die Zusendung einer neuen Steuernummer ist der Hinweis, dass die 
IRS die alte Kontonummer liquidiert hat. Wenn das Finanzamt also 
Euer Guthaben einbucht (Kredit) und diese Schuld (Kreditzusage) auf 
der Aktiva-Seite des Kontos als verfügbare Liquidität einbucht (wie 
beim Dispo einer Firma), dann muss das FA eine Gegenbuchung auf 
der Passiva-Seite vornehmen. Und diese Gegenbuchung muss man- 
gels Akzept erst einmal unter der Haftung des Finanzamtes erfolgen, 
d.h., das FA gibt eine Steuerschuld im Öffentlichen heraus und hat so 
lange die Haftung darauf, bis wir die Schuld „vergeben“, indem wir 
unsere Rendite gegenbuchen lassen. Im Gegenzug erhalten wir die 
Freistellung von allen Gebühren. Wenn wir nichts tun, bleibt das FA 
auf dieser Haftung sitzen. Deshalb ist das FA so brutal beim Eintrei- 
ben. Und wenn gar nichts kommt, dann muss das FA ein Insolvenzver- 
fahren gegen die Person eröffnen, um aus der Haftung zu kommen. 
Denkt daran: „Der Geschäftsführer haftet für die Erfüllung einer 
Schuld bis zum Beweis der Uneinbringlichkeit“. 


Deshalb heißt es: „Die Haftung auf die Steuerschuld unterliegt dem 
Schenkungsrecht“. 


Also nicht die Steuerschuld, sondern die Haftung darauf. 
Wenn dem nicht so wäre, wäre die einzige Heilung, dass das FA jedes 
Jahr selbst in die Insolvenz geht, denn eine unvermeidbare Haftung 
ist wie eine Forderung einer Drittpartei und führt zur Überschuldung. 
Und eine Überschuldung liegt vor, wenn vorhandene Forderungen 
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nicht aus eigenen Mitteln (Liquidität ersten Grades) erfüllt werden 
können bzw. keine entsprechenden, werthaltigen Kreditzusagen (von 
uns, den Staatsbürgern) vorliegen. 


Wenn Ihr keine Einkommensteuererklärung abgebt, muss das FA 
schätzen, denn die müssen eine Meldung bei der IRS machen. Ihr 
seid nicht verpflichtet, eine Einkommensteuererklärung zu machen. 
Das steht sogar auf der Erinnerung zur Abgabe drauf. Das Problem 
ist, dass die dann versuchen die Schätzung mit Liquidität ersten und 
zweiten Grades einzutreiben, d.h., Kontenpfändung und im schlimms- 
ten Falle Zwangsversteigerung des Hauses. 


Im Zweifelsfall auch mit einer Selbsttitulierung nach einem 
Recht von 1933. 


Es ist ein Dilemma. 


© Wenn wir alles komplett richtig machen, müssen wir das durch- 
kämpfen, weil keine Rechtsgrundlage geschaffen wird. 


© Und wenn wir mitspielen, dann kassieren die in der Summe 
90% von dem was wir erarbeiten. 


© Und auch wenn Ihr alles wisst und absolut korrekt kommerziell 
agiert... es ist und bleibt ein ständiges Gerangel. Das ist ner- 
venaufreibend und kostet euch eventuell irgendwann Partner 
und Familie. Die meisten weiblichen Wesen sind diesem Dau- 
erdruck nicht gewachsen. Erfahrungswert aus sieben Jahren 
Kommerz. Das ist keine Bewertung. 


Nun gebt Ihr dem Druck nach und bezahlt die (z.B.) 10.000 Euro Steu- 
ern per Überweisung. Dann taucht in der Bilanz ein Ungleichgewicht 
auf, denn das Konto war ja ausgeglichen (Aktiva = Passiva). Ihr habt 
10.000 Euro Liquidität in Form eines Kredits (Einlage) gewährt, für 
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daß das FA in die Haftung gegangen ist. Denn Aktiva war gleich Pas- 
siva. Nun tauchen 10.000 Euro auf der Aktiva Seite bei der Liquidi- 
tät ersten Grades (zusätzlich) auf. Eure Überweisung. Das FA müsste 
nun wieder auf der Passiva-Seite (Haftung des Geschäftsführers) ge- 
genbuchen, sodass sich die Bilanzsumme erhöhen würde, eine Bi- 
lanzverlängerung also. Anstelle dessen wird in der doppelten 
Buchhaltung (auch Doppik genannt) der sog. Übergang auf 
ein Verrechnungskonto ohne Gegenkonto gebucht. Jede dop- 
pelte Buchhaltung muss mit solchen Verrechnungskonten arbeiten, 
um kurzfristige Ungleichgewicht zwischen Aktiva und Passiva aus- 
gleichen zu können. Das Geld bleibt auf diesem Konto. Und da noch 
mehr Leute per Liquidität ausgleichen, landet immer mehr Geld dort. 
Und irgendwann wird bei der IRS ein Antrag gestellt nach dem „Acti- 
on in Recoupment“. Dem Bergungsrecht, denn die Buchhaltung des 
Finanzamts hat sog. nicht zuordbare Liquidität in der Buchhaltung 
gefunden. 


Wenn die irgendwo in Ihrer Buchhaltung Geld finden, das kei- 
ner mehr will, so dürfen sie dieses per Antrag bergen. Nach 
drei Jahren Wartezeit gehört es Ihnen, unversteuert wohlge- 
merkt. 


Und damit finanzieren sie Chemtrails, Black OPs, Corona usw. Oder 
habt Ihr gedacht, mit Steuern werden Straßen gebaut und Renten 
finanziert? Die geschätzten Steuereinnahmen in GERMANY dürften 
bei 6-10 Billionen USD liegen. Die 600 Milliarden sind der offizielle Teil 
(10%), der uns als Haushalt verkauft wird. Aber Ihr müsst zugeben: 
Ein sehr überzeugendes Lügengebilde. 


Es gibt noch viel mehr solche unglaublichen Zusammenhänge, an 
denen Ihr erkennt, dass diese Handelszonenverwaltungen (die sog. 
Regierungen) alles daransetzen, Liquidität aus den Handelszonen ab- 
zuziehen. Und alles immer im Seerecht. Und wir sind, infolge Unwis- 
senheit, Spielball dieser rein kommerziellen Interessen. Deshalb säen 
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die Geheimdienste Nationalbewusstsein, Staatsangehörigkeit und 
anderen Unfug. Nur, um uns vom wirklich Wichtigen fern zu halten. 


Ich weiß nicht, wie Ihr dazu steht, aber ich brauche weder meine 
Hautfarbe, noch eine Staatsangehörigkeit noch irgendwelche ande- 
ren temporären Privilegien, um einen Wert für mich selbst zu spüren. 
Und in dem Maße, wie wir diesen Selbstwert nicht spüren, sind wir 
empfänglich für Substitute wie Volksgruppenzugehörigkeit, Fanclub 
oder einfach nur irgendwelche Titel, wie z.B. Diplomatentitel. Ihr 
könnt einen Titel erwerben. Also irgendjemand emittiert eine Lizenz 
z.B. für einen Doktor. Das ist ein Titel. Der Titel ist jederzeit, wie der 
Name schon sagt, vollstreckbar. 

Die Herausgabe des Titels erfolgt unter der Haftung Eurer NP. Die 
Gebühr für die Herausgabe eines Titels, dessen Nutzung man Euch 
jederzeit wieder untersagen kann, dürft Ihr auch wieder bezahlen. 


Bei Missbrauch dieses Titels immer unter der Haftung des Herausge- 
bers, wird Euch sofort das Nutzungsrecht des Titels entzogen. Das 
Original des Titels liegt beim Herausgeber des Titels, der diesen Titel 
längst unter der Haftung Eurer NP in den internationalen Titelhandel 
gebracht hat. Auch wenn sich der Titel im spekulativen Handel befin- 
det, so verbleibt das Original beim Herausgeber und muss als „bereits 
im Handel befindliches Wertpapier“ auf der Rückseite entsprechend 
gekennzeichnet sein. Diese Kennzeichnung nennt man Indossament. 


Wie sagte einer der reichsten Männer der Welt einmal: „Ich will 
weder Eigentum noch Besitz. Ich will nur die Kontrolle dar- 
über“. Darüber bitte ich Euch mal nachzudenken, wenn Ihr „Euer“ 
Haus sichern wollt. Gebt Eigentum und Besitz auf, aber behaltet die 
Kontrolle. 


Wir werden oft gefragt, was kann ich tun? Prinzipiell das Ungefähr- 


lichste ist es, Fragen an die Verwaltung zu stellen, öffentlich und wie 
Euch der Schnabel gewachsen ist. Seid höflich aber bestimmt. Aktu- 
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ell wird über die Eltern hinweg auf die Kinder zugegriffen. Fragt doch 
mal bei den „Behörden“ an: „Sie und Ihr Haus verfügen über die phy- 
sische und psychische Unversehrtheit meines Kindes und nehmen 
offensichtlich auch den Tod meines Kindes im Rahmen der Erfüllung 
Ihrer Vorschriften in Kauf. Bitte erklären Sie, wer Sie autorisiert hat 
und von wem Sie die Verfügungsberechtigung über den physischen 
Körper und das Leben meines Kindes erhalten haben? Bitte erklären 
Sie Ihre Wahrnehmung eines Rechtes rechtsverwertbar und rechts- 
verbindlich.“ 


Variiert solche Texte nach eigenem Ermessen. 

Ich werde oft nach Textvorlagen gefragt. So funktioniert das nicht. 
Es muss Eure Energie hinein. Egal, ob die Briefe ausgefeilt bis zum 
Letzten sind. Das ist nicht wichtig. Der Erfolg zählt. Und wenn es Eure 
Energie ist, dann habt Ihr das ganz alleine hinbekommen. Abhän- 
gigkeiten haben diesen Verwaltungsmoloch geschaffen. Und mit Ab- 
hängigkeiten (z.B. von mir) kommen wir da nicht raus. Ich habe es so 
oft erlebt, dass Menschen den Mut zusammengenommen haben und 
einfach losgegangen sind. Er-folg-reich. Je mehr Schema gemeinsa- 
me Aktionen haben, umso einfacher ist eine Gegenwehr des Systems 
zu organisieren. Das hat die Erfahrung gezeigt. 


Personen und Menschen 

Alle die, die sich durch die Tonaufnahmen und dieses Forum gekämpft 
haben, wissen bereits jetzt mehr als die meisten Richter und Staats- 
anwälte. Versprochen. 


Ihr müsst Euch darüber klar sein, dass Ihr, 
die lebenden Menschen, keinem Gesetz, keiner Vorschrift 
und keinerlei fiktiver Regelung untersteht. 


Die Person aber immer. Das lebende Wesen ist immer privat, die 


Person immer öffentlich. Sobald von öffentlichem Interesse die 
Rede ist, geht es immer um Personen im Sachrecht und um 
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die rein wirtschaftlichen Interessen der Herausgeber der Per- 
son. 


Hinter jeder Person stehen immer mindestens ein lebendes Wesen 
und ein Sicherungsgeber (Haftungszusage für die Obligation Person) 
gleich in welcher Form. 


@ Der Sicherungsgeber ist bei Personen des öffentlichen Rechts 
immer ein Rückversicherer. Das kostet Gebühren. Wahrschein- 
lich wurde deshalb auch die Meldeobligation (Herr Vorname 
Nachname in DE) eingeführt. In anderen Nationen wird die MO 
anders geschrieben. 


è Der, der die öffentliche Person nutzt, bekommt Regeln für die 
Nutzung. Das können Gesetze, aber auch Arbeitsverträge oder 
internationale Abkommen sein, unter denen die Personen emit- 
tiert werden. 


e So lange der Nutzer der Person diese Regeln einhält, sind seine 
Handlungen bei der Nutzung der Person versichert. Er handelt 
also intra-vires = versichert. 


© Wenn der Nutzer der Person die Nutzungsregeln nicht einhält, 
sind seine Handlungen ultra-vires = nicht versichert, und er 
haftet persönlich über die NP mit seinem Kollateralkonto. D.h.: 
Wenn er die Person unversichert nutzt werden zusätzliche Ak- 
tien (Vorzugsaktien = preferred stock) unter der Haftung des 
individuellen Kollateralkontos herausgegeben, um das zusätz- 
liche Haftungsrisiko bei der Nutzung der Person abzudecken. 
Denn handeln mit zu geringem Versicherungsschutz gilt in der 
Fiktion als ultra-vires Handlung. 
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Privat (2) 


Nun gibt es eine weitere Handlungsebene, die private Ebene. Bitte 
nicht mit dem verwechseln, was in der Fiktion als privat bezeichnet 
wird. 


© Privat ist alles, was lebende Menschen außerhalb der Fiktion 
tun. 


è Alles, was ich privat tue, tue ich unter privater Haftung (unbe- 
grenzte Haftung, leibhaftig): 
Es gibt im Privaten keine Versicherung. Für alle privaten Hand- 
lungen hafte ich unbegrenzt. Das ist nicht versicherbar. Die 
höchste Form der Haftung ist die Haftung mit dem Körper. 
Dann hafte ich leibhaftig. 


Dies ist für die Fiktion eine Bedrohung, da keine versicherte Handlung 
einer privaten Handlung etwas entgegensetzen kann. 


Jeder, der unter Nutzung einer Person versuchen würde, 
auf eine private Handlung zu reagieren, dem würde sofort 
der BOND mangels Deckungssumme platzen, d.h., die Per- 
son würde den Versicherungsschutz verlieren und das Konto 
(Person=Obligation) müsste sofort liquidiert werden. 


Das ist das was passiert, wenn Pfandrechte (private kommerzielle 
Verbindlichkeitserklärungen) geschrieben werden. Das ist die Königs- 
klasse im Kommerz. 


Ihr könnt also jederzeit privat agieren. Dann seid Ihr auf Au- 


genhöhe mit jedem anderen in dieser Welt. Denn alle sind 
gleich vor Gott. 
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Die Bosse in der Verwaltung dürfen das nicht. Die wären sofort ihre 
Person (Job) los. 


Private Haftungen sind generationsübergreifend UND. 
Und wenn Ihr das so festlegt auch inkarnationsübergreifend. 


Das ist die Entscheidung des durch den Missbrauch der öffentlichen 
Person Geschädigten, also wir und unsere Kinder. Denn wir versi- 
chern bzw. finanzieren die öffentlichen Personen. Und ein anderer 
Mann bzw. ein anderes Weib missbrauchen diese von uns finanzierte/ 
versicherte Person, um uns dann letztendlich im privaten Schaden 
zuzufügen. Wir wehren uns im Pass—Over Verfahren. Privat. 


Und das ist unsere Chance. 


Denn wenn die Fiktion auf die Körper von uns und unseren Kindern 
zugreift, ist das ein sog. substanzieller Zugriff. Dieser Zugriff kann 
nicht versichert werden, da der Körper privat ist (leibhaftig). Deshalb 
die ganze Angstmacherei. Die brauchen unser Einverständnis, un- 
sere freiwillige Einlassung auf deren Rechtsauffassung. Die kleinen 
Mitarbeiter, die an den Rechtsstaat glauben, wissen das alles nicht. 
Deshalb gibt es nur unversicherte Handlungsempfehlungen, die von 
den Kleinen wie Gesetze durchgesetzt werden. Damit sind die Klei- 
nen in der privaten Haftung gegenüber uns und unseren Kindern. Alle 
die, die jetzt auf die Körper von uns und unseren Kindern zugreifen 
oder Nötigung und Erpressung zum Massensuizid (Maskenpflicht) be- 
gehen, haften privat für diese Handlungen. Privat, also leibhaftig. 


Ich werde Euch auch erklären, wie man private Briefe schreibt. Und 
aus der „Nummer“ kommen die Angeschriebenen nicht mehr raus. 


Ihr könnt Euch überlegen, ob Ihr mal alle Verträge anfordert, die die- 


se Bande Euch bei der Anmeldung der Person untergejubelt hat. Da 
wird es auch einen Formulierungsvorschlag von mir geben. Und dann 
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bin ich mit dem Stoff soweit, dass wir dem System und Präsident Bi- 
den und Konsorten ein Weihnachtsgeschenk machen können. 


Was denkt Ihr: Weiß Donald Trump, dass alle Wahlen weltweit Fakes 
sind? Wenn Wahlen wirklich etwas bewirken würden, wären sie längst 
abgeschafft. 


Philosophisches und ein wenig 
Mathematik 


Vielleicht „verscheuche“ ich den Einen oder Anderen jetzt, aber die 
Welt hört beim Kommerz nicht auf. Und wenn wir den Betreibern die- 
ser Welt etwas entgegensetzen wollen, müssen wir die von diesen 
Wesen geschaffenen Grenzen in unseren Gedanken und Gefühlen 
überwinden. 


Das All ist Geist und das Universum ist geistig. Das stammt aus den 
Hermetischen Gesetzen. Uraltes Geheimwissen, das der Menschheit 
seit tausenden von Jahren unterschlagen wird, weil es für die Mach- 
tinnehabenden gefährlich ist. Wir schaffen dieses uns nicht zuträg- 
liche Universum in jeder Sekunde, in der wir uns in dem „program- 
mierten“ Raum befinden. Unser Denken wird so manipuliert, dass wir 
ein Universum schaffen, das nur für einige wenige von Vorteil ist. Ich 
erlaube mir einfach, das zu schreiben, weil es dazu gehört. Wir müs- 
sen Schritt für Schritt aus diesem geistigen Gefängnis raus, so wie wir 
es emotional verkraften. 

Ich habe mir erlaubt, Euch aus der Rechtsstaatsimulation in den öf- 
fentlichen Kommerz zu führen. Von dort geht es ins Private. Und von 
dort, geht es weiter und weiter und weiter. Und jeder darf selbst ent- 
scheiden, wie weit er bereit ist zu gehen. Denn der von der Schöp- 
fung/Gott gewährte freie Wille ist absolut und unantastbar. 
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Ein Beispiel, wie wir manipuliert werden: 

Annahme, diese Welt hat 6 Milliarden Bewohner. Wir haben nun die 
Aufgabe, diesen allen eine Unterkunft zu schaffen. Wir gewähren je- 
dem lebenden Menschen, egal wie alt, 100qm Wohnfläche. Das wäre 
für eine Familie mit drei Kindern also 500qm Wohnfläche. Hört sich 
komfortabel an, oder? 

Für 6 Milliarden Bewohner müsste also 600 Milliarden Quadratme- 
ter Wohnfläche geschaffen werden. Wenn wir eingeschossig bauen, 
bräuchten wir für dieses Gebäude etwa 1/4 von Zentralafrika. Wenn 
wir dreigeschossige Apartments bauen, bräuchten wir die Fläche der 
Schweiz. 


So viel zum Thema Überbevölkerung. 


Nun müssen die Bewohner dieses Gebäudes ernährt werden. Dazu 
sind ca. 3000qm sehr fruchtbarer Boden je Mensch erforderlich, 
wenn der Fleischkonsum gedrittelt würde und NICHT 80% der produ- 
zierten Lebensmittel ungenutzt im Müll landet, um die Preise hoch zu 
halten. Dann würden wir wohl den Rest von Europa bis hin zum Ural 
brauchen, um Lebensmittel anzubauen. 


So viel zum Thema Hunger in dieser Welt. Und so viel zu un- 
serer Gedankenprogrammierung. 15 Minuten einfachste Ma- 
thematik. 


Ich bin oft in der Natur draußen, um Kraft zu tanken. 


© In der Natur herrscht Fülle. 
@ In der Fiktion herrscht der Mangel. 


Ein Weizenkorn kann in 25 Jahren die ganze Welt ernähren, 


wenn wir jedes Jahr 10% der Ernte wieder aussähen. Wir ge- 
ben der Natur nur 10% von dem zurück, was sie uns schenkt. 
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Wir haben diese Welt von unseren Eltern geerbt aber von unseren 
Kindern geliehen. Lasst uns diese Leihgabe achten und respektie- 
ren... für übermorgen. 


© Die Menschen in Deutschland kämpfen für Grundrechte, die 
man ihnen eventuell gewährt. 

© Ich lebe meine essentiellen, gottgegebenen Rechte, die mir 
niemand nehmen darf. 

© Ich nenne diese Rechte meine Elementar-Rechte. 


Und jeder, der danach trachtet, mir diese Elementar-Rechte zu neh- 
men, schadet sich selbst. Das ist kosmisches Recht nach den Herme- 
tischen Gesetzen. Diese gelten auch für die, die glauben sich über 
alles hinwegsetzen zu können, auch über die Schöpfung. Und da die 
tatsächlichen Machtinnehaber dies wissen, haben sie diese Struktur 
von Unwissenden aufgebaut, die sich ständig durch Missachtung von 
Elementar-Rechten selbst schaden. 


Manchmal nennt man es regional: „Das Rad der Wiedergeburt“. An- 
dere kommen, in einem anderen Geschäftsmodell, in die Hölle. So 
wurde für jeden etwas geschaffen, was ihn in Schach hält, bis er 
Schach Matt ist. 


Das Bankenspiel, Immobilienschulden, 
Zwangsversteigerung 
Dies ist ein Beitrag von Ronald Gehlken auf Telegram, der schockie- 


rend ist und deshalb näher untersucht werden soll. Es gibt da einige 
Korrekturen. Zunächst der Beitrag: 
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Zitat: „ 
Betrug und der Raub durch die kriminellen Banken: 


Alle Banken auf dieser Welt sind seit 1933 -BANKROT 
T, seitdem leben sie nur noch durch Lügen, Betrug, Raub und 
Diebstahl wie die Made im Speck. 


Jeder Mensch verfügt seit 1933 über ein sogenanntes Kolla- 
teralkonto auf dem sich im Laufe der Jahre ein riesiges Vermö- 
gen ansammelt. Dividenden aus den erschaffenen Werten der 
Menschen. 


Normalerweise sollte jeder Mensch selbst Zugriff auf dieses 
Konto haben, dann würde es diese Superreichen Eliten aber 
nicht geben. Es gibt kein arm und reich, das wurde künstlich 
erschaffen. 


Wer jetzt bei der Bank einen „Kredit“ beantragt, glaubt natür- 
lich die Bank leiht ihm dieses Geld. Das ist ein Irrtum, denn 
aufgrund dieses sog. „Kreditantrages“ erteilt man der Bank 
tatsächlich nur den Auftrag, das angeforderte Geld aus dem 
eigenem Kollateralvermögen bereitzustellen. 


Der Betrug dabei ist der Ausweis / Pass, = die jur. PERSON. (An- 
merkung: Der lebende Mensch) Manni Müller müsste den Kre- 
dit nicht zurückzahlen, es ist ja sein eigenes Geld, Herr MANNI 
MÜLLER aber schon. Und da Herr MÜLLER gar nicht existiert, 
weil er nur eine künstlich erschaffene (fiktive) PERSON ist, kann 
Herr Müller auch nicht zahlen. Manni hat aber für den Fall der 
Zahlungsunfähigkeit des Herrn Müller vertraglich die Haftung 
übernommen und muss nun Herrn Müllers Schulden an Manni 
begleichen. Die Bank müsste jetzt die Raten wieder auf Mannis 
Kollateralkonto einschl. der Zinsen als Dividende zurückführen, 
was die Bank natürlich nicht macht, sie klaut dem Manni ein- 
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fach sein Geld. Und wenn Herr MÜLLER nicht mehr bezahlen 
kann, nimmt man ihm einfach alles weg. Und der ahnungslose 
Manni, der gar keine Schulden hat, muss dann weiter für Herrn 
MÜLLER haften. 


© Die Babylonischen Talmud- Juden und der Vatikan haben sich 
da schon ein ganz übles Betrugssystem ausgedacht. Das ist 
ein etwas längeres Thema, dies nur einmal stark abgekürzt. 


KREDITE SIND IM GROSSEN UND Ganzen Dreiecksgeschäfte und die 
Bank ist die Konvertierungsstelle... wie die Sandbank/Strandbank die 
Schnittstelle zwischen Festland und flüssigem Wasser ist. 


Nun zu dem Text. Mit dem Thema Geldschöpfung hatte ich mich hier 
schon beschäftigt. Knapp vorbei ist auch vorbei. Ich möchte auf die- 
sen Text eingehen. Also, falls ich einem Irrtum unterliege und publi- 
ziere, bitte korrigiert mich. Es gibt nichts Lehrreicheres als Diskussio- 
nen, in denen man sein eigenes Wissen überprüfen kann. 


Das Kollateralvermögen ist ein Asset-Konto. Assets sind An- 
lagevermögen, also Wertgegenstände. Diese besitzen einen 
(geschätzten) Wert (buchhalterische Bewertung) und mit diesem 
Wert werden sie auf Eurem individuellen Kollateral-Konto geführt. 
Wenn man Geld von einem Asset-Konto will, muss man Wertsache 
(Sicherheiten) für einen Kredit hinterlegen. In unserem Falle heißt es, 
wir hinterlegen Anlagevermögen, damit die FED Geld für uns drucken 
kann. 


Dies ist eine bilanzneutrale Buchung, da alle Buchungsvorgänge 
ausschließlich auf der Aktiva-Seite erfolgen. Denn Liquidität zweiten 
Grades (Asset) wird in Liquidität ersten Grades (Kreditzusage/Geld) 
umgewandelt. Es fallen keine Steuern an. Bei der Bank landen eure 
Assets auf der Passiva-Seite der Bank, die dann Geld produziert und 
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auf der Aktiva-Seite einbucht. Das ist eine steuerpflichtige Bilanzver- 
längerung der „kreditgewährenden“ Bank. Die Banken sind für diese 
Sonderform des Geldgeschäftes über Bilanzen lizenziert. 


Normalerweise wird dieses Geld nun als eine Kapitaleinlage in die JP 
gebucht. Diese Kapitaleinlage gewährt Ihr der JP über die NP. Die JP 
ist nun Schuldner über das Abwicklungskonto der JP. Und so lange 
über die JP der Kredit zurückgeführt wird, gibt es keine Probleme. 


Kurzer Einwand: Der Kreditvertrag der Bank hat mit diesem Vorgang 
nichts zu tun. Das ist ein komplett separater Vertrag, in dem Ihr der 
Bank einen zusätzlichen Kredit gewährt. Die Einlagebuchung (Asset 
auf die Passiva-Seite der Bank) erfordert keinen Kreditvertrag mit der 
Bank. 


Die von der FED generierte Liquidität fließt direkt zur regionalen Zen- 
tralbank, die diese dann zur Auszahlung an die Hausbank weiterlei- 
tet. Die Bank gibt Euch keinen einzigen Cent aus der eigenen Kasse. 
Das wissen noch nicht einmal die Direktoren der Filialen, denn das ist 
eines der am strengsten gehüteten Geheimnisse der Banken. 


Und es wird noch abstruser. Die Bank nimmt die monatliche Zah- 
lungszusage (Obligation = Kreditvertrag) von Euch und bietet diesen 
Investoren an. Auf diese Weise sammelt die Bank den gleichen Be- 
trag nochmal ein. Die Bank muss den Investoren für dieses Invest- 
ment Renditen (Zinsen) bezahlen. Das sind die Zinsen, die man Euch 
abluchst. 


Es geht noch weiter: Die Bank kopiert Eure Unterschrift auf neun wei- 
tere Kreditverträge und geht auch mit denen in den Handel. Das sind 
die sogenannten Bad Papers. Die Bank muss die Zinsen für diese 
Investments selbst aufbringen. Und wenn die das nicht mehr kann, 
kauft diese die Zentralbank auf und übernimmt die Zinslast. Nun ra- 
tet mal, wo die die Liquidität herhaben. 
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Ich bin immer noch nicht fertig. 


Die Bank holt sich von Euch eine vollstreckbare Kopie der Grund- 
schuldbestellungsurkunde. Das Original verbleibt als Sicherheit beim 
Verwahrer/Beauftragten des Herausgebers der regionalen Person. 
Diese nennt man Notar. Eine von einem Notar beglaubigte Kopie hat 
den gleichen Wert wie das Original. Diese Kopie dürfte nach de- 
ren eigenen Regeln eigentlich erst dann gemacht werden, wenn 
ein dreimonatiger Ratenverzug vorliegt. Auch diese sog. vollstreck- 
bare Ausfertigung der Originalurkunde landet im Obligationshandel 
als vollstreckbarer Titel (dinglicher Anspruch) gegen Eure Immobi- 
lie. Selbst wenn Ihr den Kredit, der mit Eurer Geldbestellung absolut 
nichts zu tun hatte, komplett zurückbezahlt habt, bleiben das Original 
und die beglaubigte Kopie im Obligationshandel und können jederzeit 
vollstreckt werden. Denn Ihr erhaltet das Original nicht zurück. Und 
es gibt selbst bei einer Erfüllung des Kredits keine Kraftloserklärung 
des Notars nach $799 BGB. 


Es kommt noch besser. 


Wenn Ihr die gerade erworbene Immobilie nicht verpfänden würdet, 
könnte diese ins Kollateral eingebucht werden und Eure Schuld wäre 
getilgt, da Ihr durch die Einbuchung des neuen Assets den alten Zu- 
stand wieder herstellt. Ihr müsstet diesen Vorgang versteuern, aber 
das wird jetzt zu kompliziert. Die Bank plant von Beginn an den Be- 
trug. So lange Ihr dieses Haus als Besitzer nutzt, darf die Bank nicht 
darauf zugreifen, auch wenn Ihr keinen einzigen Cent zurückbezahlt. 
Deshalb ist es für den nachfolgenden Text irrelevant, ob Ihr im Zah- 
lungsverzug seid oder nicht. 


Nach etwa drei Jahren meldet die Bank mittels des Steuerformulare 
f1099-a, dass sie den Eindruck haben, dass Ihr kein Interesse mehr 
an dem Haus habt und dieses demnächst verlassen bzw. aufgeben 
wollt. Der persönliche Eindruck der Bank reicht dafür als Beweis aus. 
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Es erfolgt keine Überprüfung dieser Bank-Behauptung. Das a steht 
für Abandonment, übersetzt Erwerb oder Aufgabe. Daraufhin wird die 
„finanzierende“ Bank aus einem Ausgleichsfond der IRS entschädigt. 
Und die Steuerfestsetzung gegen die Bank durch die IRS wird aufge- 
hoben. Anstelle dessen wird Euer Konvertierungsvorgang (Asset in Li- 
quidität) steuerpflichtig, da dort Gewinn erwirtschaftet wurde. Diese 
Steuer wird Eurem NP Konto belastet. Also, die Bank holt sich das 12. 
Mal die Summe, die sie Euch angeblich geliehen hat. Und bei Euch 
verringert sich das Kollateralkonto, da Ihr die Liquidität ohne neue 
Werteinbringung verschleudert habt, so deren Sichtweise. 


Es tut mir leid, aber ich bin immer noch nicht fertig. 


Eure Hausbank kann mit jedem Euro von Eurer Liquidität und mit 
Euren Sicherheiten zusätzliche Liquidität generieren. Im absolut ein- 
fachsten Fall kann die Bank völlig legal der Zentralbank 30 Euro mel- 
den (Eigenkapital) und daraus 100 Euro machen. Wenn eine Bank 
also 30 Euro echte Liquidität beweisen kann, kann sie 100 Euro an 
eine andere Bank überweisen und erhält den dafür nötigen Clearing 
Code. Und habt Ihr schon einen Taschenrechner herausgeholt und 
ausgerechnet, wie viel Liquidität Eure Hausbank alleine mit Euch ge- 
neriert hat? 


Oder habt Ihr tatsächlich gedacht, dass Eure Hausbank mit „operati- 
vem Geschäft“ so viel Geld verdient, dass sie damit diese Protzpaläs- 
te in den Innenstädten in bester Lage bauen kann? 


Denkt bitte daran: Geldscheine (sog. Bargeld) muss die Hausbank 
von der Zentralbank kaufen. Die Bezahlung dieser Schuldverschrei- 
bungen erfolgt mit Eigenkapital oder verwertbaren Sicherheiten. Jetzt 
ratet mal, wo die Bank die Sicherheiten her hat. 


Eine Bank kann nicht pleitegehen. Das ist unmöglich. 
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Es sei denn, es ist gewünscht. Es tut mir wirklich leid, aber es geht 
noch weiter. 


Das Haus wird versteigert durch den Vertreter der faktischen Ge- 
schäftsleitung (Rechtspfleger am Amtsgericht), da sonst der Heraus- 
geber der Obligation (Person) für den behaupteten Schaden der Bank 
haften müsste. Den Gewinn kassiert die Bank. Ich habe aufgehört zu 
zählen. Ihr auch? 


Danach ist die betroffene Familie in der Regel zahlungsunfähig. 


Mit sagte einmal eine Anwältin der Deutschen Bank: Sobald wir ver- 
steigert haben, geben wir so lange keine Ruhe mehr, bis beim Ver- 
Steigerten nichts mehr geht und Handlungsunfähigkeit hergestellt 
wurde. Diesen Vorgang nenne ich die „kommerzielle Inquisition“. Und 
wie geht das? 


Sobald alle Kredite fällig gestellt sind, werden die Kredite innerhalb 
der Bank in sog. Notleidende Kredite umgewandelt. Im Englischen 
NPL (Non Performance Loan). Dafür gibt es spezielle Verwertungsfir- 
men, die sich mit übelsten Methoden auf die Verwertung dieser NPL 
spezialisiert haben. Die Bekanntesten in DE sind EOS und INTRUM 
JUSTIZIA, früher Linddorf GmbH. Diese kaufen die NPL für 3-5% des 
Nominalwertes auf und bedienen sich der Nötigung, Erpressung und 
Psychoterror um den Schuldbetrag einzutreiben. Beispiel 100.000 
Euro Kredit. Es sind noch 80.000 Euro offen, Die kaufen den für 3000 
Euro ein und bieten Euch einen Nachlass von 10%, wenn Ihr inner- 
halb von einer Woche bezahlt. Also 69.000 Euro Gewinn in einer Wo- 
che bei 3000 Euro Kapitaleinsatz. In kaum einer Branche kann man 
höhere Gewinne erzielen. Höchstens im Menschen-, Waffen- oder 
Drogenhandel sind noch höhere Margen möglich. 


Wie geht es Euch? 
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Ich habe zwei Jahre gebraucht, um das alles zu begreifen und zu ver- 
arbeiten. Ich denke, dass ich den Sicherheitschef der Credit Suisse 
bei meinem letzten Gespräch in seiner Position schockiert habe. Eine 
Woche später war Razzia angesagt. Da kam nichts in der Presse. 


Und es kommt noch schlimmer. 


Eine Bank kann sog. Cascading machen, d.h., die kann Eigenkapital 
aus vorhandenem Kapitel so lange umbuchen, bis aus 150.000 USD 
fast 300 Millionen USD geworden sind. Dafür braucht eine gute Buch- 
haltung drei Tage. Illegal, aber wen interessiert das. Details sind der 
Zwangsversteigerungs-Klage am High Court zu entnehmen, welche 
auf Youtube von Gabriel erklärt wird. 


Klage am High Court of England (https://www.youtube.com/watch?- 
v=iwy0-9Wu0OGk) 


Um es gleich zu erwähnen, der High Court hat sich geweigert, die 
Klage anzunehmen. Und für die individuell eingereichten Klagen for- 
derte der High Court einen Rechtsanwalt. Und von denen langt das 
keiner an. Der ist seine Zulassung schneller los als er schauen kann. 
Ich schließe dieses Thema noch heute ab. Es gibt noch ein giganti- 
sches Geschäftsmodell der Großbanken. Dreiecks-Insidergeschäfte. 


Wenn ein Kunde einer Bank (z.B. Apple) plant, sein Stammkapital 
aufzustocken, dann darf die Hausbank diese Aktien nicht mit Insider- 
wissen kaufen. Also ruft diese Bank eine befreundete Bank an. Das 
stinkt aber immer noch. Also setzt man einen Privaten dazwischen. 
Ja, Ihr lest richtig. Der, den man dazwischen setzt, ist privat da- 
zwischen. Dieser stellt persönliches Eigenkapital. Die Bank verkauft 
die neuen Aktien an diesen Mann und dieser über die zweite Bank 
zurück an die Hausbank des Emittenten neuer Aktien. Somit nimmt 
die Hausbank des Emittenten den Kursgewinn, der bei einer solchen 
Aktion entsteht zu 100% mit. Das übliche Eigenkapital bei solchen 
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Transaktionen beträgt 500 Millionen USD und der Erlös kann in Rich- 
tung 5-10 Milliarden USD gehen... In einer Woche. Das sind hochge- 
rechnet 4000% Gewinn pro Monat. 

Beim NPL Handel besteht bei einer Gewinnspanne von 5.000-10.000% 
nur ein wesentlich höheres Risiko des Totalausfalls des Investments. 


Ich hoffe, ich habe Euch nicht zu sehr schockiert. 


Der Kleine am Schalter ist ebenso wie der Direktor der Filiale davon 
überzeugt, dass die Bank vom operativen Geschäft lebt und das Geld 
von Sparern verleiht. Der Direktor müsste es eigentlich besser wis- 
sen. Aber der wird zugemüllt mit Vorschriften. Die haben gar keine 
Zeit zum Nachdenken. 


Corona 


Im Kanal hat ein Leser einen Brief eingestellt betreffend Corona und 
Rechte. Dieser versteht aber leider nichts von Kommerz und denkt 
immer noch, dass er in einem Rechtsstaat lebt, im landläufigen Sin- 
ne. Da steht: „öffentliche Gesundheit“ 

Öffentlich ist Personenrecht = Sachrecht. Eine Sache kann nicht 
krank werden. Aber wer haftet letztendlich für die Personenkonten? 


Das drücken die Herausgeber des Gesetzes, der Rückversicherer 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND, so aus: „Bewältigung der Auswir- 
kungen auf das Gesundheitswesen“. Es geht ausschließlich um die 
Konten (Das Wesen), auf die sog. Behandlungskosten im Krankheits- 
falle gebucht werden. Und für diese Konten haftet der Herausgeber 
der Personen, der gleichzeitig der Besitzer/Inhaber der Konten ist 
(Ausgleichende Verbindlichkeit). Dieses Konto ist einer JP zugeordnet, 
die einen faktischen Geschäftsführer hat, der die firmenpolitischen 
Entscheidungen trifft. 
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Im Falle grob fahrlässigen Handelns, haftet der angestellte 
Geschäftsführer (Merkel) persönlich (über seine NP) und pri- 
vat gegenüber seinem Arbeitgeber. 


Und wenn der lebende Mensch, der dieses Konto freiwillig immer wie- 
der mit Liquidität auffüllt, tot ist, dann muss der Besitzer des Kon- 
tos der ausgleichenden Verbindlichkeit mit eigenen Finanzmitteln 
nachkommen, d.h., er muss das durch „Krankheitsbehandlung” ins 
Ungleichgewicht gebrachte Konto ausgleichen. Eine Pandemie ist 
vergleichbar mit einer Naturkatastrophe. Dieses wird von der Stan- 
dardversicherung nicht abgedeckt. Also muss eine Zusatzklausel ein- 
geführt werden. Eine zusätzliche Rückversicherung, die das Konto in 
diesem Falle ausgleicht, so eine Art Betriebsausfallversicherung. Das 
IfSG ist eine Betriebsausfallversicherung für das obligationsheraus- 
gebende Unternehmen GERMANY. Ein Gesetz. Und da große Ausfälle 
geplant sind (50 Millionen Tote Gläubiger nur in DE), ist das die geni- 
ale Lösung für diese Handelszone. 


Entschuldung durch versicherte Gläubigereliminierung. 


Das hätte ich Euch vor vier Wochen nicht schreiben können. Deshalb 
ist Wissen so wichtig. Es nimmt die Angst und schafft einen klaren 
Blick. 


Denkt Ihr wirklich, dass diese Pandemie zufällig ist? 

Denkt Ihr zwischenzeitlich nicht auch, dass das alles geplant 
ist? 

Unmenschlich aber genial. 


Und wie wird diese Versicherung finanziert? Na, ganz einfach. Aus 
den Bußgeldern wegen Corönchen-Verstößen. Die müssen zwischen- 
zeitlich unglaublich viele preferred stock von den rebellischen De- 
monstranten haben, die es tatsächlich wagen, auf eine Demo gegen 
die Corona-Regeln zu gehen und dort gegen diese Regeln, gegen die 
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sie demonstrieren, verstoßen. Vielen Dank an Querdenken, die pre- 
ferred stock Beschaffer. 


Ihr müsst zugeben... Das ist genial. 


Immer daran denken: 

Ein Bußgeld ist die Gebühr für die Herausgabe von zusätzli- 
chen Aktien um das Risiko Eures Fehlverhaltens bei der Nut- 
zung der Euch zur Verfügung gestellten Person(Obligation) 
abzusichern (Kapitalaufstockung der Versicherungssumme = 
Risikozuschlag). 


Ihr „bezahlt“ für dieses Gesetz. Oder besser gesagt: Ihr haftet für die- 
ses Gesetz mit Eurem Kollateralanspruch. Somit erreichen sie nicht 
nur eine „Staatsentschuldung“ durch Gläubigerelimination, sondern 
sie holen sich Euren verpfändeten Kollateralanspruch. 


Schade, dass es solche Ausführungen nicht auf die großen Kanäle 
schaffen. Aber ich gebe ja zu, dass diese Ausführungen am Anfang 
etwas kompliziert sind. Aber durchgängig logisch und nachvollzieh- 
bar. Oder gibt es eine staatsrechtliche Erklärung (außer Parolen) für 
diese Vorgänge? 


Später reden wir über das Thema, wie Ihr Euch und Eure Kinder pro- 
phylaktisch schützen könnt. Damit habe ich ein Amtsgericht aufge- 


mischt. Aber es mangelte an der Durchsetzung. Doch das war vor 
sechs Jahren. Heute weiß ich mehr als damals. 


Privates Schreiben 


Ich hatte Euch ein privates Schreiben versprochen. Zuerst hatte ich 
eine diplomatische Note an Putin... Aber irgendwie ist das nichts. Ich 
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habe mich anstelle dessen für ein Eröffnungsschreiben für eine pri- 
vate kommerzielle Verbindlichkeitserklärung (PKV) entschie- 
den. Es geht nur darum, dass Ihr mal eine praktische Umsetzung von 
privater Korrespondenz seht. 


Als ich anfing, gab es fast nichts. Ihr könnt heute Dank der Arbeit, 
auch anderer sehr guter und präziser Kommerzler, ganz anders und 
auf einem ganz anderen Niveau einsteigen. Nichts desto trotz bitte 
solche kommerzielle Sachen nur anfangen, wenn Ihr absolut sattel- 
fest seid. Sonst verliert Ihr alles. Leider ist das System zwischenzeit- 
lich gnadenlos hinter Leuten wie uns her, weil die Erfüllungsgehilfen 
der Systembetreiber begriffen haben, wie gefährlich so etwas ist. 
Mir sagte mal ein Offizier des FSB bezüglich privater Korrespondenz: 
„Aus der Nummer kommen die ja nie mehr raus“. Ja, so ist es. Aber 
inzwischen weiß ich mehr. Das war noch nicht das Ende der Fahnen- 
stange. Ich habe immer nur die einvernehmliche Heilung und den 
Ausgleich gesucht. Von deren Seite kam immer nur der Fehdehand- 
schuh. Ich habe in all den Jahren Kommerz nie angegriffen. Ich habe 
mich immer nur verteidigt. Das empfehle ich Euch auch. 


Und noch etwas: 

Ich rate Euch dringendst von Racheaktionen ab. Ihr habt ein Recht 
auf (private) Entschädigung. Aber der Griff nach den Milliarden (Li- 
quidität) führte alle, denen ich begegnet bin, in den Abgrund. Und 
Rache ist noch schlimmer, denn diese richtet sich gegen Euch selbst. 


Für den Brief siehe Anlage 5 Privates Schreiben. 

Ihr seht am Ende dieses Schreibens zwei waagrechte Linien mit „VIA" 
dazwischen. Dort kommt der kleine Aufkleber des Einschreibe-Rück- 
scheins hinein bzw. die Einschreibenummer. Einse der vielen Elemen- 
te von privater Korrespondenz. 


In privaten Schreiben werden keine Zahlen verwenden. 
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Die Einschreibenummer gehört aber als öffentliches Element zu die- 
sem Schreiben dazu. Das nennt sich „Pass Through“. Ein privates 
Element durchquert die Fiktion bzw. ich greife durch die Fiktion auf 
etwas Privates zu. Vielleicht hört sich das alles etwas komisch an für 
Euch. 


Aber: 

Es ist enorm wichtig, Fiktion und Privat strikt zu trennen. Das 
wissen die da oben genau. Die halten die Fiktion auf Armeslänge von 
sich, weil sie nicht damit in Berührung kommen wollen. Deshalb ma- 
chen solche Regeln Sinn. Den Rest lasst auf Euch wirken. 

Der Tenor ist klar: 


© ich gehe nicht auf Konfrontation 
© ich diskutiere nicht 
© ich argumentiere nicht 


© ich stelle einfach nur fest und biete eine Heilung an (Beistel- 
lung von Unterlagen) 


© und wenn nicht, für welchen Wert ich akzeptiere oder unter 
welchen Bedingungen ich den Vorgang akzeptiere (bedingte 
Akzeptanz) 


XDR ist die Ausgleichswährung des IWF zwischen den Wäh- 
rungen. Davon gibt es keine Banknoten, sondern ausschließ- 
lich Haftungsliquidität. Diese Ausgleichswährung gibt es noch, 
wenn alle anderen Währungen längst Geschichte sind... oder wertlos. 


Ich habe heute von einer Schule in der heute rumänischen Stadt Zei- 


sen gehört. Diese trägt eine deutsche Inschrift: ... „Wissen ist Macht 
und Bildung ist Freiheit.“ 
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Deshalb wurde Deutsch nie eine Weltsprache. Viel zu präzise (im al- 
ten Wortgebrauch) und viel zu hintergründig. 


Ich hatte folgenden Brief an einen Arzt bezüglich einer sogenannten 
Vorsorgeimpfung in „Wir in Aktion“ gestellt. Der Arzt hat sich heute 
geweigert, das Kind zu impfen. Das war ihm zu heiß. Bitte verbreitet 
dieses Schreiben an Menschen, die ihr Kind vor diesem Impfwahn 
schützen wollen. 


Sehr geehrter ... 


Es geht um eine sog. Vorsorgeimpfung an meinem Kind gegen 
meinen Willen. 


Es wird davon ausgegangen, dass Sie selbstverständlich nach 
bestem Wissen und Gewissen handeln und Sie sich in Ihren 
Handlungen als Arzt selbstverständlich an den Eid, dem Sie 
unterliegen, zu jedem Zeitpunkt wie ein Ehrenmann zu halten 
gedenken. 


Ungeachtet dessen und dem begründeten Zweifel an der Not- 
wendigkeit der geplanten Handlung Ihrerseits, erlaubt sich der 
Vater und Sorgeberechtigte Ihnen mitzuteilen, dass er Sie im 
Falle von Impfkomplikationen persönlich haftbar zu machen 
gedenkt. 


Es sei denn, Sie sind aufgrund Ihrer unzweifelhaften Fachkom- 
petenz in der Lage, jegliche Komplikationsmöglichkeiten von 
vorne herein auszuschalten. 

In diesem Falle wird es sicherlich zu keinen Komplikationen in- 
folge Ihrer Tätigkeit kommen und die Zweifel wären, infolge 
Ihrer Bereitschaft der vollumfängliche Haftungsübernahme, 
unbegründet gewesen. 

Hochachtungsvoll 
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Bitte alle Adressen und die Unterschrift mittig. Schriftfarbe schwarz. 
Ich würde hier mit „by ... a.r.“ unterschreiben. 


Es geht immer um die Haftung. 

Da in DE im Frühjahr offensichtlich flächendeckende Impfungen bei 
Kindern geplant sind, müssen wir nochmal nachlegen. Es muss abso- 
lut klar sein: 


© Der, der ausführt, haftet persönlich und privat unbegrenzt für 
den Schaden, den er einem anderen zufügt. 


e Niemand hat das Recht über den Körper eines anderen zu ver- 
fügen, wenn dieser es nicht will. 


© Der, der ausführt ist nur dann von einer Haftung befreit, wenn 
er beweisen kann, dass er beauftragt wurde (schriftlich mit Un- 
terschrift) und/oder bedingungslosen Gehorsam leisten musste 
(weisungsgebundene Handlung). Ein Arzt ist immer weisungs- 
gebunden, da er seine Lizenzbedingungen erfüllen muss. Aber 
er darf nicht gezwungen werden, gegen sein Gewissen zu han- 
deln. 


Wir sind die Treuhandverwalter (für den Schöpfer) der Körper unserer 
Kinder. Und so lange wir vom Schöpfer keine Haftungsbefreiung be- 
kommen, werden wir keine Handlungen unter unserer Haftung zulas- 
sen, bei der die Möglichkeit der Zerstörung und/oder Beschädigung 
unseres Treugutes (der Körper unserer Kinder) besteht. 


Treuhandrecht steht über jedem anderen Recht. 
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Worum es geht 


Auch wenn ich mich jetzt wiederhole: Ich habe weder die Aufgabe 
noch Absicht, das System anzugreifen und zum Einsturz zu bringen. 
Wir haben nicht das Recht, den Schläfern ihr „Rundumsorglos-Betreu- 
ungspaket“ zu nehmen. Der freie Wille aller Menschen ist absolut zu 
respektieren. 


Bitte macht Euch immer wieder folgendes klar: 


Wer schlafen will, der darf das tun. 

Wer sich nicht informieren will, der darf das tun. 

Wer in Angst und Schrecken leben will, der darf das tun. 
Es steht mir nicht zu, darüber zu urteilen. 


Niemand hat das Recht, meine von Gott gewährten Rechte zu 
mindern. 


Kein System dieser Welt hat das Recht, mir seinen Willen auf- 
zuzwingen, egal aus welchen Gründen. 


Niemand hat das Recht, über mich und mein Leben zu bestim- 
men. Das ist einzig und alleine mein Recht, das ich an nieman- 
den (wissentlich) übertragen habe. 


Wenn meine Entscheidungen aus freiem Willen zu meinem 
physischen Tod führen (einen anderen Tod gibt es nicht, denn 
wir sind Wesen der Unendlichkeit), dann ist das einzig und al- 
leine meine Verantwortung. 
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Meine Aufgabe ist es dann, andere (das System) schadfrei zu 
stellen. 


So nun zu meiner Aufgabe: 


1. Ich wünsche mir, dass Ihr in Demut Euren Wert erkennt und 
nach Eurem Herzen handelt (an der Demut arbeite ich selbst 
noch). 


2. Ich wünsche mir, dass Ihr Euch klarmacht: „Ich schulde nie- 
mandem etwas und ich vergebe die Schulden denen, die glau- 
ben mir etwas zu schulden“. 


3. Ich wünsche mir, dass Ihr und Eure Familien ein selbstbestimm- 
tes Leben führen, wie es die Schöpfung für Euch vorgesehen 
hat. Und das, ohne Eurem Gegenüber dabei zu schaden. 


4. Ich wünsche mir, dass wir einander wieder bedingungslos die 
Hand reichen, wie es sich für eine menschliche und soziale Ge- 
meinschaft gehört. Ohne Gebührenordnung. 


5. Ich wünsche mir, dass jeder die Verantwortung für sich selbst 
und vielleicht für seine Familie trägt und dies nicht mehr ande- 
ren überträgt. 


6. Ich wünsche mir, dass wir uns diese Welt nachhaltig und fried- 
lich teilen ohne Arm/Reich, Schwarz/Weiß oder ähnlichen Tren- 
nungsmechanismen. Für unsere Nachkommen. 


Mir fallen noch viele Dinge ein... die ich zuerst einmal für mich selbst 
umsetze. Denn wir fangen bei uns selbst an. Ich kann nur eines tun: 
Vorleben und Ihr entscheidet, ob Euch dies vorteilhafter erscheint 
oder nicht. 
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Und ich habe noch eine Aufgabe: Dafür zu sorgen, dass wir nach- 
haltige Grenzen ziehen, gegen die, die der Meinung sind, dass sie 
uns gegen unseren Willen mit ihrem (Versicherungs-)System „beglü- 
cken“ wollen. Dieser Mechanismus existiert. Wir müssen ihn uns nur 
individuell erschließen. Denn ich habe kein Recht irgendjemanden zu 
beglücken oder gar zu retten. Das steht mir nicht zu. Dann wäre ich 
keinen Deut besser als die, die uns gerade von ihrer selbst kreierten 
Pandemie retten wollen. Danke für Eure Geduld bei meinen philoso- 
phischen Einlagen. Aber die Welt endet nicht beim Kommerz. 


Bitte merkt Euch diesen sehr wichtigen Satz: 


„Niemand darf Rechte ausüben, die ihm nicht gewährt 
wurden.“ 


Das ist für uns alle enorm wichtig. Und danach könnt Ihr die sog. Be- 
hörden auch immer fragen. 


„Woraus leiten Sie Ihre Rechte ab, das zu tun, was Sie 
gerade tun?“ 


Für die, die gerade glauben, alles verloren zu haben. Ich habe 2019 
alles verloren was mir wichtig war und was mir etwas bedeutete. Es 
war eine furchtbare und schmerzliche Erfahrung. Geboren aus mei- 
nem eigenen Übermut und mangelnder Demut. Aber ich habe mir 
vergeben. Ich blicke zurück und ich kann Euch nur eines sagen liebe 
traurige Leser unter Euch. Ich habe gewonnen. Ohne diesen Verlust 
wäre ich heute nicht hier und würde das alles nicht schreiben. Mein 
Leben hat sich in einem unglaublichen Maße mit dem Loslassen und 
Vergeben zum Positiven verändert. 


Ob dem OGV und den Polizisten böse bin? Nein. Nicht mehr. Ich 


schwanke zwischen einem Lächeln und Dankbarkeit. Jeder Angriff 
des Systems gegen mich hat mich im Positiven weitergebracht. Dan- 
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ke. Weiter so. Ich freue mich auf die nächste Entwicklungsaufgabe. 
Und darum bitte ich alle, die gerade dabei sind „alles“ zu verlieren 
oder schon glauben zu haben. Ich habe noch nie in meinem Leben 
aufgegeben. Es lohnt sich. Macht einen Schritt nach dem anderen... 
in unbekanntes Terrain. So lange ich Kraft habe, laufe ich (auf mei- 
nem Weg) voraus. Und vielleicht begegnen wir uns wieder. Als Freund, 
Weggefährte oder Partner. 


Seminare 


Ich habe beschlossen, die Seminarfolien GL1 - GL3 kostenlos in den 
Telegramkanal Diplomateninterviews einzustellen. Die Vorträge dazu 
habt Ihr ja schon. Siehe folgende Dateien: 


Gläubigerseminarvortrag GL |, neu.pdf 
Gläubigerseminarvortrag GL II.pdf 
Gläubigerseminarvortrag GL III neu.pdf 


Es ist im Wesentlichen etwas strukturierter als das, was ich hier 
schreibe. Aber ich gehe im Kanal tiefer und wenn ich diese Seminare 
heute halten würde, würde ich sie schon wieder komplett überarbei- 
ten. Diese Seminare sind privat für lebende Menschen und nicht für 
Personen gedacht. Es gilt privates Recht und kein öffentliches Recht. 
Bitte seid sorgsam mit diesem Wissen, denn für die Nutzung dieses 
Wissens durch Euch kann und will ich keine Verantwortung überneh- 
men. 
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Kontenhaftung 
Ich habe dabei zwei Themen: 


1. Kontenhaftung 
2. Steuerbetrug mit der Kontenhaftung 


Ihr könnt Euch noch dunkel an die Bundestagswahl erinnern? Da war 
doch was? Also zur Erinnerung: Die Handelszonenverwaltung emit- 
tiert für die Leitungsfunktionen Personen, wie z.B. Bundeskanzler. Die 
Emission bedeutet auch eine Konteneröffnung (Person) und es muss 
eine Nutzungsvereinbarung mit dem Nutzer über dessen NP ge- 
schlossen werden. Der Nutzer kann kein lebender Mensch sein - 
deshalb NP -, da die Handelszonenverwaltung keinen substanziellen 
Zugriff und keine substanzielle Konvertierung vornehmen darf. Die 
Nationsverwaltung muss also bei der Emission, der Kontoeröffnung 
und der Herausgabe des Nutzungsvertrages für eine weitere, regio- 
nale Person, die natürliche Person nutzen. Diese stellt das öffentliche 
Gate zum Privaten dar. 


Der Inhaber dieses Emissions-Haftungskontos (NP) ist das 
DoT und Ihr seid die einzigen autorisierten Verfügungsbe- 
rechtigten (authorized representative = a.r.) für dieses Kon- 
to. 


Also niemand, außer Euch, ist befugt auf dieses Konto zuzugreifen. 
Das DoT hat die Ausgleichende Verbindlichkeit für dieses mit dem 
Kollateral verknüpfte Asset-Konto. Ihr seid verpflichtet, Eure Kolla- 
teralwerte als Assets zu hinterlegen, wenn Ihr dieses Konto nützen 
wollt. Das bedeutet, dass die haftende Entität für eine weitere öffent- 
liche Person immer die NP ist. 


Ihr wollt Beweise? Dann schaut euch einfach mal an, wie die Namen 
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der Kandidaten geschrieben sind. Da steht nicht „Herr Moritz Müller“ 
oder „MORITZ MÜLLER”. 


Nein, dort steht die Schreibform der natürlichen Person. 


Das findet Ihr übrigens auch bei Strafverfahren, bei beklagter Person. 
Denn wenn die die JP verklagen würden, bekämen sie mit Angela (der 
faktischen Geschäftsführerin) Ärger. 


Gleiches gilt für die Meldeobligation. 


Die Art der Schreibweise des Namens ist wesentlich für die Identifika- 
tion der Person. Das habt Ihr weltweit. Nur die Schreibweisen (Groß- 
oder Kleinbuchstaben) ist regional bzw. national unterschiedlich. Ich 
stelle oft fest, dass in Franken und Bayern oft Menschen mit Müller, 
Egon betitelt werden... und nicht wie heute üblich mit Egon Müller... 
Achtet mal drauf. Ein weiterer Grund die NP zu nehmen, ist die Tat- 
sache, dass alle anderen Personen bereits bei Gründung insolvent 
sind. Keine dieser Personen besitzt etwas. Unter der Haftung einer 
insolventen Person darf kein Konto eröffnet werden. Warum? Weil die 
Eröffnung eines Kontos eine Kreditgewährung (Hinterlegung von Si- 
cherheiten) an den Besitzer/Inhaber/Emittent des neuen Kontos ist. 
Und eine insolvente Person kann keinen Kredit gewähren und hat 
keine werthaltigen Sicherheiten. 


Denn für die Eröffnung eines Kontos muss Kollateral 
als Sicherheit hinterlegt werden. 
Der Zugang kann nur über die NP erfolgen. 


Kleiner Ausflug: 

Die Kulturimporte besitzen nahezu kein nennenswertes Kollateralver- 
mögen. Trotzdem wurden in DE im Jahre 2017 Konten unter der Haf- 
tung dieser Menschen eröffnet und buchhalterisch bewertet. Das ist 
so, als ob Ihr ein Konto bei der Bank eröffnet, keinen Dispo bekommt, 
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aber trotzdem einen 100.000 Euro Dispo in Eurer Bilanz als Liquidität 
ersten Grades (verfügbare Kreditlinie) verbucht. Das ist Bilanzbetrug. 
Eine südamerikanische Person könnte sogar eine Million Dollar im 
Jahr verdienen. Er bekäme keinen Cent Kredit von seiner Bank. Aus 
genau diesem Grund. Deshalb haben sich in Südamerika sehr skurrile 
Finanzierungsmodelle im „Privaten“ entwickelt. Es ist alles logisch, 
wenn Ihr die Hintergründe wisst. Erst lesen, dann verstehen... 


Haftformen und Haftbefehle 


Ein weiteres, sehr spannendes Thema. Es geht um illegale (= nicht 
vertragsgemäße) Haftbefehle. 


Ein Haftbefehl ist der Befehl an Untergebene (POLIZEI) Euren Körper 
sicher zu stellen, da Ihr nicht „freiwillig“ die Haftung für die miss- 
bräuchliche Nutzung des Körpers übernehmt. 


Es gibt mehrere Arten von Haft: 


1. Die Erziehungshaft. 
Wenn wir anders denken als gewünscht. Ganz klarer und eindeutiger 
Verstoß gegen die ROME STATUTES. 


2. Die Erzwingungshaft. 

Diese ist aus dem Treuhandrecht zulässig. Bei der Erzwingungshaft 
geht es um die Erzwingung der Vermögensauskunft. Ihr habt unter 
der Haftung des Herausgebers und Konteninhabers GERMANY Schul- 
den bei Drittparteien (z.B. Banken) gemacht. Oder ihr habt unterneh- 
mensinterne Schulden (ARD ZDF DEUTSCHLANDRADIO) gemacht, 
und haltet die Verträge nicht ein usw. Damit würde der Herausgeber 
auf den Schulden des Kontos sitzen bleiben, wenn Ihr diese nicht 
ausgleicht. Deshalb hat er das Recht, von Euch die Offenlegung aller 
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Geschäfte zu fordern, die Ihr unter der Nutzung SEINER Person getä- 
tigt habt. Das ist ein Recht aus dem Mittelalter, die sog. Eingriffskon- 
dition, handeln unter fremdem Namen. Das wird so lange geduldet, 
wie Ihr den Konteninhaber schadfrei haltet. Sobald dem Inhaber ein 
wirtschaftlicher Schaden droht, indem er titulierte und/oder geltend 
gemachte Forderungen von Drittparteien aus einem anderen Rechts- 
kreis, z.B. Banken, aus eigenen Mitteln begleichen muss, hat er das 
Recht alle Mittel einzusetzen, um sich schadfrei zu halten. Pfändun- 
gen, Hausdurchsuchung bis hin zur Erzwingungshaft. Deshalb erhält 
ein GV nach meinem Kenntnisstand 3000 Euro Prämie für eine Ver- 
mögensauskunft. 


3. Die Ersatzhaft für Bußgelder 

Dann sind wir jetzt bei der Ersatzhaft. Das ist eigentlich Steuerbetrug 
und ist illegal, wenn Ihr nicht zustimmt. Illegal ist nicht vertragsge- 
mäß. Wenn ein Konto eröffnet wird, so hinterlegt Ihr Kollateral zur 
Sicherung aller Kontos für Kredite an den Inhaber des Kontos. Diese 
Kredite sind für Euch steuerfrei, so lange Ihr aus den Krediten keine 
Liquidität zieht. Durch das ziehen von Liquidität wäre es keine Hinter- 
legung mehr, sondern eine Konvertierung. Und Konvertierungen sind 
steuerpflichtig. Wenn also die Staatsanwaltschaft ein Konto unter Eu- 
rer Haftung eröffnet, so benötigt sie eigentlich eine Einlassung (Zu- 
stimmung) von Euch. Es werden Vorzugsaktien herausgegeben, um 
Euer Verhalten zu versichern (Risikozuschlag) die Emission erfolgt 
unter Eurer Kollateralhaftung. Die Gebühren für die Emission (Buß- 
geld) werden dem, durch das Aktenzeichen identifizierten Konto 
belastet. Für diese Gebühren wollen die nun Euren Körper als Sicher- 
heit einlagern. Sie greifen also auf Euren Körper als Ersatz für Liqui- 
dität zu und generieren auf diese Weise neue Liquidität. Denn Euer 
Körper wird als Sicherheit für Kredit (Asset) hinterlegt. Den Tagessatz, 
also wie viel Liquidität (10% davon) sie am Tag mit Euch erwirtschaf- 
ten, teilen Sie Euch mit. Dann laden Sie die Meldeobligation ein. Das 
sieht dann so aus wie in der Datei „strafantritt.jpg“ (zu finden im 
Kanal Diplomateninterviews). Schaut einmal, was unter „Ladung zum 
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Strafantritt“ steht. Und denkt kurz nach, bevor Ihr weiterlest. Wenn 
Ihr das unterschreibt, unterschreibt Ihr ein Aufnahmeersuchen. Ihr 
bittet, aufgenommen zu werden. Und sobald Ihr irgendetwas unter- 
schreibt, ist das eine Zustimmung zur Unterbringung Eures Körpers 
im Körperlager. Und wenn Ihr nichts (freiwillig) unterschreibt: Kon- 
taktsperre. 

Ich kenne einen Fall, da wurde jemand eine Woche in eine weiß ge- 
kachelte Kabine gesperrt, ohne Kontakt zu irgendjemand, um die Un- 
terschrift zu erzwingen. Da kam sogar jemand aus der Chefetage und 
hat ihn fast angefleht zu unterschreiben. Denn eine von Euch nicht 
autorisierte, irreversible Konvertierung von Substanz (Euer Körper 
mit der Fähigkeit der Wertschöpfung) in Liquidität ist steuerpflichtig. 
Es sei denn, Ihr seid freiwillig eingelagert. Wenn die diesen Konver- 
tierungsvorgang nicht melden oder Eure Zustimmung mittels Weißer 
Folter (Isolationshaft ist Weiße Folter) erzwungen haben, ist es Steu- 
erbetrug. Und diesen kann man melden. 

Deshalb: Falls Ihr dieses zweifelhafte Vergnügen haben solltet, immer 
ein großes CF schreiben (coactus feci = unter Folter) und dann Eure 
Unterschrift darüber setzen. Dann ist Eure Unterschrift wertlos. Es 
gibt eine Szene in „Jupiter Ascending“, in der genau das gesagt wird. 
Das Festhalten gegen den Willen des Festgehaltenen ist Steuerbe- 
trug. Der Co-Produzent dieses Films ist der Generalsekretär des DoT. 
Dort sind noch mehr nette Informationen versteckt. 


4. Untersuchungshaft 

Wenn die Gefahr besteht, dass Ihr Euch einer Haftungsfestsetzung 
durch Verlagerung Eures Körpers (Fluchtgefahr) entzieht. Sobald die 
Haftungsfrage durch einen Gutachter (Richter) geklärt wurde und 
mittels einer Versicherung (verbriefte Forderung = Urteil) geklärt 
wurde, wird die Untersuchungshaft aufgehoben und/oder umgewan- 
delt. In eine Geldstrafe, Bewährung oder Freiheitsstrafe. 


5. Vollzugshaft 
Die Form von Haft, bei der Euer Körper als Sicherheit für den BOND 
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eingelagert wird, den der Staatsanwalt herausgegeben hat, um Euren 
Versicherungsvertrag bei der Nutzung der Person zu erweitern. Da Ihr 
(oder Euer Anwalt) in der Verhandlung herumdiskutiert habt oder Ihr 
das sog. Gericht und dessen Personen entehrt habt (Diskutieren und 
Argumentieren ist eine Entehrung) wird der BOND herausgegeben, 
eine andere Partei akzeptiert (unterschreibt) den BOND für Euch und 
als Sicherheit für den ehrlosen Lumpen wird der Körper des ehrlosen 
Lumpen, auf den man sich ohnehin nicht verlassen kann, eingelagert. 
Das ist ein extra Kapitel, über das es noch viel zu schreiben gäbe. 


6. Wohnhaft 

Wenn Ihr eine Meldeobligation anmeldet, wird Euer Körper prophylak- 
tisch schon mal beschlagnahmt und in die Haftung genommen. Da 
dies nicht freiwillig geschieht (die Anmeldepflicht ist strafbewehrt) ist 
es Nötigung und Erpressung zum Vertragsabschluss und es besteht 
der erhebliche und berechtigte Verdacht der Leibeigenschaft. 


Ihr wollt wissen wie die COVID-Planung aussieht? 

Schaut Euch „Contagion“ an. Sogar die „Impfung“ durch die Nase. 
Sie sagen uns alles, im Kino und im Fernsehen - zwischen 24 Uhr 
und 3 Uhr morgens. Niemand kann sagen, wir wären nicht informiert 
worden. Bei dieser inszenierten Pandemie lief alles bisher wesent- 
lich besser ab als geplant. Die waren anscheinend selbst überrascht, 
wie gut die Menschen dressiert sind. Das Einzige, was denen jetzt 
noch fehlt, ist offene Gewalt auf den Straßen. Das erreicht diese Pi- 
raten-Bande dadurch, dass sie an Eure Kinder gehen. Die Abweichler 
wie uns wird man aussortieren und isolieren, damit wir die anderen 
nicht „anstecken“. 


Ich will Euch keine Angst machen. Das machen andere schon genug. 
Aber man wird uns testen. Man wird prüfen, wie weit wir bereit sind 
zu gehen, in unserem Bestreben nach Freiheit. Man wird massiven 
Druck auf uns ausüben. Brechen darf man ja nicht. Dann kommen 
andere Kräfte auf den Plan. Dessen dürft Ihr gewiss sein. Die „ganz 
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oben“ wissen das. Die Kapos (POLIZEI und ORDNUNGSAMT) nicht. 
Die sind nur noch im Angst- und Panikmodus bezüglich der eigenen 
Existenz. Bitte seid ruhig, gelassen und mutig. Das ist genau das was 
die „ganz oben“ fürchten. 


Was wollen die denn tun, wenn sie wissen, dass sie über Ge- 
nerationen und Leben hinweg die Haftung haben. 


Aber was machen wir, die wir nicht mehr „mitmachen“ wollen? Einen 
Staatsangehörigkeitsausweis kann man nicht essen und zum Heizen 
taugt er auch nur kurzzeitig. Wo wollen wir leben... außerhalb der 
Fiktion, ohne diesen unglaublich(en) überflüssigen Luxus? Brauchen 
wir die Dinger, auf dem ich gerade schreibe? Ich ziehe das Gespräch 
Auge in Auge deutlich vor. Und Ihr? 


Habt Ihr Angst vor dem physischen Tod? Tief im Innersten hat das 
jeder. Warum? Weil wir nicht darüber sprechen. Weil uns 2000 Jahre 
lang eingeredet wurde, dass der Tod absolut ist... wie die Vollstreck- 
barkeit eines Titels. Wenn wir diese Grenzen in unserem Kopf nicht 
überwinden, dann wird sich alles wiederholen, wie in dem Kinofilm 
„Und täglich grüßt das Murmeltier“. Kennt Ihr ein nettes Spiel von 
denen da oben? Event-Schnitzeljagd. Wer hat wann wo was mit wem 
was gemacht. Tolles Spiel. Damit beschäftigen die 99% der Aufge- 
wachten. 


Links 


Ich fühle mich seit gestern Morgen völlig neben der Kappe. Ich trage 
die Kolzov-Platten zwischenzeitlich Tag und Nacht, da ich das Gefühl 
ständiger mentaler Angriffe habe. Ihr könnt Euch gar nicht vorstel- 
len, wie weit diese Bande im Bereich mentaler Manipulation ist. Als 
energetischen Ersatz für heute empfehlen wir den Lesern auch eige- 
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ne Energiearbeit zu machen. Dazu sind auch die Kolzov-Platten der 
ideale Begleiter für Tag und Nacht. 


siehe Link: https://www.fcplatten.com/ 


Wie aus dem System kommen 


Ich werde ständig nach einem Schema F gefragt, um aus diesem Sys- 
tem herauszukommen. Es gibt Spielregeln für „uns“. 


Eine lautet: Ich darf niemandem „retten“. 
Eine weitere: Ich darf kein „Kochrezept“ herausgeben. 


So verschieden wie die Menschen sind, so verschieden sind auch Lö- 
sungen. Auch das Thema Ausstieg aus dem System... und was pas- 
siert danach. Um Euch läuft das System ja weiter. Wer hat sich das 
mal konkret durchgedacht. Erst dann realisiert man die Abhängigkeit 
vom Namen, also der Person. 


Liegt die Lösung vielleicht eher in der richtigen Nutzung des 
Systems? 


Eine wahre Geschichte aus den USA: 

Es gab in den USA eine Gruppe von drei Systemanalytikern, die her- 
ausgefunden hatten, wie man sich Schritt für Schritt aus dem System 
befreien kann. Diese Vorgehensweise fassten sie in ein „Kochrezept“ 
und veröffentlichen das im Internet. Es war richtig, denn am nächs- 
ten Tag wurden alle drei per Genickschuss auf dem Parkplatz eines 
Supermarktes öffentlich hingerichtet. Zeugen wollten die Polizei ru- 
fen und die POLIZEI teilte am Telefon mit, dass sie zwei Stunden Aus- 
rückverbot haben. 
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Das ist Information aus erster Hand. Ich möchte Euch keine Angst 
machen. Bitte nicht falsch verstehen. Aber ich kenne die Spielregeln 
und ich halte sie ein. Genauso wie die Systemratten eine bestimmte 
Grenze nicht überschreiten dürfen, dürfen Leute wie wir das auch 
nicht. Und wer sich nicht daran hält, fällt auch mal ohne Fallschirm 
aus einem Flugzeug. 


Eine der Grenzen ist Eidbruch. Wer einen (privaten) Eid bricht, 
wird sofort liquidiert, Leibes-Haftung. 

Wer eine Versicherung an Eides statt bricht, kommt ins Gefängnis, 
wegen Versicherungsbetrug, nicht eingehaltene Leistungszusage. 


Ich bin immer wieder verblüfft, wie viele sich schon auf ihren eigenen 
Weg gemacht haben. Dieses System hat die Pflicht uns eine Alterna- 
tive anzubieten oder unsere Alternative zu akzeptieren. 


Leben ohne deren Erpressungsinstrument, der Juristischen 
Person, also ein Leben mit dem bürgerlichen Tod. 


Ich verstecke mich nicht hinter Euch. Ich stehe in der ersten Reihe, 
ganz leicht vor Euch. Dort, wo ich seit Jahren unbemerkt gestanden 
bin und noch immer stehe. Ganz Wichtig ist, selber diese ganzen Din- 
ge für sich zu erarbeiten und dann damit andere auch zum Agieren 
motivieren. 


Das schärfste Schwert ist unser FÜLLFEDERHALTER. 


Wir im Diplomatenkanal wollen uns mit einer ehrlichen grundlegen- 
den Arbeit von anderen Portalen inhaltlich abgrenzen. Dadurch min- 
dern wir nicht die Aufklärungsarbeit allgemein, aber um ins Handeln 
zu kommen, muss jeder wissen wie das System funktioniert. Ihr steigt 
ja auch nicht ohne Fahrpraxis in einen Ferrari ein und fahrt den Nür- 
burgring in 25 Minuten. 
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Einer meiner Lieblingssätze unter jedem Schreiben: 


Dieses Schreiben ist im guten Glauben, nach bestem Wissen 
und Gewissen erstellt worden. 


Viele, die Kommerz anfangen, denken gleich an die großen Summen 
und die vielen Dollars und Euros. Das ist der falsche Weg. Wir soll- 
ten niemals angreifen, sondern uns immer nur verteidigen. Es geht 
auch nicht darum, reich zu werden, sondern das gegen die Parasiten 
zu verteidigen, was ich mit meiner Hände Arbeit erwirtschafte. Dies 
solltet Ihr Euch bitte merken. In dem Moment, wenn Eure Handlungen 
von Bereicherungsabsichten geleitet werden, werden Eure kommer- 
ziellen Instrumente versagen. Kommerzielle Instrumente sind Werk- 
zeuge, mit denen wir arbeiten, um unsere Interessen durchzusetzen. 
Wenn Ihr mit den Werkzeugen vertraut seid, dann könnt Ihr kommer- 
zielle Fallen stellen. Und Ihr dürft sicher sein, die müssen hineintap- 
pen, wenn die ihre Vorschriften einhalten. 


Ich möchte Euch mit der Denkweise vertraut machen, damit Ihr Ge- 
fühl dafür bekommt, wie so etwas funktioniert. Und das bevor ich mir 
erlaube, Euch etwas in die Hand zu geben, mit dem Ihr Euch tatsäch- 
lich wehren könnt, Schritt für Schritt. Und Ihr entscheidet für Euch, ob 
Ihr das für Euch machen möchtet oder nicht. Ihr könnt auch nieman- 
den „retten“. Das funktioniert nicht. Jeder muss seinen eigenen Weg 
gehen. Falsche Wege gibt es nicht. Höchstens etwas beschwerliche 
Wege oder Umwege. Aber falsch ist ein Weg nie. 


Und wir könnten Euch absolut perfekte, bis ins letzte Detail gefeilte 
Briefe geben. Aber diese sind nicht so wirkungsvoll wie Briefe, die aus 
Euch herauswachsen. Worte, Sätze die von Euch selbst stammen. 
Das ist meine Erfahrung aus sieben Jahren Kommerz. Ich habe Brie- 
fe gesehen, da bekam ich eine Gänsehaut. So etwas würde ich nie 
schreiben. Aber die Briefe zeigten Wirkung. Der Ersteller war damit 
erfolgreich. Warum? Er war authentisch. Der „Nebeneffekt“ dabei: Es 


342 


hat das Selbstbewusstsein des Erstellers gestärkt. Er begann, an sich 
zu glauben. 


Und genau um das geht es. Glaubt wieder an Euch, Eure Fähigkeiten 
und Eure Möglichkeiten. Der Glaube versetzt Berge, in Euch. Dage- 
gen sind meine Versuche Euch zu „instruieren“ kläglich. Und das ist 
es, worum es bei COVID geht. Man nimmt Euch den letzten Rest an 
Glauben und Vertrauen an Euch selbst und sorgt bei unseren Kindern 
dafür, dass „so etwas“ erst gar nicht aufkommt. 


Individuelles Selbstvertrauen ist der Untergang 
dieser kommerziellen Diktatur. 


Niemand von Euch braucht mich oder sonst irgendeinen, der sich für 
ganz wichtig hält. Aber, ich freue mich, wenn Ihr hier im Kanal vor- 
beischaut und mich besucht. Tut meinem Ego gut. Bin halt auch nur 
ein Mensch. 


Insolvenz 


Zuerst möchte ich dieses Instrument, das man gegen uns einsetzt, 
erklären. Das ist übrigens so ein Werkzeug, mit dem das System un- 
sere Energie gegen uns einsetzt. 

Ursprünglich war es so, dass jeder leibhaftig seine Geschäfte regelte. 
Wenn er einen großen wirtschaftlichen Fehler beging und alles verlor 
und zusätzliche Schulden hatte, so nannte man dies den „bürgerli- 
chen Tod“, da dieser Mann nur noch drei Varianten hatte: 


1. Fliehen und alles zurücklassen. 


Damit entehrte er seine ganze Familie und niemand machte 
mehr Geschäfte mit dieser Familie. 
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2. Nichts tun. 
Dann kam er in den Schuldenturm und verlor auch seine Ehre, 
aber die Ehre der Familie blieb erhalten, denn er hinterlegte 
seinen Körper für die Schuld. Alternative war der Frondienst 
oder die freiwillige Dienstbarkeit. 


3. Er tötete sich selbst. 
Der Freitod entschuldete ihn selbst und seine Familie und be- 
wahrte die Ehre aller Beteiligten. 
Ungeachtet dessen führte also eine unternehmerische Fehlent- 
scheidung immer zur dauerhaften Handlungsunfähigkeit des 
Individuums. 


Dies wurde dann von Bismarck, dessen Unterstützer zufällig Roth- 
schild hieß, abgeschafft. Denn bereits im zweiten Deutschen Reich 
wurde 1871 die Basis für die Emission von Personen geschaffen. Die- 
se Basis dafür nennt man Verfassung. 


Die Verfassung ist die grundsätzliche Versicherung für die 
Herausgabe von Personen. Quasi die AGBs des Rückversiche- 
rers (Gesetzgeber). 


Damit konnten die Menschen über die für sie emittierte Obligation 
geschäftlich aktiv werden. Und wenn dann etwas schieflief, wurde 
die Obligation abgewickelt. Dafür wurden ein Zeitraum und Gebüh- 
ren festgelegt. Auf diese Weise wurde zwar die Leibeshaftung abge- 
schafft, aber es entstand ein Abhängigkeitsverhältnis, denn am Ende 
haftet der Herausgeber des Namens oder besser/präziser gesagt 
„Der Herausgeber des Kontos, das über einen Namen und ein Ge- 
burtsdatum identifiziert wird“. 


Die komplette kommerzielle Nutzung des Menschen konnte Bismark 


nicht gegen den Widerstand des Kaisers durchsetzen. Das besorgte 
Schnauzbärtchen ca. 70 Jahre später, die Geburtsurkunde mit han- 
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delbarem BOND. Deshalb musste die Monarchie in Zentraleuropa ja 
auch weg. 


Also, alle die nach der Verfassung 1871 rufen: Das war ein Roth- 
schild-Akt gegen unsere Freiheit. 


Springen wir in die heutige Zeit. Heute ist ja alles viel humaner. Wenn 
man Mist baut, beantragt man am Amtsgericht die „Privatinsolvenz“ 
und nach sieben (bald nur noch drei) Jahren ist alles vorbei. 
Schauen wir uns mal an, was da wirklich passiert. Im Grundgesetz 
(GG) Artikel 27 steht allen Ernstes: 

„Alle deutschen Kauffahrteischiffe bilden eine einheitliche Handels- 
flotte“. Also ich habe weder Züge noch Autos noch Fahrräder im GG 
gefunden. Auch in den anderen Gesetzen war meine Suche erfolglos. 
Aber Schiffe, ja. Das GG wird doch nicht etwa im Seerecht verankert 
sein? 


Ich weiß aus internen Quellen, dass man die Personen intern als 
Schiffe verwaltet. Deshalb sind alle Personen, die unter dem GG her- 
ausgegeben werden, Kauffahrteischiffe (Handelsschiffe). 


Das Wort Solvenz kommt aus dem italienischen Wort „solvere“ bzw. 
dem englischen Wort: „to solve“ (lösen, auflösen). Es geht also um 
Flüssigkeit. Deshalb sagt man ja auch umgangssprachlich „flüs- 
sig sein“, wenn jemand Geld hat. Und Geld wird Liquidität genannt. 
Schon wieder Flüssigkeit. 


Wir sind im Seerecht. Und das ist so subtil, dass wir es sogar in unse- 
rer Umgangssprache nutzen. 


Also stechen wir in See: Wenn Ihr also genug Flüssigkeit unter dem 
Bug habt, so dass sich Euer Schiff frei bewegen kann, lässt man Euch 
mit dem Schiff, das Euch nicht gehört, herumschippern. Ihr bekommt 
eine internationale Charter mit einer Nummer (ID-Entität = Sozial- 
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versicherungsnummer) und das Schiff erhält eine Kennung (Perso- 
nalausweisnummer), die der ID-Entität zugeordnet wird (Steuer-For- 
mular f1096). Sobald Ihr das Schiff Eures Eigners auf Grund setzt, 
übernimmt der Schiffseigner die Kontrolle (Insolvenzverfahren) und 
setzt einen eigenen Kapitän ein (Insolvenzverwalter), der das Schiff 
wieder in freies Gewässer (schuldenfrei) bringen soll, also wieder sol- 
vent macht. 


Da Ihr dem Schiffseigner aber das Schiff finanziert habt, 
muss er Euer Einverständnis haben, diesen neuen Kapitän 
einzusetzen: Eure Unterschrift. 


Damit stimmt Ihr auch zu, die Gebühren für die Rettung des Kauf- 
fahrteischiffes zu bezahlen. Das sind 100 Millionen USD, die Eurem 
Bankkonto bei Eurer Hausbank zugunsten des Insolvenzverwalters 
als Vertreter des Schiffseigners zur Rettung des Schiffes belastet wer- 
den. 


Was macht der neue Kapitän? 

Er verramscht alles, was sich auf dem Schiff befindet (Rückabwick- 
lung aller Rechtsgeschäfte) und stopft sich dabei die Taschen voll. 
Das ist dem Eigner egal, denn der hat eine andere Geld- bzw. Kredit- 
quelle. Der Kapitän prellt alle Gläubiger, denn niemand legt sich mit 
einem Vertreter der faktischen Geschäftsleitung aller Personen der 
Handelszone an. 

Interessiert die Firma GERMANY nicht: linke Tasche <=> rechte Ta- 
sche. 

Es spielt keine Rolle, wo sich firmenintern die Liquidität befindet. 


Und nach sieben Jahren läuft das Mandat des Kapitäns aus (schon 
wieder die 7) und Ihr dürft Euer geplündertes (erleichtertes) Schiff 
wiederhaben. Denn alles was dieser Kapitän gemacht hat war: Er hat 
jegliche Ladung des Schiffes gelöscht, d.h., er hat die Konten und da- 
mit die Schulden der Person gelöscht. Das kommt Euch abstrus vor? 
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Nur beim ersten Lesen. Es ist absolut korrekt und logisch und erklärt 
alles im Zusammenhang mit der sog. Insolvenz. 


Übrigens: Sie ziehen es auch ohne Unterschrift durch. 

Die Plünderung Eurer Kollateralkonten geht aber weiter. In der Re- 
gel landet der Geplünderte in Hartz IV und stellt einen Antrag als 
noch Arbeitsfähiger für eine übergangsweise Unterstützung. 
Wenn Ihr den Antrag als NICHT ARBEITSFÄHIGER BZW. -WILLI- 
GER stellt, bekommt Ihr Sozialhilfe, wie die Kulturimporte. Das sind 
bis zu 1700 Euro pro Monat pro Nase (Info Bundesverwaltungsamt). 


Dieser Antrag wird beim DoT eingereicht und dort für den notleiden- 
den Gläubiger liquidiert. Das DoT, die FED und die DTC nehmen also 
Euer Kollateralvermögen und beleihen es auf dem internationalen 
Obligationsmarkt. 


Die Erträge der Liquidierung werden den Sozialversicherern über 
Euer nationales Konto zu Verfügung gestellt. Die Sozialversicherer 
ziehen ihre Gebühren ab. Den Rest (ca. 400 Euro) zahlen sie Euch 
noch aus. Die Gebühren betragen 90% der Rendite aus der Verflüssi- 
gung Eures Kollateralvermögens. 

2016 waren die monatlichen Gutschriften des DoT, der FED und der 
DTC 13.650 Euro. Jede Sozialleistung, jede Krankenbehandlung und 
jede kommunale Versorgungsleistung werden über diesen Weg finan- 
ziert. 


Dass Sozialhilfe und Hartz IV mit Steuern bezahlt wird, ist 
eine Lüge. 


Daher verdient Germany im Lockdown mehr über die Anträge als mit 
einem regulärem Geschäftsbetrieb. 


Ihr haftet privat über Euren Treuhänder (DoT) mit Eurem Kollateral- 
vermögen für alle behaupteten Schäden und alle angeblichen Kos- 
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ten. Und jede Firmenpleite bringt den Sozialversicherern mehr als 
die Beiträge, die sie aufgrund eines internationalen Vertrages (ILO) 
abzüglich der Provisionen an die IRS abführen müssen. Eure Not ist 
deren Gewinnmaximierung. Die Menschen gehen verzweifelt auf die 
Straße und schreiben Bettelgesuche (Petitionen) und im Kanzleramt 
lachen sie sich halb tot über Euch. Bitte wacht auf. 


Die haben uns 1871 eine völlig überteuerte Versicherung verkauft, 
die uns vor dem bürgerlichen Tod schützt. Mehr nicht. Wir zahlen de- 
nen für eine jährlich garantierte Versicherungsleistung von 100 Euro, 
geschätzte 1000 Euro pro Monat. Und das nur, weil die der Meinung 
sind, dass wir sie brauchen. Das kann man aber wieder umdrehen. 
Und das erkläre ich Euch noch. 


Die Stichworte heißen, bedingte Akzeptanz, Haftungsbefrei- 
ungserklärung, Kautionsvereinbarung und Bürgschaften. 


Und beim letzteren geht es um sehr hohe Summen, die zur Insolvenz 
der missbräuchlich genutzten öffentlichen Person führen kann. Wenn 
GERMANY fällt, ist der Albtraum auf deutschem Boden vorbei, daher 
Botschaftsschreiben und Widersprüche massig versenden. 


WIR, DIE GLÄUBIGER UND FINANZIERS DES SYSTEMS, SIND MIT DEN 
HANDLUNGSWEISEN UNSERES SCHULDNERS (GERMANY) NICHT EIN- 
VERSTANDEN. 


Botschaftsschreiben 


Wer das Schreiben an die Botschaften (siehe Anlage) verstanden hat, 
weiß, dass wir eine illegale durch Ermächtigung und durch Schweigen 
herrschende Regierung ohne Versicherung haben. Animiert lieber alle 
Eure aufgewachten Freunde, auch die Botschaften an zu schreiben. 
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Alle Schreiben und Anleitungen findet Ihr in unserem eigens dafür 
eingerichteten Helpchat und teilweise im Anhang. Es sind auch sog. 
Blankoformulare in verschiedenen Sprachen, auch auf Deutsch noch- 
mal eingestellt, die nur von Hand ausgefüllt werden müssen. Damit 
können auch alle nicht Computerspezialisten teilnehmen. 


Wer 30.000 Unterschriften sammeln kann für aus unserer Sicht 
fruchtlose Petitionen, der kann auch 100.000 Briefe an die Botschaf- 
ten senden. Beachtet bitte unbedingt den Absender: 


Interessensgemeinschaft Demokratie und Eure Adresse 


damit die Briefe auch geöffnet werden. Briefe von individuellen Per- 
sonen, sog. Privatpersonen, werden von Botschaften nicht bearbei- 
tet. 


Es ist eine große Freude für mich, den großen Zuspruch einer so gro- 
ßen Leserschaft zu erhalten. Ich möchte mich hier an dieser Stelle 
auch bei den sehr mutigen Organisatoren bedanken, denn die Be- 
treiber dieser Strukturen, die Thema in dem Forum sind, sind äußerst 
gefährliche Psychopathen, da hoch intelligent. Eure Botschaftsschrei- 
ben sind im wahrsten Sinne des Wortes angekommen. Es herrscht 
etwas Ratlosigkeit, denn den Empfängern ist die Haftungssituation 
bezüglich der, durch die Merkel-Kabale bereits verursachten und 
noch anstehenden Schäden durchaus bewusst. Aber, ich muss Ihnen 
bedauerlicherweise mitteilen, dass viel zu wenig Schreiben einge- 
gangen sind. Sie sind aktuell nur als politisch verfolgte Minderheit 
eingestuft, deren Interessen dieser inszenierten Pseudopandemie 
untergeordnet werden müssen. Ungeachtet dessen bitte ich Euch 
weiterzumachen. Denn ansonsten wird diese gut vorbereitete (ca. 
drei Jahre) Aktion wieder untergehen. Ihr dürft gewiss sein, dass die 
oberen Ebenen sehr nervös sind, denn diese haben, im Gegensatz 
zu den untergeordneten Ebenen, die Botschaft zwischen den Zeilen 
dieser Briefe, verstanden. 
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Und wenn ich verstanden schreibe, so meine ich dies auch - wie sage 
ich immer - im landläufigen Sinne. Bitte gebt nicht auf. Ich muss vor- 
sichtig sein, denn es gibt bereits Verdächtigungen gegen mich. Die 
höchsten Ebenen sind sehr intrigant. 


Denkt daran: Wenn wir versagen, leben unsere Kinder in der freiwil- 
ligen und/oder der unfreiwilligen Dienstbarkeit. Und dies für wenigs- 
tens 210 Jahre. Die Impfzentren werden nicht aufgebaut, weil man 
um Euer Wohl besorgt ist, sondern weil sich die strukturellen Arbei- 
ten im Abschluss befinden. Wir sind in der Endphase. Das System 
muss denen, die sie nicht von der bereits fertigen NWO überzeugen 
können, eine Lösung anbieten. Aber unsere Verhandlungsposition ist 
extrem schlecht. Wir haben (noch) kein ernst zu nehmendes Druck- 
mittel, um die Betreiber dieser Welt an den Verhandlungstisch zu 
bringen. Mit den aktuell 254 Briefen ist das nicht zu erreichen. Aber 
dessen seid gewiss: Wer nein sagt und dies klug und korrekt formu- 
liert, ohne eine Einlassung als Schuldner zu begehen, der kann nicht 
übergangen werden. 


Übergeordnetes Recht kann gebeugt, aber nicht gebrochen werden. 
Das wissen die ganz oben auch. Deshalb auch die „interpretierfähi- 
gen“ Formulierungen der Anweisungen. Die unteren Ebenen haben 
keine Ahnung, worauf sie sich einlassen. 


Diese Welt ist keine Demokratie, sondern eine kommerziel- 
le Diktatur, in der sich die obersten Betreiber sehr bewusst 


sind, dass ihr Verhalten grenzwertig ist. 


Danke für Euren Mut. 
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Richtige Wahlen 


An alle Handelszonen, die bei dieser Übernahmeschlacht (Chapter 7 
U.S.C.) nicht mehr mitmachen wollen oder (wirtschaftlich) können: 


1. Bitte lassen Sie die Regierungen (Geschäftsleitung) zurücktreten 
und rufen Sie Neuwahlen aus. 


2. Bei den anstehenden Neuwahlen, werden personifizierbare gülti- 
ge Wahlscheine ausgelegt, in den der, der sein Mitbestimmungsrecht 
übertragen möchte, eine ID-Nummer, die ihn eindeutig identifiziert, 
eintragen kann. 


3. Die Wahl erfolgt mit Häkchen und nicht mehr mit einem Kreuz, 
denn nicht alle Überträger des Mitbestimmungsrechtes sind sonst 
evtl. Analphabeten. 


4. Der Wahlzettel muss durch den Stimmrechtsüberträger zusätz- 
lich unterschrieben sein. Sonst ist das Übertragungsdokument nicht 
rechtsfähig/rechtsgültig. 


5. Die Wahl erfolgt mit dokumentenechtem Schreibwerkzeug. 


6. Auf dem Wahlzettel befindet sich eine weitere Option, die freiwillig 
sein muss. Darin besteht die Möglichkeit, der Handelszonenverwal- 
tung einen Kredit nach eigenem Ermessen zu gewähren. Diese Kre- 
ditgewährung sollte alle Merkmale eines Schecks haben, so wie die 
Bußgeldbescheide. 


Diese Kreditgewährung muss explizit unterschrieben und mit dem 
Abdruck des rechten Zeigefingers gesiegelt werden. Im Gegenzug 
werden sämtliche öffentliche Forderungen, die aktuell per Liquidität 
eingetrieben werden, eingestellt. Dieser von uns gewährte Kredit ist 
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nicht rückzahlbar und wird mit 0% Zinsen ausgezahlt und ist für die 
Gemeinschaft einzusetzen. 


Damit wird durch diesen Vorgang: 


1. Wahrheit und Ehrlichkeit in das kommerzielle Verwaltungssystem 
zurückkommen 


2. Die Verschuldung der Nationen aufgehoben und eine Verwaltung 
unter Notstandsbedingungen (Krieg gegen irgendetwas) ist überflüs- 
sig. Außerdem ist die Handelszone nicht mehr erpressbar 

3. Keine Verwaltung mehr im Konkurs arbeiten müssen, da die Regie- 
rungen von den „Wählern“ wissentlich mit Kapital ausgestattet wer- 
den, wenn sie mit der Verwaltung zufrieden ist. 

Allerdings bedeutet das auch: 

1. Machtverlust einiger Weniger 

2. Die Menschen müssen bereits als Kinder dafür geschult werden 

3. Die ca. 2000 Jahre alten Pläne sind hinfällig 

Nicht realisierbar? Glaube ich nicht. Putin hat Bedenken, die Ost- 
grenzdiskussion zu beginnen? Ich nicht. Er weiß das. Es wäre experi- 
mentell. Die alten Verträge sind noch rechtsgültig. Und das sollte am 
gekauften französischen Veto (Besatzungsverträge) nicht scheitern. 
Der Ball ist im Spiel 

An alle die immer der Meinung sind „Das bringt ja eh nix“ sehen 


nun, dass selbst 254 Schreiben schon leichte Schweißperlen erzeu- 
gen. Stellt Euch doch mal vor, da sind 8600 Briefe aller Abonnenten 
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hier eingegangen, inklusive der Dienste und Schnüffler hier, oder mal 
100.000... denn so viele demonstrieren ja, aber wofür demonstrieren 
die? Warum bin ich gerade so am Wirbeln? Ich möchte Euch von der 
Straße bekommen, bevor der Schießbefehl kommt oder einer der völ- 
lig überforderten Polizisten aus Angst einen Fehler macht. 


Liebe Polizisten: 


Stellt Euch doch einfach an den Straßenrand und bewundert von dort 
den Mut der Menschen, friedlich NEIN zu sagen. UND bitte beschützt 
sie vor bezahlten ANTIFA Randalierern. Danke. 


Ich bin eben gefragt worden, ob ich keine Angst hätte... Ja, habe ich. 
Ich habe Angst davor, irgendwann in große Kinderaugen zu blicken zu 
müssen und zu sagen: „Bitte verzeih mir, aber als es darauf ankam 
hatte ich zu viel Angst, mich zu wehren. Deshalb lebst Du heute im 
Frondienst und in ständiger Angst.“ 


Ich freue mich, dass Ihr so aktiv seid und ich hoffe, dass alle wohl 
behalten von den Demos zurückkommen. 


Wenn die Klagen in den USA gefährlich wären, hätten die betreiben- 
den Rechtsanwälte keine Lizenz mehr. Ich will Euch nicht die Hoff- 
nung nehmen, aber bitte wartet nicht darauf. Lasst uns weiterma- 
chen. Also, reichen wir aus einer starken Position bewusst die Hand. 
Ohne Arroganz und Überheblichkeit. Wir sind völlig überwältigt, dass 
das Interesse nach unseren Informationen so zunimmt. Uns macht es 
auf jedenfalls Spaß, diese brisanten Informationen zu verteilen. Jeder 
hat das Recht, es zu erfahren. Handeln müssen alle selber. 


Eine Leserin aus Russland schrieb uns: 


„.. außerdem sehe ich es als meine Mission und in gewissermaßen 
Lebensbestimmung dazu beizutragen die Deutschen mit den Russen 
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ENDLICH wieder zu vereinen und alles in meiner Macht dafür Nötige 
zu tun um diese Brüdervölker zu bündeln...“ 


Das kann ich von unserer zu Seite 100% unterstützen und wir freuen 
uns, dass viele den wirklichen Geist hinter unserer Mission verste- 
hen, Völkerverständigung und ein selbstbestimmtes Leben führen. 
Ich habe eben erst hier reingeschaut und bin überwältigt. Wenn mir 
das jemand vor vier Wochen gesagt hätte. Vor acht Wochen sagte ich 
noch zu einem Freund, dass ich mich mit diesem Krempel nicht mehr 
beschäftige. Es interessiert sowieso keinen. Und jetzt das. 

Rio hat mich mindestens eine Woche lang bearbeitet, meine Kennt- 
nisse, meine Erfahrungen und meine Informationen hier zu verbrei- 
ten. Michael und der Diplomat waren dann ausschlaggebend weiter 
zu machen. Danke und ich freue mich über Euer Interesse. 


Dieses Schreiben meiner russischen Schwester muss ich hier einbrin- 
gen. Es geht nicht anders, denn sie hat aus meinem Herzen geschrie- 
ben. Unsere beiden Völker, wieder in Frieden vereint. Mein Traum seit 
mehreren Jahren. Mein Vater war sechs Jahre in russischer Kriegsge- 
fangenschaft. Er war der Einzige seiner Einheit, der Einzige seiner 
Schulkameraden und der Einzige aus seinem Semester, der das über- 
lebt hat. Sein geliebter Bruder starb in Stalingrad. Aber er sagte mir 
immer wieder: 


„Ohne die Menschen in Russland hätte er das nicht überlebt. Sie ha- 
ben das Wenige an Essen, was sie selbst nur hatten, mit mir geteilt.“ 
Deshalb gibt es mich heute. 


Ich danke Dir, liebe russische Schwester für Deine lieben Worte und 
ich erlaube mir, Dir auch die Hand zu reichen. Für Frieden, Ehre und 
Menschlichkeit in dieser Welt. Unsere Völker verbindet so viel gemein- 
same Geschichte. Ich wünschte ich könnte Putin verstehen. Denn sei- 
ne Handlungen 2017 und im Sommer 2018 im Zusammenhang mit 
mir sind mir bis heute unbegreiflich. Aber vielleicht... 
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Wir Menschen haben zwei wesentliche Probleme: 
1. Wir sind rechthaberisch untereinander zerstritten. 


2. Wir haben die Kontrolle über diese Welt verloren und können 
uns, weil wir uneins sind, nicht mehr durchsetzen. 


Das Problem Nr. 1 löst sich in dem Sinne gerade, dass ein Überfeind 
geschaffen wird, auf den sich alle konzentrieren. Damit überwinden 
wir die Kontroverse und einigen uns. Aber was machen wir, wenn die- 
ser Überfeind weg ist? Was machen wir, wenn unseren Forderungen/ 
Wünschen entsprochen wird? 


© Über 2000 Jahre systematische Zerstörung unserer tatsächli- 
chen Wurzeln. 

© Über 2000 Jahre „Teile und Herrsche“-Prinzip. 

© Über 2000 Jahre systematische Spaltung, die jetzt, hier und 
heute ihren Höhepunkt erreicht. 


Mit der systematischen Zerstörung jeglicher, sozialer Interaktionen 
bis in die Familie. Wir brauchen zukünftig mutige Menschen, die in 
der Lage sind, dies zu überwinden, die 2000 Jahre gesellschaftliche 
Verstümmelung heilen können. Also, wenn der Überfeind weg ist, 
geht unsere Arbeit erst richtig los. Versprochen. 


Das zweite Problem betrifft nicht nur uns, sondern auch die Auftrag- 
geber von DoT, UPU, UN und wie die ganzen Organisationsfirmen 
auch heißen mögen. Ja, es sind alles Firmen, von denen wir nur die 
Generalsekretäre oder den angestellten Generaldirektor der UN 
kennen? 


Der Filialleiter (Director General) der UNOV (United Nations Office at 
Vienna) heißt Yuri Fedotov. 
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Aber wem gehören die Läden? 

Wer ist mehrheitlicher Aktionär? 

Wo sind diese Läden registriert? 

Welche Steuerbehörde ist für die zuständig? 


Ihr ahnt es... Diese Welt hört zwar an der Antarktis auf, aber das Uni- 
versum ist größer als diese Welt. 


Wie die Welt zu einer Firma im See- und 
Handelsrecht gemacht wurde 


Aber gehen wir zurück zu den Architekten dieser Konstruktion. 


Ende des 17. Jahrhunderts wurde den 33 mächtigsten Fami- 
lien dieser Welt (i.d.R. Kaiser-, Königshäuser und ähnliches) 
aufgetragen, diese Welt betriebswirtschaftlich zu organisie- 
ren. 


Das preußische Königshaus rebellierte und gab Anfang des 18. Jahr- 
hunderts unter eigener Haftung ein Gesetzeswerk im Landrecht in 
Auftrag. Die Erstellung dauerte fast 100 Jahre. Die Herausgabe dieses 
Gesetzes erfolgte 1794. 


Das Allgemeine Landrecht für die Preußischen Staaten. 


Damit verstieß das preußische Königshaus gegen die vertraglichen 
Vorgaben der systematischen Kommerzialisierung unter Seerecht 
(Statutenrecht), dessen Ursprung in den Rolls of Oberon (1208) von 
Eleonora von Aquitanien liegt. Erbost über diesen Verstoß sandten 
die, die von dieser Lösung profitierten (Rothschild und Konsorten), 
ihren Schergen los, um endgültig das Band zwischen Preußen und 


356 


Russen zu zerstören. Napoleon hätte es fast geschafft einen Keil zwi- 
schen diese Völker zu treiben. Aber 1813 (Konvention von Tauroggen) 
wendete sich das Ganze. Preußen und Russen schlugen Napoleon in 
Paris (Vertrag von Kalisch von 1814). Beim nachfolgenden Wiener 
Kongress sollte Preußen zerschlagen werden. Aber die Romanovs 
(Zarenfamilie) weigerten sich, was in die bezahlte Oktober-Revoluti- 
on mündete. Das ist der Grund, warum wir in Deutschland so gegen 
Russland aufgehetzt werden. Die Profiteure dieser Kommerzialisie- 
rung wissen um die Gefahr für sich, wenn sich diese beiden Völker 
verbünden. Und diese Profiteure sind der Motor für die strukturellen 
Maßnahmen die gerade laufen. 


COVID19 (Certificate of Vaccination IDentification) 
Es sind die Vorbereitungsmaßnahmen zum großflächigen Chippen. 
Um mehr geht es nicht. 


Die ursprünglichen Auftraggeber sind diesem Treiben ebenso hilflos 
ausgeliefert wie wir. Der Versuch einer wirtschaftlichen Übernahme 
scheiterte. Die verbliebenen Familien (das sind unsere Treuhänder, 
die von unseren Vorfahren beauftragt wurden) werden massiv be- 
droht. Vor ca. drei Jahren erfuhr ich von der Lösung dieses Problems. 
Also wie diese sehr mächtigen und sehr reichen Leute das in den Griff 
bekommen wollten. Ich habe ein Elefantengedächtnis, aber hatte kei- 
ne Idee, wie das zu lösen wäre. Bis vor acht Wochen. 


Übersicht über den aktuellen Stand 
in dieser Welt 
Aber, ich möchte den Auftragnehmern (UN und die anderen oligar- 


chischen Strukturen) unserer Vertragspartner (die Königs- und Kai- 
serhäuser) vorher die Chance geben, uns Aufgewachten eine Heilung 
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anzubieten. Für die, die neu dazugekommen sind und für die, die den 
Faden noch nicht gefunden haben, einfach nochmals im Überblick: 
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Alle Werte dieser Welt befinden sich im Besitz aller Menschen. 
Alle Werte dieser Welt sind unter Treuhandverwaltung. 


Zur Verwaltung wurde eine Verwaltungsstruktur eingerichtet, 
auch oligarchische Struktur genannt. Die Verwaltungsstruk- 
tur sollte die Machtverhältnisse aufteilen, sodass kein Verwal- 
tungszweig die absolute Kontrolle hat. 


Die Welt wurde Schritt für Schritt in Regionen bzw. Verwal- 
tungsgebiete aufgeteilt, die unter betriebswirtschaftlichen 
Aspekten verwaltet werden, Firmen also. 


Die Menschen sind die absoluten Rechteinhaber, da diese 
die Treugeber sind. Also die, die die Werte zur Verwaltung 
stellen. Eine Werteübertragung war nicht vorgesehen. An- 
stelle dessen war vorgesehen, dass die Menschen diese Werte 
gegen Bestätigungsnoten (Banknoten) zur Beleihung nutzen 
können. Auf diese Weise entstand der Cash Flow, der die Wirt- 
schaft im Fluss hält. 


Die Handelszonenverwaltungen bekommen kein Kapi- 
tal, sondern nur Kredit, um die Versorgung der Menschen 
aufrecht zu erhalten. Sämtliche Nationen arbeiten somit 
ohne Eigenkapital und befinden sich deshalb ständig in 
einer Konkurssituation. 


Damit das nicht auffällt wurde die doppelte Buchführung ein- 
geführt, in der sich der ständige Staatskonkurs verschleiern 
lässt. 


Deshalb arbeiten sämtliche Nationen im „durch die doppelte 
Buchführung verschleierten, ständigen Staatskonkurs“. 


Die Nationen wurden unter Konkursverwaltung gestellt. 
Der Konkursverwalter ist das Militär. Deshalb ging bei ei- 
ner militärischen Kapitulation z.B. von Frankreich im Zweiten 
Weltkrieg die Konkursverwaltung von Frankreich an die Sieger 
über. Eine Firma kann nicht kapitulieren. Das DRITTE DEUT- 
SCHE REICH war ebenso eine Firma wie das ZWEITE DEUTSCHE 
REICH. Letzteres hat den gleichen Unternehmensberater wie 
GERMANY. 


Die Menschen als Rechteinhaber, sind die einzigen, die 
Werte aus ihrem Kollateralanspruch für die Bildung von 
Liquidität bereitstellen dürfen. Damit haben die Menschen 
eine Schlüsselposition erhalten. Den Menschen wurde also das 
Recht eingeräumt, durch gezielten Kollateraleinsatz die Unter- 
nehmenspolitik der Nationen maßgeblich zu beeinflussen. Zu- 
mindest theoretisch... wenn die Menschen davon wissen. 


Wir sind die Investoren, Finanziers und Geldgeber die- 
ser NWO, die auch ein Paradies sein könnte, nur nicht 
unter dieser Leitung. 


Im Gegenzug gilt: Da wir mit unseren Werten das alles finan- 
zieren (als Sicherungsgeber), erhalten wir alle Produkte (außer 
Luxus), ohne dass wir dafür bezahlen müssen. Der Wert unse- 
rer entnommenen Waren, wird mit unserem Investment aufge- 
“rechnet. 


Wir Menschen sind demnach frei gestellt von jeglichen Kosten 


und Gebühren dieses von uns finanzierten Systems. Deshalb 
nennt man unser Kollateralkonto auch Freistellungs-Konto. 
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Jeder Mensch hat einen Wohnsitz, den er frei wählen darf. In 
der Handelszone, in der sich sein Wohnsitz befindet, hat er ei- 
nen Rechtsanspruch auf einen Zugang zum Wirtschaftssystem. 
Das ist die JURISTISCHE PERSON. 


Über diese Person rechnet die Handelszonenverwal- 
tung alle Renditen (Bonus) und alle Kosten (Malus) ab. 
Die Abrechnung geht zur regionalen/nationalen Zentralbank, 
dann zur BIZ und von dort zum DoT. Beim DoT wird dann das 
Kollateralkonto abgeglichen. 


Und mit dem Personenzugang über den Personalaus- 
weis werden wir von den Nationsverwaltungen ausge- 
trickst. 


Das hat zwischenzeitlich für uns Staats-Bürger ( = Gläubiger 
= Finanziers dieses Systems) inakzeptable Dimensionen an- 
genommen. Denn nun wollen diese Nationsverwaltungen 
nicht nur an unsere Kollateralansprüche, nein sie wol- 
len uns körperlich kontrollieren, indem Sie unseren Kör- 
per vorsorgehalber in Haft nehmen (wohnhaft). 


Das nennt sich substanzieller Durchgriff der Fiktion. Das 
ist unzulässig. 


Es gilt: „Wenn die Fiktion dem Menschen Schaden zu- 
fügt, dann muss die Fiktion der Wahrheit weichen.“ 


Die „Lüge“ war dazu da, die Menschen langsam in ihre Rolle 
wachsen zu lassen. Deshalb war die „Lüge“ in der Fiktion legal. 
Aber nun wird die Lüge in und mit der Fiktion missbraucht, um 
dem Menschen Schaden zuzufügen. 


© Dies werte ich als Autorisierung die (im Zweifelsfall auch ge- 
heime) Wahrheit ans Licht zu bringen für den, der diese wissen 
will. 


Unser Kollateral-Anspruch 


Ich möchte nun mit einem Beispiel beginnen, mit dem Ihr Euch wie- 
der eine eigene Meinung bilden könnt. 


Vorab: 

1. Ihr habt ein Lebensmittelgeschäft und kauft immer viel zu viel 
Ware ein, aber das kümmert euch nicht. Das, was nicht mehr ver- 
kauft werden darf (MHD), wird weggeworfen. Bei Lebensmittel habt 
Ihr 3-5% Marge, manchmal auch 10%. Was denkt Ihr wohl wie lange 
Ihr Euch mit dieser Verschwendung halten könnt? 


2. Ihr habt eine Produktionsfirma für Schrauben. Ihr verkauft im Mo- 
nat 1 Million Schrauben und produziert aber 2 Millionen pro Monat auf 
Vorrat. Und wenn das Lager voll ist, kommt ein Schrottcontainer und 
Ihr werft den Lagerinhalt weg. 


Was denkt Ihr, wie lange das gut geht? 
1. Beispiel: 


Im Jahre 2015 gab es einen Skandal in Frankreich. Die Supermärk- 
te warfen Lebensmittel im großen Stil in Container und kippten an- 
schließend Chlor darüber, um diese endgültig ungenießbar zu ma- 
chen und „containing“ zu unterbinden. Der „Staat“ schaltete sich ein. 
Aus ethischen Gründen? Ganz bestimmt nicht. Seit wann interessiert 
es die Nationsverwaltung, wenn ein Großhändler seine Ware vernich- 
tet. So lange der Laden läuft, Gewinne abwirft und Steuern bezahlt 
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interessiert das niemanden. Aber warum wird das so in den Medien 
aufgebauscht. Wegen Ethik? Bei öffentlichen Medien? 


Die ganzen großen Supermärkte werden alle aus großen Zentralla- 
gern versorgt. Und wenn kein Aldi-Reis mehr da ist, so wird der Lidl- 
Reis um-verpackt. Es gibt Firmen, die sich auf das Um-verpacken von 
„Markenprodukten” spezialisiert haben. Im Supermarkt gibt es ein 
zentrales Bestellsystem. Dort wird der Bedarf eingegeben und am 
nächsten Tag ist die Ware da. Woher diese kommt, weiß nicht einmal 
der Filialleiter. 


Ausnahme: Mache Franchisenehmer verkaufen regionale Produkte. 


In GERMANY gibt es vier Zentrallager für Lebensmittel, die als Prio- 
rität 1 - Schutzeinrichtung durch die Bundeswehr geschützt werden. 
Aus diesen wird die Bevölkerung versorgt. Die Supermärkte fordern 
ihren Bedarf an und verteilen die Lebensmittel im Tausch gegen Kas- 
senbons an die Bevölkerung. Dafür erhalten sie eine Provision. Je 
mehr angefordert wird, umso höher die Provision. Deshalb hat der 
„französische Staat“ wegen dieser Verschwendung eingegriffen. Und 
nicht aus ethischen Gründen. 


Zu den Kassenbons: 

Diese stellen die Empfangsbestätigung für Liquidität im Tausch ge- 
gen Substanz dar. Da ihr eigentlich nichts bezahlen müsstet, denn 
die Lebensmittel wurden mit Eurem Kredit produziert (Freistellung 
von Kosten und Gebühren), zahlt Ihr Geld/Liquidität auf Euer Kolla- 
teralkonto ein. Und der Kassenbon ist Euer Einzahlungsbeleg. 

In Italien müsst Ihr den z.B. mitnehmen. Sonst gibt's Ärger. In Groß- 
britannien fanden Kommerzler heraus, wie sie diese Belege zu Li- 
quidität umwandeln können. Sie wurden von der Staatsanwaltschaft 
wegen Diebstahl verklagt und wurden freigesprochen. Sie haben nur 
die weggeworfenen Bons gesammelt, die der Einzahler nicht haben 
wollte. 
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Alles ist von uns vorbezahlt, da wir die Sicherheiten 
für die Produktion der Waren stellen. 
Normalerweise würden unsere Sozialversicherungs-Nummer 
und unsere Unterschrift reichen. 


Nur alleine in GERMANY landen jährlich 11 Millionen Tonnen Lebens- 
mittel im Wert von 25 Milliarden Euro auf dem Müll. In Spanien landet 
mehr als die Hälfte der landwirtschaftlichen Produktion auf dem Müll, 
um die Preise oben zu halten. 


Und das alles finanzieren wir aus unserem Kollateralan- 
spruch. 


Es wird Zeit für eine Wende. 
2. Beispiel: 


Aktuell werden so viele Autos produziert, dass diese bereits in der 
Sahara gelagert werden müssen. Es gibt Firmen, die kaufen diese auf 
und bieten sie für 10% des Neupreises in Cash im Voraus an. Zusätz- 
lich Verträge + Unterschrift = Kredit. Autos die nicht verkauft werden, 
werden wieder, neu wie sie sind, verschrottet. Ein E-Klasse Mercedes 
kostet in der Produktion ca. 8500 Euro. Ihr könnt bei den teureren Au- 
tos ganz grob immer 1/10 des Brutto-Verkaufspreises nehmen. Dann 
habt Ihr die Gestehungskosten. Und trotzdem müssten diese Läden 
bei so viel Verschwendung eigentlich pleitegehen, tun sie aber nicht. 


Jedes strukturrelevante Unternehmen erhält nicht rückzahl- 
bare Strukturkredite, zur Aufrechterhaltung einer strukturre- 
levanten Produktion. Das dürften zwischenzeitlich 100 Milli- 
arden Euro pro Jahr nur in DE sein. 


Die damit versorgten Unternehmen wie VAG, BMW, BOSCH, BASF 
usw. müssen nur die Zinsen auf diese Kredite (von uns) bezahlen. 
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Und sie müssten die Bevölkerung versorgen, um jeden Preis. Ein wei- 
terer Strukturfehler im System, ein Luxus, den sich nur Nationen leis- 
ten können, die reiche Kollateralträger haben. In ärmeren Nationen 
gibt es am Samstagabend kurz vor Schließung des Supermarkts kei- 
ne vollen Gemüseregale mehr. 


Obligationsrecht 


Das Obligationsrecht ist das zentrale Recht in der Schweiz. In der 
Beziehung sind sie ehrlicher oder besser gesagt transparenter. Jeder 
Vertrag in der Schweiz unterliegt dem Obligationsrecht kurz 
OR genannt. 


Eine Obligation ist eine Vereinbarung 
zur Leistungserbringung in gleich welcher Art 
(auf Gegenseitigkeit), die häufig schriftlich festgehalten ist. 
Kurz eine Leistungszusage (auf Gegenseitigkeit). 


Das gesamte Arbeitsrecht der Schweiz basiert offiziell auf dem OR. 
Es gibt im Schweizer Arbeitsrecht hochinteressante Formulierungen, 
z.B. ist der Arbeitgeber verpflichtet, die Arbeitsleistung anzunehmen. 
Das ist vom Arbeitnehmer einklagbar. Im Gegenzug spricht man in 
diesem Recht von einer „treuwidrigen Beschäftigung gegen Entgelt“ 
= Schwarzarbeit, das heißt, Euer Arbeitgeber ist der Treuhand- 
verwalter Eurer Arbeitskraft per Vertrag. Und wenn Ihr Eure Ar- 
beitskraft anderweitig verkauft, so ist das Treuhandbruch. Deshalb 
wird Schwarzarbeit so hart bestraft. 


Liebe Schweizer: Ich habe staunend Euer OR gelesen. So etwas Kla- 


res und Eindeutiges haben wir in DE nicht, aber in DE gilt das absolut 
identisch. Es ist nur nicht so klar erkennbar. 
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Der Arbeitgeber ist der Treuhandverwalter Eurer Arbeitskraft. Der 
Arbeitsvertrag ist eine Obligation, die am internationalen Markt 
gehandelt werden könnte. Die Renditen, die über diese Obligation er- 
wirtschaftet werden, werden zwischen dem Treuhänder und der Per- 
son, die Ihr genutzt habt, um den Vertrag abzuschließen, aufgeteilt. 
Diese Obligationserträge kann man versichern, also eine Ertragsaus- 
fallversicherung. Das ist für den Arbeitgeber eine Pflichtversicherung 
bei der sog. Berufsgenossenschaft. Diese erstattet dem Begünstigten 
des Arbeitsvertrages den Ausfall bei Invalidität oder Tod. 


Frage an Euch: Wie hoch ist der Prozentsatz von Arbeitnehmern, die 
Zahlungen von der Berufsgenossenschaft bekommen? Genau. Unter 
5%. Denkt Ihr, der Herausgeber (Stifter) und Begünstigte der JP ver- 
zichtet auf diese Versicherungsleistung? Ich denke nein. 


Und so bekommt alles einen Sinn. Selbst wenn Ihr ein „eigenes“ 
Häuschen baut, kommt diese Berufsgenossenschaft und will Beiträge 
für den helfenden Partner und die helfenden Kinder... von dem Nach- 
bar mal ganz abgesehen. 


Fiktion - gespiegelte Realität 


Donald Trump befahl Militär an die Grenze zwischen MEXICO und 
USA. Was passierte? Nichts. Uns wird Donald als Oberbefehlshaber 
der US-Armee verkauft. Das war Befehlsverweigerung. Konsequen- 
zen? Nein. Also, wer hat das Sagen bei der US-Armee? Donald hat 
offensichtlich nicht das letzte Wort. Donald ist jemand, der sich gerne 
präsentiert. Denn er will AMERIKA wieder groß machen. Nicht USA. 
Das sind die feinen Details. Oder denkt Ihr, Donald kennt den Unter- 
schied nicht zwischen seiner Handelszone (USA) und dem Kontinent? 
Vielleicht meinte er seine neue Handelszone, von der er gerne CEO 
werden möchte? Übrigens: das Wörtchen „of“ bedeutet im (juristi- 
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schen) häufig außerhalb im landläufigen Sinne. United States of 
America, Vereinigte Staaten außerhalb Amerikas... eine Handelszone 


Worum geht es mir? Ich möchte die Leser animieren, sich die „Nach- 
richten“, nach denen sie sich richten sollen (Nach -richten), gezielt 
bezüglich solcher „Beweise“ für sich selbst zu betrachten. Nutzt da- 
bei die hier erklärten Hintergründe. Das habe ich, als ich noch in DE 
war, gerne gemacht. Ihr kennt das Buch „Das Gegenteil ist wahr“? Ich 
verspreche Euch Aha-Effekte. 


Im Kommerz sagt man: „Die Fiktion ist immer die gespiegelte 
Realität.“ Die Lüge wird in der Fiktion zur Wahrheit und um- 
gekehrt. Ich denke, damit erklärt sich alles. 


Die missbräuchlichen Nutzer der Fiktion haben sich gegen die Men- 
schen gewendet. Nun ist es unsere Aufgabe (die der Aufgewachten) 
den Schläfern die Spiegel zu zeigen, ohne diese zu zerstören. Die 
Wahrheit ist unteilbar (teile und herrsche) und unser schärfstes Inst- 
rument. Lasst uns diese mit der Logik verknüpfen. Das ist die Fähig- 
keit, die diese Parasiten am meisten fürchten. Das ist deutsch. Nicht 
auf die Straße gehen. Lasst uns die Lügner entlarven, die unsere 
Strukturen zur Selbstbereicherung missbrauchen. Holen wir uns den 
Garten Eden zurück. Sie dürfen mit den Schläfern machen, was diese 
mit sich machen lassen. 


Aber wir lernen das wichtigste Wort für 2021: NEIN NEIN NEIN ! 


Wir machen uns nicht klein und werden zu Bittstellern (Petitionen). 
Wir verhalten uns wie richtige Gläubiger. 


Eine Grundregel im Kommerz: 


„Der Gläubiger fragt, der Schuldner diskutiert 
und argumentiert.“ 
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Wir fragen also: 
„Wo ist die ganze Liquidität geblieben, die wir Euch 
in den letzten Jahrzehnten gewährt haben?“ 


Antworten, kein Lamentieren. Machen wir uns endlich groß ohne un- 
fair zu werden. Denn so lange die Parasiten keine goldgedeckte Wäh- 
rung eingeführt haben, haben WIR, die Sicherungsgeber der öffentli- 
chen Kredite, die Kontrolle. 


Im Moment werden viele Strafanzeigen gemacht. 99% werden nicht 
verfolgt wegen „kein öffentliches Interesse“, d.h., die wirtschaftli- 
chen Interessen der Firma, die sich Staat nennt, sind nicht gefähr- 
det. Damit stünde, wenn sich die Entscheidung unter internationalen 
Aspekten als falsch erweisen würde, der Staatsanwalt, der General- 
staatsanwalt usw. unter dem Verdacht der Komplizenschaft. Denn 
diese Personengruppe muss die Meldung einer Straftat (Anzeige), 
unabhängig von der Formulierung, prüfen und dann nach eigenem 
Ermessen (also eigene Haftung) handeln. Aber die Konteneröffnung 
für eine Strafverfolgung müsste der Staatsanwalt unter eigener Haf- 
tung (BOND) machen. Und davor schreckt er zurück, wenn er nicht 
sicher ist, damit auch durchzukommen (öffentliches Interesse). 


Im Falle eines Strafantrages erhält der Staatsanwalt eine Deckungs- 
zusage von Euch für dieses Konto. Deshalb sind Strafanträge ein klein 
wenig erfolgreicher. Aber Strafanträge gegen Mitarbeiter des sog. öf- 
fentlichen Dienstes werden i.d.R. trotzdem nicht bearbeitet, es sei 
denn die Verhaltensweise des Mitarbeiters führt zu wirtschaftlichen 
Nachteilen für den Auftraggeber. Der Firma, die sich Staat nennt. 


Niemand darf Rechte ausüben, die ihm nicht zuvor 
gewährt wurden. 


Und niemand kann Rechte vergeben, die er selber nicht hat. 
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Deshalb holen sie sich unter Weißer Folter nachträglich die Unter- 
schrift, wenn sie Euren Körper als Pfand nehmen (Gefängnis). Sie ho- 
len sich von Euch nachträglich die Rechte an Eurem Körper (Unter- 
schrift). Denn nur Ihr habt die Verfügungsberechtigung über Euren 
Körper. Deren Verhalten ist der Beweis, dass es so ist. 


Seminare 


Es ist absolut ok für mich, wenn die Seminare, die wir veröffentlicht 
haben, verbreitet werden. Das Wissen soll unter die Menschen. Es ist 
Zeit. 


Die Seminare GL4 - GL6 sind sehr speziell. Ich bitte Euch um 
Verständnis, dass ich diese Informationen nicht großflächig 
verteilen möchte. 


Da geht es um Pfandrechte, Gegenobligationen, Wechsel usw. Das 
ist gefährliches Wissen für ungeübte Anwender. Aber, ich habe mir 
überlegt, Themen dort auszukoppeln und als Sprachdatei mit den zu- 
gehörigen Folien zu veröffentlichen, z.B. bekomme ich ständig Anfra- 
gen wegen Gerichtsverfahren. 


Impfung als Geschäftsmodell? 
LR Antwort auf meine Haftungsfrage: 


„In Deutschland gilt seit dem 1. Januar 2001 das Infektionsschutz- 
gesetz. Anspruch auf eine Entschädigung hat demnach, wer durch 
eine empfohlene Schutzimpfung eine über das übliche Ausmaß einer 
Impfreaktion hinausgehende gesundheitliche Schädigung erleidet, 
entweder gesundheitlich oder wirtschaftlich. Entsprechende laufen 
über das Hessische Versorgungsamt.“ 
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Nur zwei Bemerkungen dazu: 


1. Es ist nur eine „empfohlene Schutzimpfung“. Der Druck kommt 
von den Schlafschafen, die sich in Panik vor diesem Virus gera- 
de mit ihrem eigenen CO2 vergiften. Das ist schon genial ein- 
gefädelt. Da oben macht sich keiner die Finger schmutzig. Aber 
abwarten. Die kennen die deutsche Gründlichkeit noch nicht. 


2. Also darf man, wenn man durch eine Impfung schwerste ge- 
sundheitliche und/oder wirtschaftliche Schäden erfährt, einen 
Antrag auf Unterstützung stellen. Soso. Also, dieser Antrag wird 
dann genutzt, um Teile meines Kollaterals zu liquidieren. Von 
dieser so gewonnenen Liquidität wird mir dann abzüglich der 
Kosten und Provisionen (ca. 95% der Renditen) mein eigenes 
Geld zum Leben zur Verfügung gestellt. Also, ich werde durch 
Nötigung und Erpressung gezwungen, mich unnötigerweise 
impfen zu lassen wegen eines offensichtlich ungefährlichen Vi- 
rus, da man mich sonst wegsperrt, um die Geimpften vor mir 
zu schützen. Und wenn ich mich impfen lasse, um endlich wie- 
der in Freiheit leben zu können, werde ich von diesem giftigen 
Zeug krank. 


Und dann darf ich von meinen Ersparnissen (Kollateralwerten) 
leben, aber um Liquidität daraus zu bekommen, muss ich de- 
ren Struktur nutzen, was mich 95% des mit meinem Kollateral 
erzeugten Liquidität kostet. 


Na, das nenne ich mal ein Geschäftsmodell vom Feinsten. Der Ge- 
schädigte darf die, die seine Gesundheit schädigen auch noch finan- 
zieren. Wie lange lassen wir uns das noch gefallen? Mir reicht diese 
dumme Borniertheit, mit der man uns für dumm verkaufen möchte. 
Bitte verzeiht mir diese plumpen Äußerungen, aber das ist kaum noch 
auszuhalten. Ich frage mich manchmal: Glauben die den Unsinn, den 
die verbreiten wirklich? Manchmal bin ich fassungslos. 
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Für die, die etwas tun wollen: 

Ich habe nun die Grundlagen für die Verteidigung unseres Körpers 
und der Körper unserer Kinder gelegt. Nun überlasse ich es Euch, ob 
Ihr die Schreibvorlagen nutzten wollt oder nicht. Ich werde jedes Mal 
die Briefe in „Wir in Aktion“ veröffentlichen, aber hier kommerziell 
erklären und auch eine Risikoabschätzung für Euch dazu geben. Aber 
eines dürft Ihr gewiss sein, die ganz oben hören nicht eher auf, bis 
sie die Haftung selbst tragen müssen. Leider müssen wir die kleinen 
Handlanger, die den Druck einfach nur weitergeben, auch belangen. 
Aber vielleicht kann ich hier auch ein paar Tipps reinstellen. 


Und für die Dienste, die hier mitlesen: 

Wir können David gerne hier einbinden. Der freut sich bestimmt über 
Post. David ist der Chef vom Geheimdienst. Alle Geheimdienste welt- 
weit haben nur einen Chef. 


Handlungsempfehlung Corona-Impfung 
Fordert eine Reihe von Dokumenten an: 


. Qualitätszertifikat für den Impfstoff 

. Angaben zum Impfstoff-Hersteller 

. Dokumente und Lizenzen des Impfstoff-Herstellers 

. Auszug aus dem Register des Impfstoff-Unternehmens 

. Unterlagen zur Zulassung und Akkreditierung des Unterneh- 
mens 

6. gültige Firmenlizenzen: 

- Impfstoff Test Zertifikate 

- Nebenwirkungen des Impfstoffs 

-  Versicherungsschutz-Dokumente bei negativen Folgen und 

die Höhe der Entschädigungskosten 


AUNE 
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7. Dokumente der Personen, die die Impfung verabreichen: 
- Ausbildung 
- Zertifizierung 
- Arbeitszulassung 
- COVID-19 Negativtest 
- Haftungsübernahme 


Danach müsst ihr eine schriftliche Erklärung mit Unterschrift verlan- 
gen, dass ihr nach dieser Impfung keine gesundheitlichen Schäden 
haben werdet. 


Es wird hier aber noch eine andere Lösung auf dem Diplomatenkanal 
vorgestellt (PDF: Ärztliche Erklärung zur empfohlenen Impfung). Bitte 
dem Arzt beim Impfberatungsgespräch vorlegen. Bisher hat das kein 
Arzt unterzeichnet. Damit müsstet Ihr erst mal Ruhe haben. 


Und bitte denkt daran: Eine Verordnung kann nicht über dem Eid, 
den ein Arzt geleistet hat stehen, da diese Verordnung gar nicht hoch 
genug versichert ist. 


Haftungsinstrumente 


Ich möchte heute das Thema Haftungsinstrumente vorläufig ab- 
schließen. Sobald wir beginnen, diese Dinge einzusetzen, und ich 
hoffe, dass bis dahin die Leute von der Straße wegbleiben und sich 
einmal informieren, was eigentlich wirklich los ist, gehe ich noch- 
mals auf die Details ein. Wenn 1.000.000 Menschen in Deutschland 
die geplanten zehn Briefe schreiben würden, könnte ich mir vorstel- 
len, dass verhandelt wird. Und vielleicht sind unsere Nachbarn in den 
anderen Handelszonen mit dabei? Die Feder ist mächtiger als das 
Schwert. Insbesondere dann, wenn die gegnerische Seite sich Sorgen 
um die Zukunft machen muss. 
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Von der Herausgabe eines Wechsels bzw. Bill of Exchange ohne 
fundierte Kenntnisse möchte ich Euch dringend abraten. Man kann 
tolle Sachen damit anstellen. Aber das Risiko ist sehr hoch. Jeder von 
Euch kann zu jedem Zeitpunkt eine Promissorry Note (PN) her- 
ausgeben. Auf der ganzen Welt wird der UCC (Uniform Commercial 
Code) und der U.S.C. (United States Code) angewendet. Aber bitte 
denkt daran: Der UCC ist nur eine Handlungsempfehlung, auf die 
sich Gerichte u.a. in den USA bei Entscheidungen beziehen. Es sind 
einfach nur Statuten. Deshalb gibt es auch keine richtigen Gerichte, 
sondern nur Entscheidungen im Bereich Wertpapiergutachten. Auch 
die ganzen sonstigen Regularien könnt Ihr anwenden, denn die am 
Ende umsetzende Entität ist die FED. Und die ist, im Gegensatz zum 
DoT und der IRS, in den USA. 


Und werft bitte, falls Ihr so etwas habt, die „Schuldverschreibun- 
gen mit Ratenzahlung“ weg. Hatte ich oben schon erklärt. 


Da Ihr in Europa unter Nutzung der NP unbegrenzt kreditwürdig seid, 
könnt Ihr jederzeit Haftungszusagen z.B. in Form von PN machen. 


Da es in der Fiktion nichts von Wert gibt, muss alles ange- 
nommen werden, was in irgendeiner Form einen Wert dar- 
stellt. Alles was EURE Unterschrift trägt hat einen Wert! 


Eine PN in Höhe von 1 Million Euro von Euch ist mehr wert als ein 
Stapel mit 200 Stück 500 Euro Scheinen. Dies sind einfach nur bunte 
Papierzettelchen. 

Kennt Ihr den größten Raub der Geschichte der Menschheit? Die 
Einführung des EURO. Vor dem Euro haben die Zentralbanken wert- 
haltige Schuldverschreibungen (Obligation) herausgegeben. Diese 
nannte man Banknoten. Eine Bank-Note ist eine Verkündung (wie 
z.B. eine diplomatische Note), in der ein Wert verkündet wird. Mehr 
nicht. Jeder Franc, jede Lira, jeder Schilling und jede DM waren durch 
Haftungszusagen unter Eurem Kollateral gedeckt. Die Zentralbank 
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war in der Erfüllungshaftung. Die Zentralbank musste garantieren, 
dass jeder emittierte Geldschein (=Schuldverschreibung) gedeckt 
ist. Denn der Herausgeber einer Obligation haftet für die Erfüllung 
(Erfüllungshaftung). Diese Schuldverschreibungen wurden mit der 
Einführung des EURO eingesammelt und haben noch heute den Wert. 
Deshalb werden diese auch gelagert. Und deshalb durfte man diese 
auch nicht mutwillig zerstören, denn der Inhaber der Banknote war 
und ist die emittierende Zentralbank. Diese werthaltigen Noten wur- 
den gegen fast wertlose bunte Papierzettel ausgetauscht. Ich den- 
ke, die hätten auch Glasperlen zum Tauschen verteilen können, aber 
das wäre aufgefallen. Aber warum fast wertlos? Weil es „nur“ eine 
Versicherung für die Nutzer gibt aber keine werthaltige Hinterlegung 
von Kollateral mehr. Die Versicherung heißt Annahmeverpflichtung. 
Innerhalb des EURO-Raumes muss dieser Papierzettel mit dem auf- 
gedruckten „Wert“ angenommen werden. Das ist eine Versicherung 
(Gesetz). Denn der Euro ist mangels Werte-Hinterlegung (Kollateral) 
KEINE Banknote. Das bedeutet, dass man etwas völlig Wertlosem 
einen Wert geben kann, wenn man es versichert. 


BOND 

Was ist ein BOND eigentlich? 

Ein BOND ist z.B. eine Promissory Note mit Bedingungen. Während 
die PN eine bedingungslose Haftungszusage darstellt, ist der BOND 
eine bedingte Haftungszusage, d.h., die Umsetzung hängt von den 


auf dem BOND genannten Umständen ab. 


Deshalb darf auf eine PN keine Bedingung und auf einen 
BOND müssen formhalber Bedingungen genannt sein. 


Jeder von Euch kann und darf einen privaten BOND herausgeben. 


Der private BOND unterliegt keinerlei Einschränkungen. Aber er 
sollte inhaltlich klug gestaltet sein. Der öffentliche BOND benötigt 
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eine öffentlich registrierte Wertpapiernummer mit 11 Ziffern. Es gibt 
nach meinem aktuellen Kenntnisstand nur zwei Organisation, die 
befugt sind, solche Registrierungen (mit entsprechender Identifika- 
tions-Nummer) auszuführen, das Department of the Treasury und 
CUSIP. Deshalb müssen BONDS, die man zum Ausgleich öffentlicher 
Schulden nutzen möchte, beim DoT registriert (versichert) sein. Öf- 
fentliche BONDS sind immer limitiert. Es ist sonst ein Haftungspro- 
blem. Aber der private BOND kann unbegrenzt sein und er bietet 
unglaubliche Möglichkeiten, die Ihr noch kennenlernen dürft. 


Promissory Note 


In der Anlage 6 findet ihr eine Blanko Promissory Note (PN), die auch 
J.P. Morgan nutzt. 


© Drucken nur auf Baumwollpapier, US Letter Format mit Wasser- 
zeichen 


© auszufüllen mit dokumentenechter Tinte (99 Jahre Haltbarkeit) 
© Briefmarke 
© Zeigefinger-Abdruck in rot im Privaten / blau im Öffentlichen 
© private Unterschrift. Kein by ... a.r, denn Ihr wollt ja die Haftung 
übernehmen. Haftungspapiere, die mit by...a.r. unterschrie- 
ben sind, sind wertlos!!!) 
...und noch andere kleine Geheimnisse (Text und Indossament etc.). 
Ich stelle hier im Buch in den Anlagen mal ein ausgefülltes Beispiel 
ein. Erwartet aber keine Wunder, wenn Ihr damit arbeitet. Dazu muss 


ich aber ein wenig erklären. 


Die Durchsetzung ist das Herausfordernde. 
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Diese PN wurde von J.P. Morgan auf der Seite der Bank zur Verfügung 
gestellt. Jede öffentliche Einrichtung kann oder besser gesagt könnte 
diese verbuchen. Ich möchte mir erlauben, dort etwas zu korrigieren. 
RB und ich haben diese PN meistens privat eingesetzt. Dazu solltet 
Ihr im Bereich private Korrespondenz fit sein. Im Öffentlichen bitte 
Abdruck des rechten Zeigefingers in blau. Ihr könnt im Öffentlichen 
auch einen dokumentenechten Kugelschreiber verwenden. Aber Füll- 
federhalter ist definitiv eleganter. 


Ich werde auch noch etwas über die Anwendung und Rahmenbedin- 
gungen schreiben. Ihr könnt nicht einfach von heute auf morgen ir- 
gendwelche Zahlungen, die Ihr bisher in EUROs getätigt habt, ohne 
Vorankündigung umstellen. Und ich erlaube mir Warnungen zu ge- 
ben. Ich habe die letzten Jahre zu viel Unglück sehen müssen. Ich 
kann und darf nur eines tun, vorauslaufen und vorleben. Aber, ich 
kann, will und werde niemandem sagen, was er tun muss. Ich kann 
nur Tipps für vorteilhaftes Verhalten geben und etwas einrichten, was 
alle nutzen dürfen. 


Unternehmer und Steuerberater haben es sicher leichter, meinen 
Ausführungen zu folgen, denn das, was im Kleinen gilt, gilt auch im 
Großen. Es gibt einen sehr wichtigen Zusammenhang in Verbindung 
mit Forderungen. 


Eine kommerzielle Regel besagt: „Der Herausgeber einer For- 
derung haftet für die Forderung bis zur Beitreibung oder dem 
Beweis der Uneinbringlichkeit“. 


Dieser Satz hat es in sich. Also prinzipiell haftet der Herausgeber 
einer Forderung für diese Forderung. Wenn ein Unternehmen eine 
Rechnung schreibt und der Geschäftsführer bei der Eintreibung 
schlampt, muss der Steuerberater diese Forderung auf das persön- 
liche Verrechnungskonto des Geschäftsführers buchen, denn dieser 
muss in diesem Falle diesen Betrag persönlich versteuern. Die aus 
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dieser Forderung entgangene Umsatzsteuer muss er dem FA eben- 
falls persönlich erstatten. 


Der Steuerberater darf eine gebuchte Forderung nicht einfach aus 
der Buchhaltung ausbuchen. Deshalb muss das Unternehmen alles in 
die Wege leiten (Inkasso... Mahnbescheid), bis entweder eine Insol- 
venzbestätigung des Schuldners vorliegt oder eine Vermögensaus- 
kunft, die besagt, dass nichts zu holen ist. Dann erst darf der Steu- 
erberater die Forderung aus der Buchhaltung legal ausbuchen. Denn 
der Steuerberater ist in Vertretung für das Finanzamt in der Position 
des Forderungs-Gläubigers jeder vom Unternehmen emittierten For- 
derung. 


Das ist ganz wichtig zu wissen, denn das gilt auch für alle Unter- 
nehmen, die sich Behörden nennen. Warum schicken die Euch keine 
Rechnung, sondern nur Bescheide. Warum gibt es bei den Strombu- 
den nur eine Zählerabrechnung? Weil diese „Stromanbieter“ nur die 
Inkassofirmen der Bundesnetzagentur sind und keine Lieferung und 
Leistung erbracht haben. Sie machen eine Beitreibung im fremden 
Namen und auf fremde Rechnung. 


Es geht noch weiter. 


Wenn der Geschäftsführer ohne Bonitätsprüfung einen neuen Kun- 
den beliefert, der sich nach der Belieferung als insolvent herausstellt, 
haftet der Geschäftsführer wegen grober Fahrlässigkeit, denn er hät- 
te die Zahlungsfähigkeit des neuen Kunden vorher prüfen müssen. 
Dafür gibt es Auskunfteien, die für falsche Informationen versichert 
sind. Somit braucht der Geschäftsführer eine versicherte Auskunft. 
Damit ist er seiner Sorgfaltspflicht nachgekommen und aus der Haf- 
tung. 


Alle Kunden (Juristische Personen) sind bei der Gründung bereits plei- 
te. Deshalb wird die Meldeobligation beliefert. Das muss wohl an der 
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versteckten Haftungszusage liegen, die man uns bei der Anmeldung 
der JP untergeschoben hat (versteckter Vertrag). 


Wenn ein Unternehmen bestehende Verbindlichkeiten aus vorhande- 
nen liquiden Mitteln (Aktiva ersten Grades) nicht decken kann, liegt 
eine Insolvenz vor. Gleiches gilt für Haftungen, schwebende Haftun- 
gen und Bürgschaften. Diese belasten die Zahlungsfähigkeit (Boni- 
tät) auch dann, wenn sie noch nicht fällig gestellt sind, z.B. ein Scha- 
densersatzprozess mit hoher Verlustwahrscheinlichkeit. 


Wenn die Klage von RA Füllmilch in den USA angenommen wird und 
die Wahrscheinlichkeit exorbitanter Haftungsansprüche gegen RKI 
und Drosten hoch ist, würden beide in den Verdacht der Insolvenz- 
verschleppung kommen. Denn eigentlich... Jede Juristische Person ist 
pleite. Wenn nun eine Firma Staatsanwaltschaft eine Forderung her- 
ausgeben würde... haftet der Geschäftsführer, denn die JP ist pleite. 
Das wäre grob fahrlässig. 


Also schicken sie die Ansprüche an die Meldeobligation, denn die hat 
in der Buchhaltung eine Bürgschaft drinnen stehen. Von Euch. Ohne 
dass Ihr das wisst. Deshalb und nur deshalb schicken sie ALLES an 
diese Obligation. 


Denn: Haftungszusagen (von Dritten) können als Aktiva ers- 
ten Grades (Kreditzusage) eingebucht werden und heben die 
Insolvenzsituation auf. 


Beispiel: 

Die Firma XYZ ist zahlungsunfähig. Der Geschäftsführer ist Multimilli- 
onär und gibt der Bank eine Haftungszusage. Die Bank akzeptiert die- 
se Sicherheit und gewährt einen Dispositionskredit, Liquidität ersten 
Grades. Die Insolvenzsituation ist aufgehoben. 


Warum erzähle ich Euch das? 
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Eine Promissory Note ist eine Haftungszusage, die den Ge- 
schäftsführer des Unternehmens, welches eine Forderung herausge- 
geben hat, sofort entlastet. Entweder gewährt eine Bank Kredit dar- 
auf oder es ist eine System Entität, die eine sog. Transmitting Utility 
ist. 


Konvertierung Privat ins Öffentliche. 


Die Buchhaltung erlaubt das Einbuchen von Haftungszusagen auf der 
Passiva-Seite und Generierung von Liquidität auf der Aktiva-Seite. 
Eine PN ist eine Leistung an Erfüllung statt, da diese in jeder Buchhal- 
tung genutzt werden könnte. Die meisten Steuerberater haben sich 
nur noch nie damit beschäftigt. Das ist ein Tabu-Thema. 


Eine PN ist keine Bezahlung und auch kein Ausgleich des Kon- 
tos, sondern „nur“ ein Zahlungsaufschub, eine verzinste Haf- 
tungszusage mit aufschiebender Wirkung an Erfüllung statt 
eben. 


Deshalb ist es so gefährlich mir Halbwissen Kommerz zu machen. 
Wenn Ihr eine PN schickt, so ist das Konto nach wie vor ausgeglichen. 
Ihr habt nur die Haftung auf der Passiva Seite übernommen und den 
Geschäftsführer entlastet, dessen Unternehmen eine Forderung her- 
ausgegeben hat. Die Behauptung, Ihr hättet mit einer PN bezahlt, ist 
eine Lüge. Mehr noch. Es ist Betrug. Ich komme gleich nochmals auf 
diese PN zurück. 


Deshalb musste das Projekt von Peter of England scheitern. Die An- 
wender wussten nicht, was Sie tun. Keine Schulung. Das, was jetzt 


kommt wissen auch nur sehr wenige. 


Ein Akzept kann vom Empfänger wie eine PN oder wie ein Bill 
of Exchange behandelt werden. 
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Ich nutze mit Absicht die englischen Begriffe. Denn weltweit gilt das 
US-Bankenrecht. Die PN ist bei der Einbuchung in die Buchhaltung 
bilanzneutral. Es ist ja kein Zahlungseingang. Es kann als eine Art 
kurzfristige Bilanzverlängerung betrachtet werden. Das kann manch- 
mal für den Empfänger nützlicher sein. 


Da das Akzept nie eine Laufzeit hat, kann der Empfänger die Laufzeit 
der Haftungszusage selbst festlegen. Das sind in der Regel 3, 6 oder 
9 Monate, also immer unter einem Jahr, muss also deshalb nicht in 
die Jahresbilanz. Also bekommt Ihr trotz Akzept nach 3, 6 oder 9 Mo- 
naten eine Mahnung. Ihr motzt nicht herum, denn Euer letztes Akzept 
diente als PN und die Laufzeit war nur abgelaufen. Ihr schreibt auf die 
Mahnung ein neues Akzept mit 1-2% pro vergangenem Monat dazu. 
Das war's. Ich gebe übrigens immer den doppelten Wert bei „norma- 
len“ Akzepten und bei Immobilien immer den 10-fachen Wert. Das 
liegt an der Art der Buchung und Ihr macht dann alles richtig. 


Wenn Ihr nichts mehr hört, wurde das Akzept in einen Bill of Exchange 
umgewandelt und liquidiert. Das Konto wurde damit ausgeglichen. 


Eine Verbuchung von Akzepten wird nur dann gemacht, wenn der 
Mitarbeiter entsprechend instruiert wurde, wie er mit Akzepten um- 
gehen muss. Seine Handlungen sind nur dann versichert, wenn die 
Verhaltensweise, wie mit einem Akzept umzugehen ist, im Arbeits- 
vertrag steht oder der Mitarbeiter eine entsprechende Dienstanwei- 
sung erhalten hat. 

GIRO-Konten und Kreditkarten-Konten dürfen nur dann per Akzept 
ausgeglichen werden, wenn Ihr kein Bargeld abgehoben habt oder 
Ihr lückenlos belegen könnt, welche Entnahmen Ihr mit dem Bargeld 
aus dem System (Einkaufen) vorgenommen habt. Sonst ist es Steu- 
erbetrug. 


Umsatzsteuerforderungen dürfen auf keinen Fall mit PN, Bill 
of Exchange oder Akzept „beglichen“ werden. 
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Das ist Treuhandbetrug und führt zum Entzug der Gewerbezulassung 
der Person, wegen Unzuverlässigkeit. Und das ist korrekt. Wenn Ihr 
ein Gewerbe anmeldet und Euch der Steuerberater als Treuhandver- 
walter der Umsatzsteuer beim Finanzamt anmeldet (in Eurem Auf- 
trag), das nennt man das die sog. Vorsteuerabzugsberechtigung, 
dann Ihr seid als Unternehmer vertraglich nur Treuhandverwalter der 
von den Kunden erhaltenen Umsatzsteuer und müsst den Differenz- 
betrag zwischen Einkaufsrechnungen und Verkaufsrechnungen an 
das Finanzamt abführen. 


Und wenn Ihr das nicht macht bzw. keine Meldung dazu abgebt, so 
seid Ihr unzuverlässig und man wird Euch das Recht entziehen, wei- 
tere Juristische Personen (Firmen) anzumelden. Das nennt sich Ge- 
werbeuntersagung. 


Noch eine Ergänzung zum Thema Promissory Note und Ak- 
zept. 


Diese Arten von Haftungszusagen nennt man (kommerzielle) Instru- 
mente. Wir Kommerzler werden oft im Öffentlichen von Richtern und 
Ähnlichem verspottet, weil wir glauben, dass diese Dinge einen Wert 
haben. Ja, es gab Phasen, da zweifelte ich auch schon, aber ich selbst 
habe schon Verfahren damit komplett beendet und andere Kommerz- 
ler auch. Und ich weiß, dass das DoT diese Instrumente sehr ernst 
nimmt. Insbesondere dann, wenn die Promissory Note durch einen 
BOND abgesichert ist, der beim DoT registriert ist. Dann haben die 
die substanzielle Haftung. 


Wenn Ihr auf eine öffentliche Forderung mit Akzept oder PN 
antwortet, so solltet Ihr das besser im Privaten tun. Das ist 


viel effektiver bei der Durchsetzung. 


Außerdem solltet Ihr solche Instrumente niemals zu einem GV schi- 
cken, immer so weit wie möglich nach oben. Und ihr informiert den 
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GV nur, dass Ihr das mit seinem Chef regelt. Denn der Chef ganz oben 
weiß, worum es geht und dieser könnte, wenn er wollte, das Instru- 
ment verbuchen lassen und danach zur Bundesbank schicken. Jens 
Weidmann kennt die Spielregeln. Wenn Ihr also das Instrument an 
den Herausgeber der Forderung gesendet habt und das Konto wurde 
nicht ausgeglichen (bitte denkt daran: 3, 6, 9 Monate Laufzeit bei 
Akzepten, die als PN umfunktioniert wurden), dann besitzt der unter- 
schlagende Chef ein Instrument von Euch. Eventuell nutzt er dieses 
Instrument privat, um sich zu bereichern. 

Ihr denkt das ist abstrus? Die IRS sieht das genauso. Ein veruntreutes 
Instrument wird durch die IRS wie unversteuertes Einkommen gewer- 
tet. Und wenn dieses Instrument auch noch „gebondet“ war, erfolgte 
die Unterschlagung unter der Haftung des DoT. Und die finden das 
nicht lustig. Es ist dann nicht ungewöhnlich, dass der CID den Verun- 
treuer auch mal in Handschellen aus dem Büro abführt. Da der Verun- 
treuer ein Instrument von Euch hat, das er wahrscheinlich zum min- 
destens 10-fachen Wert im Obligationshandel platziert hat, habt Ihr 
ein Recht auf Entschädigung unter der Haftung des Veruntreuenden. 
Denn wenn er das Instrument nicht annehmen will oder dieses nicht 
korrekt ist (defekt) soll er es gefälligst zurückschicken. Aber, er muss 
es annehmen oder mit einer Defekt-meldung zurücksenden. Ansons- 
ten gehen wir Kommerzler von einer (privaten) Unterschlagung aus. 


Wieder ein Kommerzgrundsatz: 


„Die Verweigerung des Ausgleichs impliziert das Fehlen einer 
Schuld.“ 


Der Empfänger darf die Annahme eines kommerziellen Instruments 
nicht verweigern, da sich sein Unternehmen in der Insolvenz befin- 
det und er jede Haftungszusage annehmen muss. Denn mit der An- 
nahme ist der Geschäftsführer buchhalterisch entlastet also von der 
Haftung befreit. 
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Stellt Euch eine so gut wie insolvente Firma vor, deren Chef die An- 
nahme einer Zahlung eines Kunden verweigert. Und eine Woche spä- 
ter Abwicklungsinsolvenz wegen der Annahmeverweigerung. Dann 
besteht eine persönliche und private Haftung. Also, der Empfänger 
muss das Instrument (Haftungszusage) annehmen. Ich habe schon 
einmal an eine Bank eine PN geschickt. Diese hat mir die PN zwei Mal 
zurückgeschickt. Beim dritten Mal hat sie diese behalten, denn ich 
habe genau diesen Satz von oben verwendet, und sich genau vier 
Wochen vor dem Ablaufdatum wieder mit einer Mahnung gemeldet. 


Und wenn der Empfänger das Instrument unterschlägt, dann habt Ihr 
das Recht auf eine sog. Gegenobligation in 100-1000-facher Höhe. 
Das nennt man privates kommerzielles Pfandrecht oder auch private 
kommerzielle Verbindlichkeitserklärung. Diese Gegenobligationen zu 
erlangen ist nicht ungefährlich und erfordert viel Wissen. Deshalb 
gehe ich hier in diesem Kreis nicht darauf ein. Gleiches gilt für Wech- 
sel. 


Warum so viel Gegenobligation? Warum den Faktor 100-1000fach? 
Na, stellt Euch vor, der Empfänger verkauft Eure Haftungszusage und 
irgendwann legt er Euch Eure eigene Haftungszusage vor und fordert 
den Ausgleich mit Zinsen und Zinseszinsen. Da ist schnell der Faktor 
100 zusammen. Dann könnt Ihr die Gegenobligation herausziehen 
und gegenrechnen. Das ist der kommerzielle Hintergrund. Tatsäch- 
lich kann man diese Dinge auch strategisch einsetzen. Aber auch 
hier ist Vorsicht geboten. Zu viele Hochrangige benötigten die letzten 
acht Jahre einen neuen Job. Und wenn z.B. der BOND der Firma Ge- 
neralbundesanwaltschaft platzt, dann brauchen die eine neue Firma 
Generalbundesanwaltschaft. 
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Staatssimulation und COVID als neue 
Glaubensgemeinschaften 


COVID ist nur die Bezeichnung einer neu gegründeten Glaubensge- 
meinschaft. 


Es gibt den EURO-Raum. In diesem herrscht der versicherte Glauben 
an den Wert des EURO. 
Es gibt das UN-Franchising-System DEMOKRATIE mit der Zusatzbe- 
zeichnung Rechtsstaat. 


Alle diese Glaubensgemeinschaft bedient sich der kommerziellen In- 
quisition, um ihre rein wirtschaftlichen Interessen durchzusetzen. 


Kommerzielle Inquisition ist, wenn die Herausgeber der JP die 
Zugangsmöglichkeiten zur Handelszone so lange immer weiter ein- 
schränken, bis man freiwillig von jeglichem Irrglauben „abschwört“ 
und sich wieder „freiwillig“ in das Glaubensbekenntnis dieser Glau- 
bensgemeinschaft (z.B. Verfassung) eingliedert. Und wer das nicht 
„freiwillig“ tut, landet in Hartz IV, im Gefängnis oder unter einer Brü- 
cke. Nun gibt es also nur eine neue Sekte: Die COVID-Sekte. Und wer 
sich weigert, dieser Sekte beizutreten, der bekommt die Macht der 
Inquisition zu spüren: 


e Ausschluss aus der Gemeinschaft 
© Ausschluss aus dem Versorgungssystem 
e Entzug jeglicher Rechte an seinem Körper 


© Und in der Zukunft eventuell sogar eine Internierung in einem 
Lager für Verweigerer 
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Und das solange, bis man sich freiwillig entscheidet, dass neue Glau- 
bensbekenntnis „freiwillig“ abzulegen. Dagegen ist Scientology ab- 
solut harmlos, oder? Lest Euch mal die Definition einer Sekte durch... 
und dann schaut Euch den COVID-Unsinn an. Man zwingt uns, denen 
und deren Propaganda-Instrumente (die sog. freien Medien) Glauben 
zu schenken. Und jede Einlassung ist ein Schenkungsvertrag mit den 
Profiteuren dieses lukrativen Geschäfts mit der Angst. 


Überall lese ich: „Ich will aussteigen und mit denen in Berlin nichts 
mehr zu tun haben“. Das ist nicht ganz so einfach wie das einige 
darstellen und teure „Lösungen“ verkaufen. Aber Schritt für Schritt. 


Es gibt für mich drei Entitäten: 
1. Bundesrepublik 


Das ist der UN-Lizenzname für das Gebiet, das sich Deutschland 
nennt. 

So nebenbei für überall wo der Begriff BUND auftaucht: 

Sucht doch mal das börsennotierte Unternehmen BUND 
Bundesregierung, Bundestag, Bundesnetzagentur, Bundesverwal- 
tungsamt ... 

Denkt Ihr das ist Zufall? 


2. GERMANY 


Das ist der Name des Unternehmens in der Eintragung in DELAWA- 
RE. DELAWARE ist übrigens das Steuerparadies innerhalb der USA. 
Alle Nationen dieser Welt haben dort ihr Gewerbe angemeldet. Sonst 
gibt es keine Verwaltungs-Lizenz vom DoT von der ILO usw. In DELA- 
WARE gibt es wahrscheinlich mehr Briefkastenfirmen als in Panama. 
Ich habe Bilder von Hochhäusern in DELAWARE gesehen, die waren 
außen voll mit Briefkästen. 
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3. Bundesrepublik Deutschland. 


Diese Entität wurde auf eigenen Wunsch 1995 eingestellt. Neugrün- 
dung als BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND als gesetzgebende Kör- 
perschaft mit BUNDESTAG als Exekutive im Mai 2019. Mit keiner die- 
ser drei Entitäten hatten wir einen Vertrag. Ja, Ihr lest richtig. Wir 
haben einen uralten Treuhandverwaltungsauftrag von unseren Vor- 
fahren mit einem von den mächtigsten Königshäusern dieser Welt. 
Diese haben diese Verwaltungsstruktur ins Leben gerufen und aufge- 
baut. Unsere Treuhänder haben Verträge mit diesen Verwaltungs-En- 
titäten. Wir nicht. Unsere Treuhänder haben Untertreuhänder einge- 
setzt. UN, ILO, UPU, SECRET SERVICE usw. 

Diese Untertreuhänder haben wiederum Unterlizenzen an GERMANY, 
RU, USA usw. vergeben. Die Vergabe der Unterlizenzen unterliegt Be- 
dingungen. Zum Beispiel muss jeder Lizenznehmer eine Gewerbean- 
meldung in den USA haben. Und die müssen den Treugebern (also 
uns) ein Konto eröffnen (die JP), über das Gebühren und Renditen in- 
nerhalb des Unternehmens verbucht werden, also ein internes Konto. 


Es gibt noch weitere Verträge, die die Lizenznehmer einhalten müs- 
sen. Die Lizenznehmer müssen uns auch einen internen Zugang zum 
„Binnenmarkt“ öffnen, die Juristische Person. Mit der können wir 
innerhalb der Handelszone agieren und unsere Wertschöpfung akti- 
vieren. Diese Juristische Person ist ebenso wie die Sozialversiche- 
rungsnummer und die Steuer-ID-Nummer Pflicht für die Lizenz- 
nehmer von ILO, DoT, UN usw. Deshalb können wir Kommerzler diese 
Konten zwar ausgleichen und liquidieren (Löschen der Konten), aber 
die Handelszone muss sofort wieder neue Konten eröffnen, um die 
Abrechnungsmodalitäten mit den Zentralverwaltungen aufrecht zu 
erhalten. Das nennen die ganz elegant: „Niemandem darf die Staats- 
angehörigkeit entzogen werden“. Die brauchen diese Zuordnung ei- 
ner Obligation für Euch, damit sie Euch die Renditen aus der Nutzung 
Eures Kollaterals gutschreiben können und die Gebühren für die Ver- 
waltung abrechnen können. 
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Immer daran denken: Die Person, die Euch zugeordnet ist, schuldet 
Euch die Rendite. Diese Person ist der Forderungsschuldner. Und Ihr, 
die Ihr die NP nutzt seid die Forderungsgläubiger der sog. BRD. 


Das wäre so weit ok, aber die Handelszone versucht dann, diese 
Schuld der Person als Liquidität bei Euch nochmals einzutreiben. 
Dazu nutzen sie dann als faktische Geschäftsführer dieser Juristi- 
schen Person alle Mittel. Die Verfügungsberechtigung über das Kon- 
to, die ganzen Unterlizenzen, einfach alles... 


WEIL WIR DEREN PERSON NUTZEN. 


Und das ist das Problem. Wir haben ein Vertragsverhältnis mit GER- 
MANY, weil wir deren Obligationen unter deren Haftung (die letztend- 
liche Erfüllungshaftung gegenüber Drittparteien) nutzen. Und so lan- 
ge wir deren Obligationen nutzen, zwingen sie uns, die AGBs für die 
Nutzung der Personen (die sog. Gesetze) einzuhalten. Denn wenn 
diese AGBs nicht eingehalten werden, dann sind die Personen bei 
dieser Form der Nutzung nicht mehr versichert. 


Da die Nationen aber verpflichtet sind uns Personen zu stellen, erhö- 
hen diese Nationen bei jedem Missbrauch der Person das Stammka- 
pital der Versicherung bereits im Vorfeld (Vorzugsaktien) und nennen 
die Gebühren für die Emission Bußgeld. Ich mag die Handelszonen 
nicht, aber was sollen die auch machen? Die müssen den Kopf hinhal- 
ten, wenn wir Mist bauen, z.B. einen Kredit bei einer exterritorialen 
Organisation (Bank) aufnehmen und dabei die Verträge nicht einhal- 
ten. Denn wir, die geduldeten Nutzer, schließen Verträge unter der 
Haftung der Nation ab. Denn die Nation hat die Verpflichtung, das 
Konto (Aktiva und Passiva) auszugleichen, im Zweifelsfalle mit Eigen- 
kapital. Das nennt sich die Ausgleichende Verbindlichkeit. Deshalb 
pfänden die Konten, ohne einen Titel (dinglichen Anspruch) zu haben. 
Denn sie haben sich über die faktische Geschäftsleitung eine von den 
Lizenzgebern tolerierte Hintertüre offen gelassen. 
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Wenn wir uns nun in absoluter Unwissenheit über Jahre, Jahrzehnte 
hinweg falsch verhalten haben, dann sollten wir mit dem zunehmen- 
den Wissen, dass wir die Finanziers dieses Systems sind, uns fairer 
verhalten als die marodierenden Schuldner (die sog. Nationen), auch 
wenn es manchmal selbst mir schwerfällt. 


Ich beleuchte viele Zusammenhänge aus verschiedenen Richtungen 
und flechte dabei neue Elemente ein. Lest Euch auch in der mittler- 
weile existierenden, hoffentlich besser lesbaren Zusammenfassung, 
diese Dinge mit zeitlichen Abständen durch. Ihr werdet immer mehr 
lesen und erstaunt sein, dass Ihr das beim ersten Mal nicht gelesen 
habt. Das ist normal. Unsere Wahrnehmunggsfilter. Aber habt bitte Ge- 
duld mit Euch und gebt nicht gleich auf. Mir ging es vor sieben Jahren 
genau gleich. Ich habe damals nur Bahnhof verstanden. 


Dieser Vertrag durch Nutzung ist unser aller Kernproblem. Wir sind 
so in diesem goldenen Käfig eingebunden, dass wir kaum eine Mög- 
lichkeit haben zu entkommen. Ich bin Menschen begegnet, die es 
geschafft hatten, sämtliche Ketten los zu werden. Sie wurden ständig 
verhaftet und wieder frei gelassen. Man konnte mit ihnen nichts an- 
fangen. Keine Andockmöglichkeit im Öffentlichen, aber... 


© Keine Möglichkeit für Wohnungsmiete, Auto, Geld verdienen 
USW. 


© Die meisten lebten auf der Straße und von Spenden von Freun- 
den. 


Denn all diese Möglichkeiten sind weg, wenn Ihr Euch aus der Han- 
delszone „abseilt“. Ihr werdet handlungsunfähig, also unfähig zu 


handeln. Wollen wir das? 


Nein. Ich nicht. Ich bemühe mich, meine Emotionen über Jahre in 
unwissender, aber freiwilliger Dienstbarkeit im Zaum zu halten und 
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nach einer Lösung zu suchen. Deshalb lehre ich Euch nicht, wer mit 
wem wann das Bett geteilt hat. Das interessiert mich nicht. Das 
hatte ich auch Jan von Helsing beim Interview im ersten Whistleblo- 
wer-Buch gesagt. Ich will wissen, wie die arbeiten und mir mit diesem 
Wissen eine Ablösung von diesem pervertierten System erarbeiten. 
Das halte ich für sinnvoller als schmutzige Wäsche zu waschen. Aber 
wie machen es diese Super-Reichen? Die sind schlauer als wir und 
vermeiden einen wesentlichen Denkfehler, den wir machen. 


Wir wollen immer alles besitzen. Wir wollen Wohneigentum haben, 
Autos besitzen, und alles über unsere Person. Das machen die Super- 
reichen nicht. Die wollen keinen Besitz oder Eigentum haben... Die 
wollen nur die Kontrolle darüber. Und diese Kontrolle üben sie durch 
sehr komplexe Strukturen aus, die kaum zu durchschauen sind. De- 
nen gehören die Autos, mit denen sie fahren nicht, auch die Häuser 
und alles andere. Die kontrollieren aber die Entitäten, denen das „ge- 
hört“. Und das ist unser Denkfehler. Wir denken, dass wir Kontrolle 
haben, wenn uns etwas „gehört“. Aber wem gehört es denn wirklich? 
Wer ist tatsächlich Besitzer/Eigentümer? Wir alle. Uns gehört alles. 
Das Einzige was wir über die Person erwerben können, sind die ti- 
tulierbaren Nutzungsrechte, mehr nicht. Und die Superreichen üben 
diese Nutzungsrechte über eine Entität aus, die ihnen nur erschwert 
bis unmöglich zugeordnet werden kann. So bleiben sie absolut un- 
sichtbar in der Fiktion. Sie tun folgendes: 


© bevorzugt in mindestens drei Ländern aktiv zu sein 
© nicht länger als sechs Wochen in einem Land zu bleiben 
@ die Firmen dort zu haben, wo sie sich nicht aufhalten 


e die Konten dort zu haben, wo sie sich nicht aufhalten und die 
Firmen haben 
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Und daraus können wir lernen. Verabschieden wir uns vom Individu- 
albesitz, werden wir frei. 


Es gibt bei den Superreichen drei Regeln: 


1. In dem Land, in dem Du lebst (Wohnsitz), hast Du kein 
Konto und keine Firma. 


2. In dem Land, in dem Du Dein Konto hast, hast Du keinen 
Wohnsitz und keine Firma. 


3. In dem Land, in dem Du Deine Firma hast, hast Du kei- 
nen Wohnsitz und kein Konto. 


Denkt einfach mal darüber nach, wie viel Zeit und Energie wir mit 
den Ängsten, alles zu verlieren verbringen. Und dann überlegt mal, 
was Ihr wirklich sicher über Eure Person besitzt. Nicht wütend oder 
frustriert werden. Es ist eine Bestandsaufnahme vor den nächsten 
Schritten. Ich für meinen Teil hatte eine Planung an die Leitung der 
Organisation, der ich früher angehörte, gesendet. Darin war be- 
schreiben, wie ich Menschen wie uns systematisch aus dem System 
auskoppele. Es geht... 


Schreiben Gerichtsvollzieher 
Ein Brief an den Gerichtsvollzieher (GV): 
Sehr geehrter ... 
Zum wiederholten Male beabsichtigen Sie unter Nötigung und 


Erpressung (Haftandrohung) Geld für behauptete Gläubiger 
beizutreiben. 


389 


390 


Nach Rücksprache mit einem Guardian der internationalen 
Steuerbehörde IRS wurde der Unterzeichnende gebeten, 
den Sachverhalt vor Meldung bei der IRS mittels f3949A, im 
Öffentlichen zu klären. 


Es wird davon ausgegangen, dass es einen ordentlichen Titel 
gibt, der unter Einhaltung der gesetzlichen Regelungen erwor- 
ben wurde. 


Hiermit möchte der Unterzeichner explizit klarstellen, dass er 
bereit ist, diesen Originaltitel in Ihrem Hause abzulösen. Bitte 
bestätigen Sie innerhalb von 72 Stunden, dass sich der Origi- 
naltitel in Ihrem Hause befindet und Sie bereit sind, diesen Ori- 
ginaltitel gegen die geforderte Auslösesumme zu übergeben. 


Des Weiteren wurde der Unterzeichner um Beweisvorlage 
gebeten, da Sie und Ihr Haus offensichtlich einen Titel ohne 
Einverständnis des behaupteten Schuldners dupliziert haben 
und nun beabsichtigen diesen zu verkaufen. Der Unterzeichner 
wurde darüber informiert, dass es sich in diesem Falle um „il- 
legal expanding of liability on colateral based assets“ handelt. 
Oder kürzer: Steuerbetrug. 


Bitte verzeihen Sie, aber das war dem Unterzeichner alles nicht 
bekannt und Sie werden sicherlich Verständnis dafür haben, 
dass sich der Unterzeichner keiner Komplizenschaft bei Steuer- 
betrug schuldig machen möchte. Deshalb werden Sie gebeten, 
die unterschriebene Variante Ihrer vollstreckbaren Ausferti- 
gung umgehend zu vernichten. Es sei denn, Ihnen liegt, ohne 
Wissen des behaupteten Schuldners, eine Einverständniserklä- 
rung vor, nach der Sie diesen Originaltitel beglaubigt kopieren 
dürfen. 


Bitte verzeihen Sie die Umstände, aber nach dem zwischen- 
zeitlichen Kenntnisstand des Unterzeichners gibt es internati- 
onal klare Regeln bezüglich des Titelhandels, die dem Unter- 
zeichner erst jetzt zur Kenntnis gekommen sind. 


Bitte halten Sie unbedingt die gewährte Frist ein. 


Allerdings besteht die Möglichkeit, dass Ihnen und Ihrem Haus 
ein Irrtum unterlaufen ist. In diesem Falle wird um kurze Nach- 
richt gebeten, so dass der Unterzeichner den Guardian der IRS 
formlos darüber informieren kann. 


Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
Hochachtungsvoll 


Natürliche Person 


Der Brief an den GV ist so formuliert, dass man Euch schwerlich straf- 
rechtlich belangen kann. 


Im Zweifelsfalle könnt Ihr immer schreiben: 
„Der Unterzeichner hat zu jedem Zeitpunkt nach bestem Wis- 
sen und Gewissen und in gutem Glauben gehandelt.“ 


Damit ist das in der EU geltende Willensstrafrecht ausgehebelt, da 
keine Absicht für eine Straftat bestand. Ihr beruft Euch immer auf 
das Recht der Rechtssicherheit. Diese muss durch die Handelszone 
garantiert werden. Rechtssicherheit besteht dann, wenn es klare 
Richtlinien gibt, die, wenn man sie einhält, die Herausgabe von risi- 
koabdeckendem Preferred Stock vermeidet. Und schon wieder Kolla- 
teralschutz. 


Bevor ich weiter auf dieses Schreiben eingehe eine Kleinigkeit mei- 
nerseits: Mir wurde/wird vorgeworfen, dass ich keine Achtung und 
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Respekt vor der Leistung dieses Versorgungssystems habe, das 
diese Leute Demokratie und Rechtsstaat nennen. Ich möchte ganz 
klar ausdrücken: Das Einzige, vor dem ich mein Haupt neige, ist die 
Schöpfung. Diese genießt meinen uneingeschränkten Respekt und 
Hochachtung. Und so sehr ich manchmal mit Kopfschütteln vor den 
Auswüchsen des freien Willens stehe, so ist dies der freie, gottgege- 
bene Wille, den ich zu respektieren habe. Ich empfinde es anmaßend, 
von mir die gleiche Hochachtung für Gebilde von Menschenhand zu 
erwarten. 


Die Menschheit befindet sich aus meiner Sicht in der Pubertät: Als 
Eltern kann man der Pubertät auf drei Arten begegnen: 


1. Absolute Freiheit 
Wenn Ich Glück habe, überleben die Jugendlichen dieses Aus- 
testen von Grenzen, aber es ist fast verantwortungslos, keine 
Grenzen zu setzen. 


2. Totale Unterdrückung jeglichen Sammelns von Erfah- 
rung 
Im besten Fall kauft sich Opa mit 80 noch eine Harley und pu- 
bertiert dann damit. 


3. Begleitung 
Wir begleiten die Jugendlichen, ohne dass sie uns wahrneh- 
men. Und wenn es nötig ist, greifen wir vorsichtig und respekt- 
voll ein. 


Die Menschheit pubertiert seit 2000 Jahren und entsprechend Nr. 2 
wird alles getan, dies zu unterdrücken. Wir haben ein Recht auf Nr. 
1 aber mit Nr. 3 hätten wir eine gute Überlebenschance. Wir brau- 
chen keine Kapos, sondern Helfer an unserer Seite. Dieses System 
war niemals so geplant, wie es jetzt ausgeführt wird. Und das DoT 
ist nach meiner Ansicht einer der Hauptverantwortlichen für dieses 
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Desaster, wenn man uns, den Aufgewachten, keine Alternative zur 
„Rundum-Sorglos-Betreuungs-Paket“ gibt. 

Es ist schon faszinierend was man uns in den Hollywood Schinken 
so alles zeigt. Schaut Euch mal den Film „The Circle“ an. Genau an 
dem Punkt sind wir gerade und man missbraucht unsere Jugendli- 
chen ohne Lebenserfahrung, um das alles umzusetzen. Auch das ist 
Thema in diesem Film. Ich war fasziniert. 


Zurück zum leidigen Thema Gerichtsvollzieher. Mir sagte mal ein GV: 
„Ich weiß gar nicht, was Sie haben. Es hat doch bisher immer gut 
funktioniert. Warum sollen wir etwas ändern?“ Und das ist das Prob- 
lem. Wir haben uns zu lange von diesen „Rundum-Sorglos-Paketen“ 
einlullen lassen. Und das holt uns jetzt ein. Schauen wir uns zuerst 
einmal die Titelhistorien an. 


Die Titelhistorie ist die Entstehungsgeschichte eines Titels. 


Es gibt Titel, die zu Recht herausgegeben werden. Das ist immer 
dann der Fall, wenn Lieferung und Leistung erfolgt sind und der Aus- 
gleich (Gegenleistung) verweigert wird. In diesem Falle besteht eine 
Forderung gegen eine Person. Zur Vollstreckung der Person ist eine 
versicherte Forderung erforderlich, um den Vollstrecker zu schützen. 


Eine versicherte Forderung ist ein Titel. 


D.h., Ihr beantragt einen Mahnbescheid (Antrag = Haftungsüber- 
nahme). Das Mahngericht gibt dem Schuldner die Möglichkeit der 
Stellungnahme. Und wenn keine kommt, wird Schweigen als Zustim- 
mung gewertet und ein Titel wird emittiert. Nur bekommt Ihr diesen 
Titel nie zu sehen. Der ist übrigens von einem Richter unterschrieben. 
Euch speist das Mahngericht mit einer vollstreckbaren Ausfertigung 
ab. Das Original landet sofort in der Buchhaltung bei der faktischen 
Geschäftsleitung der Person und vollstreckt wird dort die NP, denn die 
JP ist pleite. 
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Wenn ein Titel existiert und dieser ist zu Recht herausgege- 
ben worden, dann habe ich die Pflicht als Ehrenmann, diesen 
Titel abzulösen, um den Herausgeber der Person, die ich nut- 
ze, schadfrei zu halten. 


Wenn ich das unehrenhaft nicht tue, dann hat der Herausgeber der 
Person das Recht zum Treuhänder meines Kollateral-Vermögens zu 
gehen und den Ausgleich einzufordern. Und genau das machen die. 
Die holen sich den Ausgleich in Form eines Kredits unter Eurer Haf- 
tung direkt beim DoT, als ob wir unehrenhafte Lumpen wären. Dann 
geht der Originaltitel zur FED, dann zur DTC und von dort in den Ob- 
ligationshandel unter Eurer Kollateralhaftung. 


Zusätzlich schaffen die Gerichte einen weiteren zusätzlichen Titel im 
Öffentlichen, den sie vollstreckbare Ausfertigung nennen. Mit dem 
erpressen sie dann den gleichen Betrag nochmal in Liquidität. Die Li- 
quidität muss also nochmal unter Eurer Kollateralhaftung geschaffen 
werden, obwohl der Titel bereits verwertet wurde. 


Das ist eine „illegale Haftungserweiterung auf kollateralba- 
sierendem Anlagevermögen“. 


Illegal deshalb, weil keine Kopierfreigabe für einen Titel Eurerseits 
vorliegt. Ihr müsst jedem Titel, der Euer Kollateralvermögen belastet, 
zustimmen oder ihr habt Euch unehrenhaft verhalten. Dann erfolgt 
eine Zwangstitulierung durch einen Gutachter (Richter am Gericht). 
Nun etwas Wichtiges: 


© Eine beglaubigte Kopie hat den gleichen Wert wie das Original, 


e denn die Versicherung von dem, der beglaubigt, haftet für die 
Erfüllung. 
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© Deshalb werden Euch beim Immobilienkauf gleich drei be- 
glaubigte Kopien der Grundschuldbestellungsurkunde aufge- 
schwatzt. 


Aber, eine vollstreckbare Ausfertigung ist keine Kopie und 
schon gar keine beglaubigte Kopie. Es ist nur eine Ausfertigung 
ohne jeden Wert. Man verkauft Euch wertloses Papier. 


Eine Alternative zur Forderung, die Originalurkunde auszuhändigen, 
was die nicht können, ist die Forderung an das Gericht zur öffent- 
lichen Kraftloserklärung (nach deren BGB 8799) des Originals nach 
Ausgleich mit Liquidität. Dann bekommen die richtig Ärger mit 
DTC. Und wenn man das mit Steuerformularen ergänzt (f3949A und 
f1040V), dann wird es richtig lustig für die Obligationsbetrüger am 
Amtsgericht. Also, kein Gerichtsvollzieher hat einen Titel mit Wert im 
Haus, wenn er vollstreckt. 


Die vollstreckbare Ausfertigung ist ein wertloses Stück Pa- 
pier. 


Und ein nicht unterschriebener Originaltitel ist nicht rechtswirksam 
und nicht rechtsverbindlich. Also wertlos. Und wenn das Original eine 
Unterschrift trägt und die vollstreckbare Ausfertigung nicht, dann 
nennt man das Urkundenfälschung, oder nicht? 


Die Androhung von Gefängnis wenn man wegen eines wertlosen 
StückPapiers nicht bezahlt, ist Schutzgelderpressung, denn es wer- 
den Zahlungen ohne Gegenleistung zur Vermeidung körperlichen 
Übels gefordert. Wer ermittelt? Kein Staatsanwalt. Justizmafia. 


So ganz nebenbei: Wenn sich jemand mit den IRS Regularien gut aus- 
kennt, dann kann und darf er andere Menschen beraten und sich 
Guardian nennen. Er könnte sich in dieser Funktion sogar dort regis- 
trieren lassen. 
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Jede Zwangsversteigerung wird auf Basis kopierter Grundschuldbe- 
stellungsurkunden vollzogen. Also ohne rechtsverwertbares (versi- 
chertes) Dokument. 


Bitte denkt immer daran: 
Jeder Zugriff auf Euer Kollateral zur Bildung von Liquidität 
ist lizenzgebührenpflichtig (steuerpflichtig), wenn mit dieser 
Liquidität kein neues Kollateral geschaffen wird (kollateral- 
bildendes Investment). 


Ein Beispiel für kollateralbildendes Investment ist die Hypothek für 
ein Haus. Wenn ohne Entehrung und ohne Euer Einverständnis auf 
Euer Kollateral zur Bildung von Krediten zugegriffen wird, so nennt 
man das Steuerbetrug. Und dann und nur dann wirken die Steuerfor- 
mulare der IRS. Deshalb solltet Ihr sehr zurückhaltend mit diesen For- 
mularen umgehen. Eine 72 Stunden Frist zur Klärung eines solchen 
Vorgangs ist übrigens angemessen. Immerhin wird ein substanzieller 
Durchgriff angedroht. 


Ein Haftbefehl ist auch ein substanzieller Durchgriff. Substantiell ist 
privat. Und im Privaten sind 72 Stunden üblich. Das kennen übrigens 
auch Insolvenzanwälte. 


Die Irrtumsfloskel ist wichtig. Sie lässt den Betreibern gefühlt Spiel- 
räume. Denn wenn Ihr zu viel Druck ohne Ausweg ausübt, greifen sie 
an, da es für sie ausweglos ist. Der Strafbefehl einer Staatsan- 
waltschaft ist kein Titel. Die Herausgabe erfolgt durch die Staats- 
anwaltschaft in der Regel ohne rechtliches Gehör. Das ist Verletzung 
sachlichen Rechtes. Deshalb muss dieser Vorgang dann von einem 
Richter mittels verbriefter Forderung (Urteil) nach einem Strafpro- 
zess bestätigt werden. 


Aber Vorsicht. Ich habe schon erlebt, dass diese Piratenbande von 
Staatsanwaltschaft einfach ein neues Aktenzeichen herausgibt, 
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auf dieses Aktenzeichen einen Haftbefehl herausgibt und Euch vor 
dem Gericht mit Polizei abfängt. Dann erscheint Ihr nicht zur Ver- 
handlung und Euer behaupteter „Widerspruch“ wird verworfen, weil 
Ihr nicht erschienen seid. Diese Rechtsstaatvertreter“ schrecken vor 
nichts zurück. 


Haftbefehl als vollstreckbarer Titel 


Schwieriges Thema. Die Haftungssumme ist so hoch, dass keine Aus- 
sicht besteht, diese mittels Liquidität erbeuten zu können. Das Ein- 
lagern des Körpers bringt mehr. Die Herausgabe eines Haftbefehls 
impliziert Eure vorangegangene Bereitschaft, Euren Körper als Si- 
cherheit für Staatsschulden zu hinterlegen. Staatsschulden sind die 
Schulden der Juristischen Person und der Meldeobligation. Dazu muss 
es einen Vertrag geben, in dem wir unseren Körper als Pfand abge- 
treten haben. Wenn wir diese Abtretung nicht gemacht hätten, dann 
dürfte die Fiktion nicht auf unseren Körper zugreifen. Denn es ist ein 
illegaler Durchgriff auf die Substanz, wenn Eure Genehmigung nicht 
vorliegt, dann nennt man das Steuerbetrug. Ich könnte stundenlang 
weiterschreiben. Belassen wir es erst einmal dabei. 


Geschichtliches 


So unglaublich perfide ich diesen Corönchen-Mist finde, noch nie sind 
so viele Menschen in so kurzer Zeit aufgewacht. Das ist der positive 
Teil dieses haarsträubenden Unsinns, den sie Pandemie nennen. 


Das wird seit Jahrzehnten vorbereitet und ist seit Jahrhunderten ge- 


plant. Nichts geschieht zufällig. Das Einzige, was die nicht eingeplant 
hatten, und das weiß ich aus Geheimdienstkreisen, ist dieser enorme 
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Aufwachprozess, der dazu führt, dass sie weiter und schneller als 
geplant vorgehen müssen. Denen läuft die Zeit davon. Und denen 
gehen die „skrupellosen“ Mitarbeiter aus. Wir müssen uns darüber 
im Klaren sein, dass diese Leute Jahrzehnte lang ungestört planen 
und umsetzen konnten. Früher waren die „Untertanen“ zumeist Anal- 
phabeten. Mit den Medienstrukturen, die übrigens mit unseren Struk- 
tur-Krediten aufgebaut wurden, konnte zwar die (Des-)Informations- 
verbreitung beschleunigt werden, aber die Aufgewachten benutzen 
dieses Medium auch. Also musste eine Zensur her. Zuerst plump, 
aber inzwischen verlieren die Machtinnehabenden ihr Gesicht. Die 
Lügen sind zu dreist und die Aufgewachten durchschauen alles 
schneller. Die ganzen Geschichtslügen kollabieren, denn WIR schen- 
ken den Machtinnehabenden keinen Glauben mehr. Unsere Schen- 
klaune bei der Vergabe neuer Kredite ist gegenüber diesen Leuten 
auf dem Nullpunkt. 


Ich habe einen sehr guten Bekannten in DE, der arbeitete in Kanada 
in einem großen Unternehmen. Eines Abends sagte sein Vorgesetzter 
zu ihm: „Ihr Deutschen glaubt wohl immer noch, dass Ihr an den bei- 
den Weltkriegen Schuld seid?“ Ja, in der Tat, aber es bröckelt gewaltig 
oder denkt Ihr auch noch, dass der Tod von irgendeinem Adligen der 
Grund für den ersten Weltkrieg war? 


Die wahre Ursache des Ersten Weltkrieges 


Der damalige Deutsche Kaiser und der damalige Schah planten eine 
Eisenbahnroute von Bagdad nach Berlin. Als Fortsetzung der neuen 
Handelsroute Seidenstraße. Das hätte die Vormachtstellung von Eng- 
land (Großbritannien) im Nahen und Fernen Osten massiv in Frage 
gestellt. Die City of London als Zentrum des Seehandels (Loyd) hätte 
an Bedeutung verloren, weil der Landweg per Eisenbahn wesentlich 
ungefährlicher und günstiger gewesen wäre. 
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Vorlauf zum zweiten Weltkrieg 


Nachdem die kommerzielle Übernahme durch die Weimarer Republik 
(Wall Street) gescheitert war, musste ein starker Mann an die Macht, 
denn das treuhänderisch verwaltete Kollateralvermögen der Zentra- 
leuropäer war gewaltig. Da wollten die Hochfinanzleute und die Wall 
Street dran. Nur zwei aus diesen Kreisen weigerten sich mitzuspielen. 
Dass die anderen deshalb gleich ein ganzes Schiff (Titanic bzw. Olym- 
pic) versenken mussten, finde ich übertrieben. Denn genau diese bei- 
den waren „zufällig“ auf dem Schiff. Es gibt keine Zufälle. 


Als dann Schnauzbärtchen ins Spiel kam, nahm er zwar die 80 Mil- 
lionen Dollar von der Manhatten-Chase Bank an (über diesen Vor- 
gang gibt es sogar ein Gerichtsurteil von 1947 aus der Schweiz), Das 
war damals extrem viel Geld, aber Schnauzi machte sein eigenes 
Spielchen. Er strukturierte die damals bereits existierende Treuhand- 
struktur hoch komplex um, sodass es kaum noch einen Durchblick 
für Dritte gab. Seine Berater und die einzigen Zeichnungsberech- 
tigten waren Hjalmar Schacht (Jude) und Rudolf Hess. So viel zum 
Thema Schnauzi war Judenhasser. Blödsinn. Da wurde unliebsame 
Konkurrenz aus dem Weg geschafft. Und damit es nicht auffällt ein 
paar 10.000 zusätzlich... von dieser Religionsgemeinschaft. Da Hjal- 
mar mit Kriegsende plötzlich (ver)starb, gab es nur noch den letzten 
Treuhandverwalter. Den nach England geflüchteten und inhaftierten 
Hess, der nach dem Tod von Hjalmar Schacht alleinig für die Ver- 
waltung des Treuhandvermögens des Zweiten Deutschen Reiches 
zeichnungsberechtigt war. Deshalb ließ man ihn am Leben, bis die 
Verträge abgelaufen waren. 49 Jahre Laufzeit. Er starb 1987 an „Sui- 
zid". Er war von 1933 bis 1938 Minister ohne (offizielles) Resort, 1939 
Kriegsministerium. 1938 wurden auf der Basis des Blutreinheitsge- 
setzes (Reichsbürgergesetz) für alle „Biodeutschen“ (so wurden die 
intern genannt) nachträglich Geburtsurkunden unter der Weimarer 
Verfassung herausgegeben. Denn Schnauzi agierte unter der Weima- 
rer Verfassung. Alle Gesetze, die in dieser Zeit verabschiedet wurden, 
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wurden unter dieser Verfassung emittiert. Deshalb sind diese auch 
heute noch rechtsgültig versichert und haben mit dem GG nichts zu 
tun. Ältere Verträge gehen vor neuen Verträgen. Ältere Rechte ste- 
hen über neueren Rechten. 


80%, der in DE genutzten Gesetze (AGBs für Personen) stammen aus 
der Zeit 1933-1945, denn die Geburtsurkunden (als Basis für die 
Herausgabe von beleihungsfähigen BONDS) werden noch heute 
unter Weimarer Recht emittiert. Mit diesen BONDs unter der Haftung 
der zentraleuropäischen Kollateralträger finanzierte Schnauzi den 
Weltkrieg von Deutschland und die Wall Street hatte, was die wollte, 
den Zugriff auf die Zentraleuropäischen Kollaterale. 


Bitte denkt immer daran. Die wollen keinen Besitz oder Eigentum 
haben. Die wollen nur die Kontrolle über Verschuldung. Wer Schulden 
hat, stellt keine Bedingungen mehr. Außerdem lief das Ganze an der 
1933 komplett umstrukturieren, internationalen Finanzwelt vorbei. 
Vor 1933 war alles national geregelt. Danach international. Alles Zu- 
fall, oder? 


Die Weltkriege wurden schon 1871 beschlossen unter den Hochgrad- 
freimaurern, siehe der Brief von Mazzini an Albert Pike. Wenn die 
Staatsrechtler mal diese Brille absetzen könnten, würden Sie vieles 
erklären können, was mit Staatsrecht einfach nicht geht. Wir haben 
heute die einmalige Chance, die unseren Vorfahren leider vergönnt 
blieb. Wir können in Sekunden Informationen recherchieren, verifizie- 
ren und verbreiten. Nutzen wir das, so lange es geht. Je mehr Men- 
schen in Zentraleuropa aufwachen und sich nicht gleich wieder vom 
„Ruf nach Grundrechten“ einschläfern lassen... umso größer ist die 
Wahrscheinlichkeit einer grundlegenden Änderung zu unseren Guns- 
ten. 


Da gibt es noch etwas sehr Spannendes. 
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Das gesamte Geschehen in dieser Welt läuft nach einem genauen 
Rhythmus ab. 


© Alle 70 Jahre werden regional die Personen Konten zurückge- 
setzt (Aktiva mit Passiva verrechnet). 


© Alle 70 Jahre werden kleinere Verträge oder systematische Ver- 
änderungen eingeleitet. 


© Und alle 210 Jahre gibt es einen großen Reset. 


So geht das schon seit Jahrhunderten. 

1989 fiel zufällig die Mauer zwischen Ost und West. Ganz zufällig in 
diesem Jahr. Neue Verträge, neue Handelszone. 

1919 wurde mit der Unterzeichnung des Versailler Vertrages Europa 
neu strukturiert. Neue Handelszonengrenzen. 

1849 der Versuch, mit einer Verfassung die Preußische Monarchie zu 
stürzen. Aber, es war der erste Baustein des kommerziellen Umbaus 
des Zweiten Deutschen Reiches (Inc.). 

1779 Der Erfolgskrieg zwischen Preußen und Österreich. Handelszo- 
ne? Gleichzeitig begann der „„Unabhängigkeitskrieg“ der US-Planta- 
gen, die sich Bundesstaaten nannten. Ja, Ihr lest richtig. Bis letztes 
Jahr wurden die sog. Bundesstaaten als Plantagen verwaltet. 


Es sind immer 70 Jahre. 
Die internationalen Rhythmen sind asynchron zu den „deutschen“ 
Rhythmen. 


Ca. 1931 Konkurs der usa (bewusst klein geschrieben). Daraus Um- 
strukturierung der Hochfinanz. 2001 WTC. 

1814 war der Wiener Kongress. 

210 Jahre später Einführung der NWO. Die bekommen die zentraleu- 
ropäischen Querulanten irgendwie nicht in den Griff. Verlassen wir die 
Geschichte. Vorläufig. 


401 


An dieser Stelle: RB und ich sind fünf Schritte voraus. Wir waren schon 
einmal ganz kurz vor einer (Ab)lösung, aber die Dienste waren nicht 
untätig. Wir werden Euch noch viele interessante Ansätze vorstellen 
und erlauben uns am Ende, diese zusammenzufügen. Ich will mit die- 
sem System im aktuellen Zustand nicht (mehr) zusammenarbeiten. 
Aber dazu ist mehr nötig als wir (RB und ich) alleine an Energie auf- 
bringen können. Kommt noch. 


Grundlagen (2) 


Ich kann es gar nicht oft genug wiederholen: Der Ausweis/Pass ist 
nur die Vertragsbestätigung. Es ist die Bestätigung, dass die Han- 
delszone, in der Ihr geboren seid, eine juristische Person unter Eurer 
Haftung emittiert hat. Dazu habt Ihr einen Vertrag unterschrieben, 
den Ihr nie gesehen habt. 


Normalerweise: 

Wenn beim Vertragsabschluss wesentliche Vertragsgegenstände 
durch eine der Vertragsparteien nicht offengelegt wurden, handelt 
es sich um Täuschung im Rechtsverkehr. Wenn die unterschlagende 
Partei ein sog. Vollkaufmann ist, nennt man es Betrug, da in diesem 
Falle von Vorsatz ausgegangen wird. 


Wem von Euch wurde in der Schule erklärt, wie dieses Sys- 
tem arbeitet? 


Da wir die JP ständig nutzen, kommt auf die Dauer der Vertrag au- 
tomatisch durch die Nutzung zustande. Jedes Mal, wenn wir diese 
Person nutzen, bestätigen wir unser Einverständnis mit den Nut- 
zungsbedingungen dieser Person. Haben wir eine andere Chance? 
Fast nicht... aber eben nur fast. 
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Nun gibt es ein paar Schlaumeier, die erzählen: „Gebt doch einfach 
Eure eigene Person heraus.“ 

Jeder darf tatsächlich zu jedem Zeitpunkt eine natürliche Person her- 
ausgeben. Diese ist weder geschäftsfähig, noch rechtsfähig und auch 
nicht prozessfähig, da kein Kollateralkonto dahintersteckt. Aber the- 
oretisch könnte man diese eigene Person auch mit einem BOND aus- 
statten. Nur was mache ich damit? 


Eine Natürliche Person ist rechtsfähig aber nicht (regional) 
geschäftsfähig. 


Wenn Ihr ein zusätzliches Gewerbe betreiben wollt, braucht Ihr 
eine Gewerbeanmeldung in der Handelszone, eine weitere JP. Ganz 
Schlaue erzählen nun, dass man einfach seine eigene JP generiert 
und mit einer Geburtsurkunde ausstattet. Das ist Urkundenfälschung 
im Öffentlichen, insbesondere wenn diese JP „zufällig“ auch noch so 
heißt wie die JP, die GERMANY emittiert hat. Ich nenne es Versiche- 
rungsbetrug. Warum? Seit wann hat eine JP eine Geburtsurkunde? 
Unter welcher Verfassung (Rückversicherer # Lizenz?) wurde die JP 
herausgegeben? Habt Ihr die Prokura für diese Verfassung? Für wel- 
che Nation gilt die JP? Ihr habt keine Registrierungsnummer in der 
Nation. Die JP ist „staatenlos“. Das ist so, als wenn Ihr versucht mit 
dem Personalausweis von Aldi durch die Eingangskontrolle vom Lidl 
zu kommen. Ja, prima... Dann machen wir unsere eigene Verfassung 
und emittieren unter unserer eigenen Verfassung eine JP. Und was 
machen wir damit? Wir brauchen die Anerkennung der anderen Nati- 
onen. Wir müssten Verträge mit denen oder der UN abschließen, da- 
mit die Pässe akzeptiert werden. Das ist die Krux an der Geschichte. 
Warum gibt es Visum? Weil die, die auf dem Visum bestehen, Eure 
Vertragsbestätigung (Pass) alleine nicht anerkennen. 


Es gibt im internationalen Verkehr die sog. UN-Charter (Charter = 


Seerecht). Das ist eine Nummer, mit der sich die autorisierten Nutzer 
dieser Nummer innerhalb der UN frei bewegen dürfen, aber ein Konto 
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bekommt Ihr damit auf keiner Bank. Lange Rede kurzer Sinn. Das ist 
alles Trickserei. Das funktioniert nur bis zu einem bestimmten Punkt. 


Wenn wir aus dieser Haftungsnummer heraus wollen, müssen wir ein 
wenig weitergehen. 


Es ist eine Gradwanderung beim Thema Einlassung = Ver- 
tragsakzeptanz = Haftungsübernahme. 


Es gibt einen Weg ohne komplexe Kommerztrickserei. Aber, den kön- 
nen wir nur beschreiten, wenn gewisse Kreise bereit sind zu verhan- 
deln. Ich bin gemein? Nein, nur vorsichtig. RB und ich wollten uns 
schon mal auf diesen Weg machen, aber diese Dienste tauchen dann 
aus allen Löchern auf. Ich hatte das Anerkennungsangebot schon in 
der Hand. Wir sind schon auf dem Weg. Und die Mutigen gehen vor- 
aus für unsere Familien, die ich keiner Gefahr aussetzen möchte. Man 
beobachtet uns... misstrauisch... verständlicherweise... 


Aber lieber ein Tag ein Löwe als tausend Jahre ein Schaf. 


So, zuerst einmal danke ich Euch für Eure Treue und das Durchhalte- 
vermögen. Jeder, der bis jetzt durchgehalten hat: Respekt. Ich kippe 
da mal kurz sechs Jahre Kommerzerfahrung gemischt mit zwei Jahren 
Kontakte und Infos aus höchsten Ebenen über Euch aus. Natürlich ist 
es fast unmöglich, das in gerade mal acht Wochen zu verarbeiten, 
für die, die von Anfang an dabei sind. Die, die später dazu gekom- 
men sind, können sich durch die PDFs durcharbeiten. 200 Jahre Lüge 
und Betrug. Das ist einfach viel auf einmal. In meinen Seminaren 
bin ich immer wieder um den Kern herumgekreist und konnte diesen 
kommerziellen Kern des Systems immer aus einem anderen Blick- 
winkel beleuchten. Das ist hier etwas schwieriger. Sucht Euch einen 
individuellen roten Faden. So habe ich das am Anfang gemacht. Ich 
habe etwas, das ich kapiert hatte, als Geländer genommen, um mich 
dann links und rechts weiter einzuarbeiten. Macht Euch einfach nicht 
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verrückt, wenn sich das eine oder andere noch nicht erschließt. Das 
kommt von ganz alleine. 

Übrigens: Wisst Ihr wo ich am Meisten gelernt habe? In meinen Semi- 
naren. Dadurch, dass ich das erklären musste, war ich gezwungen, 
es auf mein damaliges Niveau anzupassen. Und so bin ich beim Er- 
klären in das Thema hineingewachsen. Das ist mein Stil zu lernen, es 
anderen zu erklären. Ich bin meinen Seminarteilnehmern heute noch 
dankbar. 


Ja, ich weiß, uns läuft die Zeit davon. Besonders die Bayern drehen 
gerade mit der Verbreitung von Hysterie auf. Aber lasst Euch nicht 
beirren. Ihr werdet die Zeit bekommen, die Ihr für Euch braucht. Das 
ist absolut sicher. Ich glaube 100% an Fügung. Sonst wäre ich heute 
nicht hier. Von DE aus hätte ich dieses Forum nie machen können. 
Von hier wo ich jetzt bin (im Exil) schon. Also für die, die jetzt etwas 
stocken und sich vielleicht sogar quälen: Ich verfolge ein Ziel. Das 
Aufweichen von Denkstrukturen, die in uns programmiert wurden. 
Deshalb habe ich in meinen Seminaren oft auch die Witze erzählt, 
zum Auflockern. 


Ich hatte im Ladengeschäft einmal eine Kundin. Die erzählte mir zwei 
Stunden lang, was Ihr Freund alles anstellt und wie furchtbar er zu ihr 
ist und er ihr alles antut. Dann sagte ich ihr: „Der Ärmste. Was muss 
der alles anstellen, dass Sie sich endlich wehren. Ich habe echt Mit- 
gefühl mit ihm.“ Die Kundin war entsetzt über meine Worte. Da habe 
ich ihr einen Witz erzählt. Sie hatte Tränen in den Augen vor lauter 
Lachen. Plötzlich stockte sie und sagte ganz ernst: „Ich habe mich 
noch nie gewehrt und mir immer alles gefallen gelassen. Sie haben 
Recht. Ich muss ihm dankbar sein. Wegen ihm habe ich gelernt mich 
endlich zu wehren.“ Erkennt Ihr die Parallelen? 


Wenn diese Parasiten uns nicht so unter Druck setzen würden, wären 


wir dann aufgewacht? Wärt Ihr ohne diesen Druck in dieses Forum ge- 
gangen und hättet dieses Zeug gelesen? Also, Dankbarkeit ging mir 
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zu weit, aber ohne Söder und Konsorten würden wir heute noch glau- 
ben in einem freiheitlichen, sozialen, demokratischen Rechtsstaat zu 
leben. Ich sage nur: Danke für das Aufwecken. Und nun geht's nach 
vorne. Das ist alles gar nicht so schwierig. Versucht einfach nicht 
alles auf einmal zu begreifen, Schritt für Schritt, jeder dort, wo er für 
sich einen Ansatzpunkt findet. 


Ihr seid einfach klasse. Eure Kinder werden es euch danken. Das ist 
gewiss. Und die, die nicht aufwachen wollen, lasst sie in Frieden ru- 
hen. Jeder geht seinen Weg wie es gut für ihn/sie ist. 


Personen im öffentlichen Recht 


Antwort auf eine Frage: 

Hallo Kai, worum geht es, wenn Du meinst ungehindert fliegen zu 
können? Wegen der Pseudopandemie? Sobald Du Dich im internatio- 
nalen Bereich des Flughafens befindest, entscheidet einzig und allei- 
ne der Kapitän, ob er jemanden mitnimmt oder nicht. Es gibt Leute, 
die fliegen sogar ohne Pass. Aber das ist richtig viel Aufwand, denn 
Du musst ja erst einmal in den internationalen Bereich kommen. Wir 
haben einfach zwei Probleme. Und diese haben wir im Auto, im Zug, 
auf dem Schiff und im Flugzeug: 


© Die transportieren nur Personen. 
© Die, die kontrollieren, halten sich selbst für eine Person. 
Das zweite Problem ist das Größere. Denn wenn mehr aufwachen 


würden, könnten wir uns entscheiden. Versichert zu reisen (Person) 
oder unversichert (lebender Mensch)? 
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Kein Fiktionselement ist in der Lage, einen lebenden Menschen 
zu transportieren. Das ist nicht versicherbar. 


Wir lebenden Menschen müssen das Transportunternehmen 
von der Haftung für uns entbinden (schadfrei halten). 


Erklärt das mal einem Zugschaffner. Bei Piloten soll das anders 
sein, aber... 


Manchmal ertrage ich diese Überfürsorge, die ich nicht will, ja 
kaum noch. Es ist klar, oder? 


Für die Zeit des Transports haftet der Dienstleister mit seiner 
Versicherung für die Ware, die er transportiert. 


Die Person ist eine Obligation mit einem zählbaren Wert. Diese 
ist versicherbar. 


Der lebende Mensch ist unbegrenzt wertvoll. Deshalb kann 
man einen lebenden Menschen nicht versichern. 


Und das gilt für alle Bereiche des „Öffentlichen Lebens“. Ich möchte 
das gleich noch ein wenig weiterführen. Alle Strukturen im Öffent- 
lichen müssen im Sachrecht arbeiten. Denn alles muss versichert 
werden. Jeder Handgriff in der Verwaltung muss versichert sein. Jede 
Verfügung, jeder Verwaltungsakt muss versichert sein. Deshalb die 
vielen Vorschriften. Warum? Hier ein ganz wichtiger Satz an die Mit- 
arbeiter des öffentlichen Dienstes: 


Niemand kann und darf verlangen, dass Ihr unter Eurer pri- 
vaten Haftung für die Allgemeinheit arbeitet. Das wäre inak- 
zeptabel. 
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Ihr sollt mit Eurer Tätigkeit die Rechte anderer Personen einschrän- 
ken. Die Rechte von lebenden Menschen könnt Ihr nicht einschrän- 
ken. Das ist nicht versicherbar. Deshalb ist alles im Sachrecht, um 
Eure Handlungen versicherbar zu machen. 


Das dient Eurem Schutz, so lange Ihr klare, eindeutige und schriftli- 
che Vorgaben, Befehle und Anweisungen erhaltet. 
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. Wenn diese Befehle, Anweisungen und Vorschriften gegen 


grundsätzlichen Vorgaben (Ethik) verstoßen, ist es Eure Pflicht, 
(Haftungs-) Schaden von Eurem Arbeitgeber abzuwenden. 


. Wenn Ihr Eure Anweisungen, Befehle und Vorgaben falsch in- 


terpretiert, haftet Ihr privat mit Eurem Kollateralvermögen. 


. Ein nicht unterschriebener Haftbefehl ist nichts wert, wenn der, 


dem Ihr illegal die Freiheit nehmt, sich zu wehren weiß. 


. Ihr könnt im schlimmsten Falle alles verlieren. Denn falls es 


kein Original gibt... habt Ihr ohne Auftrag gehandelt und habt 
keinen rechtsverwertbaren Beweis für diesen Befehl. 


. Befehle ohne Unterschrift sind nicht versichert und damit wert- 


los. 


. Alles was nicht versichert ist, ist in der Öffentlichkeit wertlos. 
. Alles was nicht unterschrieben ist, ist nicht versichert. 


. Wenn Ihr nichts Schriftliches und Unterschriebenes habt, so 


habt Ihr keinen Beweis für eine eindeutige Anweisung unter 
der Haftung Eures Auftraggebers usw. Dann haftet Ihr privat 
mit Eurem Kollateralvermögen. Die private Haftung. 


Und genau darauf spekulieren Eure Vorgesetzten. Dass Ihr aus Angst, 
den Job zu verlieren Dinge tut, die nicht mehr versichert sind und 
evtl. auch gar nicht versicherbar sind. Ich möchte nicht in Eurer Haut 
stecken. Von wegen Staatshaftung. 


Frage von Amy: Im öffentlichen Dienst wird man in den Basics der Ju- 
risterei ausgebildet. Dort lernte ich, „neues allgemeines Recht bricht 
altes allgemeines Recht“. Jedoch las ich in deinem Kanal, dass du das 
Gegenteil lehrst. Jetzt bin ich sehr verwirrt. 

Liebe Amy, ich kann Deine Verwirrung nachvollziehen. Als ich anfing 
mit diesem Thema, war ich über das Chaos in der Gesetzgebung ent- 
setzt. 

Vielleicht nur Prinzipielles: Der Bundesgerichtshof hat festge- 
stellt, dass für ein Gesetz das Ausfertigungsdatum maßgeb- 
lich ist. Alle Änderungen, die nur im Bundesanzeiger veröffentlicht 
werden, sind rein proklamatorischer Natur, d.h., es wird veröffentlicht 
und wenn niemand widerspricht, ist es rechtswirksam. Schau Dir mal 
bei ein paar Gesetzen das Ausfertigungsdatum an. BGB, StGB, ZVG, 
um die ganz alten Gesetze zu nehmen. Der Rest (bis auf vielleicht 
10%) kommt aus der Zeit 1933-1945. Und die werden alle angewen- 
det. Oder ist das BGB kein allgemeines Recht (mehr)? 


Das mit den Gesetzen ist klug gemacht. Man verkauft uns 
das Gesetz als Recht. Dabei sind es ausschließlich 
Einschränkungen von Rechten. Und genau betrachtet 
sind es nur Statuten, denn die Gesetze werden unter 
Seerecht erlassen. 


Und bitte immer daran denken: Gesetze gelten nur bei der 
Nutzung von Personen. 


Besonders abstrus wird es, wenn das sog. BUNDESVERFASSUNGS- 


GERICHT Passagen aus dem Allgemeinen Landrecht der Preußischen 
Staaten (ALR) nutzt, um Entscheidungen der Legislative und Judika- 


409 


tive „zurück zu geben“. Ich fand bei einer kurzen Recherche vier Ent- 
scheidungen des BVfG bezüglich der ALR Nutzung. 


An dieser Stelle eine Anmerkung: Das BVfG fällt keine Urteile und 
macht keine Verfügungen. Es gibt nur „Entscheidungen zurück“. Das 
bedeutet Haftungsverweigerung des Rückversicherers, da die grund- 
sätzlichen Versicherungsbedingungen (Verfassung, GG) nicht einge- 
halten wurden. Das bedeutet, wenn die Legislative und Judikative die 
vom BVfG zurückgewiesene Entscheidung aufrechterhält und danach 
handelt, dann haftet der Nutzer/Anwender dieser nicht versicherten 
Entscheidung der Legislative und Judikative persönlich. 


Beispiel: Wahlgesetzänderung 1956. Drei Mal gerügt/zurückgegeben. 
Drei Mal gerügt/zurückgegeben ist absolut. Keine Haftung und keine 
Versicherung. 

Dies gilt für JEDE BUNDESREGIERUNG SEIT 1956. 

Jedes Mitglied der Regierung haftet für alle Entscheidungen 
(z.B. Verabschiedung von Gesetzen unter einem nicht exis- 
tierenden Mandat) persönlich UND privat über seine NP. 
Die aktuelle Bundesregierung ist illegal und damit eine 
Geschäftsführung ohne Auftrag. Damit verstößt die Truppe 
in Berlin gegen die ROM II Verordnung der EU. 

Es gilt IMMER: 


© Älteres Recht bricht jüngeres Recht. 


@ Höher versichertes Recht (internationales, UN-Verträge) bricht 
geringer versichertes Recht (nationales Recht). 
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Es ist eine Frage der Zeichnungsberechtigung. Die heutigen sog. 
Behörden haben für dieses alte Recht (Gesetze) gar keine Prokura 
(Zeichnungsberechtigung). Deshalb dürf(t)en die diese Gesetze nicht 
anwenden, also alles illegal. 


Über allem steht das IPR, das Internationale Privat Recht. 


Das wird an den Elite-Universitäten von GB und USA gelehrt. Bei uns 
nicht. Privat steht immer über öffentlich und ist nicht versicherbar. 


Beantwortung von Fragen bezüglich A4V 


Was ist mit Labelnummer gemeint? 

Die Postlabelnummer der Versendung. Diese kannst Du Dir die auch 
vorher von der Post holen und alles bekleben und dokumentieren. 
Acceptance for value of the birth certificate NO/Year? 

Damit ist die Geburtsurkundennummer gemeint Nummer/Jahr. 

Unter der Unterschrift steht: as secured as creditor in commerce. Was 
bedeutet dieser Satz? 

Du unterschriebst als lebendes Wesen und unlimitierter Kreditgeber, 
denn das sind wir Männer und Weiber. 


Gehört eine beglaubigte Kopie meiner Geburtsurkunde und Hei- 
ratsurkunde dabei zum Schreiben dazu? 

Kann auch eine Kopie sein des Originals von drei lebenden Wesen auf 
der Rückseite beglaubigt mit Fingerabdruck. Die Heiratsurkunde ist 
absolut unnötig, denn diese stellt nur eine Verbindung zweier JP dar. 
Mehr nicht. Eine Firmenfusion mit i.d.R. zwei gesamtschuldnerisch 
haftenden Parteien. 


I am holder in due vorname:familienname, here... 
Du bist der Halter aller Rechte. 
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Die Ziele von „Wir in Aktion” 


Ich verfolge mit „Wir in Aktion“ und dem Kanal Diplomateninterviews 
ein Ziel. Es war und ist mir klar, dass ich Euch in der kurzen Zeit nicht 
zu Top-Kommerzlern aufbauen kann, aber ich kann eine Basis schaf- 
fen für das, worum ich vor fast 30 Monaten als ITC (International Trea- 
sury Controller) gebeten wurde. Ich bekam nie Anweisungen, denn 
ich handelte immer privat. Im Privaten gibt es keine Befehle, Anord- 
nungen und Anweisungen, nur Hinweise und Bitten. Denn für alles, 
was ich tat und tue, hafte ich leibhaftig, im Zweifelsfalle mit meinem 
Leben. Ich stehe unter Eid. Das habe ich zu keinem Zeitpunkt verges- 
sen. Ich habe den freiwilligen Eid geleistet, die Werte der Menschen 
zu schützen, darunter die größten Werte, die jeder Mensch besitzt: 


Die physische und psychische Unversehrtheit und sein Leben. 
Mir sind die größte Angst und der größte Schwachpunkt der Super- 
mächtigen bekannt. Lasst uns das nutzen. Jeder ist für seine Hand- 
lungen verantwortlich, auch wenn er/sie/es nicht selbst ausführt und 


andere nötigt und erpresst, dies für ihn/sie/es auszuführen. Und Ver- 
antwortung ist Haftung. 


Anträge an die Fiktion 


Ich möchte noch ein Thema ansprechen. Es ist eine Wiederholung, 
aber enorm wichtig zum Verständnis dieses Systems. 
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anbei erhalten Sie Berechnun, a Höhe einer 
gewahrenden Regelaltersrenie, wann diese beantragt 


Voraussetzungen für die Regelaltersrente 


Abb.: Zusendung eines Lesers 


Wieso muss man einen Antrag stellen, wenn man das Rentenalter 
erreicht hat? Wieso zahlen die einem die eingezahlten Beiträge nicht 
automatisch aus? Es soll doch ein Generationsvertrag sein, wo ich 
als Rentner von den aktuell Erwerbstätigen die Beträge ausbezahlt 
bekomme. Immer, wenn ich von denen was will, wollen die von mir 
einen Antrag. Jeden Cent, den die mir geben wollen, bekomme ich 
immer nur auf Antrag. Ich finde das fällt auf, oder? Selbst wenn ich 
eine Straftat melde, wird in der Regel nur bei einem Strafantrag tat- 
sächlich und in jedem Falle ein Aktenzeichen generiert. Sonst hört 
man von denen meistens nichts. Irgendwie ist das komisch. 

Der letzte Satz war ironisch gemeint. 


Mit jedem Antrag beauftragen wir eine Dienstleistung bei der Han- 
delszonenverwaltung, die sich Staat nennt. Ja, Ihr lest richtig. Es ist 
ein Dienstleistungsauftrag. Dafür wird ein Konto zur Abrechnung 
der durch Euch beauftragten Dienstleistung angelegt (Auftrags- 
nummer/Aktenzeichen) unter der alle Kosten und alle Einnahmen 
verbucht werden. Kosten bei der Verwaltung und Kosten bei der He- 
rausgabe von Wertpapieren zur Finanzierung Eures Dienstleistungs- 
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auftrages. Der Rentenantrag ist eine Bestellung von Liquidität beim 
DoT. Der Wertpapier- Dienstleister, den Ihr beauftragt, heißt GERMA- 
NY. Der nennt sich nur Staat. Ihr beauftragt also das Unternehmen 
GERMANY, Euch beim DoT Liquidität zu beschaffen. Der „Antrag“ ist 
international ein BILL OF EXCHANGE. Ein Wechsel. Ihr tauscht 
Kollateralanspruch gegen Liquidität ein. 


Oder anders ausgedrückt: Unter der Haftung Eures Kollateralan- 
spruchs wird bei der FED Liquidität erzeugt und an Euch ausgezahlt. 
Nachdem alle Gebühren abgezogen sind, erfolgt die Auszahlung 
(90%) an den Begünstigten der regionalen Person, über die alles ab- 
gewickelt wird. Denn dafür wurde die Person (das Konto) eingerich- 
tet. Der Treuhänder der Person (Administrator) erhält 10% der unter 
Eurer Haftung erzeugten Summe. Und jetzt ratet bitte einmal, wer 
der Begünstigte und wer der Treuhänder der Person (das Obligations- 
konto) ist? 


Der Herausgeber der Person definiert sich selbst als Stifter/ 
Treugeber. 


Er stellt/stiftete quasi das Konto. Wir verhalten uns aus Unwissenheit 
wie Administratoren. Manche nennen sich sogar so, d.h., wir werden 
zum Treuhänder der regionalen Person. Aus diesem Grunde erhalten 
wir systematisch immer nur maximal 10% aller Obligationserträge 
aus der Liquidierung unseres Kollateralvermögens. Das ist der größ- 
te Raubzug in der Geschichte der Menschheit. Noch nie wurden die 
Menschen so um ihre Rechte betrogen wie die letzten 200 Jahre. Und 
der Betrug nennt sich „Rechte aus einer Verfassung (GG)“. Der Un- 
sinn, dem sehr viele Menschen unwissend hinterherlaufen. 


Von jeglicher Rendite, die unter Nutzung der regionalen Per- 


son, die Euch zugeordnet ist, verbucht wird, erhaltet Ihr nur 
max. 10% und das dürft ihr jetzt auch nochmals versteuern. 
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Der Rest bleibt bei den Parasiten dieses Systems und das nur, weil Ihr 
nicht informiert werdet und über die Vorgänge nicht Bescheid wisst. 
Und nun am Ende wollen diese Parasiten nicht nur die totale Kontrolle 
über Euer Kollateralvermögen, sondern auch noch über Euer Leben, 
das Eurer Kinder und Enkel. Das Erschreckende ist die unglaubliche 
Naivität der Masse der Menschen, die immer noch glauben, dass Mer- 
kel und ihre Truppe es nur gut mit ihnen meint. Und es beruhigt mich 
überhaupt nicht, dass dieses Phänomen weltweit abläuft. 


Am deutschen Wesen wird die Welt genesen. Ich tue mein Bestes. Ich 
hoffe, es reicht. 


Einschub aktuell zum Bundesverfassungsgerichtsurteil zum Demo- 
verbot: 

Rechtsanwalt Markus Haintz kommentiert die Entscheidung des Bun- 
desverfassungsgerichts zum Demoverbot in Bremen. Damit sind 
sämtliche Grundrechte faktisch abgeschafft. Die können Menschen 
nichts verbieten, aber die können untersagen, dass Ihr Eure Person 
(Obligation) für die Demo nutzt. Die Nutzung dieser Obligation ist 
durch das Verbot (Haftungsverweigerung des Rückversicherers) eine 
ultra-vires Handlung. Das autorisiert den Herausgeber der Person zu 
einer Haftungskapitalerweiterung (BONDS bzw. Herausgabe von Vor- 
zugsaktien) zur Deckung des Zusatzrisikos für den Herausgeber der 
Person. Die Emission ist mit Gebühren verbunden, die der Herausge- 
ber der Person über die Person (also personenbezogen) abrechnet. 
Das Bußgeld. Eigentlich ist es ganz einfach. Einmal den Faden finden. 
Das Thema Haftung zieht sich wie ein roter Faden durch das Ganze 
System. Und Haftung ist für diese Pleitebude, die sich Rechts- 
staat nennt, der Todesstoß, wenn die Menge stimmt. 


Und wenn Ihr ohne Ausweis zur Demo geht, dann sperren sie den, 
der ohne Vertragsbestätigung (Personalausweis/Reisepass) für 24 
Stunden in eine Zelle, bis er diesen Versicherungsnachweis bringt. 
Das ist dann die traurige Realität. Nötigung und Erpressung zur Ge- 
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schäftsführung der Person OHNE Auftrag. Wir sind alle Geschäftsfüh- 
rer OHNE Auftrag. 

(Anregung: Vortrag von Gabriel vom 26. Juni 2018, einer der besten 
und wichtigsten Vorträge, um das System Germany (BRD), zu verste- 
hen!) 


Kollateral, Männer-Weiber-Sachen 


Es ist schon erstaunlich, wie viele Menschen gerade aufwachen und 
welche Energie die Parasiten gerade aufbringen müssen, um die Plä- 
ne (Agenda 2030) durchzuboxen. Ich bin zwar nicht mehr in DE, aber 
ich telefoniere geschäftlich häufig mit deutschen Kunden und Liefe- 
ranten. Ich muss manchmal nur noch kurz Antippen und schon bricht 
es aus Vielen meiner Kontakte heraus. Inzwischen finde ich diese 
Corona-Farce fast schon gut. Endlich merken immer mehr, dass sie 
belogen und betrogen werden. Wenn wir alle es nun schaffen, dieses 
Wissen um die tatsächlichen Zusammenhänge weiteren Menschen 
zugänglich zu machen, dann wird es kritisch für die, die dieses Sys- 
tem kontrollieren. 


Geld war für mich nie eine Antriebsfeder. Es ist genau gesagt sogar 
unsinnig. Denn wenn ich die Struktur betrachte: Ich hinterlege Kolla- 
teralwerte, um an Liquidität zu kommen. Das nennen die Kredit. Die 
Bank holt sich ohnehin nach spätestens drei Jahren die Gesamtsum- 
me vom DoT. Und ich darf trotzdem die Schuld der Person abzahlen, 
wenn ich die Nutzbarkeit der Person nicht gefährden will. Und wofür 
brauche ich Kredit? 


Alles was produziert wird, wird mit meinem Kredit produziert. Mit 
meinem Haftungszusagen wird bereits Liquidität generiert, damit 
produziert werden kann und der Wirtschaft liquide Mittel zur Produk- 
tion zur Verfügung stehen. Und nun soll ich einen Kredit aufnehmen, 
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um die Waren zu kaufen, die mit meinem Kredit produziert wurden? 
Beim Auto ist es besonders krass. Ich habe als Mensch einen Rechts- 
anspruch auf ein Auto, das mit meinem Kredit produziert wurde. Ich 
habe das Recht dieses Auto unbar (an Erfüllung statt) auszugleichen, 
denn durch die Tatsache, dass das Auto mit meinem Kredit produziert 
worden ist, bin ich, der lebende Mensch, freigestellt von jeglicher Be- 
zahlung. Ich habe das Recht, die Kosten des Fahrzeuges mit dem ge- 
währten Kredit aufzurechnen. Und genau das erfolgt per Akzept. Das 
ist die sogenannte Freistellung. Nur als lebender Mensch können wir 
das Auto gar nicht kaufen. Wir müssen dazu unsere regionale Person 
nutzen. Das Konto der Handelszone. Diese wird zum Schuldner. Das 
bedeutet, dass dieser Geschäftsvorfall über das Konto der Handels- 
zone (Person) gebucht werden muss und der Hersteller unser Akzept 
mit dem DoT verrechnen müsste, sodass das Konto (Person) wieder 
schuldenfrei ist. Damit ist der Herausgeber der Person schadfrei ge- 
halten. 

Aber nein, man zwingt uns unter Nutzung der Person einen Kredit 
aufzunehmen, um das Auto bezahlen zu können, d.h., wir finanzieren 
die Produktion und dürfen dann auch noch das Produkt bezahlen. 
Und obendrein Zinsen an die Bank, die uns nur unser eigenes Geld 
auszahlt. Und dies ungeachtet der Tatsache, dass unser Kollateralan- 
spruch mit immer mehr Krediten belastet wird. 

Und zur Erfüllung des Kredits dürfen wir von morgens bis abends 
arbeiten, bekommen nur 10% der Rendite dieser Obligation (Arbeits- 
vertrag) ausgezahlt und diese 10% müssen wir auch noch versteuern. 
Versteht Ihr nun, warum ich ab und zu einen dicken Hals bekomme? 


Und wem gehört das Auto eigentlich? Einer Person? Eine Sa- 
che kann nichts besitzen. 


Beim Leasing ist es noch viel extremer. Ihr als Finanziers der Produk- 
tion sucht Euch ein Auto aus, das mit der von Euch bereitgestellten 
Liquidität produziert wurde. Dann schenkt Ihr der Leasingbank das 
Auto. Und diese macht dann einen Nutzungsvertrag mit der Person. 
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Und den dürft Ihr dann wieder mit Liquidität bezahlen. Und die Lea- 
singbank verweigert Euch sogar die Zusendung einer Annahmebe- 
stätigung. Warum Annahmebestätigung? Das ist die Bestätigung, 
dass die Schenkung angenommen wurde. Das ist für das regionale 
Finanzamt, denn Schenkungen sind steuerpflichtig. 


Wem gehört denn jetzt das produzierte, neue Auto? 


Jedes neue Fahrzeug erhält das sog. „Berthing Document“ (kommt 
aus dem Schiffsbau). 


Auf Deutsch: 
Das Original Herstellerzertifikat. Dieses und nur dieses weißt 
tatsächlich rechtsverbindlich den Besitzer des Autos aus. 


Der Holder (der das Zertifikat in Papierform in der Hand hält) dieses 
Zertifikats ist der tatsächliche Besitzer des Fahrzeugs, das in der Fik- 
tion über das Zertifikat verwaltet bzw. gehandelt wird. Dieses Zertifi- 
kat ist der Versicherungsschein, mit der Substanz (Auto) in die Fiktion 
gebracht und verwaltet wird. Denn es kann keine Substanz (Auto) in 
der Fiktion verwaltet werden. Nur die Zertifikate davon. 


Wenn Ihr ein Auto finanziert oder ein Leasing macht, dann wird dieses 
Zertifikat im Original dieses Zertifikats an das Landratsamt gesen- 
det. Nach der Anmeldung geht dieses Zertifikat zusammen mit einer 
Zulassungsbescheinigung (Nr. 1) zurück zur Bank. Dieses Zertifikat 
ist in sich ein handelbares Wertpapier, das von der „finanzierenden“ 
Bank im sog. Zertifikate-Handel platziert wird. Deshalb machen die 
Tageszulassungen. Dann verschwinden diese Zertifikate im Handel. 
Denn wenn Ihr ein Auto Cash bezahlen würdet, müssten die Euch die- 
ses Zertifikat aushändigen. Übrigens, auch bei Ausgleich per Akzept. 


Nur, wenn Ihr das Auto als Person kauft, nicht. Dann erwerbt Ihr das 
Auto für die faktische Geschäftsleitung, ohne dass Ihr die schriftli- 
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chen Befugnisse zur Nutzung habt. Oder kennt Ihr Euren Arbeitsver- 
trag und Eure darin festgehaltenen Befugnisse? Also jedes Auto ge- 
hört Euch, dem lebendem Mensch aufgrund der Tatsache, dass Ihr 
die Produktion dieses Autos finanziert habt. Der Beweis wäre das Zer- 
tifikat. Dieser Anspruch muss angemeldet (registriert) werden. Das 
geschieht bei der IRS, wenn das Fahrtzeug finanziert wurde. Und da 
sich alle Auto-Zertifikate im Handel befinden, muss die Nutzung des 
Autos versichert sein. Nichts darf im Öffentlichen ohne Versicherung 
genutzt werden. 


Deshalb die Verpflichtung zur Kfz-Haftpflichtversicherung 
durch den Treuhänder ... Ihr. 


Denn Ihr seid der Treuhänder des Fahrzeugs. Man überlässt Euch das 
Auto treuhänderisch. Ihr müsst den behaupteten Stifter schadfrei hal- 
ten. Der Treuhänder ist für die Versicherung zuständig. Und deshalb 
diese heiße Kartoffel mit dem Kfz-Schein, der keine Halter-Bestäti- 
gung ist (Halter=holder in Englisch). Das ist der, der das Zertifikat 
hat und die Renditen aus dem Handel mit diesen Zertifikaten erhält. 
Und jetzt wird ein Schuh draus. Mit Staatsrecht nicht erklärbar. Mit 
Kommerz schon. 

In den USA, Kanada, GB und Australien fahren Leute ohne Zulassung 
des Autos herum, da diese sich das Zertifikat besorgt haben. Denn 
sobald Ihr die Holder seid, seid Ihr nicht verpflichtet, das Auto anzu- 
melden. Ihr dürft eine eigene Kennzeichnung anbringen. Aber bitte 
nicht am „Admiralitätsplatz“, dort wo die Kennzeichen aktuell hän- 
gen. Denn eigentlich sind nur die Kennzeichen (Charter im Seerecht) 
versichert. Das macht die Schweiz korrekter. Was denkt Ihr wohl, war- 
um seit neuestem eine Flagge auf den Kennzeichen ist, die man nicht 
abkleben darf? 


Aber wenn das Fahrzeug ein einziges Mal angemeldet war, 


befindet sich das Zertifikat im Handel und muss versichert 
werden. Dann sind solche Aktionen Betrug. 
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Das Problem beim Herumfahren ohne Kennzeichen oder mit eigenen 
Kennzeichen ist die Unwissenheit der sog. SICHERHEITSKRÄFTE und 
der Firma STAATSANWALTSCHAFT. Deshalb Finger weg von solchen 
Aktionen, wenn Ihr nicht 100% fit seid im Kommerz. Ohne öffentliche 
Kennzeichen braucht Ihr auch keine Versicherung des Kennzeichens. 
Das löst man privat mit einem BOND beim DoT. Auch hier das Perso- 
nal der öffentlichen Sicherheit, die dafür sorgen, dass in der Handels- 
zone Umsatz gemacht wird. Es geht nur um das Geschäft. 


Bitte macht Euch das einfach immer wieder klar. 


Alles, was Ihr seht um Euch herum, gehört keinem Staat, son- 
dern Euch. Jeder Zug, jeder Bus, jedes Auto jedes Haus usw. 

einfach alles gehört auch Euch. Behandelt alles was im 
Öffentlichen ist mit Bedacht. Es ist doch Euer Besitz. Und das 
fühlt sich gut an und macht achtsam. Geht morgen mal raus 
und schaut Euch um. Von allem, was Ihr seht, seid Ihr Mitei- 
gentümer. Das gehört Euch alles auch. 


Warum kann einer Sache nichts gehören? Du bist keine Sache, son- 
dern ein Weib oder ein Mann. Das Wort Weib ist auch nicht abwertend 
gemeint, weil Du bist ja auch weiblich und nicht fraulich oder dämlich 
(Dame) bist. Man hat uns ganz schön umprogrammiert. Einer Sache 
kann nichts gehören. Oder kann ein Haus ein Auto kaufen? Das kann 
nur ein lebendes Wesen unter Nutzung eines Personal-Status-Nach- 
weises ausführen. 


Dein Personal-Ausweis repräsentiert eine Sache (Konto/Obligation). 
Du bist und bleibst ein lebendes Wesen, das aus Körper, Geist und 
Seele besteht, wobei es auch nicht Dein Körper ist, sondern dieser 
gehört dem Schöpfer. Du darfst den Körper während Deines Aufent- 
halts in dieser Welt nutzen, bis Geist und Seele diesen wieder verlas- 
sen. 
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Damit ist der Körper TREUHANDVERMÖGEN und darf nicht 
gepfändet werden via Haftbefehl. Das ist Blasphemie. Ein 
Durchgriff auf Treuhandvermögen im Rahmen einer Vollstre- 
ckung gegen den Treuhänder ist unzulässig. 


Irgendwo hinter jeder Person, Konto, Obligation, Firma steht immer 
ein wirtschaftlich Berechtigter (natürliche Person) und dahinter im- 
mer der zeichnungs- und verfügungsberechtigte, lebende Mann oder 
das lebende Weib (Nießbrauchberechtigte). Bitte verinnerlicht 
Euch das, da es enorm wichtig ist. Ihr seid lebende Wesen mit gottge- 
gebenen Rechten, die kein anderer lebender Mensch einzuschränken 
befugt ist. Niemals und zu keinem Zeitpunkt. 


Ihr habt aufgrund der Tatsache, dass Ihr Euren Anspruch auf dieser 
Welt (Kollateralanspruch) der Gemeinschaft zur Verfügung stellt, das 
Recht, an allen auf diese Weise geschaffenen Werten zu partizipieren 
und zwar unentgeltlich gegen Aufrechnung Eures Einsatzes (Invest- 
ment). Wie viel eigene Arbeit Ihr dabei investiert, ist ganz alleine Eure 
Entscheidung. Die Wertung, dass der, der viel arbeitet auch mehr 
haben soll, ist gezielt in unseren Kopf gepflanzt worden. Dies diente 
der Bildung von Fronten zwischen den Menschen. Faul und Fleißig. 
Wer will welche Leistung wie bewerten? Ist die künstlerische Arbeit 
eines Malers weniger wert als die Arbeit eines Bankiers? Ist ein Che- 
farzt fleißiger als eine Krankenschwester? Diese Bewertungsschema- 
ta dienen einzig und alleine der Spaltung von uns, den Kreditgebern 
dieses Systems. Und wer gespalten ist, der ist geschwächt. Und wer 
profitierte davon? Na die, die tatsächlich nur von den Leistungen an- 
derer leben wollen. Die Profiteure dieses Sklavensystems (denn wir 
machen ja freiwillig mit, oder?). 


Das sind die, die behaupten, wir hätten sie autorisiert, uns 


® zu verwalten 
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© zu entmündigen 

@ vor Schaden zu bewahren (zu versichern) 
® zu organisieren 

© zu versorgen 

© zu unserem Schutz zu belügen 

© unsere Leistungen zu bewerten 


und am Ende als „unwerte Nur-Esser“, so nennen diese Leute uns 
teilweise, aus dem Weg zu schaffen. Wer hat diese Wesen autorisiert? 
Waren wir oder unsere Vorfahren das wirklich? Wo ist der Vertrag? Wo 
ist die Unterschrift unserer Vorfahren? Woraus leiten die, die behaup- 
ten die Macht zu haben, diese tatsächlich ab? 


Konkludentes Handeln ist kein Vertragsabschluss, wenn es 
keine Alternative gibt. 


Diese Wesen greifen in die Schöpfung ein. Dabei missbrauchen sie 
andere lebende Wesen als Erfüllungsgehilfen, die sie einschüchtern 
und erpressen, gegen ihr Gewissen zu handeln. Das ist ein kosmi- 
sches Verbrechen. Es werden die Grundsätze der obersten Verfügung 
missachtet. Das wissen „die da ganz oben“ ganz genau. Deshalb 
brauchen die genau solche Wesen wie z.B. Merkel und Söder, um die- 
se schmutzige Arbeit zu erledigen. Denkt daran, es gibt immer einen 
noch größeren Hai. Ob dieser noch größere Hai uns mag oder nicht ist 
irrelevant. Die Frage lautet nur: Werden dessen Interessen verletzt? 
Und ist einfach Geld zu verdienen. 


Es ist gut, dass sich jetzt alle Kommerzler vernetzen. Bitte vergesst 
nicht, dass es auch Top-Leute in Österreich, Italien, der Schweiz usw. 
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gibt. Bitte unterstützt all die, die noch unsicher sind und bei dem, was 
noch kommt, mitmachen wollen. 


Wir müssen unserer Ansprüche ins UCC in Washington eintra- 
gen. Meinetwegen auch in DELAWARE oder anderen Bundes- 
staaten. Es spielt keine Rolle, ob das gleich wieder gelöscht 
wird, denn es ist veröffentlicht. 


Wir dürfen uns diesen Impf- und Chip-Psychopathen nicht kampf- 
los ergeben. Vielleicht passiert vorher noch etwas, aber warte nicht 
(mehr) darauf. 


Es war mir ein Anliegen, Euch einmal klar zu machen, was Kollateral 
bedeutet. Es sind materielle Werte. Diese ganze Welt ist voll da- 
von. Bitte jetzt nicht falsch verstehen, selbstverständlich gibt es auch 
immaterielle Werte, die ich definitiv nicht abwerten will. Aber, wenn 
wir vom Kollateral sprechen, so sprechen wir von quantifizierbaren 
Werten, Werte die man mit einer buchhalterischen Bewertung erfas- 
sen kann. Und das sind nicht nur Häuser, sondern auch z.B. Boden- 
schätze. Das alles gehört uns allen. Alle Renditen, die erwirtschaftet 
werden, gehören abzüglich der üblichen Verwaltungsgebühren von 
10% uns Menschen. Diese Renditen werden ermittelt (das ist das IRS 
Steuerformular f1099-oid) und dann auf die regional Begünstigten 
verteilt. 


Der große Obligationsbetrug 


Die ganze Welt ist regional in zum Teil uralter Treuhandgebiete auf- 
geteilt. Europa ist so eine Region. Da laufen die neuen Handelszo- 
nengrenzen quer durch die alten Treuhandgebiete. Meine Wurzeln 
sind in Danzig. Die Renditen, die die Firma Polen mit meinem Kol- 
lateralanspruch in Ostpreußen erwirtschaftet, müssen mir ebenso 
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gutgeschrieben werden wie die Renditen im Treuhandgebiet Würt- 
temberg. Deshalb sind die Meldeobligationen (in welchem Treuhand- 
gebiet halte ich mich mit meinem Körper auf) nicht unwichtig. Es 
geht um die Nutzung vorhandener Kollateralwerte zur Schaffung von 
neuem Kollateral. Der Verwaltungsaufwand ist gigantisch und für uns 
kaum vorstellbar. Deshalb ja auch die unvorstellbaren Umsätze des 
DoT von 2 Quintillionen USD pro Jahr. Und das sind nur die Steuern 
auf die zu versteuernden weltweiten Umsätze. 


Ich möchte Euch nur klarmachen, dass Ihr nicht mittellos seid und Ihr 
einen unglaublichen Wert alleine durch Eure Existenz darstellt. Das 
ist eine große Macht in unseren Händen. Und wenn wir uns dieser 
Macht bewusst sind, dann können wir etwas bewegen. Und davor ha- 
ben diese Parasiten Angst. Dass wir erkennen, dass wir die Gläubiger 
sind, die das letzte Wort haben. 


Ein NEIN von uns, eine kollektive Investmentverweigerung durch die 
Verweigerung jeglicher Unterschriften und eine Verlagerung der Haf- 
tung auf die, die unsere Investments übernehmen wollen, das ist die 
Lösung. Das ist der Druck den WIR aufbauen müssen. Im Moment 
glauben die Handelszonen und deren Lizenzgeber, nicht mit uns ver- 
handeln zu müssen, da sie glauben, uns mit ihrem Obligations-Trick 
in der Tasche zu haben. 


Aber, nun kommt eine der wichtigsten Aussagen, die ich hier zu ma- 
chen habe: 


Der „Herausgeber der Person“ haftet für jeden Schaden, der 

durch unsachgemäße Nutzung der Person entsteht, solange 

der Herausgeber der Person „keine Bedienungsanleitung in 
mindestens zwei Sprachen“ zur Verfügung gestellt hat. 


Dieser bisher noch nicht gerügte Mangel der vom 
Hersteller der Person zur Verfügung gestellten Sache/Ware, 


424 


kann entsprechend der Produkthaftung bei mangelhafter 
Dokumentation zur vollumfänglichen Haftungsverweigerung 
des bisher gutgläubigen Nutzers genutzt werden. 


Und so lange dieser Produktmangel nicht abgestellt ist, haftet der 
Hersteller der Person und dessen Geschäftsleitung nicht nur für die 
bereits entstandenen Schäden, sondern auch für sämtliche Folge- 
schäden mit seinem persönlichen und privaten Vermögen. Da anzu- 
nehmen ist, dass die bei der unsachgemäßen Nutzung der Person 
entstandenen finanziellen Schäden wesentlich höher sind als das 
Stammkapital des Unternehmens, das sich Staat nennt, wird die 
Nachschusspflicht der Gesellschafter dieser Unternehmen eingefor- 
dert, um eine vollumfängliche Insolvenz aller Handelszonen-Ver- 
waltungsunternehmen zu vermeiden. Das geht runter wie Öl. Dass 
bedeutet, dass aufgrund des Dokumentationsmangels die Haftung 
für die durch unsachgemäße Nutzung der Person entstandenen wirt- 
schaftlichen Schäden, ausschließlich beim Herausgeber der Person 
zu suchen ist. 


Produktmängelhaftung 

Es ist unverantwortlich ein Produkt ohne Dokumentation, Bedie- 
nungsanleitung und Risikobelehrung in Umlauf zu bringen. Das ver- 
stößt eindeutig auch gegen das internationale Wertpapierrecht, in- 
dem der Investor auf die Risiken seines Investments hingewiesen 
werden muss. 


Versteht mich bitte nicht falsch, aber: 


© Niemand von uns wurde in der Schule geschult, wie man mit 
diesem Produkt (Person) sachgemäß umgeht. 


© Niemand hat uns, dem Nutzer der Sache, erklärt was passiert, 
wenn wir die Sache (Person) falsch nutzen. 
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© Niemand hat uns im Umgang mit der Sache (Person) im Zu- 
sammenhang mit Drittparteien (Banken) geschult. 


© Niemand hat uns überhaupt erklärt was Sache (Person) ist. 


Der Herausgeber der Person und seine Geschäftsleitung sind Voll- 
kaufleute. Das bedeutet, dass deren wesentliche Tätigkeit buchhal- 
terischer Natur ist und diese Personen die Firmenpolitik im Wesent- 
lichen wirtschaftlich bestimmen. Aus diesem Grunde handelt es 
sich bei diesem Vorgang nicht um grobe Fahrlässigkeit (Täu- 
schung im Rechtsverkehr), sondern es muss Vorsatz angenom- 
men werden, da die Betreiber dieser Täuschung sich vollumfänglich 
der Konsequenzen für die getäuschten Nutzer bewusst gewesen sein 
mussten. 


Damit sind alle Schulden bei Drittparteien, die auf allen Per- 
sonen lasten, vollumfänglich in der Verantwortung der Her- 
ausgeber dieser Sache (Person) und es spielt keine Rolle, wer der 
behauptete Gläubiger dabei ist. 


© Alle durch Irreführung des gutgläubigen Nutzers verursachten 
Geschäftsvorfälle müssen rückabgewickelt werden. 


© Alle Kollateralbuchungen, die durch den Herausgeber der Per- 
son ausgelöst wurden, müssen rückabgewickelt werden. 


@ Wir, die Investoren in das kommerzielle System, melden den 
„Retention of Title“ (das Titulierungsrecht) auf alle persönli- 
chen Rechtsgeschäfte an. 


e So, nun wisst Ihr wie sich ein getäuschter Investor verhält. 


Wir sind der Souverän mit allen göttlichen Rechten ausgestattet und 
niemand hat das Recht, uns ganz gezielt „über den Tisch zu ziehen“, 
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aber wir müssen lernen, wie wir unsere Rechte geltend machen. Ihr 
denkt, das war schon alles? Nein. Was ist der nächste Schritt? Haftun- 
gen anmelden und geltend machen (= Ansprüche veröffentlichen) 
und versichern (BOND). Und dann? Konten pfänden. Oder dachtet Ihr, 
das geht nur bei Euren Personen? Ich kenne das Verfahren. Haben 
die bei Libyen und dem Irak gemacht. Ich denke, die sollten über Ver- 
handeln nachdenken. Lieber ein Tag ein Löwe als tausend Jahre ein 
Schaf. Eigentlich wollte ich über Besitz schreiben. Aber ich bin einer 
Eingebung gefolgt. Das mache ich öfters. Lest das ruhig mehrmals 
durch. Es ist komplex und es steht eine Menge zwischen den Zeilen. 


Haftung (2) 


Das war harter Tobak, nicht wahr, aber das ist richtiger Kommerz. 
Analysieren und einen Weg finden. Es geht nicht darum, wild mit IRS 
Formularen und privaten Pfandrechten um Dich zu werfen. Den Be- 
treibern dieses Plünderungssystems muss einfach nur die Lust ver- 
gehen, Euch zu plündern. Ich möchte das noch abrunden. Denn wir 
sind genau beim Thema. 


Es geht um Haftung. Es geht immer nur um Haftung. 


Und das vermeiden die ganz oben wie der Teufel das Weihwasser. 
Auch eine Angela oder ein Bill haben ein Kollateralkonto. Um bei An- 
gela zu bleiben, die hat auch eine JP. Die benutzt sie aktuell aber 
nicht, denn damit wären ihre Handlungen nicht unter Immunität. Vie- 
le aus den oberen Ebenen haben mehre Obligationen unter denen 
sie agieren. Aber alle haben etwas gemeinsam: Eine NP und einen 
eigenen Anspruch auf das Gesamtkollateral, denn sonst bekämen sie 
nicht einmal einen Mobilfunkvertrag. Angela ist halt in der Position, 
dass sie eine Geschäftsführungsobligation für GERMANY hat. Diese 
Person hat sie aber nicht durch eine Wahl bekommen, sondern durch 
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einen Arbeitsvertrag. In diesem Arbeitsvertrag steht genau drinnen, 
was Sie darf, wofür sie Freigaben hat nach eigenem Ermessen zu 
handeln und wobei sie in jedem Falle vorher fragen muss. Sie ist in 
keinem Falle alleinvertretungsbefugt. Zusätzlich erhält Angela Anwei- 
sungen. Und da ich die nicht für dumm halte, wird sie bei kritischen 
Anweisungen auf Schriftform und Unterschrift bestehen. 


Und nun kommt schon wieder ein ganz enorm wichtiger Satz. Insbe- 
sondere für die Mitarbeiter des öffentlichen Dienstes: 


Wer etwas ohne den Beweis eines schriftlichen Auftrages 
(rechtsverbindlich) in einer weisungsgebundenen Position 
ausführt, handelt im eigenen Namen und auf eigene Rech- 
nung. 


Somit kann man doch bei behördlichen Forderung-Schreiben idealer- 
weise den Nachweis zur Feststellung der Haftung anfordern, schließ- 
lich ist Transparenz wichtig in unserer Verwaltung. Was bedeutet das? 
Wenn Ihr als Angestellte etwas tut, was nicht im Arbeitsvertrag 
steht, dann benötigt Ihr eine schriftliche Anweisung, die unter- 
schrieben sein muss, da diese Anweisung sonst keine Rechtskraft 
hat. Da Ihr als Angestellte weisungsgebunden seid, seid Ihr in der 
Regel in einer schwächeren Position und nicht unbedingt haftbar für 
Eure Taten. Wenn allerdings kein schriftlicher Beweis vorliegt, dass 
Ihr die Anweisung erhalten habt, dann tragt Ihr genauso die Verant- 
wortung für das, was geschieht, als wenn Ihr das ohne Vorgesetzte 
selbst entschieden hättet. Damit begeht Ihr eine nicht versicher- 
te Handlung (steht nicht im Arbeitsvertrag) unter der Haf- 
tung des Arbeitgebers. Der Arbeitgeber wird im Zweifelsfalle jede 
Haftung zurückweisen, wenn Ihr nichts Schriftliches in der Hand habt. 
Somit haftet Ihr persönlich über die JP und letztendlich über die NP 
mit Eurem Kollateralvermögen. Denn Ihr habt - ohne Beweise - im ei- 
genen Namen und auf eigene Rechnung gehandelt. So, das war jetzt 
sehr abstrakt. Ich bringe Euch ein Beispiel: 
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© Der Lehrer in der Schule wird mündlich aufgefordert, die Mas- 
kenpflicht im Unterricht einzuhalten und im Zweifelsfalle diszi- 
plinarisch durchzusetzen. 


e Es steht nicht in seinem Arbeitsvertrag und er hat keine schrift- 
liche Anweisung des Vorgesetzten. Somit handelt der Lehrer im 
eigenen Namen und auf eigene Rechnung. 


e Somit haftet der Lehrer persönlich und privat für die (körperli- 
chen) Schäden der Kinder und dem damit verbundenen Verlust 
von bereits im Voraus beliehenen Arbeitskraft. 


Das gilt auch für nicht unterschriebene Haftbefehle, Vollstreckungs- 
befehle, Räumungsbefehle usw. Überall dort, wo Haftungen drohen, 
vermeiden die Vorgesetzten schriftliche, unterschriebene Anweisun- 
gen. Das Ganze ging bisher nur deshalb gut, weil weder der Ausfüh- 
rende noch der mündlich Auftragserteilende in die Haftung genom- 
men werden konnten. Der „Rechtsstaat“ schützt seine Schergen, es 
sei denn es wird für die Chefs gefährlich. Das nennt sich dann Bau- 
ernopfer. 


Wenn im Unterricht ein Kind an CO2 Vergiftung stirbt, haftet 
der Lehrer persönlich und privat, da er im eigenen Namen 
und auf eigene Rechnung (ohne Vertrag und rechtsverbindli- 
cher Anweisung) handelte. 


Unsere Aufgabe besteht nun darin, den kleinen „Unverbesserlichen” 
eine Lektion.zu erteilen und die Haftung an der richtigen Stelle zu 
platzieren. Und dessen dürft Ihr gewiss sein: Die kochen auch nur 
mit Wasser. Wie man das macht? Kommt noch. Und zwar so, dass Ihr 
Euch und Eure Kinder mit so hohen Haftungen schützt, dass denen 
die Lust vergeht. Und die Leser aus Verwaltung und Polizei, die hier 
mitlesen, sollten sich darüber im Klaren sein, dass ein Leben mit ge- 
pfändetem Kollateralkonto zum sofortigen Verlust sämtlicher Konten 
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bei sämtlichen Einrichtungen führt (Bank, Versicherung, Strom, Te- 
lefon usw.). Ohne Kollateral-Sicherung keine Konten. Ich möchte das 
nicht, aber wenn es keinen anderen Weg gibt. 


Unser Widerstand 


Ich möchte vermeiden, dass wieder einmal die „Kleinen ge- 
hängt“ werden, aber genau die sind das Problem. Ohne diese 
vielen eingeschüchterten Erfüllungsgehilfen könnte dieser 
Irrsinn gar nicht aufrechterhalten werden. 


Ich denke, dass die, die mich kennen, schon ahnen worauf es hinaus- 
läuft. Die, die sich im Kommerz auskennen, auch schon. Warum ich so 
eine Geheimniskrämerei mache? Ich will Euch motivieren, ohne die 
Mitleser der Dienste zu früh über meine Gedanken zu informieren. Es 
ist ein Drahtseilakt Euch zu schulen, ohne dabei meinen Auftrag im 
Detail zu früh offen zu legen. Ich diene niemals einem System, son- 
dern immer nur dem Wohle der Gemeinschaft der Menschen. Jeder 
Versuch, mich zu kaufen ist gescheitert. Jeder Versuch, mich zu er- 
pressen ist gescheitert. Auch mich einzuschüchtern, ist gescheitert. 
Wir werden gemeinsam unsere Kinder und uns selbst schützen. Und 
die kommerziellen Geschütze werden immer stärker. Aber wir sind 
freundlich gesinnte Gläubiger und wir geben unseren Schuldnern die 
Möglichkeit, sich zurück zu ziehen. 


Wir schreiben die Botschaften an und wir schreiben die UN an. Und 
wenn das alles nichts nützt, dann wird gehaftet. Und Geld gibt's auch 
keins mehr. Und jenes, welches sie bekommen haben, wollen wir zu- 
rückhaben. Wegen Betrug. Der Kreis beginnt sich zu schließen. Ich 
danke Euch für Eure Geduld und auch das Vertrauen. Ich freue mich 
über das große Interesse von Euch. Ich lese immer wieder, dass eini- 
ge Sorgen haben, sich zu exponieren. Kann ich nachvollziehen, aber 
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es war klar, dass das irgendwann so kommen muss. Wir alle haben 
viel zu lange gewartet. Unsere Eltern und auch unsere Großeltern 
haben zum Teil zwei Kriege verarbeiten müssen. Und davor war viel 
Analphabetismus. Wir sind in diese Zeit geboren. Nennt es Fügung. 
Alles, was ich erleben und zum Teil auch erleiden musste/durfte, hat 
mich stärker und entschlossener gemacht. Ja, ich hatte viel und ich 
riskiere viel. Aber ich habe keine Angst. Und wisst Ihr warum? 


Weil ich spüre und sehe 
© wie der Widerstand wächst, 
© wie die Bereitschaft NEIN zu sagen wächst, 
© wie die Entschlossenheit sich zu widersetzen wächst 


@ und die Mitarbeiter der öffentlichen Einrichtungen immer unsi- 
cherer werden. 


Es ist unsere Entschlossenheit, nicht bedingungslos zu kapitulieren. 
Das verbreitet sich mit großer Geschwindigkeit. Und alle, die jetzt 
mitmachen bei all diesen Aktionen sei gesagt: Je mehr sich beteili- 
gen umso geringer ist die Wahrscheinlichkeit von Repressalien gegen 
Einzelne. Ich für meinen Teil bin zum Äußersten entschlossen. Für 
uns, für unsere Kinder, Enkel und Urenkel. Was haben wir zu verlie- 
ren? Wollt Ihr gechippt und vollumfänglich überwacht und kontrolliert 
leben? Und die, die Euch kontrollieren, wissen nicht ob sie Männlein 
oder Weiblein sind und vergreifen sich an Kindern? 


An alle, die unsicher sind und zaudern. Gott hat diese Welt weder so 
geplant noch so geschaffen. Es liegt an uns, JETZT Fakten zu schaf- 
fen, um diese Schreckensherrschaft des Kommerzes zu been- 
den. Was danach kommt? Wir werden sehen, aber ich habe für mich 
eine Entscheidung getroffen. Die muss jeder von Euch auch treffen. 
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So, wie Ihr es für Euch als richtig empfindet und niemand hat das 
Recht es zu bewerten. Meine Entscheidung lautet: 


Ich unterwerfe mich um keinen Preis und ich weiche 
um keinen Millimeter mehr zurück. 
Lieber einen Tag ein Löwe als tausend Jahre ein Schaf. 


Es geht im Netz herum, dass ich alles verloren hätte. Das ist nicht 
korrekt. Ich habe losgelassen von Altem und wurde vom Schicksal mit 
großer Fülle belohnt. Ob ich zurück will zum Alten? Nein. Auf keinen 
Fall. Deshalb empfinde ich mein aktuelles Schicksal als Belohnung. 
Und Ihr, die Ihr hier dabei seid, gehört mit zu meiner Belohnung. Dan- 
ke. 


Als ich in der Fülle lebte, durfte ich Bescheidenheit lernen. 
Als ich in der Bescheidenheit lebte durfte ich Demut lernen. 
Und die Demut führte mich zur Fülle. 


Nun möchte ich noch ein wenig weitermachen. Ich weiß, dass viele 
von Euch sich schwer tun mit diesen Gedankengängen. Es ist un- 
ternehmerisches Denken. Bei allem, was dieses System veranstaltet 
geht es immer nur um wirtschaftliche Aspekte. Ja, es ist richtig, dass 
diese mittleren Ebenen (Merkel & Co) okkult agieren. Damit sind sie 
kontrollierbar. Ihr müsst Euch immer klarmachen: 


© Eine Familie kontrolliert aktuell über 17 Familien (obere Ebene) 
die die ganze Welt mit 6-7 Milliarden Menschen kontrollieren. 


© Eine zwar perverse aber dennoch logistische Meisterleistung. 
© Die brauchen perverse Psychopathen, um alles unter Kontrolle 


zu halten. Denn alles, was „die da oben“ machen, basiert auf 
Lüge und Betrug. 
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© Und die einzigen „Waffen“, die dauerhaft wirkungsvoll sind, hei- 
ßen Wahrheit und Solidarität. 


Und diese „Waffen“ können nur betrieben werden, wenn Wissen um 
diese Mechanismen vorhanden ist. Brauchen wir diese unglaublich 
komplizierte Struktur? 


© Nein. Überflüssig, wenn wir bereit sind auf individuelles Eigen- 
tum als Mensch und auf Besitzansprüche über die Person zu 
verzichten. 


@ Denn die Faktoren Eigentum und Besitz sind die Motoren die- 
ses, ich nenne es mal Irrenhaus, in dem wir uns gerade auf- 
halten, die Individualisierung jeglicher Werteinbringung in der 
Buchhaltung, wie im System geschieht. 


© Die ganzen Abrechnungsformalismen und das Zinseszins-Sys- 
tem verwandeln diesen Garten Eden in eine kommerzielle Höl- 
le, sodass wir die Schönheit der Schöpfung gar nicht mehr se- 
hen können, weil wir nur noch ums Überleben kämpfen. 


© Und dieser Überlebenskampf wird von den Profiteuren dieses 
Kampfes angeheizt. Denn wenn zwei sich streiten, so freut sich 
der Dritte. 


Meine Aufgabe ist es, Euch die Mechanismen zu erklären und Euch 
nachdenklich zu machen. Was wäre mein Wunsch? Leben in einer 
spirituellen Anarchie mit dem Homo Spiritualis. Auf die Gefahr, dass 
ich den einen oder andern nun verscheuche, Kommerz ist nur dann 
erfolgreich, wenn ich diesen spirituell betreibe. 


Spirituelle Anarchie: Jeder verwaltet sich selbst 


und stellt seine eigenen Ansprüche zugunsten 
der Gemeinschaft zurück. 
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Homo Spiritualis: Der vernunftnutzende Mensch, 
der gelernt hat gemeinschaftsdienlich zu leben. 


Denkt Ihr wir sind die einzige „intelligente“ Spezies in einem Kosmos, 
der mehr Sterne hat als wir in einem deutschen Zahlwort ausdrücken 
können? Das wäre sehr arrogant, zumal ich mir ernsthafte Zweifel 
erlaube, dass wir vom Affen abstammen und Geist, Intelligenz und 
Spiritualität sich zufällig aus Materie entwickelt haben. 


Eigentum, Besitz 
Eine Person kann kein Eigentum erwerben. 


Das dürfte klar sein. Aber was ist Besitz? Besitz ist, wenn ich etwas 
besetze. Das war's. Also, ich nehme vier Pflöcke und schlage die auf 
einer Wiese, von der ich weiß dass diese allen gehört und kein Indivi- 
duum außer mir einen Besitzanspruch angemeldet hat, in den Boden. 
Dann stelle ich mich in dieses Rechteck und bin der Besitzer dieses 
Stück Land. 


Achtung: Kein Grundbesitz. Wieder eine Falle des Seerechts 
(Land ist auf dem Trockenen, Grund ist am Boden eines Gewässers 
(Meeresgrund)). 


Wenn dieser Boden schon einem Besetzer hat, gibt es Streit. Wer war 
zuerst da? Wer hat die älteren Rechte. Früher hat man das mit Faust- 
recht geklärt. Heute mit einer Justiz mit zweifelhaften Methoden. Was 
ist besser? Alles was wir tun, ist Werte, die wir selbst schaffen, zu 
besetzen. Denn alle Werte sind im Eigentum aller Menschen. Aber 
wenn ich mir die Arbeit mache, ein Haus zu bauen und alle Mühen, 
die damit verbunden sind, auf mich nehme, dann erwächst mir ein 
Recht daraus. Das Recht der Besetzung. Das Recht des Besitzes über 
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meine öffentliche Person. Diese Besetzung darf ich titulieren. Dieses 
Besetzungsrecht ist auch das Nutzungsrecht. Dieses Nutzungs- 
recht ist durch mich titulierbar, unter Nutzung der finanzieren- 
den Entität, der NP. Das nennt sich im Englischen „Retention of 
Title“. Es ist der Vorbehalt, einen Titel für Euer Nutzungsrecht her- 
auszugeben. Also, das Haus, das Ihr gebaut habt, ist im Eigentum 
der Allgemeinheit aller Treugeber. Aber da Ihr das gebaut habt, habt 
Ihr das Recht es zu besetzen; zu bewohnen. Eure Anmeldung der 
Rechte bringt Ihr über Eure Person in die Öffentlichkeit ein. Das ist 
der „Grundbucheintrag“, der eigentlich „Landeintrag“ heißen müsste 
oder wie früher, Katastereintrag. 


Seerecht = Grundrecht = Grundbuch = Handelsrecht usw. 


Das System lässt Euch die Hauptarbeit machen, das alles finanzie- 
ren, dann tricksen sie Euch mit einem Kreditvertrag aus, machen 
Euch zu Vertragsbrechern, entziehen Euch selektiv den Besetzungs- 
anspruch über Eure Person, um die Drittpartei (Bank) zu befriedigen, 
die Ansprüche gegen Eure Person angemeldet hat. Und da der Her- 
ausgeber der Person als Inhaber der Person letztendlich gegenüber 
der Bank (Drittpartei) in der Haftung ist, wird der Beauftragte des 
Herausgebers (Rechtspfleger am Amtsgericht) diesen Herausgeber 
frei von wirtschaftlichem Schaden halten, indem man Euch das Haus 
einfach zwangsversteigert. 

Keine Bank finanziert Euch die Immobilie. Das hatten wir schon. Ihr 
setzt Euer Kollateralvermögen ein, um einen neuen Wert zu schaffen. 
Das Haus wird kollateralisiert. Damit ist Eure Schuld getilgt. Der Trick 
liegt darin, dass die Bank die Meldeobligation nutzt, um das Ganze 
abzuwickeln. Damit zieht sie den Herausgeber der Person (MO) mit 
in die Haftung, obwohl die Bank bei diesem Geschäft keinen einzigen 
Cent investiert. Und über die MO hat sich der Herausgeber wahr- 
scheinlich mittels einer Bürgschaft (auf Euren Körper) abgesichert. 
Keine Bank gibt Euch einen Kredit auf die Juristische Person. Die sind 
doch nicht lebensmüde. 
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Der Gedankengang war ursprünglich, dass wir alle unsere Bedürfnis- 
se über eine öffentliche Person befriedigen. Wenn nun jemand bei 
der Nutzung dieser Person die Spielregeln (AGBs, Gesetze, Statuten 
und/oder Verträge) verletzt und der Gemeinschaft schadet, so ist es 
möglich, diesen missbräuchlichen Nutzer über die von ihm genutz- 
te Person zu disziplinieren, ohne seine absolut unantastbaren göttli- 
chen Rechte einzuschränken. Wer könnte eine solche Entscheidung 
treffen? Göttliche Rechte einzuschränken. Wer haftet bei einer Feh- 
entscheidung? Deshalb war und ist die Variante genial, dies über 
eine Einschränkung des Zugangs zum öffentlichen System zu lösen. 
Das ist das Personensystem. Auf diese Weise konnte man einen Men- 
schen mit Personen ausstatten, die die öffentliche Ordnung ohne Ge- 
walt aufrechterhalten konnte. Durch eine sog. Rechtsprechung. Die 
Rechtsprechung war ursprünglich dazu gedacht, Besitzansprüche 
zu prüfen und einer der Personen, diese in einem Rechts-Streit zuzu- 
sprechen. Denn das Wort Recht stand früher für 


Besetzungsansprüche = öffentlich angemeldete (registrier- 
te) Ansprüche. 


Und der, der die Registratur führte, war verantwortlich für eine ordent- 
liche Abwicklung dieser Anspruchsverwaltung. Und wer viele Beset- 
zungsansprüche hatte, hatte mehr Rechte. So entstand im Mittelalter 
das gewichtete Wahlrecht. Wer mehr materielle Werte besaß, hatte 
mehr Mitspracherecht und konnte auf diese Weise den Hauptverwal- 
ter einer Stadt (Bürger-Meister) bestimmen. So wie heute auch, aber 
offener gehandhabt. Nicht so verlogen mit diesem unehrlichen Gere- 
de über Demokratie. Alles ohne Wertung. Das heißt nur, dass unsere 
fehlende Fähigkeit, die göttlichen, nicht einschränkbaren Rechte, im 
Sinne einer friedlichen Gemeinschaft zu nutzen, zu diesem perver- 
sen System geführt haben. Wir haben die Verantwortung für unsere 
Handlungen (versichert) abgegeben. 
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Niemand will mehr für das, was er tut die Verantwortung/ 
Haftung übernehmen. Und genau das ist der Grund, warum 
wir heute dieses kommerzielle „Irrenhaus“ haben. Und des- 
halb ist es im Kommerz ganz enorm wichtig, sich den Grün- 

den seiner Handlungen immer bewusst zu sein. 


Wenn Ihr eine Klinge wie den Kommerz führt, der ab einem gewissen 
Perfektionsgrad wie ein rasiermesserscharfes Breitschwert wirkt und 
Ihr aus Rache oder Wut handelt, dann richtet sich diese Energie ge- 
gen Euch. Darauf habt Ihr mein Wort. 


Niemand verlangt von uns, dass wir „in Sack und Asche leben“, aber 
warum müssen z.B. in Afrika, Asien und Südamerika Familien verhun- 
gern, damit wir z.B. täglich frische Schnittblumen auf dem Tisch ha- 
ben? Was brauchen wir wirklich? Was ist wirklich wichtig? Ich denke 
viel darüber nach. Und wenn mir einer von den „Amtsmuggels“ auf 
die Füße steigt, überlege ich mir zweimal, ob ich mit meinen Mitteln 
loslege. Er hat auch eine Familie, die nichts dafür kann, dass Ignoranz 
zwischenzeitlich zum „Bundesalltag“ geworden ist. Wir geben jedem 
eine Chance. Er/sie darf diese nutzen oder auch nicht. Im letzteren 
Falle erlauben wir, die Gläubiger, uns eine disziplinarische Korrektur, 
auch gegen die „Kleinen“. Denn ohne deren Ignoranz wäre die ganze 
perverse Struktur, die gerade läuft, nicht möglich. Niemand ist unan- 
greifbar, auch nicht in der Rechtsstaat-Simulation. 


Spiritualität im Kommerz 
Zwei wichtige Punkte: 


1. Wir kämpfen nicht gegen dieses System. Damit stärken 
wir es nur. 
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2. Die Macht dieses Systems entsteht aus dem Verzicht 
auf individuelle Selbstbestimmung und dem Verzicht 
auf individuelle Eigenverantwortung. 


Die individuelle Souveränität entzieht dem System die Energie. Das 
ist mein Ziel. Dazu ist es aber nötig, die gemachten eigenen Feh- 
ler als solche zu erkennen. Denn nur aus sich selbst eingestanden 
Fehlern entwickeln wir uns weiter. Niemand von uns ist perfekt. Und 
„fehlerhaft“ zu sein ist menschlich. Sich dies einzugestehen und sich 
daran zu entwickeln, ist spirituell und der Weg aus der Abhängigkeit. 
Alles andere ist nur ein neuer Weg in eine neue Abhängigkeit. 


Welche dieser Marionetten gerade einen Verwaltungsposten hat, 
war und ist für mich irrelevant. Das hatte ich schon damals Jan van 
Helsing im Interview gesagt, denn diese Marionetten sind jeder- 
zeit austauschbar. Wir verschwenden nur unsere Energie bei dieser 
Schnitzeljagd. Das ist beabsichtigt. Sobald wir, die Gläubiger dieses 
Systems, aufgeräumt haben, beginnt eine Neuorganisation. Denn 
das traut man es uns, den Menschen dieser Welt, gar nicht mehr 
zu. Strafen wir sie Lügen. Denn das ist der einzige Grund für dieses 
Bevormundungssystem von den zu keinem Zeitpunkt von uns autori- 
sierten machtinnehabenden „Eliten“ dieser Welt. Wir haben Hilfe und 
wir dürfen Fehler machen, aber wir sollten diese auch machen und 
daraus auch lernen. 


Denn nur auf einen Retter zu warten, bringt die Menschheit 
nicht weiter. 


© Kommerz ist Spiritualität. 
© Kommerz ist Handelsrecht. 


© Handelsrecht ist das Recht zu handeln. 
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Wer außer uns selbst, kann und darf uns dazu autorisieren? Niemand, 
wenn wir dafür die Verantwortung übernehmen. Wir autorisieren uns 
selbst dazu. Und wir hören auf, verzweifelt nach Anerkennung zu 
suchen. Deshalb bitte keine Angst vor Kommerz und Eurer eigenen 
Courage. Kein Mut der Verzweiflung bitte, sondern Entschlossenheit 
für Euch selbst und Euren gottgegebenen Schutzbefohlenen (Eure 
Abkömmlinge) einzutreten. Niemand hat das Recht, uns das zu ver- 
wehren, denn dieses Recht holen wir uns zurück. 


Meldeobligation 


Ich habe im Kanal beim Lesen der Fragen festgestellt, dass ein be- 
stimmter Sachverhalt zu Irritationen führt. Es geht um die Meldeob- 
ligation (MO). 


1. Die NP benötigt Ihr, um rechtsfähig und prozessfähig zu sein, 
denn diese Obligation ist die einzige Obligation, die mit Kapi- 
tal in Form von Anlagevermögen (Assets=Kollateralanspruch) 
ausgestattet ist. Damit ist sie kreditwürdig. 


2. Die JP ist Eure Eintrittskarte zur Geschäftswelt der Handels- 
zone. Deshalb benötigt Ihr für jeden Geschäftsvorfall die Ver- 
tragsbestätigung für diese Obligation, den Personalausweis 
bzw. den Reisepass, der aber manchmal nicht ausreicht, da 
dort keine Wohnadresse angegeben ist. Aber die JP war bereits 
bei der Gründung mangels Eigenkapital insolvent. Deshalb ist 
die JP nicht prozessfähig. Und die JP benötigt immer einen sog. 
gesetzlichen Vertreter. Den Menschen unter Nutzung der NP. 
Das ist der, der als autorisierter Repräsentant Haftungszusa- 
gen machen kann. Ihr seid mangels sichtbarem Vertrag keine 
faktischen Geschäftsführer der JP. 
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3. Die JP ist eine Firma. Präziser ausgedrückt ein Handelsschiff. 
Solange sich dieses Handelsschiff auf hoher See befindet, kann 
es nicht beladen werden, es kann keine Post zugestellt werden 
und ein Zugriff auf den Kapitän ist nahezu unmöglich, da auf 
hoher See der Kapitän die absolute Macht hat. 


4. Das Schiff hat einen Eigner. Das ist der, der dieses Schiff vir- 
tuell gebaut hat, also emittiert hat. Dieser Eigner ist, egal wo 
sich das Schiff befindet, immer haftbar für den Schaden, der 
mit diesem Schiff verursacht wird. 


5. Der Eigner im Seerecht ist deshalb bestrebt, den Kapitän zu 
zwingen einen Hafen anzulaufen, um sich dort anzumelden, so 
dass der Eigner des Schiffes zu jedem Zeitpunkt einen haften- 
den Zugriff auf den Kapitän hat. Die Meldepflicht (MO) und die 
Wohnhaft. 


6. Sobald sich das Schiff in einem Hafen (Stadt/Gemeinde bzw. 
WOHNHAFT) befindet, ist das Schiff Ladungs-fähig. Es kann 
also mit Haftung beladen werden. 


7. Es kann Post zugestellt werden, was auf hoher See unmöglich 
ist. Zustellfähige Adresse. 


8. Der Kapitän kann in die Haftung genommen werden (Wohn- 
haft), was auf hoher See nicht möglich ist. Denn dort ist er nicht 
greifbar. Denn es ist auf hoher See unmöglich, Schulden beim 
Kapitän einzutreiben, an Land in Wohnhaftung schon. Deshalb 
kann man für jemanden auf hoher See auch keine Haftungs- 
papiere herausgeben, die einen Wert haben. Er muss dazu an 
Land und sich bei der Hafenmeisterei melden. 


Das mag sich abstrus anhören, aber es erklärt alles. Wenn ein Straf- 
verfahren läuft und der sog. Angeklagte hat keine Meldeadresse, 
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dann wird dieser sofort in Untersuchungshaft genommen, um den 
BOND zu sichern, der bei einem Strafverfahren obligatorisch ist. 
Denn wenn der sog. Beklagte erst mal „auf hoher See“ ist, ist er nicht 
mehr greifbar. 


Eure Anträge auf Sozialhilfe, Hartz IV, Arbeitslosengeld, Rente usw. 
können dann auch nicht liquidiert werden. Kein Investor kauft Papiere 
von jemandem, der nicht greifbar (auf hoher See) ist. Deshalb gibt 
es diese Leistungen aus diesen Investments nur dann, wenn sich der 
Kapitän in Gewahrsam befindet - in Wohnhaft. Der Körper ist die Si- 
cherheit für die Investoren in diese Papiere (Anträge). Und ohne diese 
Sicherheiten-Hinterlegung gibt es eben nichts. 


Die Sicherheit, die man uns allen verkauft, sind unsere eigenen Si- 
cherheiten bis hin zu unserem Körper, der im lebenden Zustand in der 
Fiktion den höchsten Wert als Sicherheit darstellt. Also hinterlegen wir 
mit der MO unseren Körper als Sicherheit für die Schulden der JP und 
damit auch der MO. Diesen Vorgang nennt man Sicherungsübereig- 
nung. Die Dienstleister, die uns (soziale) Sicherheit als Dienstleistung 
verkaufen und sich freiheitlich sozialer, demokratischer Rechtsstaat 
nennen, sind nichts weiter als Obligations-Händler unserer Werte. 
Banken! Wir denken, dass wir in einer Solidargemeinschaft aufge- 
fangen sind. Aber diese könnte auch ohne diese Obligations-Dealer 
funktionieren. 


Anstelle dessen zahlen wir 95% unserer Werte für Gebühren, 
weil wir verlernt haben, für uns selbst zu sorgen und wir da- 
vor zurückschrecken, wieder eigenverantwortlich zu leben. 


Und nun sitzen wir in der Wohnhaftungsfalle, inzwischen mit dem 
Rücken zur Wand. Und wenn wir noch länger warten, gibt es nur noch 
eine Lösung. Den Bürgerkrieg. Und das würde den aktuellen Mach- 
tinnehabenden beweisen, dass wir nicht in der Lage sind, uns selbst 
zu verwalten. Deshalb hoffe ich, dass es mir gelingt, viele Menschen 
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nachdenklich zu machen, in der Hoffnung, dass es mehr als nur noch 
diesen einen Weg gibt. 


Seitdem die Piraten das Land zum Plündern betreten haben, 
weichen wir ständig zurück. Es wird Zeit stehen zu bleiben 
und den Piraten die Stirn zu bieten. 


Niemand wird die Menschen retten. Die Menschheit muss sich selbst 
retten. Und das, was die Piraten unbedingt zerstören wollen, sind der 
familiäre Zusammenhalt und die Solidarität unter den Menschen. 


Die Situation 


Ich habe eine Bitte an Euch. Macht Euch die Arbeit und beißt Euch 
durch die drei Grundlagenseminare GL1 - GL3 durch. Da ist alles Ele- 
mentare sehr ausführlich erklärt. Ich habe mir sagen lassen, dass 
man gut dabei einschlafen kann. Deshalb wäre ich im Auto vorsichtig. 
Es ist wichtig, dass Ihr das Gelernte mit eigenen Worten anderen Men- 
schen erklärt. Dabei lernt Ihr selbst am meisten. Und Ihr entwickelt 
Euch weiter. Und in eine etwas andere Richtung. Das ist nicht mehr 
zu kontrollieren. Es gibt kein Schema mehr. Also kann von Seiten der 
Geheimdienste kein Gegenschema entwickelt werden. Versucht nicht 
blind auswendig zu lernen, sondern lasst diese Informationen fließen. 
Geht in eine Beobachterposition und ändert anhand des neuen Wis- 
sens Eure Perspektiven. Dann werdet Ihr plötzlich Dinge sehen, die 
Ihr vorher nicht gesehen habt. Das passiert mir heute noch. 

Als ich meine ersten (privaten) Briefe schrieb, sagte ich meinem 
Mentor: „Ich kann doch nicht einfach den Jens Weidmann anschrei- 
ben“ (ehemaliger Präsident der Deutschen Bundesbank ++). Und er 
sagte: „Warum denn nicht? Er ist auch nur ein Mensch.“ Und heute? 
Ich wünsche mir, dass Ihr die Scheu verliert EURE ANGESTELLTEN 
anzuschreiben. Das ist Übung. Warum denn nicht? Wenn Merkel Ih- 
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ren Hintern nicht bewegen will, dann eben anders. Denn ich möchte, 
dass die Piratenbande die Chance hat, einzulenken. 

Deshalb Schritt für Schritt. Habt den Mut. Überwindet Euch. Und 
wenn Euch an den Vorlagen etwas nicht gefällt. Ihr seid alle groß ge- 
nug. Aber denkt daran, macht keine Einlassung und unterwerft Euch 
nicht. Das habt Ihr nicht nötig. 


Der Personalausweis und der Reisepass sind Personendokumente. 
Wenn ich als Administrator dieser Dokumente auftrete, dann lasse 
ich mich als Person ein. Die ganze Denkweise ist auf Staatsrecht auf- 
gebaut. Es gibt aber nur Firmen. Ich bitte Euch einfach nur den logi- 
schen Verstand zu nutzen. Aus dem Staatsrecht wirkt alles unlogisch 
und unstrukturiert. Das ist es nicht. Es ist ein gut durchdachtes Ver- 
wirrspiel mit dem Ziel, Euch dazu zu bringen, dass Ihr Euch als Person 
seht und fühlt. 


Schaut Euch den EGBGB, das übrigens die Brücke zwischen privat 
und öffentlich ist, Artikel 7 und 10 an. Dort steht alles. Natürlich un- 
terliegt der Name der Person den Rechten des Herausgebers und sei- 
nes Rückversicherers. Mit diesen Artikeln deklariert der Herausgeber 
seine Rechte an seinen Obligationen, die somit seiner Handelszone 
angehören. Und den Begriff „unterliegen“ hatten wir schon. Natürlich 
ist eine Obligation, die in GERMANY herausgegeben wird, „deutsch“. 
Es ist eine Sache. Die sächliche Bezeichnung ist richtig. Und der, der 
emittiert und der, der versichert, bestimmen die Spielregeln (das 
Recht). In diesem Einführungs-Abschnitt der AGBs für die Nutzung 
von Personen durch lebende Menschen, sichert sich hier der Heraus- 
geber der Obligation alle Rechte. Das Namensrecht (Eingriffskondik- 
tion), die Rechtsfähigkeit (Betreuungsverfahren) und die Geschäfts- 
fähigkeit (Insolvenzverfahren). 


Dies bedeutet, dass der lebende Mensch gezwungen ist, un- 


ter fremdem Namen zu agieren. Denn der Name gehört ihm 
ja offensichtlich nicht. 
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Ihr erinnert Euch? Handeln unter fremdem Namen? Der Herausgeber 
der namentlich gekennzeichneten Obligation duldet und gestattet 
Euch, den Namen seiner Obligation zu nutzen (das ist einfacher, als 
sich eine elfstellige Nummer zu merken), so lange dem Herausgeber 
bei der Nutzung kein Schaden zugefügt wird. 


Wenn es dem Herausgeber zu gefährlich wird, dann werden keine 
Verbuchungen mehr geduldet. Die Person wird für un-zu-rech- 
nungs-fähig erklärt. Man rechnet nichts mehr dazu. Also werden 
alle Rechtsgeschäfte blockiert und die Person erhält einen „kompe- 
tenten“ Verwalter. Den Betreuer. 


Das nennt man Betreuungsverfahren. 


Es ist alles logisch, wenn Ihr es kommerziell betrachtet. Und wenn Ihr 
mehr Kosten verursacht als Gewinne, dann ist die Person zahlungs- 
unfähig, insolvent. Das hatten wir schon. Auch in diesem Falle kommt 
ein „kompetenter“ Betreuer ins Spiel, der sog. Insolvenzverwalter. 


Gestern bekam ich eine E-Mail wo wieder jemand den Segen der Ver- 
fassung 1871 beschrieb. Die Abschaffung des „bürgerlichen Todes“ 
im Besonderen. Was diese „Staatsrechtler“ komplett ausblenden, 
sind die Kosten. Ja, natürlich ist es so, dass in diesem geschützten 
Raum, den uns die Versicherungsvertreter (Parlament) verkauft ha- 
ben, der lebende Mensch nicht mehr insolvent werden kann. Er han- 
delt ja über eine versicherte Obligation. Das ist die Person. Nur, wer 
gleicht das Konto aus, und wie hoch sind die Gebühren dafür? Also 
ernsthaft, die Gebühr eines solchen Insolvenzverfahrens beträgt 100 
Millionen EURO. Egal wie hoch Eure Schulden auch sein mögen, diese 
Dimensionen dürften sie wohl nie erreichen. 


Also, Ihr könnt Eure Kredite in Höhe von z.B. 50.000 Euro nicht mehr 


bezahlen. Dann stellt Ihr einen ANTRAG auf Insolvenz. Ihr wisst 
ja jetzt was ein Antrag ist. Die 100 Millionen US-DOLLAR Buchung 
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kosten 3000 Euro Gebühren (Insolvenzprüfung). Wenn keine liquiden 
Mittel (Bargeld, Giralgeld oder Anlagevermögen) da sind, um diese 
3000 Euro einzubringen, dann wird das Verfahren mangels Masse ab- 
gelehnt. Wusstet Ihr das? Der Herausgeber der Person ist noch nicht 
einmal in der Lage 3000 Euro aufzubringen, um die Emission dieses 
Antrags, der 100 Millionen Kredit bringt, zu finanzieren. Es sind im- 
mer nur Kredite (=Haftungszusagen=Liquidität ersten Grades=ver- 
fügbare, liquide Mittel), die die Handelszone erhält. 


Nur aufgrund von Anträgen werden Schuldverschreibungen produ- 
ziert und dem Antragsteller bzw. dem der den Antrag einreicht über- 
geben. 


Diese Schuldverschreibungen nennt man Liquidität. 


Liquidität sind Zahlungsversprechen (eine Schuldverschreibung ist 
ein Zahlungsversprechen). Sobald ein richtiger Wert vorliegt, erfolgt 
ein Ausgleich. Und überall häufen sich die Schuldenberge, denn es 
gibt in der Fiktion nichts von Wert, da alles virtuell (nur buchhalterisch) 
ist. Und wenn der Schuldenberg auf der Aktiva-Seite der Buchhaltung 
(Kreditrahmen der Gläubiger) mit dem Schuldenberg auf der Passi- 
va-Seite der Buchhaltung (Haftungsobligationen) verrechnet würde, 
dann würden sich alle Schulden in Luft auflösen. Aber wer Schulden 
hat, ist erpressbar. Und deshalb lässt das übergeordnete System kei- 
nen weltweiten Abgleich der Konten zu. Niemand von uns hat eine 
Schuld. Kein einziger lebender Mensch ist Schuldner. Und niemand 
muss sich emotional schlecht fühlen, nur weil ihm der Zugang zu 
seinen Werten blockiert wird. Man nennt das im Englischen „blocking 
of the grant“. Jeder von Euch ist extrem wertvoll, wirtschaftlich und 
menschlich. Lasst Euch nie wieder etwas anderes einreden. 


Niemand müsste Not leiden, wenn dieses System endlich so arbeiten 
würde, wie es ursprünglich geplant war. 
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Vielleicht müssen wir lernen, dass Kredite nicht auf den Bäu- 
men wachsen. Aber mit dem Wissen, (Asset-)Multimilliardär 
zu sein, geht das vielleicht besser. 


Die Lüge und der Betrug müssen weg. Und die Aufgabe von uns in 
Zentraleuropa wird es sein, dieses unmenschlich gewordene System 
wieder zu Ethik und Menschlichkeit zu führen. Aber genau dies fürch- 
ten bestimmte Kreise. 


Liquidität (2) 


Wir lernen das alles hier nicht, um an Geld/Liquidität zu kommen. 
Das ist nicht mein Ziel. Unser Kollateral in Liquidität zu verwandeln 
kostet bis zu 95% Gebühren. Wir brauchen keine Liquidität. Wir wol- 
len unsere Freistellung. Das ist das Recht der Aufrechnung mit den 
gewährten Krediten. Wir wollen, dass unsere Grundversorgung unbar 
per Unterschrift mit unseren Investments in dieses System verrech- 
net wird. Wir wollen unsere Grundversorgung unbar begleichen, ohne 
uns halbtot zu schuften für die 10%, die man uns über die Person 
von unserem Einkommen belässt. Das ist der von der anderen Seite 
gebrochene Deal der House Joint Resolution 192. 


Die meisten Männer und Weiber sind nicht faul und arbeiten gerne in 
sinnvollen Tätigkeiten. Aber wir sind nicht mehr bereit, Tag und Nacht 
zu arbeiten, um so gerade noch so über die Runden zu kommen. Wir 
wollen unsere Freistellung von allen Gebühren und allen Grundver- 
sorgungsgütern. Luxus sollten wir mit unserer menschlichen Einstel- 
lung nicht mehr benötigen. Und wenn doch, dann kann ich immer 
noch etwas mehr arbeiten, um mir so etwas zu gönnen. Und gerne 
stellen wir unsere Werte auch denen zur Verfügung, deren Freistel- 
lung nicht für die Grundversorgung reicht. 
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Wir wollen auch keine Zinsen für Investitionen. Zinsen sind der Tod 
jedes Systems. Wir werden dem DoT eine Verzichtserklärung für 
Zinsen zukommen lassen. Wenn wir mit unseren Hochfinanzpapieren 
Liquidität generieren, unterstützen wir dieses Plünderungssystem. 
Deshalb sollten wir solche Gedankengänge ablehnen. 


© Wir wollen aber zum Supermarkt gehen und uns unsere Grund- 
nahrungsmittel holen können, ohne mit Liquidität zu bezahlen. 


© Wir wollen auch Strom, Wasser, Gas, Heizung, ohne mit Liquidi- 
tät zu bezahlen. 


© Wir holen uns, wenn wir das wünschen, alle drei Jahre ein neu- 
es Mittelklasse Auto, ohne mit Liquidität zu bezahlen usw. 


Wir haben mit unseren Krediten (Haftungsübernahme) die gesamte 
Infrastruktur der Handelszonen finanziert. Wir wollen nicht im Krieg 
mit diesen Organisationen stehen, aber diese offensichtlich mit uns. 
Wir wollen keinen Krieg, wir möchten freie Wertschöpfung und an 
freiem Handel partizipieren. Und deshalb sind wir jetzt hier zusam- 
men, alleine aus diesem Grund. Fast alle Menschen aus den unteren 
Ebenen wussten von all dem nichts. Nun haben wir uns informiert 
und wir werden unseren Weg gehen. 


Wir denken immer daran: Jeder Kredit geht auf Kosten 
unserer Nachfahren. 
Wir verschleudern mit jedem Kredit die Kollateralwerte 
der nachfolgenden Generationen. 


Das muss gestoppt werden. Deshalb sind wir hier. Und das Einzige, 
was diesen Piraten einfällt ist Psychoterror, Denunziation und Pro- 
paganda gegen uns, um uns davon abzuhalten, unsere tatsächliche 
Position in der Fiktion einzunehmen: 
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Die eines wohlwollenden Gläubigers. 
Denn absolut niemand von uns ist ein Schuldner. 


Viele der Schlafschafe wollen das gar nicht wissen. Es macht Ihnen 
Angst. Diese Ohnmacht, in der man sie hält, gibt den Schäfchen das 
Gefühl von Sicherheit. Frei zu sein ängstigt sie. Verantwortung für 
sich und ihr Leben zu übernehmen ängstigt sie. Jede Form der Ei- 
genverantwortung scheint todesangstbesetzt zu sein. Wir sollten das 
nicht bewerten, denn auch diese Menschen haben das Recht so zu 
leben wie sie es wünschen. Wir haben nicht das Recht, darüber zu 
urteilen, aber wir fordern unser Recht auch ein, das Recht in Eigen- 
verantwortung mit allen Konsequenzen zu leben. 


Es lohnt sich also, darüber nachzudenken, was wir wirklich brauchen 
und welchen Preis wir bereit sind, dafür zu bezahlen. Ihr, die leben- 
den Menschen, seid das wertvollste dieser Welt. Es wurde Euch nur 
noch nie gesagt, aus gutem Grund. Denn stellt Euch mal vor, Ihr wür- 
det es auch noch glauben, dann wäre der Pandemie Zirkus morgen 
zu Ende. Und das funktioniert seit fast 2100 Jahren, weil wir verlernt 
haben, auf unsere innere Stimme zu hören. Das funktioniert nur in 
der Stille, in der Isolation, in der angeordneten Isolationshaft anstelle 
der Wohnhaft. Das ist die Fähigkeit, die wir alle trainieren sollten. Aus 
den gegebenen Umständen einen privaten Vorteil herzustellen. 


Viele Geschäfte und Läden werden wohl im Januar Insolvenz anmel- 
den müssen. Gerade die kleinen Geschäfte, die nicht mit Geld gefüt- 
tert werden, weil sie eben nicht systemrelevant sind... wie z.B. AMA- 
ZON. Oder was habt Ihr gedacht, womit AMAZON sein Geld verdient? 
Bei allem Leid, das ich zutiefst mitfühlen kann, werden diese Piraten 
nun auf die Betreiber dieser kleinen Geschäfte, sprich Geschäftsfüh- 
rer, losgehen und deren Personen ebenfalls in die Insolvenz treiben. 
Das ist ein nachhaltiges, Riesen-Geschäft für die Handelszonen und 
die sog. Sozialversicherer. 
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1. 100 Millionen an den Herausgeber der Person bei persönlicher 
Insolvenz. Hatte ich schon geschrieben. 


2. In der Regel landen diese Personen in Hartz IV. Das bedeutet 
für die sog. Sozialversicherungsträger ca. 14.000 Euro pro Mo- 
nat Einnahmen (Stand 2015) auf Euren Antrag von Eurem Kol- 
lateralkonto. Denn bei Hartz IV werden nur 5-10% der Renditen 
dieses Antrags ausgezahlt. Rechnet mal! 


Der faktische Geschäftsführer ist der, der die Unternehmens- 
politik maßgeblich beeinflusst. Das ist unser Ansatz. Wer hat den 
Lock Down beschlossen? Wer gibt Anordnungen, an die Ihr Euch hal- 
ten müsst? Die Anordnungen sind sog. strafbewehrte Anordnungen, 
d.h., wer diese nicht einhält, muss erhebliche Geldbußen bezahlen. 
Ja, richtig. Die, die das angeordnet haben, sind die tatsächlichen 
faktischen Geschäftsführer Eurer Unternehmen und/oder deren 
Beauftragte. Somit seid Ihr nichts weiter als geduldete, weisungsge- 
bundene Geschäftsführer. Das erkennt Ihr auch daran, dass Ihr alle 
pflichtversichert seid. Und Ihr seid deshalb pflichtversichert, weil Ihr 
keinen Einfluss auf die Unternehmenspolitik und somit auch keinen 
Einfluss auf den Unternehmenserfolg habt. So definiert das dieses 
System zumindest bzw. begründen die Pflichtversicherung damit. So 
schlimm das ist, sein Geschäft zu verlieren, rettet Eure Haut. Da ist 
sehr oft Herzblut im Spiel. Ich weiß, wovon ich schreibe. Deshalb geht 
Ihr taktisch vor. Wir drehen den Spieß einfach um. 


Das macht Ihr bitte nur, wenn Ihr keine andere Chance mehr 
für Euch seht. 


1. Ihr informiert einen der Vertreter der faktischen Geschäftslei- 
tung über die Insolvenzsituation. Das ist das Finanzamt. 


Denn die bestimmen die Buchhaltung. Nicht Ihr! 


2. Ihr stellt keinen Insolvenzantrag, sondern fordert von der 
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faktischen Geschäftsleitung, dass die Ihrer Verpflichtung als 
faktische Geschäftsleitung nachkommt oder Kapital nach- 
schießt. Denkt daran: Nie einen Antrag stellen!!! 


. Ihr fordert das FA auf, die tatsächlichen Gesellschafter, die die 


faktische Geschäftsleitung bestellt haben, festzustellen und an 
deren Nachschusspflicht zu erinnern. 


. Falls das FA tatsächlich einen Insolvenzantrag stellen sollte, 


dann wird irgendwann ein sog. Insolvenzverwalter auftau- 
chen... 


. Diesem teilt Ihr konsequent mit, dass er keine Unterschrift von 


Euch bekommt, da Ihr keine Zeichnungsberechtigung habt und 
Ihr nicht Mitglied der faktischen Geschäftsleitung seid. Er soll 
sich doch bitte an diese wenden. 


. Ihm gegenüber fordert Ihr ebenfalls vollständige Buchhal- 


tungsunterlagen (Kontenblätter) an, denn vom FA sowie Eu- 
rer Bank erhaltet Ihr konsequent nur „Kontoauszüge“. 


. Es ist unmöglich (im Auftrag) zu bilanzieren, wenn Euch nicht 


alle buchhalterischen Informationen (Kontenblätter) vorliegen. 
Denn das wäre mindestens Beihilfe zum Bilanzbetrug und Steu- 
erbetrug. Ihr behaltet Euch das Recht der Beweissicherung für 
ein eventuell anstehendes Strafverfahren (forensische Buch- 
prüfung) vor. 


. Die Nötigung und Erpressung, um eventuell erforderliche Be- 


weismittel nicht herauszugeben, erwecken den Verdacht der 
Verschleierung einer Straftat. Die wollen unbedingt EURE Un- 
terschrift, da es ein Schuldeingeständnis mit Haftungszusage 
ist. Und darum geht es. 


9. Dann fordert Ihr den neuen Vertreter der faktischen Geschäfts- 
leitung (Insolvenzverwalter) auf, der Sozialversicherungspflicht 
nachzukommen. Ihr habt als weisungsgebundene GF Anspruch 
auf Gehaltsfortzahlung, sog. Insolvenzgeld. Erst vom FA und 
dann vom Insolvenzverwalter. 


10.Der Fakt, dass Ihr immer nur weisungsgebundene GF wart, ist 
enorm wichtig für Eure Taktik. 


11.Da man Euch nie die Buchungsjournale gegeben hat, könnt Ihr 
gar nicht Teil der faktischen Geschäftsleitung gewesen sein. 
Denn ohne diese Journale ist die Erstellung einer wahrheitsge- 
treuen Bilanz unmöglich. 


Und alles was, Ihr zuvor gemacht habt (konkludentes Han- 
deln), habt Ihr nach bestem Wissen und Gewissen und in gu- 
tem Glauben getan. 


Und dieser letzte Satz ist elementar für alle Betroffenen und für viele 
Dinge im Kommerz! 


Diese Ausführung gilt für JEDE JURISTISCHE PERSON und für 
JEDE MELDEOBLIGATION! 


Deshalb und nur deshalb bitte ich Euch: Arbeitet an den Grundlagen. 
Es ist für Euch. Mein Wunsch ist es, dass Ihr kombiniert, erweitert und 
kreativ seid. 1000 gleiche Briefe verpuffen. 1000 Varianten bringen 
das System zum Wackeln. 100.000 Varianten hingegen... 


Ich muss das nicht weiter ausführen, oder? 
Warum sollen wir, die Gläubiger die Haftung übernehmen für die fak- 


tischen Geschäftsführer, die anscheinend nur noch zwei Dinge im 
Kopf zu haben scheinen: Joints + Kids? Und das geht nur, weil wir 


451 


immer nur alles „abnicken“. Beenden wir das? Macht Ihr mit? Es wird 
ernst, denn viele Grundlagen fehlen Euch nicht mehr. Nur noch Er- 
fahrung aus angewendetem Wissen. Sich dieses Wissen sich anzu- 
eignen bedarf Monate oder Jahre, aber wer nicht losläuft, wird auch 
nicht ankommen. Jeder muss sein Tempo finden. Aber um solide zu 
arbeiten bedarf es eines gemeinsamen Fundaments und des eigenen 
Studiums. 


Wenn wir hier ein Muster herausgeben würden und 10.000 wen- 
den dieses eine Muster an, wäre es spätestens nach einer Woche 
ausgehebelt und tot. Diese Erfahrung haben sicherlich schon viele 
die letzten Jahre mit Musterschreiben im Internet gesammelt. Dazu 
kommt, dass viele diese Muster inhaltlich nicht verstehen und somit 
werden diese Anwender schnell in Fallen gelockt mit einer Sackgasse 
am Ende. Wenn wir aber 100 Werkzeuge herausgeben und 100 Men- 
schen kombinieren diese, dann gibt es tausende von Lösungen. Nun 
die Frage: Wie soll das ausgehebelt werden? Versteht ihr nun, worauf 
wir hinauswollen? 


Nun werdet Ihr Euch sicherlich fragen: Botschafts- und UN-Schreiben? 
Wir möchten Euch die Hemmung nehmen, Eure Angestellten anzu- 
schreiben und wir bauen mit Eurer Mithilfe etwas auf, das auch de- 
nen hilft, die jetzt erst einsteigen. Ihr müsst Euch klarmachen: Wenn 
die, die Ihr anschreibt, auf die Toilette gehen, dann lassen die auch 
die Hose runter. Das sind Menschen, die im Wesentlichen durch Seil- 
schaften (Kaderschmieden) in diese Position gekommen sind. Es ist 
manchmal erschreckend, welch geistiges und ethisches Niveau „dort 
oben“ vorhanden ist. Lasst Euch von Titeln und Positionen nicht ein- 
schüchtern. 


DAS SIND EURE ANGESTELLTEN!!! 


Und weil sich die Chefs, also WIR, uns bisher nicht um den Laden 
gekümmert haben, ist dieser Angestelltenhaufen zu einer Bande ma- 
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rodierender Piraten mutiert. Und wir haben jetzt und heute den zu- 
gegebenermaßen Scheißjob, das wieder zu richten. Stall des Augias. 


Vertragsrecht 


Alles, was privat ist, solltet Ihr mit ROTER Schrift entsprechend 
kennzeichnen. Also, „privat und streng vertraulich“ entweder in 
der Kopfzeile oder manchmal auch quer über das Blatt im 45°-Winkel 
von links unten nach rechts oben. Ich bevorzuge die Kopfzeile. Denn 
manchmal ist der Text selbst schlecht lesbar, wenn etwas quer darü- 
ber gedruckt ist. Rote Schriftfarbe ist die Anweisung des Souveräns. 
Deshalb werden Akzepte auch in Rot geschrieben, denn Akzepte sind 
Verbuchungsanweisungen an die Buchhaltung. 


Wer im eigenen Namen und auf eigene Rechnung (privat) 
handelt ist ein Souverän. 


Bitte denkt an den logischen Zusammenhang: Wenn jemand ohne 
schriftlichen und unterschriebenen Auftrag handelt, so handelt er im 
eigenen Namen und auf eigene Rechnung. Und genau das tue ich, 
wenn ich im „Privaten“ z.B. Verträge abschließe. Dann handle ich für 
mich als Mann/Weib und nicht über eine Person, diesich NICHT in 
meinem Besitz befindet. Ich kann bestenfalls autorisiert sein diese 
Person zu nutzen (NP by a.r. = Autorisierter Repräsentant). Aber, 
wenn mich jemand autorisieren kann, so steht er in diesem Vertrag 
über mir, denn sonst wäre es ein Übereinkommen (auf Augenhöhe). 
Durch die „Autorisierung“ diese Person zu nutzen, behält sich der He- 
rausgeber der Person alle Rechte vor. Es ist ein Vertrag. Und deshalb 
handeln wir bei der Nutzung öffentlicher Personen NICHT unab- 
hängig. 
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Es ist die Logik, die uns zum Kern unseres Problems mit dieser Form 
der Treuhandverwaltung führt: 


© Wir sind immer abhängig vom lizensierten Herausgeber von 
Personen. 


© Und wer vergibt die Lizenzen? Unter welchem Recht? 


© Unter dem Recht, dass wir Treugeber (alle lebenden Menschen) 
dem Lizenzgeber konkludent gewährt haben. Denn niemand 
kann ein Recht ausüben, das ihm nicht gewährt wurde. 


Und so schließt sich der Kreis zwischen Fiktion (Staat, Firma) und 
Privat (lebende Menschen). Wir bzw. unsere Vorfahren haben den ak- 
tuellen Lizenzgebern diese Rechte irgendwann in irgendeiner Form 
gewährt. Und die Lizenzgeber bestehen auf der Einhaltung dieses 
Vertrages. Ihr wisst nicht, wie dieser Vertrag zustande gekommen ist? 
Täuschung im Rechtsverkehr? Betrug? Weit gefehlt. Unsere Unwis- 
senheit und Naivität haben diese Leute und dieses System erzeugt. 
Das sind kein Vorwurf und auch keine Schuldzuweisungen. Es ist Fakt. 
Und wenn wir das wissen und erst mal akzeptieren, können wir an 
einer Lösung arbeiten. 


WIR, DIE DAS NICHT MEHR WOLLEN. 
Den Anderen müssen wir es lassen. Sie haben ein Recht darauf. 


Privatverträge sind nicht öffentlich durchsetzbar, da diese unter un- 
begrenzter privater Haftung geschlossen werden und damit nicht 
versicherbar sind. Jede Versicherung im Öffentlichen ist in der Höhe 
begrenzt. Zum Beispiel die Versicherung an Eures statt, mit Körper- 
hinterlegung im Versicherungsfalle. Das bedeutet Gefängnis. Es ist 
alles kommerziell. 
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Wenn Ihr in einem öffentlichen Vertrag ein einziges Mal den BGB 
erwähnt, dann drückt Ihr als Vertragspartner über Eure Person den 
Wunsch aus, den BGB als Rechtsgrundlage zu nutzen. Damit ist der 
Vertrag (durch die Nennung des BGB von Euch) versichert, wenn die- 
ser nicht gegen den BGB und die „guten Sitten“ verstößt. D.h. Ihr 
könnt die Vertragserfüllung vor einem Gericht in GERMANY einklagen. 


Um den öffentlichen Vertrag zu sichern, könnt Ihr die sog. Salvatori- 
sche Klausel einführen (was ich prinzipiell empfehle), so dass im Falle 
eines Sittenverstoßes oder eines Verstoßes gegen den BGB nicht der 
ganze Vertrag unwirksam wird. 


Beispiel für die Salvatorische Klausel: 


e „Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam 
oder undurchführbar sein oder nach Vertragsschluss unwirk- 
sam oder undurchführbar werden, bleibt davon die Wirksam- 
keit des Vertrages im Übrigen unberührt.“ 


è „An die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren Be- 
stimmung soll diejenige wirksame und durchführbare Regelung 
treten, deren Wirkungen der wirtschaftlichen Zielsetzung am 
nächsten kommen, die die Vertragsparteien mit der unwirksa- 
men bzw. undurchführbaren Bestimmung verfolgt haben. Die 
vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend für den 
Fall, dass sich der Vertrag als lückenhaft erweist.” 


Das könnt Ihr übrigens immer machen. Auch bei privaten Verträgen. 
Diesen Vorlauf musste ich machen, um Euch so ein Gefühl für Ver- 
tragsrecht zu geben. Es gibt noch einen ganz wichtigen Punkt: Ver- 
meidet unbedingt persönliche Fürwörter (Ich, meine, unsere usw.). 
Das gilt nicht nur für Verträge. Besonders im Öffentlichen sind diese 
persönlichen Fürwörter eine Identifikation mit der Person. Ihr macht 
Euch zur Person. 
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Haltet die Person IMMER auf Armeslänge von Euch fern, in 
Eurem Interesse. 


Wir gehen nun einfach einmal die verschiedenen Vertragsformen und 
-varianten durch. 


Es gibt einseitige Verträge und Verträge auf Gegenseitigkeit. 


Ein einseitiger Vertrag hat keine definierte Gegenleistung. Typische 
einseitige Verträge sind Schenkungsvertrag, Testament und „Kredit- 
verträge”. Eigentlich ist der Kreditvertrag eine Art Schenkungsver- 
trag, denn die Bank gibt Euch keine Gegenleistung außer vielleicht 
die Kontenführung. Die Bank zahlt Euch nur das Geld aus, das aus der 
Sicherheitshinterlegung Eurer Kollateralwerte entstanden ist. 
Übrigens: Viele Banken zeichnen die Kreditverträge nicht gegen. Und 
wenn, dann von einem nicht autorisierten Sachbearbeiter, der kei- 
ne Prokura für die Bank hat. Und da er ohne i.A. (im Auftrag) unter- 
schreibt; den Rest könnt Ihr Euch inzwischen denken. 


Ein typisches Beispiel für einen Vertrag auf Gegenseitigkeit 
ist der Arbeitsvertrag. 


Ihr bringt Wertschöpfung (Arbeitskraft) ein und der Unternehmer gibt 
Euch dafür Liquidität. Im Streitfalle landet das Ganze vor einem Ar- 
beitsgericht, das unter dem ILO Abkommen (International Labor Or- 
ganisation in Genf) und somit unter der ILO Verfassung verhandelt 
wird. Das gesamte Arbeitsrecht sowie alle SGBs sind Bestandteil der 
ILO Verfassung. Verträge sind Obligationen. Obligationen sind Leis- 
tungszusagen (auf Gegenseitigkeit). Somit sind Verträge handelbare 
Wertpapiere, wenn die Leistungszusage handelbar ist. Und Arbeits- 
verträge sind internationale Obligationen. 


Anderes Beispiel: Der Lebensversicherungsvertrag. 
Ihr verpflichtet Euch z.B. 30 Jahre lang, jeden Monat 500 Euro zu 
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bezahlen. Also 180.000 Euro insgesamt. Der Herausgeber dieses Ver- 
trages wird mit dem unterschriebenen Exemplar sofort in den Ob- 
ligationshandel gehen und diesen Vertrag (also Eure monatlichen 
Einzahlungen werden als Renditen an die Investoren ausgezahlt) für 
400.000 - 600.000 Euro verkaufen. Die Versicherungsfirma hat also 
SOFORT eure Versicherungssumme ++ auf dem Konto und behaup- 
tet irgendwann, dass mit diesen Papieren keine Rendite zu erzielen 
ist. Als Sicherheit für diese Obligation dienen Eure Kollateralwerte. 
Mit dieser eingesammelten Liquidität zockt die Versicherungsfirma 
an der Börse. Von dort stammen die Gelder der Hedge-Fonds. 


Einer der größten Hedge-Fonds Verwalter ist BLACK ROCK 
der Mehrheitsinhaber von GERMANY und REPUBLIC OF FRAN- 
CE. Die Firma, die ganz EUROPA aufkaufen will. 

Mit Euren Versicherungsgewinnen? 


Wenn wir in der aktuellen Situation nur Schuldige suchen, wird sich 
nichts ändern. Und das wollen wir doch für uns: Etwas ändern. Denn, 
wenn wir nur die Schachfiguren austauschen, wird sich nichts än- 
dern. Deshalb und nur deshalb bin ich hier und schreibe. Es wäre 
vorteilhaft für uns zu erkennen, warum es zur aktuellen Situation ge- 
kommen ist. Dann und nur dann ist eine konstruktive Änderung mög- 
lich. Ob es besser wird? Wir werden sehen. Aber immer noch besser 
als darauf warten, gerettet zu werden oder uns in unser Schicksal zu 
ergeben. Machen wir im Vertragsrecht weiter. 


Die ganze Welt ist in Handelszonen unterlizensiert. 
© Die Gebietslizenz kommt von der UN. 


© Die steuerpflichtige Kollateralnutzung in dem Gebiet wird vom 
DoT lizensiert. 


© Die potentielle Arbeitskraft wird von der ILO lizensiert. 
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Das alles sind eigentlich öffentliche Verträge, da es sich bei den Li- 
zenznehmern immer um ein in DELAWARE gemeldetes Unternehmen 
handelt. Der Sitz der „FEDERAL REPUBLIK OF POLAND” ist z.B. das 
Gebäude der NY-Börse in der Wall Street. Alle diese Unternehmen 
haben allesamt eine Lizenz zur Wertpapiere-Emission (Juristische 
Person, Meldeobligation) und müssen eine Versicherung dafür ha- 
ben. Die Verfassungen sind die grundsätzlichen, regionalen AGBs der 
Handelszonen bei der Emission von Obligationen (Personen). Diese 
Versicherungen legen die Bedingungen fest, zu welchen Konditionen 
Obligationen emittiert und genutzt werden dürfen. Die sogenannten 
Gesetze. 


Das sind alles Versicherungsverträge mit Rückversicherern. Diese 
Rückversicherer lassen die AGBs für die Nutzung von Obligationen 
von großen, internationalen Anwaltskanzleien schreiben. Dann gibt 
es die Ausfertigung dieses Vertrages mit dem Ausfertigungsdatum. 
Der Emittent der Obligationen (Gesetzgeber) verabschiedet diesen 
Vertrag und der Anwender (mit behauptetem Mandat) veröffentlicht 
diese Ergänzung/Erweiterung der AGBs für die Nutzung von Obligati- 
onen z.B. im sog. Bundesanzeiger. Die Obligationsnutzer haben nun 
die Möglichkeit, den AGB-Änderungen in einer bestimmten Frist (30 
Tage) zu widersprechen. Danach sind die AGB-Änderungen rechts- 
wirksam. Ich schreibe die ganze Zeit von Gesetzen und der Verfas- 
sung. Gesetze sind Versicherungsverträge. 


Wenn eine Person (die unter der Verfassung unter der die AGBs 
verabschiedet wurde) entsprechend der AGBs genutzt wird (geset- 
zeskonform), übernimmt der Rückversicherer einen dabei eventuell 
entstehenden Schaden. Das heißt, Eure Obligation, die GERMANY für 
Euch emittiert hat, ist versichert, wie ein Auto. Wir, die Nutzer, be- 
kommen nur mitgeteilt, dass die AGBs für bereits emittierte Obliga- 
tionen geändert werden. Und wenn wir schweigen, stimmen wir zu. 


Das ist eine weitere Form, Verträge abzuschließen. 
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Konkludentes Handeln - Schweigen ist Zustimmung 


Konkludentes Verhalten im Öffentlichen bedeutet nur dann eine Zu- 
stimmung, wenn bereits ein Vertragsverhältnis besteht. Sonst nicht. 
Im Privaten gilt Schweigen immer als Zustimmung zu einem Vertrag 
bzw. einer Vertragsänderung. Deshalb müsste bzw. muss im Öffentli- 
chen immer darauf hingewiesen werden, dass Schweigen als Zustim- 
mung interpretiert wird. Diese Dinge werden wir noch anwenden. 
Wenn wir nun unter diesem Aspekt das Zivil- und Strafrecht betrach- 
ten, werden viele Aspekte dieser Verträge klarer und einleuchtender 
sein, als unter „Staatsrechts-Aspekten“. 


Mensch - Person - Meldeobligation 


Bitte denkt immer daran, dass dieses System zur Steigerung der 
Verwirrung unter uns, den Begriff Mensch umdefiniert hat. Der Be- 
griff Mensch wird in der Fiktion für Natürliche Personen verwendet. 
Deshalb verwende ich den Begriff Mensch im landläufigen Sinne, im 
Landrecht. 


Prinzipiell haben wir keinen Vertrag mit GERMANY. Dieser Vertrag 
entsteht durch die Beantragung von Urkunden (Geburtsurkunde) und 
Obligationen (Juristische Person mit 14) bei der Handelszonenverwal- 
tung. Damit erkennen wir die hoheitlichen Befugnisse der Handelszo- 
nenverwaltung an. Hoheitlich ist ein anderer Begriff für vertraglich. 
GERMANY hat die Vertragshoheit in dem Gebiet der Bundesrepublik. 
Deshalb nenne ich diese Gebiete auch gerne Kartellgebiete, da es 
keinen Mitbewerber gibt, bei dem ich eine Obligation erwerben könn- 
te, mit der ich mich auch auf dem Gebiet der Bundesrepublik bewe- 
gen könnte. Diese Vertragssituation verstärkt sich durch die Nutzung 
der Obligation(en) von GERMANY. Damit sind wir bei der nächsten 
Vertragsform. 
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Der Vertrag durch Nutzung 


So lange wir etwas nutzen, erkennen wir die AGBs (Gesetze) für den 
genutzten Gegenstand/Sache an. Jedes Mal, wenn wir die Steuernum- 
mer nutzen, erkennen wir das Finanzamt und dessen Verträge für die 
Nutzung dieses Kontos an. Das Finanzamt besteht auf die online Ein- 
reichung über ELSTER. Warum? Weil wir dann den Geschäftsführer 
des Finanzamts von der Haftung für die Steuerforderung befreien. 
Denn diese Befreiung ist Bestandteil der ELSTER AGBs. Wir akzeptie- 
ren, dass die HAFTUNG auf die Steuerschuld dem Schenkungsrecht 
unterliegt. 


Deshalb dieser sehr wichtige Satz: 
Der Herausgeber einer Schuld haftet für die Erfüllung bis zum 
Beweis der Uneinbringlichkeit. 


Und: So lange wir etwas (Person) nutzen, können wir uns 
nicht aus der vertraglichen Abhängigkeit, die damit verbun- 
den ist, befreien. 


© Die Konten, die Obligationen und die Urkunden gehören immer 
dem, der sie emittiert und besitzt (Inhaber). 


© Der, der diese Sachen versichert, bestimmt die Spielregeln. 


è Der, der die Originale hält (holder), bekommt die Erträge und 
ist für die Nutzung haftbar. 


© Der, der die Erstellung und Versicherung finanziert (Wir leben- 
den Menschen), hat das Recht in die Position des „holder in due 
corse” (rechtmäßiger Inhaber) zu gehen. Das ist der, der alle 
Rechte hat, und das unabhängig davon, wo sich das Original 
tatsächlich befindet. 
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Das ist übrigens eine spezielle Form des Akzepts, wie wir es bei den 
Geburtsurkunden verwenden. Dies ist aber nur zulässig, wenn wir die 
Gläubiger (Finanziers) dieses Wertpapiers sind. 


Also, ein Vertrag kommt auch zustande durch Nutzung. Das führt uns 
zum nächsten Vertrag. 


Vertrag aus Gewohnheitsrecht 


Wenn jemand etwas lange oder oft genug tut, ohne dass der Inhaber 
der Rechte widerspricht, dann erwächst dem der die Handlung be- 
geht daraus ein verträgliches Recht. Das ist ja z.B. das Problem bei 
Hausbesetzungen. 


Wenn jemand etwas drei Mal macht, dann erwächst dem der die 
Handlung begeht ebenfalls ein Recht daraus, wenn der tatsächliche 
Rechteinhaber nicht widerspricht bzw. sich dagegen wehrt. 


Beispiel: Ihr erbringt für das Finanzamt jedes Jahr eine unentgeltliche 
Dienstleistung. Die Einkommensteuererklärung. Das könnt Ihr nicht 
einfach so einstellen. Das muss zwischen dem Erfüllungsgläubiger 
(FA) und Erfüllungsschuldner (Ihr) schriftlich geklärt werden. 

Wenn Ihr drei Mal einer Bank einen bestimmten Betrag geschenkt 
habt, dann hat die Bank ein Recht auf weitere Schenkungen: Kre- 
ditraten. Ja, denn Ihr habt Euch vertraglich zu diesen Schenkungen 
verpflichtet, aber erst nach der dritten Rate ist das endgültig besie- 
gelt. Dann könnt Ihr nicht mehr schreiben, dass Ihr das nicht mehr 
wollt. Die Bank macht dann das Gewohnheitsrecht gegen die Person 
geltend. Und der Herausgeber der Person wird einen Teufel tun Euch 
zu schützen. Denn er haftet am Ende für den Schaden. 


Es gibt Verträge, die beinhalten andere Verträge. Diese Verträge 
nennt man: 
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Anhangsverträge 


Als Beispiel die AGB der Banken. Bei jedem Vertrag, den Ihr mit der 
Bank abschließt, steht das explizit im Vertrag. Manchmal müsst Ihr 
sogar unterschreiben, dass Ihr darauf hingewiesen wurdet. Verträge, 
die andere Verträge beinhalten ohne dass Ihr schriftlich im Vertrag 
darauf hingewiesen wurdet, nennt man versteckte Anhangsverträge. 
Diese sind rechtsunwirksam, da alle Vertragsgegenstände bei Ver- 
tragsabschluss offen gelegt werden müssen. 


Beispiel: Alle Verträge, die Ihr bei der Anmeldung der Juristischen 
Person über die Meldeobligation abschließt, z.B. ARD, ZDF... Wasser, 
Müll, usw. Diese ganzen Verträge sind rechtsunwirksam, da Ihr beim 
Vertragsabschluss in der Gemeinde/Stadt nicht schriftlich darauf hin- 
gewiesen werdet. Das ist übrigens keine Täuschung im Rechtsver- 
kehr, sondern Betrug, da die vertragsemittierende Partei Vollkaufleu- 
te sind. 


Wenn es nun also einen solchen Vertrag gibt, der durch den Abschluss 
dieses neuen Vertrages automatisch aktiviert wird, so nennt man 
diese Vertragsform versteckten Anhangsvertrag oder auch englisch: 
hidden adhesive contract oder invisible adhesive contract. 


Diese Vertragsform ist weltweit geächtet und rechtsunwirk- 
sam. 


Es gilt immer die Hinweispflicht. Hier ist der Vertragsabschluss min- 
destens Täuschung im Rechtsverkehr. Das könnt Ihr jetzt beliebig er- 
gänzen. Fast alle Vertragsabschlüsse von Gemeinden/Städten sind 
hidden contract oder sogar hidden adhesive contracts. 


Und bei der Gewerbeanmeldung 


=> IHK, Berufsgenossenschaft, Gewerbesteuer. Die Listen sind end- 
los. 
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Normalerweise müsstet Ihr bei der Anmeldung der Person so um die 
5-10 Seiten Zusatzverträge zur Gegenzeichnung vorgelegt bekom- 
men. Das würde dann aber niemand mehr tun. Und Ihr hättet das 
Recht zu streichen, was Ihr nicht wollt. Einfach Unterschrift hineink- 
opieren ist einfacher. Oder, was habt Ihr gedacht, warum man Euch 
auf LC-Touch-Terminals unterschreiben lässt. Das sind sogenannte 
Blanko-Unterschriften. 


Ich habe noch etwas extrem Wichtiges vergessen. Das möchte ich 
noch nachtragen. 


An alle Anwälte: Bezüglich ARD ZDF Deutschlandradio... Ihr 
klagt falsch. 


Sobald Ihr die richtigen Fragen stellt, zieht sich diese nicht rechts- 
fähige Organisation zurück. Dann bekommt Ihr Post von einer sog. 
Rundfunkanstalt. Diese bezieht sich als Rechtsgrundlage auf einen 
sog. Staatsvertrag. Deshalb müsst Ihr bezahlen. 


1. Mit wem hat diese Firma, die sich Staat nennt, einen Vertrag 
geschlossen? Mit sich selbst? Ein sog. Insichgeschäft? Denn im- 
merhin sind alle JP, die GERMANY herausgibt, Subunternehmen 
von GERMANY. Was denkt Ihr wohl, warum die die MO für den 
‚Vertragsabschluss“ nehmen? 


2. GERMANY hat also einen systematischen Vertrag (Staatsver- 
trag) geschlossen für alle JP und alle MO. Damit ist der Beweis 
erbracht, dass GERMANYs Geschäftsleitung gleichzeitig auch 
die faktische Geschäftsführung jeder einzelnen JP und MO ist. 


3. Nur über die haftende Entität, die NP, die GERMANY gerne in 


der Kontenhaftung haben möchte, kann sie nicht verfügen. 
Deshalb die Bürgschaft im Hintergrund (wohnhaft). 
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4. Deshalb trickst GERMANY diesen „Staatsvertrag“ als „ange- 
klebten“ Bestandteil an die Personenmeldung an. Auf diese 
Weise erschleicht sich GERMANY einen Vertragsabschluss mit 
der kapitalisieren NP. Das ist das klassische Beispiel für einen 
hidden adhesive contract, ein versteckter Anhangsvertrag. 


5. GERMANY hat eine Meldepflicht. Dies bedeutet, dass jeder Nut- 
zer einer JP verpflichtet ist, einen weiteren Emissionsvertrag 
mit GERMANY abzuschließen, damit eine MO unter der Haftung 
des Antragstellers emittiert werden kann. Dies ist eine strafbe- 
werte Pflicht, d.h., es droht ein Bußgeld, wenn man das nicht 
macht. 


6. Ergo: Es droht ein Bußgeld, wenn man keinen versteckten An- 
hangsvertrag mit den Rundfunkanstalten abschließt. Das ist 
Nötigung und Erpressung zum Abschluss einer international 
geächteten Vertragsform. Und es gibt keine Möglichkeit, diesen 
Vertragsabschluss auszuschließen. 


7. Es handelt sich um einen Vertrag, kein Gesetz. Somit ist das 
Bundesverfassungsgericht nicht zuständig. Die sind nur zu- 
ständig für die Interpretation/Anwendung der rückversicherten 
AGBs (Gesetze) der Nutzung von Personen von GERMANY. 


Somit kommt auch das Grundgesetz nicht zur Anwendung. Es ist rei- 
nes Vertragsrecht außerhalb des Emissionsrechts und der Nutzungs- 
bedingungen von JP und MO. Das ist Kommerz. Nicht das Ausfüllen 
von Steuerformularen. Geschäftsvorfälle logisch durchleuchten. Alle 
bisherigen Versuche mit ARD ZDF Deutschlandradio mussten schei- 
tern, denn der Ansatz war falsch. Klagen in DE? Ein Witz oder? Die 
Klage müsste am High Court of England and Wales eingereicht wer- 
den. Dort sind wir richtig. 
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Das ist der erste Streich und der nächste folgt zugleich. Sobald ich 
mit dem Vertragsrecht durch bin. Ich verspreche Euch, die können 
alle Völker der Welt für dumm verkaufen, aber nicht uns in/aus Zen- 
traleuropa. Wir packen das Ubel an der Wurzel. Schließen wir das 
Thema Verträge ab. 


Versteckte Verträge und versteckte Anhangsverträge hatten wir 
schon. Bitte denkt daran, dass IHK und Handwerkskammer ebenso 
unter diese Kategorie fallen wie die Berufsgenossenschaft. 


Viele Kommerzler arbeiten mit sog. konkludenten Verträgen, d.h., 
es wird bereits im Vorfeld festgelegt, was z.B. eine Hausdurchsu- 
chung und eine Kontenpfändung kostet. Viele legen da eine richtige 
Preisliste und AGBs an. 


Warnung vor Anwendung konkludenter Verträge 


Ich sehe bei diesen Verträgen einen großen Nachteil. Es sind Ange- 
bote. Wenn Ihr denen zusendet, dass Ihr eine Kontenpfändung für 
200.000 Euro akzeptiert, dann nehmen die das Angebot natürlich an 
und pfänden Euer Konto, wohl wissend, dass Ihr nicht in der Lage 
seid, die dabei entstehenden Gebühren von 200.000 Euro einzutrei- 
ben. Wie auch? Deshalb rate ich von dieser Form von Verträgen ab. 


Courtesy Notes (Kulanznoten) 


Die bessere Variante sind die sog. Courtesy Notes (Kulanznoten). Die- 
se wurden durch den OPPT (One People Public Trust; ein öffentlicher 
Trust!) in die Welt gesetzt und werden erst dann genutzt, wenn etwas 
vorgefallen ist. Im Klartext: Die pfänden Euer Konto und Ihr sendet 
der pfändenden Partei mittels einer formalisierten Kulanznote zu, 
dass Ihr die Kontenpfändung für z.B. 10.000 Euro am Tag akzeptiert. 
Das Ganze wird dann auch noch im internationalen Schuldnerregister 
eingetragen usw. Das Eintreiben ist zwar auch nicht möglich, aber 
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Ihr habt wenigstens im Vorfeld keine Angebote gemacht. Es gab mal 
ein funktionierendes Inkasso (Pegasus-Inkasso) auf Malta, bekannt 
als Malta-Masche. Das waren Anwälte, die sich auf Vollstreckungen 
unter den UCC-Statuten spezialisiert hatten. Die mussten sich zwi- 
schenzeitlich nach Bulgarien absetzen. 


Dann kommen wir zur letzten sehr gebräuchlichen Vertragsform, auf 
die ich eingehen möchte. 


Das Mandat 


Prinzipiell ist das Mandat ein Betreuungsvertrag, mit dem Ihr eine 
andere Person beauftragt in Eurem Namen und auf Eure Rechnung zu 
agieren. Das Mandat ist eine Prokura (Zeichnungsberechtigung) für 
die NP. Denn Ihr besitzt keine Prokura für die JP und die MO. Deshalb 
könnt Ihr auch keine Prokura übertragen. 


Man kann nur Rechte übertragen, die man selbst besitzt. 


Ein typisches Beispiel ist der Steuerberater, der unter Eurem Na- 
men und auf Eure Rechnung für das Finanzamt arbeitet. Ein weiteres 
Beispiel ist der Rechtsanwalt, der unter Eurem Namen und auf Eure 
Rechnung für das Gericht arbeitet. 


Früher gab es die Abbuchungsermächtigung. Diese ermächtigte den 
Forderungssteller, zu einem bestimmten Zeitpunkt einen festgeleg- 
ten Betrag vom Konto abzubuchen. Heute sind es Mandate, die sog. 
SEPA-Lastschriftmandate. Diese autorisieren den Mandatsträger, zu 
jedem beliebigen Zeitpunkt einen beliebigen Betrag unter Eurer Haf- 
tung vom Konto abzubuchen. Ihr seid mit allem einverstanden, denn 
Ihr habt dem Mandatsträger eine Blankovollmacht erteilt. 


Seid Ihr schockiert? Ich hoffe. Alle reden davon, dass geplant ist, Eure 
Konten durch den „Staat“ zu plündern, also zu enteignen. Dabei ha- 
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ben die, die das verbreiten, den „Enteignern“ eine Blankovollmacht 
erteilt, sich zu bedienen. 


Deshalb: Alle SEPA-Lastschriftmandate 
SOFORT widerrufen. 


Das könnte Euch Eure Ersparnisse retten. 

Übrigens: Die dürfen dabei auch Eure Dispos ausreizen. Denn Ihr 
habt diese Leute autorisiert, sich unter Eurem Namen und auf Eure 
Rechnung zu bedienen. Braucht Ihr wirklich einen Dispo? Denkt mal 
darüber nach... Ich möchte niemandem zu nahe treten, aber dieser 
SEPA-Mist wurde aus gutem Grund eingeführt und ich bitte Euch: 
Kümmert Euch darum. Ein Dauerauftrag ist viel sicherer... für Euch. 
Dann hat sich diese Leserei hier schon gelohnt - wenn Ihr das macht. 


Manche bestehen auf ein SEPA-Mandat z.B. beim Auto anmel- 
den. 


Lösung 1: 
SEPA gewähren, nach Hause fahren und sofort widerrufen... wenn das 
Auto angemeldet ist. 


2. Variante: 

Irgendeine Kontoeröffnung bei irgendeiner online Bank. Dort zahlt Ihr 
10 Euro ein. Das war's. Und dieses Konto nehmt Ihr für SEPA. Ist halt 
nur was drauf. Ist anstrengender und kostet unter dem Strich mehr. 
Besser ist es zu widerrufen. 


Es ist schon sehr viel und sehr geballte Information, was ich Euch 
in der Kürze der Zeit so schreibe. Es ist mir auch klar, dass viele 
das nicht auf einen Rutsch verarbeiten können. Aber ich kann Euch 
aus Erfahrung sagen: Mit jedem erneuten Lesen werdet Ihr neue In- 
formationen sehen und erkennen. Mit jedem weiteren Anhören der 
Grundlagenseminare erweitert sich Eure Aufnahmefähigkeit und Ihr 
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erkennt Zusammenhänge, die Ihr beim ersten Anhören/Lesen nicht 
wahrgenommen habt. Mir geht das heute noch so, wenn ich alte Un- 
terlagen ansehe. Und ich frage mich dann jedes Mal: Warum habe ich 
das nicht gesehen? 


Ihr geht hier den schwereren Weg. Definitiv. Aber er schafft mehr 
Substanz bei Euch. Und Ihr könnt dieses Wissen selbst erweitern und 
unabhängig nutzen. Keine Abhängigkeiten. Wenn wir etwas für Euch 
selbst und die Gemeinschaft ändern wollen, dann müssen wir an die 
Substanz gehen. Sonst ändert sich nichts, nur die Marionetten, die 
diese Show vorführen, werden ab und zu ausgetauscht. 


Wir alle sitzen hier im modernsten Gefängnis der Welt. 
In einem Verwaltungskontroll-Gefängnis. Es gibt 
keine Gitterstäbe und keine Betonmauern. Aber ein 
Überleben scheint außerhalb nicht mehr möglich 
zu sein. Unsere Körper wurden eingelagert (wohnhaft) 
und sichergestellt, um mit unserer potentiellen 
Arbeitskraft an der Börse Handel zu treiben. 


Zwischenzeitlich wird, wegen des immer weiter um sich greifenden 
Widerstands, die Wohnhaft in eine Wohnisolationshaft verschärft. 
Denn letztendlich geht es nur um eines: Um unsere individuellen 
Kollateral-Ansprüche an diese Welt. Es ist das Ziel der zu keinem 
Zeitpunkt von uns autorisierten Eliten, uns die lebenden Menschen 
vollumfänglich unter Kontrolle zu bekommen. Um mehr geht es nicht. 
Denn wem gehört diese Welt? Den Eliten? Vollumfänglich? Nein. Die- 
se Welt gehört uns allen zu gleichen Teilen. Und das sollten wir uns 
immer klarmachen. Wir lassen uns ablenken mit Konstrukten wie Ver- 
fassung, Gesetze, Abschaffung bürgerlicher Tod usw. Die Definition 
von Menschenrechten ist bereits eine Einschränkung dieser Rechte. 
Denn niemand hat das Recht, die Rechte eines lebenden Menschen 
einzuschränken. 
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Vor dem Gesetz sind alle Personen gleich und 
brauchen keine „Rechte“. 
Nach dem Gesetz gibt es nur Personen 
und „verschiedene“ Rechtssysteme. 


Und so, wie Terroristen erzeugt werden, um Euch Sicherheit für teu- 
res Geld zu verkaufen, so schaffen die gleichen Piraten ein komplexes 
und kaum durchschaubares System (Unwissenheit), um Euch eine 
teure Betreuung als Dienstleistung verkaufen zu können. Es ist ein 
Geschäftsmodell, uns unwissend und unselbstständig zu halten. Und 
in dem Maße wie wir das erkennen, können wir gegensteuern. Unsere 
Rechte geltend machen und im Zweifelsfalle auch durchsetzen. Es 
geht nur um Verträge. Wir haben viel zu lange darauf vertraut, dass 
wir in einem System von sozialer Gerechtigkeit leben. Dem ist nicht 
so. Ich habe vieles nicht geschrieben, um nicht noch mehr Verwirrung 
zu stiften. Aber seid gewiss, das ist noch nicht alles. 


Ihr, die Ihr Euch bis hier durchgekämpft habt, habt einen großen Vor- 
teil. Ihr seid vorbereitet für das was noch kommt. Alle die auf Putin 
und Trump gewartet haben, wurden bis heute „enttäuscht“. Nichts 
ist passiert. Es geht von einem Befreiungstermin zum nächsten Ter- 
min. Hinhaltetaktik. Es gibt zwei Möglichkeiten, uns „kalt zu stellen“. 
Angst (Corönchen) und (enttäuschte) Hoffnung auf einen Retter, der 
uns ohne eigenes Zutun rettet. Wir müssen selbst aktiv werden, um 
aus der Opferhaltung aktiv herauszukommen. Nur dann werden wir 
eine Änderung der Umstände herbeiführen. 


Nach dem kleinen Ausflug in das Vertragsrecht, starten wir die nächs- 
te Runde bei „Wir in Aktion“. Denn die sogenannten Politiker üben 
Rechte aus, die wir Ihnen zu keinem Zeitpunkt vertraglich gewährt 
haben. Und das gilt es intern zu klären. Extern gilt zu klären, ob eine 
internationale Organisation bereit ist, die Ihr gestellte Aufgabe im 
Interesse der Verwaltung dieser Welt zu erfüllen. Dabei brauche ich 
Eure Unterstützung. Mut und Entschlossenheit bringen uns weiter. 
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Verzweiflung ist ein schlechter Ratgeber. Aber für Mut und Entschlos- 
senheit ist Wissen und Bewusstheit nötig. Sonst verpufft unsere gan- 
ze Energie ohne Ergebnis. 


»Die Kunst des Krieges lehrt uns, nicht darauf zu hoffen, 
dass der Feind nicht kommt, sondern darauf zu bauen, 
dass wir bereit sind, ihn zu empfangen; nicht auf die Möglichkeit, 
dass er nicht angreift, sondern auf die Tatsache, dass wir 
unsere Stellung uneinnehmbar gemacht haben.« 


(Sunzi, Die Kunst des Krieges) 


Akzepte 


Diese englische Seite möchte ich zum Anlass nehmen mit einem Mär- 
chen aufzuräumen. 


https://understandcontractlawandyouwin.com/ 


In dieser Seite ist alles beschrieben, inklusive der Reihenfolge, was 
Ihr tun müsst, um Akzepte schreiben zu können/dürfen. Aber immer 
daran denken: Es sind auch nur Erfahrungswerte von anderen Men- 
schen. Alles kritisch und mit offenen Augen betrachten. 


Bitte begeht nicht den gleichen Fehler wie ich zu Beginn. Ich dachte, 
wenn ich Kommerz kann, gleiche ich meine Konten aus und habe 
meine Ruhe. Da meine Konten nicht ausgeglichen wurden, lernte ich, 
wie man private Pfandrechte schreibt. Ich schrieb ca. 150 private 
Pfandrechte und gab fast die Hälfte zum Liquidieren. An RU, CHI an 
DoT usw. Jeder durfte mal. Dann ging diese Bande auf meine Frau 
los. Ich fing mit ihrem Einverständnis alles ab und lieferte mir eine 
zweijährige Schlacht. Nach einem Jahr gingen sie ans Haus meiner 
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Frau. Mit geschätzten Steuern, die diese Bande einfach von „meiner“ 
Person auf „ihre“ Person übertragen hat (Sippenhaftung). Dann dreh- 
te ich mit vier Jahren Kommerzwissen so richtig auf. Und ich zog alle 
Register. 


Dann wurden die Person meiner Frau, meine Person und das Haus 
dem Zugriff von GERMANY entzogen. Und alles wurde vorüberge- 
hend eingestellt usw. Das Ergebnis am Ende kennt Ihr. Warum ich 
Euch das alles schreibe? Es ist eben nicht nur damit getan, ein paar 
Akzepte zu schreiben. Es ist ein ständiges Gerangel mit Leuten, die 
keine Ahnung haben, was Ihr tut. Wenn Ihr in einem kleinen Ort lebt, 
kommt die Denunziation (Reichsbürger-Propaganda) dazu. Das müsst 
Ihr erst einmal alles aushalten. Ich kenne Kommerzler, die in Ruhe 
gelassen werden. Diese haben kein Konto in DE, sind meistens nicht 
gemeldet und ihr Auto läuft nicht auf sie. Es gibt keinen Angriffs- 
punkt. Ich will Euch keine Angst vor Kommerz machen. Ich möchte 
relativieren. 


Trotzdem ist es wichtig zu wissen, wie dieses System arbeitet. Das 
wissen viel zu wenige. Wir könnten so viel Energie sparen oder sinn- 
voller einsetzen. Diese Energie verpufft im Ruf nach Grundrechten 
und ähnlichem Unsinn. Ich möchte Euch dieses System erklären und 
Euch die Arbeitsweise erklären, damit Ihr viele schmerzhafte Erfah- 
rungen nicht machen müsst. 


Wir haben mit dem DoT keinen Vertrag, aber wir haben einen ural- 
ten Treuhandvertrag mit den alten Königshäusern dieser Welt. Diese 
sind unsere tatsächlichen Treuhänder. Wie diese an diesen Vertrag 
gekommen sind lasse ich mal lieber weg. Diese Treuhänder haben die 
aktuellen Verwaltungsstrukturen (die sog. Oligarchie) geschaf- 
fen. DoT, UPU, ILO, Weltbank usw. Das alles diente ursprünglich nur 
einer guten effektiven Verwaltung mit einer gezielten Aufteilung der 
Machtstruktur. Das Ganze seit Beginn des 19ten Jahrhunderts unter 
betriebswirtschaftlichen Aspekten. Preußen scherte immer wieder 
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aus. Aber dieses Problem löste Bismarck für die Hochfinanz. Die ers- 
ten Kommerzler begannen bereits vor ca. 30 Jahren, diese Struktur in 
den USA aufzudecken. Das Wissen schwappte dann 2013/2014 nach 
Deutschland. 


Genauso wie GERMANY versucht, uns in Verträge zu binden, versuch- 
te das DoT mit gesendeten „Lehrern“ uns in die Einlassung und damit 
in ein Vertragsverhältnis mit dem DoT zu bringen. Denkt daran: Das 
DoT ist nur Auftragnehmer unserer Treuhänder. Und nicht alle Adligen 
haben sich auszahlen lassen. Also die Erträge aus der Verwaltung 
des Treuhandvermögens verkauft. Da es vor ca. drei Jahren Ärger 
gab zwischen den oligarchischen Strukturen und den Auftraggebern 
(alte Königshäuser), versuchen diese oligarchischen Strukturen einen 
direkten Vertrag mit uns zu erwirken. Durch Einlassung und durch An- 
erkennung, indem wir diese Strukturen beauftragen, etwas für uns zu 
tun, z.B. Verbuchen von Akzepten und/oder Kontenliquidierungen. Es 
ist alles sehr logisch und intelligent aufgebaut und man könnte ihnen 
glatt Glauben „schenken“. Aber es war, ist und bleibt eine Einlassung, 
die aktuell kaum zu vermeiden ist. 


Jedes Akzept, das nicht ordnungsgemäß verbucht wird, führt 
zu einer Millionenstrafe für die Handelszonenverwaltung. 
Wenn man uns also beibringt, alles richtig zu machen und die Han- 
delszonenverwaltung verbucht trotzdem nicht sauber, weil sie sonst 
zu wenig Liquidität hat, so ist das ein gigantisches Geschäft für die 
IRS. Wahrscheinlich helfen sie den Kommerzlern, die alles richtig ma- 
chen, deshalb nicht. 


Ja, das System muss reorganisiert werden, aber nicht bei den Men- 
schen. Der Fisch fängt immer am Kopf an zu stinken. Und unsere 
Treuhänder sollten sich langsam entscheiden, am besten für ihre 
Vertragspartner. 6 Milliarden ausgebeutete Menschen gegen 
10.000-20.000 Parasiten. 
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Das System wäre gut. Wenn es sauber arbeiten würde und die Men- 
schen geschult würden, es korrekt zu nutzen. Diese Welt wäre der 
Garten Eden, wenn bereits unseren Kindern in den Schulen beige- 
bracht würde, wie diese Welt funktioniert und wie Geld entsteht. 
Aber daran hat das oligarchische, aus meiner Sicht rechtlose und 
zwischenzeitlich diktatorische Verwaltungssystem, kein Interesse. 


Haben die Königs- und Kaiserhäuser dieser Welt ein Interesse 
daran, die Kontrolle wieder zurück zu gewinnen? Zusammen 
mit ihren Vertragspartnern - UNS? 


Das dürfen die uns bald beweisen. Denn der OITC ist ein zahnloser 
Tiger, deren einzelne Elemente eher auf Pöstchenerhaltung ausgelegt 
zu sein scheinen. Der OITC sollte eigentlich mit der UN (Charta-Kont- 
rollnummer: 10-60847) und der FED organisatorisch verbunden sein. 
Eine Institution für die internationale Finanzaufsicht (Assets) sein. Da 
wir Menschen aber offensichtlich keine Hilfe bekommen und im Stich 
gelassen werden, kümmern wir uns jetzt selbst darum. Wir halten 
die Spielregeln ein, die die meisten von Euch gar nicht kennen. Aber 
ich erlaube mir, mein Wissen und meine Erfahrungen der letzten Jah- 
re hier einzubringen. Aber das schaffe ich nicht alleine. Wir müssen 
mehr werden, viel mehr, die ihre essenziellen, gottgegebenen Rechte 
einfordern. Nutzt das Wissen, dass Ihr jetzt schon bekommen habt für 
Euch und erklärt jedem, der das hören will mit Euren eigenen Wor- 
ten, was hier in dieser Welt passiert. Damit helft Ihr mir, Euch selbst 
und allen unseren Kindern. Niemand hat das Recht, die Rechte eines 
anderen Menschen einzuschränken, keine Pandemie und auch sonst 
keine inszenierte Panikmache autorisiert zu dem, was gerade ge- 
schieht. Wir haben eine Chance, aber nicht, wenn wir jetzt anfangen 
einen Kleinkrieg mit Akzepten und mit der regionalen Verwaltung zu 
führen. Das ist genau das, was gewünscht ist. Uns zu beschäftigen. 


Ich für meinen Teil werde den nächsten Schritt vorbereiten, den 
Schritt nach dem UN Schreiben. Dieser sollte zügig umgesetzt wer- 
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den. Denn parallel werde ich in meiner Eigenschaft als ITC ebenfalls 
den allerletzten Heilungsversuch einleiten. Falls es nur bei Willkür 
der oligarchischen Strukturen bleibt, müssen wir die Ebene wechseln. 


Wir sind die Inhaber dieser Welt. Nicht die 10.000-20.000 
selbsternannten Eliten. 


Die unterschiedlichen Menschenvölker mögen vielleicht 
gleichwertig sein, doch lasst euch niemals einreden, dass wir 
gleichartig sind. Denn das war zu keiner Zeit so! 

Ich könnte es nicht besser zum Ausdruck bringen: 


© Meine Wurzeln sind meine Ahnen und keine Religion. 


© Die Wurzeln unseres Volkes sind Ehre, Wahrheit, Gerechtigkeit, 
Respekt, Toleranz und Menschlichkeit und keine Religion. 


@ Das ist seit Urzeiten so und daran gilt es sich wieder zu erin- 


nern. Denn dafür wurden wir aus Zentraleuropa einmal wertge- 
schätzt. 


Pässe und Ausweise 
Ich bekomme immer wieder „Angebote“ für Ausweise/Pässe. 
Der Ausweis ist die Vertragsbestätigung für die Herausgabe 
einer juristischen Person durch eine dafür lizensierte Entität. 


Mehr nicht. 


© Wenn sich ein (neuer) Ausweis auf eine Person bezieht, die 
die Firma, in der sich Eure Person aufhält, herausgegeben hat, 
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dann ist dieser Vorgang ein terroristischer Akt. Denn der illega- 
le Herausgeber versucht auf fremde Konten (der Nation) zuzu- 
greifen. 


© Er handelt ohne Autorisierung unter fremdem Namen und auf 
fremde Rechnung. 


© Wenn sich dieser Ausweis auf eine andere Person bezieht, die 
ohne Lizenz herausgegeben wird, so ist diese Person unbrauch- 
bar für Rechtsgeschäfte. Denn diese Person ist nicht versichert 
(lizensiert). 


Jeder darf zu jedem Zeitpunkt eine Person herausgeben/erzeugen. Ihr 
dürft nur nicht auf bestehende Verträge (Personen=Konten) zugrei- 
fen. Das ist Urkundenfälschung. Diese Personen haben keine Lizenz 
für die Handelszone, in der Ihr Euch aufhaltet. Und die Betreiber der 
Handelszone behalten sich das Recht vor, mit wem sie wie Geschäf- 
te machen. Das nennt sich hoheitliche Rechte. Deshalb sind diese 
Pässe/Ausweise rechtsunwirksam in der Fiktion. Die, die solche Pässe 
emittieren, bräuchten eine Lizenz dafür, müssten dann die Person 
versichern und Verträge mit den Handelszonen abschließen, so dass 
Ihr diese Person im Hoheitsbereich der Nation nutzen dürft/könnt. 
Dazu ist auch eine ITIN (International Tax Identification Number) nö- 
tig. Eine Person ohne Steuernummer ist wie ein Auto ohne Räder. Ihr 
kommt halt nicht weit. Der Begriff Steuer kommt von steuern bzw. 
etwas kontrollieren/überwachen. Damit wird der Zugriff auf Euer Kol- 
lateral überwacht. Deshalb hat die Besteuerung von Personen eine 
Schlüsselfunktion in der Fiktion. 


Auch die Inhaber dieser Welt unterliegen dem Steuerrecht. 


Zugegebenermaßen einem übergeordneten Steuerrecht, das nicht 
von dieser Welt ist. 
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Umfangreiche Beseitigungen von Körpern sind steuerschädliche Bi- 
lanzverkürzungen. Das geht nicht ohne Begründung. Da braucht man 
schon eine Pandemie und „Experten“, die die Haftung für die „Tödlich- 
keits-Aussage“ von einem sog. Virus übernehmen. Merkt Ihr etwas? 


Der Personalausweis bzw. Pass ist die Bestätigung eines Ver- 
trages. Eines Arbeitsvertrags im Seerecht. Was sollte eine 
Firma (Reederei) sonst für Verträge mit seinem Personal 
schließen? Und wer sich verweigert meutert. Und wer meu- 
tert landet an der Rah. 


© Wenn Ihr diese Bestätigung einfach nur zurückgebt, bleibt der 
Vertrag bestehen. 


© Wenn Ihr den Vertrag kündigt, so seid Ihr nicht nur in der Han- 
delszone handlungsunfähig. 


© Wenn das Konto bei der Kündigung nicht ausgeglichen war, be- 
geht Ihr Betrug. 


© Und wenn Ihr das Bestätigungsdokument (Personalausweis/Rei- 
sepass/Führerschein) bei der Rückgabe zerstört, so habt Ihr 
fremden Besitz zerstört. Denn diese Dokumente gehören Euch 
nicht. Man hat Euch diese Dokumente nur zur Nutzung überlas- 
sen, da die Nationen dazu verpflichtet sind (ILO-Abkommen). 


476 


Arbeitsverträge und ILO 
(International Labour Organization) 


Fiktion und Substanz sind unvereinbar. 
Du kannst keine Substanz in die Fiktion bringen und jede 
Fiktion ist ohne Substanz. 


Ich möchte auf diesem Wege weder private kommerzielle Verbind- 
lichkeitserklärungen (Pfandrechte), Wechsel, Reverse Bill of Exchan- 
ge oder andere Hochfinanzthemen behandeln. Davon abgesehen, 
dass diese Themen sehr komplex sind und ich diese Themen semin- 
artechnisch sehr aufwändig behandelt habe, halte ich diese Themen 
auch für zu gefährlich für Ungeübte. Wer sich doch an diese Themen 
wagen möchte, kann sich gerne mit uns in Verbindung setzen, denn 
wir haben uns entschlossen, die Seminare GL4 - GL6 gegen Entgelt 
zur Verfügung zu stellen. Aber bitte... Es sind nicht ungefährliche Din- 
ge in der Anwendung dabei. Ihr solltet fit sein im Kommerz, um diese 
Dinge effektiv nutzen zu können. 


Bevor ich anfange noch ein kleiner Einschub als Merksätze: 


© im Naturrecht geht es um's Überleben. Naturrecht ist das 
Recht des Stärkeren. Der Stärkere setzt sich durch. 


© Im Landrecht (Common Law) geht es um Substanz und deren 
Verwaltung. 


© Im Seerecht geht es um die Kontrolle der Verwaltung über die 
Substanz. 


Jetzt geht es um die ILO. Die International Labour Organisa- 
tion. 
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Ich mache das nur für die für uns interessanten Teile, denn der ge- 
samte Komplex der ILO ist kaum überschaubar. Ähnlich wie bei der 
UPU. Das, was bei beiden Organisationen im Vordergrund - also in 
der Öffentlichkeit - propagiert wird, ist die Spitze vom Eisberg. Ma- 
ximal 10% von dem, was diese Organisationen wirklich tun kommt 
in die Öffentlichkeit. Beide Organisationen arbeiten im Schwerpunkt 
privat, also in der Substanz. Deshalb bekommt man im Öffentlichen 
nicht viel davon mit. Selbst die Geheimdienste wissen da nicht viel. 


Die ILO hat eine eigene Verfassung. 


Alle Nationen sind dieser Verfassung per Abkommen beigetreten. Wir 
können uns nicht auf die Verfassung der ILO, aber auf den Beitritt 
der Nationen zum Abkommen berufen, denn die Personen, die wir 
nutzen, werden nicht unter der ILO-Verfassung emittiert. Aber un- 
ter der ILO Verfassung werden sämtliche Sozial- und Arbeitsgesetze 
rückversichert. Denn alle Arbeits- und Sozialgesetze aller Nationen 
sind Bestandteil der ILO Verfassung. 


Schmankerl am Rande: 


Das „Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland ist (war) eben- 
falls Bestandteil der ILO Verfassung. Damit wäre die ILO der Rückver- 
sicherer des GG gewesen. 


Alle Arbeitsverträge (Obligationen) werden unter dem ILO 
Abkommen emittiert. Auch die Geschäftsführer der Nationen 
haben Arbeitsverträge. Unter der Verfassung der ILO. 


Also, Merkel, Trump und Putin haben einen Arbeitsvertrag unter die- 
sem Abkommen. Deshalb ist die ILO bei jedem G7 und G20 Gipfel da- 
bei, denn sie haftet für die Erfüllung/Einhaltung der Arbeitsverträge 
durch die GF der Nationen. 
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Und die ILO ist der Verwalter der potentiellen Arbeitskraft 
aller lebenden Menschen dieser Welt. 


In der ILO Verfassung werden auch die Ziele genannt. Dabei geht es 
um den Schutz von Mutter und Kind (potentielle Arbeitskraft!!!), sozi- 
ale Gerechtigkeit, Mindestlohn (hat Euch das FA schon einmal für die 
Erstellung der Einkommensteuererklärung bezahlt?), gerechte Löhne 
und Vollbeschäftigung. 


Also, zwischen Beschäftigung und Arbeit ist ein großer Unter- 
schied. Das ist der Vorteil der Deutschen Sprache: Die Präzi- 
sion. 


Aber es gibt sehr restriktive Regelungen im Zusammenhang mit (Ar- 
beits-)Verträgen. Im Artikel 6 des Übereinkommens über die Rege- 
lung der schriftlichen Arbeitsverträge steht: 


„. Jeder Vertrag muss einem ordnungsgemäß hierzu ermächtigten 
öffentlichen Beamten zur Erteilung des Sichtvermerks vorgelegt wer- 
den.“ 


Das ist interessant, zumal es in einer Firma keine Beamten gibt. Nur 
in einem Staat. Dieser ist zwar auch nur Fiktion, aber dort gelten an- 
dere Regeln. Die Nationen brauchen also Staaten für die Prüfung und 
Freigabe von Verträgen. Nun wisst Ihr, warum sich RU so hinter Weiß- 
russland stellt, warum die Firma Schweiz Lichtenstein protegiert usw. 


Dumme Frage dazwischen: Ihr werdet wie GF Eurer JP behandelt. Und 
wie hoch ist die Bezahlung? Was ist mit der Mindestlohnregelung der 
ILO? Wo ist die Gewerkschaft der unbezahlten Geschäftsführer ohne 
Auftrag? Aber es wird noch interessanter. Niemand von Euch hat je- 
mals eine Kopie dieses Vertrages erhalten. Somit seid Ihr nicht über 
Eure Rechte und Pflichten informiert, oder? Machen wir weiter. 
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Artikel 6 Nr. 2 


‚Vor Erteilung des Sichtvermerks hat der öffentliche Beamte sich zu 
vergewissern, dass der Arbeitnehmer dem Vertrag freiwillig zuge- 
stimmt hat und seine Zustimmung nicht auf Zwang, missbräuchli- 
chen Druck, Betrug oder Irrtum zurückzuführen ist.“ 

Und was denkt Ihr? War Eure Meldung und Unterschrift bei der An- 
meldung der Person freiwillig (strafbewerte Meldepflicht)? Wurdet Ihr 
über alles informiert? War das Ganze nicht im Gesamten eine Irrefüh- 
rung? 


Artikel 6 Nr. 7 


„Die zuständige Stelle hat durch Aushändigung einer Abschrift des 
Vertrages, eines Arbeitsbuches oder eines gleichwertigen Schrift- 
stücks oder Gegenstandes an den Arbeitnehmer oder auf irgendeine 
andere, ihr zweckmäßig erscheinende Weise dafür zu sorgen, dass 
der Arbeitnehmer 


a) das Bestehen des Vertrages und seiner Bedingungen nachwei- 
sen und 


b) jederzeit die Bedingungen des Vertrages nachprüfen kann.“ 


Also haben wir ein verfassungsrechtlich gesichertes Recht (ILO Ver- 
fassung) auf den Nachweis eines Vertrages (Personalausweis) und 
auf eine Kopie dieses Vertrages, sodass wir die Bedingungen prüfen 
können. Das erstere haben wir alle erhalten. Das zweite nicht. Zu- 
mindest habe ich es nicht in meinen Unterlagen gefunden. Ich denke, 
wir sollten das mal anfordern, zur Vervollständigung unserer Unter- 
lagen. Na, da bin ich aber mal gespannt, ob ich Prokura für meine 
JP habe und wie GERMANY die Mindestlohnregelung umgangen hat. 
Denn als weisungsgebundene Geschäftsführer sind wir alle sozial- 
versicherungspflichtig. Denn wir können keinen Einfluss auf die Fir- 
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menpolitik ausüben. Und wir können die Bilanz der JP nicht erstellen, 
da wir keinen Zugriff auf die Buchungsjournale haben. Na was denkt 
Ihr? Sollen wir mal alle unsere Verträge anfordern? Später bekommt 
Ihr das Schreiben. Ach so, wir haben gar keinen Arbeitsvertrag mit 
GERMANY. Warum behandelt uns dann die Geschäftsführerin Merkel 
wie Angestellte ohne Mitspracherecht? 


Das war nur ein kleiner Ausschnitt aus der ILO Verfassung. Da steckt 
noch viel mehr drin. Von wegen Hartz IV, Mindestlohnregelung. Ihr 
habt als Arbeitsunwillige, aber Arbeitsfähige keinen Anspruch auf 
Mindestlohn? Die verkaufen Euch und deren Mitarbeiter für dumm. 
Das sind die, die Euch beim Ausfüllen der Anträge austricksen. Dafür 
bekommen diese Mitarbeiter auch noch eine Prämie. Es wird Zeit, 
dass der Wind ein wenig schärfer wird. 


Kurzinfos 


Zwischeninfo Doppeldruck (Kopien) 

Ihr dürft Dokumente, die Ihr unter Eurer eigenen Haftung erstellt, so 
oft kopieren und neu erstellen wie Ihr wollt, d.h., Ihr dürft beliebig 
viele Originale erstellen. Ihr dürft also einen Brief, den Ihr vergessen 
habt zu kopieren, einfach noch einmal ausdrucken (Doppeldruck) und 
dann unterschreiben. Dann gibt es zwei Originale. 


Dies gilt NICHT für Dokumente, die andere unter deren Haftung he- 
rausgegeben (erstellt) haben. Dies erfordert eine Lizenz. Das ist die 
sog. beglaubigte Kopie. Denkt daran, dass Gerichte und sog. Ämter 
im Auftrag der Geschäftsleitung handeln und diesem Falle auch die 
Vertretung des faktischen GF der JP sind. Deshalb kann jeder „Trottel“ 
im sog. Öffentlichen Dienst alles beglaubigt kopieren. Insbesondere 
dann, wenn das kopierte „Original“ keine Unterschrift trägt. 
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Eine beglaubigte Kopie hat den gleichen Wert wie das Original, da 
die Beglaubigung versichert ist. Das ist die Lizenz, um beglaubigte 
Kopien erstellen zu dürfen. Wenn das Original aber nicht unterschrie- 
ben bereits kopiert wurde und behauptet wird, dass es sich um eine 
Kopie des Originals handelt (vollstreckbare Ausfertigung)? Das ist un- 
ter normalen Umständen Urkundenfälschung, oder? Denn es wird mit 
einer „wertlosen“ Titelkopie vollstreckt 


Einführung Personenkennziffer 

Die Bundesregierung will eine einheitliche Personenkennziffer einfüh- 
ren, um die digitale Verwaltung zu erleichtern. Dies sei im Interesse 
der Bürger, betont Innenminister Horst Seehofer (CSU). FDP und Grü- 
ne lehnen das Vorhaben ab, da es die Bildung von Persönlichkeits- 
profilen ermögliche. Künftig soll jeder Mensch mit einer einheitlichen 
dauerhaften elfstelligen Ziffer identifiziert werden. Das sieht der 
Entwurf der Bundesregierung für ein Registermodernisierungsgesetz 
vor. Als Identifikationsnummer soll die bereits 2003 von Rot-Grün be- 
schlossene Steuer-ID genutzt werden. 


Die Bundesregierung präsentiert die Katalogisierung der Bürger als 
notwendigen Schritt für eine bürgerfreundliche Verwaltung. Sie ver- 
weist auf das bereits 2017 beschlossene Onlinezugangsgesetz. Es 
sieht vor, dass bis Ende 2022 fast 600 staatliche Dienstleistungen 
von Bund, Ländern und Gemeinden im Internet abgewickelt werden 
können. So sollen Wohngeld, Bafög, Führerschein und Baugenehmi- 
gungen online beantragt werden können. Wichtig sei aber, die Bürger 
eindeutig zu identifizieren. 


Dabei sollen die Bürger beim digitalen Kontakt mit der Verwaltung 
nicht immer wieder die gleichen Daten angeben müssen, da sie bei 
einer anderen Stelle in der Verwaltung bereits bekannt sind. Grundle- 
gende Dokumente wie eine Geburtsurkunde sollen nicht immer wie- 
der neu vorgelegt werden müssen. 
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Stattdessen sollen 66 staatliche Register - vom Melderegister über 
das Passregister bis zum Insolvenzregister - mit der einheitlichen 
Identitätsnummer verknüpft werden. 


taz.de 
(https://taz.de/Regierung-plant-Identitaetsnummer/!5737871/) 


Regierung plant Identitätsnummer: Eine Ziffer fürs Leben. 


Die Bundesregierung plant eine einheitliche Identitätsnummer für 
jeden Bürger. Datenschützer sind skeptisch. Hier ist der Fahrplan be- 
schrieben, von dem wir vom Diplomatenteam auch immer berichtet 
haben... die digitale Verwaltung und Neuverhandlung der Gol- 
denen Bulle bis Ende 2022. 


Umgang mit der Polizei 


Zuerst einmal möchte ich einem jungen Mann danken, dass er dazu 
ein Video (nächtliche Verkehrskontrolle durch die Polizei) online ge- 
stellt hat. Ich hoffe, es ist für ihn in Ordnung, wenn ich ein wenig 
Manöverkritik übe, denn wir können alle etwas daraus lernen. Aber 
glaubt mir, in dieser Situation einen klaren Kopf zu bewahren, ist nicht 
ganz einfach. Prinzipiell: Niemand ist perfekt und das Wichtigste ist, 
ruhig und gelassen zu bleiben. 

Mit der Herausgabe seines Ausweises und des Führerscheins ist der 
Mann bereits eine Geschäftsbeziehung eingegangen. Ich hätte die 
beiden gefragt, welche Vorschrift und/oder welcher Befehl sie auto- 
risierte, den öffentlichen Verkehr durch überhöhte Geschwindigkeit 
Ihrerseits zu gefährden. Aber prinzipiell hätte ich nach dem schriftli- 
chen Befehl gefragt, der sie autorisierte, meine private Reise zu 
behindern. In dem Moment als er den Personalausweis vorzeigt, ist 
die Reise nicht mehr privat, sondern persönlich. Das gilt auch für den 
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Führerschein. Ich würde übrigens immer eine Kopie im Auto haben 
und immer nur die Kopie herausgeben, wenn überhaupt. 


Lasst Eure Wut weg. Der Mann hat Söder zwei Mal beleidigt. Offen- 
sichtlich mochten die Polizisten den auch nicht, denn normalerweise 
hätten die beiden sofort ein Beleidigungsverfahren einleiten müssen. 
Es ist kontraproduktiv und bringt Euch nicht weiter. Aber ich hätte die 
beiden gefragt, ob Ihr Chef, der Söder, den Auftrag nachts Menschen 
aufzulauern, persönlich erteilt hat. Die Antwort kenne ich: Söder ist 
nicht unser Chef. Nächste Frage: Und was machen Sie dann hier? Wer 
ist Ihr Chef, der Sie autorisiert private Reisen zu stören? Ihr müsst 
auf dem Thema Privat herumreiten. Der will dann wieder Euren Aus- 
weis sehen. Und Ihr sagt wieder: 


Ich bin privat unterwegs und privat brauche ich keinen Aus- 
weis. 


Nächste Frage an die Polizisten: Sind Sie auch privat unterwegs? Müs- 
sen sie sich deshalb an keine Geschwindigkeitsbegrenzung halten, 
weil sie nicht im Dienst sind? Da Sie ja offensichtlich auch privat un- 
terwegs sind, gilt die Ausgangssperre für Sie ja auch nicht, oder? Die 
gilt doch nur für Personen im Sachrecht. Diskutiert nicht über Ge- 
setze und Verordnungen. Das sind Einlassungen. Fragt immer nach 
der Gültigkeit ihres Auftrages, wenn Ihr privat unterwegs seid. Bittet 
den Polizisten den schriftlichen Auftrag vorzulegen, damit Ihr 
prüfen könnt, ob die Ausnahmen, die sicherlich schriftlich in seinem 
Kontrollauftrag aufgeführt sind, persönlicher oder privater Natur 
sind. 


Das mit dem triftigen Grund ist zwar gut, aber eine Einlassung und 
Personenrecht. Damit bestätigt Ihr die Autorität der Kontrollierenden. 
Die meisten Polizisten kennen den Unterschied zwischen persönlich 
und privat nicht. Einfacher Satz zum auswendig lernen: 
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Wenn die POLIZEI persönlich handeln ist die POLIZEI 
versichert, bei privaten Handlungen nicht. 


Also, ich bin heute Abend privat und unversichert 
unterwegs. Wenn Sie mich privat, also unversichert 
kontrollieren wollen, so kann ich Sie nicht daran hindern. 


Sie werden alles daransetzen, Euch in die persönliche Identifikation 
zu bringen (Ausweis, Führerschein). Ihr bleibt dabei: Ihr seid privat 
unterwegs. Falls die Polizei stur bleibt, fragt nach der Dienstnummer 
und der Haftpflichtversicherungsnummer, wegen eventuellen Re- 
gressansprüchen. Ihr könnt auch klar zum Ausdruck bringen, dass ihr 
keine persönlichen Geschäfte abschließen wollt, aber privat gerne. 
Viele im Kommerz sagen: Einfach nichts sagen oder „Ich erteile keine 
Auskünfte“ oder ähnliches. Das funktioniert manchmal. Hängt von 
den Polizisten ab. Da müsst Ihr Euch reinspüren. Wie ist die Stim- 
mung. Sind die Polizisten grundaggressiv? Dann müsst Ihr abwägen, 
wieviel Ihr riskiert. Bitte belehrt diese Leute nicht, aber lasst keine 
Gelegenheit aus, Eure Kenntnisse zu nutzen. Fragt doch mal, ob sie 
genauso gut bezahlt werden wie die anderen Mitarbeiter des Militär- 
dienstleisters ACADEMI. Oder fragt doch mal wie hoch die Berufs- 
haftpflichtversicherung ist, die sie selber zahlen müssen und ob das 
Gerücht stimmt, dass, wenn was kaputt geht, sie das selber zahlen 
müssten. Ziel: Aus dem Konzept bringen. Aus dem 0815-Ablauf he- 
rausbringen. Die Kontrolle über das Gespräch behalten. Nicht pro- 
vozieren lassen. Wenn die POLIZISTEN laut und ungehalten werden: 
„Hören Sie. Ich bin doch auch freundlich und höflich zu Ihnen. Würden 
Sie bitte diese Kommunikationsebene einhalten? Das wäre sehr ko- 
operativ Ihrerseits.“ 


Das von diesen Leuten gewünschte Ergebnis: Die müssen Bußgelder 
einfahren. 

Sonst gibt es Ärger. Die POLIZISTEN haben Vorgaben, wie viele Buß- 
gelder für welchen Verstoß monatlich generiert werden müssen. Und 
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je länger die mit Euch zu tun haben, umso schlechter fürs Geschäft. 
Es ist immer gut zu wissen, wie die andere Seite tickt. 


Variante eines anderen Kommerzlers: Auch Anmerkungen zum 
Video des jungen Mannes: 


Wer zuerst fragt, der führt. 


Bei Anhaltung: Guten Abend Officer, wie kann ich helfen? 
Führerschein und Papiere, kommt von dem. Dann Ihren Dienstaus- 
weis bitte, bevor ich irgendetwas von mir zeige oder gebe, denn nicht 
ich behaupte, eine „Amtsperson“ zu sein oder hoheitliche Befugnisse 
zu haben. Derjenige, der das behauptet, hat das laut Beamtendienst- 
rechtsgesetz auch nachzuweisen = Ausweispflicht des Beamten. In 
Zivil unaufgefordert, in Uniform auf Aufforderung. 

Erst wenn ich seine Daten habe, geht's weiter. Die Polizei ist zustän- 
dig für Personen, NICHT für lebende Männer und Weiber! Daher Auf- 
klärung über die Sachverhalte und dass der Polizist bei mir mit un- 
begrenzter Haftung handelt, da ich eine Person habe, aber 
keine bin! 


Wenn kommt: Ich befolge nur meine Befehle. 

Antwort: Derjenige, der eine Handlung ohne schriftlichen Nachweis 
ausführt haftet primär, denn er ist der Täter. Der Befehlsgeber kann 
sich immer rausreden und hinterher sagen, so war der Befehl nicht 
gemeint oder formuliert. 


Daher sehr geehrter POLIZIST, haben Sie den Befehl schrift- 
lich mit dabei? Bitte vorweisen. Wenn nicht = ultra vires 
Handlung = unbeschränkte Haftung des Handelnden, da un- 
versichert = privat! 


Immer ruhig und höflich bleiben und das Gespräch sachlich lenken. 
Verweigert der Polizist den Ausweis, dann lasst Euch anzeigen, denn 
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in der Anzeige steht seine Dienstnummer oder der Name und damit 
habe ich meinen Haftungsträger. Wenn Ihr Glück habt, lassen die Po- 
lizistten nach 20-30 Minuten von Ihrem Opfer ab. So wie bei diesem 
jungen Mann, der sich einfach nicht einschüchtern ließ und eines 
100% richtig machte: Er gab keine Schuld zu. Kein Schuldeingeständ- 
nis. Das Schuldeingeständnis brauchen die zur Verurteilung vor Ort. 
„Ich verstehe sie“, „I unterstand“. Etwas zu verstehen, ist sich dem 
Fragenden zu unterstellen bzw. sich der Rechtsauffassung des Ge- 
genübers zu unterwerfen. Immer daran denken, gleiches gilt für: „Ich 
habe etwas zur Kenntnis genommen“. Auch das ist Unterwerfung. 


Nach dem am 1. Dezember 2009 in Kraft getretenen Lissabon-Vertrag 
ist jeder Mitarbeiter im Ausnahmezustand Legislative, Judikative und 
Exekutive in einer Person. Und was haben wir aktuell? Was ist eine 
Pandemie genau? Nur mal ganz kurz: Heute habe ich Begriffe wie 
Gegner und Feind im Zusammenhang mit Merkel und ihrer Truppe 
gelesen. Bitte Nein. Merkel ist eine skrupellose schlechte Geschäfts- 
führerin. Schlecht, weil nicht nachhaltig gedacht wird. Mehr nicht. Wir 
finanzieren diese katastrophale Geschäftsführung mit. Mehr nicht. 


Wir lernen das gerade das erste Mal in der Geschichte der Mensch- 
heit großflächig. Das ist neu. Dank der neuen Medien (Mobilfunk, In- 
ternet), die mit unseren Investments aufgebaut wurden. Danke an 
die Betreiber des Systems. So etwas wäre vor 50 Jahren nicht möglich 
gewesen. 

Seht es mal so: Der Sack, den die zumachen wollen hat immer mehr 
Löcher. Schauen wir, dass wir da rauskommen und hinterlassen wir 
leere Säcke. 


Eine weitere wichtige Lektion im Kommerz: 
Lernt die Schwächen Eurer Geschäftspartner genauso gut kennen 


wie Eure eigenen Schwächen. Denn genau so wie sie uns bei unseren 
Schwächen fassen können, so können wir das auch. 
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Denkt daran: „Wut und Angst führen zur dunklen Seite der 
Macht“. 

Betrachtet Eure Emotionen und seid Euch deren Existenz bewusst. 
Ohnmacht ist schwer zu ertragen, wenn wir uns davon lenken las- 
sen. Ich kenne dieses Gefühl ganz genau. Es ist ein Wesen, das uns 
ganz langsam zersetzt und uns dem Gegenüber ausliefert. Und ge- 
nau das ist das Ziel unserer „Geschäftspartner“, die ich definitiv nicht 
als seriös einstufen würde. Die da oben fürchten das was Ihr werden 
könntet, weil dann und genau dann endet deren Regentschaft. Bitte 
schaut Euch den Film (oder lest das Buch): „Farm der Tiere“ an. Eines 
meiner Lieblingsbücher. 


Und dann warten wir gemeinsam auf unsere Retter, oder? 


Faktische Geschäftsführer 


Kommerz ist Handelsrecht. Es gab schon immer verschiedensten Va- 
rianten Handel zu betreiben. Die ehrenvolle und nachhaltige Variante 
und die Gauner, die das schnelle Geld machen wollten. Ich würde 
es deshalb gerne relativieren. Kommerz ist ehrenvoll betrieben, die 
Möglichkeit, Wertschöpfungen untereinander auszutauschen. Und 
da wir unterschiedliche Talente haben, spricht nichts dagegen, seine 
Wertschöpfung als Berufung (Beruf) auszuüben. Und so tauschen wir 
das Ergebnis unserer Talente aus. Das nennt sich Handel. Und wenn's 
da ein paar gute Regeln gibt, warum nicht. Handelsrecht eben. 


Heute ist das Handelsrecht zu einer Art Freibeutertum ver- 
kommen. 

Es gilt Plünderung der Schwächeren ohne jede Regel. Deshalb sind 
wir hier im Kanal, den es ohne diese Machenschaften gar nicht gäbe. 
Es bildet sich Immer ein Gegenpol. Das ist höhere Physik. Einseitige 
Systeme sind nicht zu halten. Lasst uns Teil des Gegenpols werden. 
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Beute des Herausgebers bei der Insolvenz einer Person 


Pfändung 


Buchungsdatum 


27.12.2017 Pfändung 


Ihr könnt Euch daran erinnern, dass ich Euch geschrieben habe, dass 
der Insolvenzverwalter 100 Millionen Euro für den Herausgeber der 
Person von Eurem Girokonto abbucht. Entschädigung für die miss- 
bräuchliche Nutzung seiner Obligation (Person). Hier ist so eine Pfän- 
dungsverfügung, für die, die das nicht glauben können. Wurde mir 
von einem wunderbaren weiblichen Wesen zugespielt. Zählt mal bitte 
die Nullen. Die buchen es bei Eurer Hausbank ab. Die Bank bucht es 
als Kredit unter Kollateralhaftung. Danach geht sie zum DoT und holt 
sich die Liquidität von einem Kreditfonds des DoT für geplatzte Kredi- 
te von Treugebern. Letztendlich klauen Sie Euch Kollateralansprüche 
in Höhe von 100 Millionen Euro. Jetzt wisst Ihr, warum die gerade 
tausende von Firmen, im Rahmen von deren sog. Pandemie, in die 
Insolvenz schicken. Das ist ein gigantisches. Und das alles unter dem 
Deckmantel einer Rechtsstaatssimulation. Bitte verteilt das im gan- 
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zen Netz. Die Menschen sollen wissen, wie Merkel und ihre Geschäfts- 
führer-Kollegen Geld verdienen. 


Schaut Euch mal den Kontostand an. Was pfänden die? Ein Gutha- 
ben? Nein die pfänden den Kredit, den Ihr der Bank bei der Eröffnung 
des Kontos gewährt habt. An dieser Stelle seht Ihr, was bei einer Kon- 
toeröffnung tatsächlich passiert. 


Liebe Unternehmer unter Euch. RB hat angeregt, Euch ein Schreiben 
zur Verfügung zu stellen. Ja, es ist Zeit festzustellen, wer der fakti- 
sche Geschäftsführer (FGF) Eures Unternehmens ist. 


e Das Finanzamt ordnet an, Ihr müsst Folge leisten, mindestens 
Vertreter des FGF 


© Das Landratsamt ordnet an, Ihr müsst Folge leisten 
© Die Berufsgenossenschaft ordnet an, Ihr müsst Folge leisten 


Diese Liste kann ich fast beliebig verlängern. Und ihr meint, Ihr seid 
Geschäftsführer einer GmbH? Allerhöchstens ein weisungsgebunde- 
ner und deshalb pflichtversicherter GF. Ihr habt zu keinem Zeitpunkt 
das letzte Wort. Nur bei der Haftung seid Ihr immer in der ersten Rei- 
he ganz vorne mit dabei. 


Wir hatten das Thema ILO. Die ILO hat unsere Rechte in ihrer Ver- 
fassung niedergeschrieben und hat im Abschnitt 64 Kontrollmecha- 
nismen eingebaut. Diese sollten Euch als Träger von potentieller Ar- 
beitskraft vor Ausbeutung schützen. Außerdem sollte dieser Abschnitt 
Eure vertragliche Position stärken. Das ILO Übereinkommen Nr. 64 ist 
aber im Mai 2018 aufgehoben worden. Somit wurden die Verträge 
mit 100%iger Sicherheit nicht zu Euren Gunsten geändert. Es gab 
in dieser Zeit Schwierigkeiten, einen neuen Pass zu bekommen. Alle, 
die nach diesem Termin einen Pass bzw. Personalausweis bekommen 
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haben, hatten bei der Emission des Vertrages keinen Schutz mehr 
durch die ILO. Wir sind jetzt Freiwild. 


© Deshalb werden wir die Fortsetzung der Briefaktion machen. 
Wir wollen eine Kopie aller Verträge, die unter unserem Namen 


abgeschlossen wurden, 


© ebenso eine Kopie aller Anhangsverträge und eine Kopie aller 
versteckten Anhangsverträge 


© oder eine rechtsverwertbare, schriftliche Bestätigung, dass es 
keine versteckten Anhangsverträge gibt. 


© Wir wollen Rechtssicherheit bei der Nutzung der von der Han- 
delszone emittierten Person. 


© Darauf haben wir als Investoren in diese Obligationen einen 
Rechtsanspruch. 


© Außerdem fordern wir die Bilanz an. 
Die Aufhebung des ILO Abkommens war nicht rückwirkend. Deshalb 
muss ich mir zwei verschiedene Formulierungen überlegen. Das gilt 
für die ganze Welt. Nicht nur für GERMANY. 


Bitte sucht schon mal die Adressen raus 


© zentrale Verwaltung der Handelszone, in DE ist es das Bundes- 
verwaltungsamt 


© Gemeinde, die die MO herausgegeben hat 


© Das Zentralregister, in DE ist es das Bundeszentralregister 


491 


Bei Vorlageverweigerung der Bilanz ist die SEC zuständig, denn diese 
ganzen sog. Ämter werden alle an der Börse gehandelt und müssen 
nach GAAP bilanzieren. Wir brauchen mehr, die bei den Aktionen mit- 
machen. Mir wurde zugespielt, dass die der Meinung sind, wir hätten 
halt die Verträge vor der Unterschrift anfordern sollen. Ich habe Se- 
minarteilnehmer, die haben das bei der Stadtverwaltung gemacht. 
Die haben halt die POLIZEI gerufen „wegen ein paar Reichsbürgern“. 
Denen (nicht nur in Bonn und Berlin) steht das Wasser bis zum Hals. 
Die üben ohne Ende Druck auf Ihre Mitarbeiter aus. Die Mitarbeiter 
haben Existenzängste und trauen sich nicht zu fragen. Denn es wer- 
den immer mehr. 


Ich für meinen Teil bereite die weiteren Schritte vor (Schritte 4ff und 
Schritt 5.0 sind fertig). Sobald der nächste Schritt fertig ist, infor- 
miere ich Euch. Schritt 6 steht bereits. Ich bedaure zutiefst, dass die 
Arroganz „der ganz oberen“ zu dieser Form der Auseinandersetzung 
führt. Bitte keinen Bürgerkrieg. Geht nicht gegeneinander, das wollen 
die da oben nur. Die Polizei und die Mitarbeiter der sog. Ordnungs- 
ämter werden immer brutaler, da diese mit dem Rücken zur Wand 
stehen. Aber das ist nicht unser Problem. Fangt an, Euch Namen 
und Dienstnummern aufzuschreiben. Jeder der sein „Amt“, das er 
nur bekleidet, missbraucht, um Menschen Schaden zuzufügen und 
dies ohne ausdrücklichen schriftlichen Befehl, wird zukünftig in die 
persönliche und private Haftung genommen. Wir werden Widerstand 
leisten, aber friedlich mit Nachdruck. Niemand hat das Recht, unsere 
gottgegebenen Rechte einzuschränken. 


Das ist Schritt 6. Das nimmt der RB nochmal auf. Ständig muss ich 
die Frage hören: Was kann ich denn als kleines Licht tun? Unsere 
Antwort: 

© Botschaftsschreiben (Schritt 1) 


e 21 Tage später UN-Schreiben (Schritt 2) 
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Bei Vorlageverweigerung der Bilanz ist die SEC zuständig, denn diese 
ganzen sog. Ämter werden alle an der Börse gehandelt und müssen 
nach GAAP bilanzieren. Wir brauchen mehr, die bei den Aktionen mit- 
machen. Mir wurde zugespielt, dass die der Meinung sind, wir hätten 
halt die Verträge vor der Unterschrift anfordern sollen. Ich habe Se- 
minarteilnehmer, die haben das bei der Stadtverwaltung gemacht. 
Die haben halt die POLIZEI gerufen „wegen ein paar Reichsbürgern“. 
Denen (nicht nur in Bonn und Berlin) steht das Wasser bis zum Hals. 
Die üben ohne Ende Druck auf Ihre Mitarbeiter aus. Die Mitarbeiter 
haben Existenzängste und trauen sich nicht zu fragen. Denn es wer- 
den immer mehr. 


Ich für meinen Teil bereite die weiteren Schritte vor (Schritte 4ff und 
Schritt 5.0 sind fertig). Sobald der nächste Schritt fertig ist, infor- 
miere ich Euch. Schritt 6 steht bereits. Ich bedaure zutiefst, dass die 
Arroganz „der ganz oberen“ zu dieser Form der Auseinandersetzung 
führt. Bitte keinen Bürgerkrieg. Geht nicht gegeneinander, das wollen 
die da oben nur. Die Polizei und die Mitarbeiter der sog. Ordnungs- 
ämter werden immer brutaler, da diese mit dem Rücken zur Wand 
stehen. Aber das ist nicht unser Problem. Fangt an, Euch Namen 
und Dienstnummern aufzuschreiben. Jeder der sein „Amt“, das er 
nur bekleidet, missbraucht, um Menschen Schaden zuzufügen und 
dies ohne ausdrücklichen schriftlichen Befehl, wird zukünftig in die 
persönliche und private Haftung genommen. Wir werden Widerstand 
leisten, aber friedlich mit Nachdruck. Niemand hat das Recht, unsere 
gottgegebenen Rechte einzuschränken. 


Das ist Schritt 6. Das nimmt der RB nochmal auf. Ständig muss ich 
die Frage hören: Was kann ich denn als kleines Licht tun? Unsere 
Antwort: 


@ Botschaftsschreiben (Schritt 1) 


© 21 Tage später UN-Schreiben (Schritt 2) 
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Wir möchten Euch zeigen, wie die öffentliche Hand „denkt“. 

Du hast eine SV-Karte, oder nicht? Wenn ja, woher und warum hast 
du diese? Deine Eltern haben bei der Geburt einen Antrag auf Sozial- 
versicherung für dich gestellt (freiwillig, aber unwissend). 


Da Wissen eine Holschuld ist, wird Täuschung oder 
Betrug wahrscheinlich nicht gelten. 


De facto haben wir diese SV-Karte und beziehen die daraus abgeleite- 
ten Privilegien seit der Geburt. Das nennt sich konkludentes Handeln. 
Nun weißt Du, was los ist. Was sind nun deine nächsten Schritte? Mit 
jeder weiteren SV-Zahlung bestätigst du dieses Vertragsverhältnis 
und deine Zustimmung zum Vertragsverhältnis. 


Fakt 1: Du hast eine SV-Karte auf Deinen Namen und das seit 
Deiner Geburt. 


Fakt 2: Du zahlst offenbar freiwillig deine Beiträge, seit Du be- 
rufstätig bist. 


Fakt 3: Du nutzt die Privilegien aus diesem Vertragsverhältnis 
seit Du berufstätig bist. 


Woher soll die öffentliche Hand nun wissen, dass Du das nicht freiwil- 
lig tust? Das Prinzip der Freiwilligkeit ist eines der grundlegendsten 
Prinzipien nach denen diese Fiktion operiert. 


Fast alles ist freiwillig, wir erkennen es nur oft nicht. 


Wir haben uns nun entschieden, etwas zu ändern. Deshalb seid Ihr 
doch alle hier. Zumindest viele von Euch. Zum Thema „freiwillig“... 
na, ja. Unter seriösen Geschäftsleuten eher nicht, wenn ich meinem 
Geschäftspartner gezielt Informationen vorenthalte, um ihn so zu 
täuschen, dass er freiwillig mitmacht. Ok. Information ist eine Hol- 


494 


schuld. Unter existenzieller Bedrohung? Ich kenne viele Kommerzler, 
die haben sich viele Infos geholt und haben dabei ihre Existenz ver- 
loren. 

Ok. Wir haben aber tatsächlich ein Problem. Wir sind, aus Unwissen- 
heit handelnd, aktuell unehrenhafte Vertragsbrecher. So behandelt 
man uns, wenn wir Verträge nicht einhalten, die wir zwar nicht ken- 
nen, aber das Problem der Holschuld besteht trotzdem. Also im Prin- 
zip wird vom System behauptet, wir hätten einen Versorgungsauftrag 
gegen Abtretung unserer Arbeitskraft erteilt und dabei unseren Kör- 
per sicherungsübereignet, also als Sicherheit für unsere Erfüllungs- 
schuld hinterlegt. Wenn wir unseren Teil des Vertrages nicht 
erfüllen, greifen sie auf unsere Substanz (Körper). Das nennt 
man im Kommerz die substanzielle Durchgriffshaftung. 


Provokative Frage: 


e Wenn die Verwaltung sich so sicher sind, dass sie vertraglich 
im Recht sind, wieso missbrauchen sie dann ihre Mitarbeiter, 
um Haftungsansprüche zu vermeiden? 


@ Wieso schicken sie ihre uni(n)formierten Schlägertrupps auf 
uns los und gaukeln uns staatlich hoheitliche Rechte vor um 
uns zur Vertragseinhaltung zu zwingen? 


© Dabei erachten die Auftraggeber es noch nicht einmal für nö- 
tig, ihren Mitarbeitern ordentliche Aufträge zu erteilen, um die 
eigenen Mitarbeiter vor eventuellen Regressansprüchen zu 
schützen. 


So (selbst)sicher sieht das nicht aus. Den Schuh, dass ich alles frei- 
willig gemacht habe, ziehe ich mir nicht mehr an. Und deshalb dieses 
mehrstufige Verfahren zur Wiederherstellung von Rechtssicherheit 
für uns, die Kreditgeber (Creditor in Commerce). Deshalb gehen wir 
nicht auf die Straße und rufen nach Grundrechten, die eine Sache 
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(Person) nicht hat. Deshalb seid Ihr hier, damit Ihr die elementarsten 
Betrugselemente lernt. Und das Einzige, was diesen „Geschäftsleu- 
ten“ einfällt, ist Trolle einzuschleusen, die unsere Gemeinschaft aus 
Interessierten zersetzen soll. Mit 99% richtigen Aussagen! Aber 1% 
ist falsch oder ruft Schuldgefühle hervor... 


Vertragsanforderung 


So sicher sind die sich ihrer Sache nicht. Die Macht der Oligarchen 
beruht auf unserer Uneinigkeit und unseren Schuldgefühlen. Und 
deshalb habe ich mir erlaubt, Euch langsam an das Thema heran- 
zuführen und gleichzeitig an Euch zu arbeiten. Wir lassen uns nicht 
provozieren und auch nicht zersetzen. Es geht nicht um mich, Rio 
oder den Diplomaten. Es geht um Euch und Eure Zukunft in Freiheit 
und Menschlichkeit. Und ein Element der Menschlichkeit ist es, nicht 
perfekt zu sein. Im Kanal findet Ihr ein Schreiben. 


Die Vertragsanforderung. 

Mir liegt noch etwas Anderes am Herzen. Ich bin seit 25 Jahren selb- 
ständig. Hatte in DE eine kleine Firma und einen kleinen Laden. Mir 
blutet das Herz, wenn ich sehe, was gerade in Deutschland geschieht. 
Tausende Existenzen werden gerade vernichtet. Firmen und Laden- 
geschäfte, mit Herzblut aufgebaut, sinnlos ruiniert. Bitte verzeiht mir, 
aber ich kann nicht anders. Ich muss meinen Unternehmerkollegen 
etwas zukommen lassen. Wenn wir, die Stützen der Wirtschaft schon 
untergehen, dann nehmen wir die Verursacher mit. Kampflos? Nein. 
Nicht mit uns. Wenn Ihr gegen die Anordnung der faktischen Ge- 
schäftsleitung (die sog. Bundesregierung) Euer Geschäft trotzdem 
öffnet, machen die Euch über Eure JP bzw. MO mit Bußgeldern und 
Verfahren (z.B. eine Gewerbeuntersagung) fertig. Das wollen die nur. 
Wer auch immer hinter dieser Aktion steckt. Es schadet Euch. Und es 
tut mir in der Seele weh und die Anwälte stehen auch schon parat 
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und halten die Hände auf. Aus diesem Grunde habe ich ein weite- 
res Schreiben vorbereitet. Die Steuerberater unter Euch bekommen 
bestimmt eine Gänsehaut. Denn Ihr liebe Unternehmerkollegen seid 
nicht die faktischen Geschäftsführer. Das erkennt ihr jetzt daran, dass 
über Euch hinweg die Firmenpolitik bestimmt wird. Damit sind die, 
die eine ruinöse Firmenpolitik durchsetzen, in der Haftung gegenüber 
der zentralen Steuerbehörde IRS. Aber erst fragen wir mal freundlich 
an, oder? Die Adressen sind unterschiedlich. Aber das dürfte kein Pro- 
blem für Euch sein. Man hat uns alle und unser Herzblut missbraucht. 
Denn das größte Geschäft der Regionalverwaltungen scheint darin zu 
bestehen, unsere Personen mindestens grob fahrlässig in die Insol- 
venz zu treiben. Das Ziel ist offensichtlich: 


1. 100 Millionen Euro Gebühren 


2. Weitere Plünderung über die Sozialversicherer mit Hartz IV - 
Anträgen nachdem Eure Person in die „private“ Insolvenz ge- 
schickt wurde 


Beides ausreichend beschrieben. Deshalb und genau deshalb habt 
Ihr Euch durch diese elendslangen Posts von mir gequält. Auch zu 
dem Geschäftsführerschreiben. Später mehr Erklärung. Und ich habe 
mit Vorsatz die JP geschrieben. Denn Ihr alle seid Geschäftsfüh- 
rer (ohne Auftrag) einer JP. Ob ihr ein Gewerbe angemeldet habt, 
oder nicht. Also ihr könnt das ALLE nutzen. Nicht nur die Leser mit 
Gewerbeanmeldung. Ich möchte mich an dieser Stelle bei der Ad- 
ministratorin Bella bedanken, die diese Schreiben sprachlich über- 
arbeitet hat. Ich lade Euch die nächsten Wochen zum Tanz ein. Man 
will uns loswerden, rauszüchten oder wie auch immer. Lasst uns, als 
die Finanziers dieses Systems, wieder die Kontrolle übernehmen und 
schmeißen diese Bande von Piraten raus. Fristlos. Ok? 


Bitte an Euch alle: Aktiviert alles, was Ihr könnt. Das ist Schritt 3. 
Wir gehen auf unsere Schuldner zu und suchen die einvernehmliche 
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Heilung. Ab Schritt 5 gibt es nur noch eine einseitige Heilung. Für 
uns Investoren in dieser Welt. Wir sind der Schatz dieser Welt und es 
ist unsere Aufgabe, uns dessen wieder bewusst zu werden. Danach 
kümmern wir uns um unsere geplünderte Welt. Niemand muss hun- 
gern, wenn die Gier einiger weniger erlischt. 


Das Unternehmerschreiben kann auch für das Unternehmen JP an- 
gewendet werden Mustermann, Max für MAX MUSTERMANN. Es ist 
enorm wichtig, dass wir uns selbst kennen, unsere Stärken aber auch 
unsere Schwächen. Es geht um die Akzeptanz von uns selbst. Nur 
dann sind wir innerlich stark genug, diesem Treiben im Außen gelas- 
sen zuzusehen. Die, die glauben, die Macht über uns zu haben, sind 
zutiefst unsicher. Und die versuchen auch uns zu verunsichern. Sie 
wollen uns in deren „hoheitliche“ Autorität locken, in dem sie uns 
erzählen wir bräuchten um etwas, z.B. im Kommerz tun zu dürfen, 
einen gelben Schein, eine Staatsangehörigkeit, eine Leben- 
derklärung usw. 


Eine Frage mal an Euch: 


Die wollen immer eine Unterschrift von uns. 
Von einem Toten? Von einer Sache? 
Vielleich auch von einem Computer? 


Es geht um Verunsicherung, mehr nicht. Lasst Euch nicht verunsi- 
chern. Wer tot ist, kann keine Briefe schreiben und schon gar nicht 
unterschreiben. Unsere ganzen Prozesse dienen nur einem: Dass Ihr 
Euch selbst wiederfindet und Eure Identifikationskrücken in die Müll- 
tonne werft. 


Ihr braucht diese Instrumente (Personen) nicht, um zu sein, sondern 
um die Dinge, die erforderlich sind, mit den richtigen Werkzeugen zu 
verrichten. Niemand käme auf die Idee, mit einer Stecknadel ein Rad 
am Auto zu wechseln oder mit einem Vorschlaghammer Fliegen zu 
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jagen. Deshalb ist es immer wichtig, mit welchem Werkzeug ich was 
bearbeite und löse. Dazu gehört Übung und Mut, einfach mal etwas 
auszuprobieren. 


Aktuell agieren wir nur im Öffentlichen. Die private Seite werden wir 
noch nutzen. Aber aktuell nicht. Private Schritte nehmen der Gegen- 
seite die Handlungsspielräume. 


Sie können und dürfen auf private Korrespondenz nicht ant- 
worten. 


© Private Schritte als lebende Menschen entziehen unseren Ge- 
schäftspartnern im Öffentlichen die Möglichkeit versichert zu 
handeln. Sie können also ihre Person nicht nutzen. 


© Tun sie das, indem sie auf unsere privaten Anfragen öffentlich 
antworten, entehren sie uns. Denn wir gehen mit unbegrenzter 
Haftung in diesen Prozess und die Gegenseite wertet das ab, 
durch den Versuch versichert zu antworten. 


Das werden wir noch ein wenig weiter ausbauen (müssen). Die priva- 
te Seite können wir nutzen. Aber es ist nicht ungefährlich. 


Deshalb sind alle bisherigen Schreiben öffentlich und höchs- 
ten falls persönlich. 


Details zu der Aktionen Vertragsschreiben: 

Ich hatte lange überlegt, wo ich die Adresse des Absenders (uns) hin- 
schreibe. Ich habe mich für die Gläubigerseite entschieden. Denn wir 
fordern etwas an, was uns zusteht. Somit ist die Gegenseite in einer 
Erfüllungsschuld und wir sind Erfüllungsgläubiger. Deshalb stehen 
die angeschriebenen Entitäten links. Wir treten als Sicherungsgeber 
auf, denn die Emission von Obligationen erfordert die Einreichung 
eines Konteneröffnungsformulars (f1096) der IRS. Auf diesem muss 
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eine haftende Person angegeben werden, die NP der beantragenden 
Partei. Diese sichert das neue Konto mit Kollateraldeckung ab. Des- 
halb seid Ihr Sicherungsgeber. 


Da wir keine Vertragskopien haben und den Wunsch äußern, die Ver- 
träge einzuhalten, ist an diesem Wunsch nichts auszusetzen. Das ist 
ein ganz normaler Vorgang. Die haben nur vergessen, uns Kopien 
zu geben. Und wir können keine Verträge einhalten, deren Inhalt wir 
nicht kennen. Außerdem wäre es einmal wichtig zu wissen, welche 
Rechte wir bei der Nutzung der Obligation haben. Und es wäre für 
alle Parteien vorteilhaft, wenn der scheinbare Erfüllungsschuldner 
der Obligation (wir) sein Aufgabengebiet kennen würde. Dann könn- 
ten wir uns doch effektiver einbringen. 


Ich bin ein wenig sarkastisch. Aber ganz ehrlich: 200 Jahre Lüge und 
Betrug. Es reicht. Das ist das Ziel dieses Schreibens. Es nimmt dem 
ganzen Schreiben die Schärfe und die Angriffsfläche. Denn gegen 
Rechtssicherheit und einvernehmliche Vertragserfüllung ist nichts 
auszusetzen. Eigentlich hätten wir Anspruch auf ein Original oder we- 
nigstens eine beglaubigte (versicherte) Kopie. Aber auch hier möchte 
ich nicht zu scharf formulieren. Es lässt dem Gegenüber Raum. Aber 
wir weisen schon einmal darauf hin, dass uns „hidden adhesive con- 
tracts” bekannt sind und wir diese auch sehen wollen. Vielen in den 
Verwaltungen ist so etwas nicht bekannt. Und es wird Nachdenklich- 
keit auslösen. Denn wir wollen doch die Verträge erfüllen und können 
das nicht, weil wir sie nicht kennen. 


Einer der Grundsätze der Justiz: 
„Das Gesetz darf nichts Unmögliches verlangen.“ 


Diesen Satz merkt Ihr Euch bitte. Denn niemand kann Euch zwingen 
etwas zu tun, was Ihr nicht erbringen könnt, z.B. die Prokura für 
die JP übernehmen. Ihr habt keine vertragliche Absicherung. Des- 
halb handelt Ihr im eigenen Namen und auf eigene Rechnung. Und 
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so tricksen sie uns aus. Dass es sich bei der MO um eine weitere 
evtl. sogar unabhängige Obligation handelt, ist bei den Städten und 
Gemeinden nicht bekannt. Dort seid Ihr „Herr/Frau XY“. Den Seiten- 
hieb mit der erpressten Blanko-Unterschrift kann ich mir aber nicht 
verkneifen. 


Auch das ist den Mitarbeitern dort genauso wenig bewusst wie, dass 
sie jegliche Korrespondenz eigentlich mit i.A. unterschreiben müss- 
ten, da sie sonst persönlich für den Vorgang haften. Es sei denn sie 
hätten Prokura. Dann haftet die beauftragende Entität (Arbeitsver- 
trag). 


Auch die Möglichkeit der Weiterleitung entschärft das Schreiben für 
die Empfänger. Es gibt Spielraum beim Spiel mit der heißen Kartoffel. 
Wer fängt die heiße Kartoffel auf. Wir geben den Empfängern der 
Schreiben 21 Tage Zeit. Das ist bewusst so gewählt. 3x7 ist besser 
als 21 Tage. Ihr könnt nach dieser Frist eine Erinnerung (7 Tage) und 
eine Verzugssetzung (3Tage) machen. Aber Ihr müsst nicht. Eure Ent- 
scheidung. 


Wenn sie gar nicht reagieren, stipulieren wir einen Grund. Das ist 
ein wichtiges Element. Denn wenn sie nicht widersprechen, gilt un- 
sere Aussage als bestätigt. Das machen die übrigens nicht anders. 


Eine unwidersprochene Behauptung wird zur Wahrheit. 


Einer der Grundsätze im Kommerz. 

Wir legen fest, dass der Grund für die Vorlagenverweigerung und die 
Verweigerung einer Stellungnahme sittenwidrig ist und alles illegale 
Verträge sind. Vor einem Gericht sind das gute Ansätze der Beweis- 
führung. Das ILO Abkommen erwähne ich absichtlich „nur so am Ran- 
de“. Ich möchte Euch nicht in Erklärungsnot bringen und manchmal 
ist es besser, etwas nur anzudeuten und nicht konkret zu werden. 
Außerdem lernt der Sachbearbeiter auch wieder etwas dazu. 
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Mit dem „Antrag“ nehmen wir Ihnen die letzte Ausrede, nicht darauf 
zu antworten. Die dürfen sogar ein Abrechnungskonto eröffnen und 
uns jede Kopie mit vielleicht 100.000 Euro in Rechnung stellen. Auf 
jeden Fall müssen Sie ein Konto eröffnen, weil Ihr eins beantragt. Ein 
neues Konto auf Euren Antrag bedeutet immer neue Kredite für die 
regionale Fiktions-Verwaltung. Dann können Sie auch das Aktenzei- 
chen schicken und damit sind sie in der Einlassung. 


Das mit gleichlautenden Schreiben hatten wir schon. Etwas zu min- 
dern, bedeutet den Wert herabzusetzen. Das ist Juristendeutsch. 
Dann wird es etwas schärfer. Wir stellen fest, dass man uns keine 
Rechte zugesteht. Das kann Leibeigenschaft sein oder in den Verträ- 
gen, die man uns nicht geben will, steht drinnen, dass unsere Kör- 
per als Sicherheit für Vertragsbrüche in Anspruch genommen werden 
dürfen, die sog. Sicherungsübereignung. Und wir mutmaßen, dass 
dies Bestandteil des illegalen Vertragsanteils ist. Falls die nicht ant- 
worten - die können keine Verträge schicken, denn sonst fliegt de- 
nen der ganze Laden um die Ohren - ist das eine Steilvorlage für die 
nächsten Schritte. 


Ein Vertragspartner, der wesentliche Vertragsanteile nicht heraus- 
gibt, hat etwas zu verbergen. Deshalb werden wir den Vorgang krimi- 
nalistisch (forensisch) untersuchen lassen. Und wer bei offensichtli- 
chen Straftatbeständen nicht ermittelt, ist Komplize der Straftat. 


Wir unterschreiben rechts, als Gläubiger dieses Vorgangs. Immerhin 
haben wir die Haftungszusage für die Bearbeitung übernommen (An- 
trag). So, das war ein Haufen Holz. Lasst das mal auf Euch wirken. 
Damit verlassen wir den Softbereich unserer bisherigen Schreiben. 


© Die Botschaftsschreiben waren bewusst gewählt. Es sind die di- 


plomatischen Vertretungen der neuen NWO Machtzentren. Und 
diese haben die Chance verpasst, sich positiv einzubringen. 
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e Dann haben wir die UN zur Intervention aufgefordert, der Be- 
triebsrat dieser Welt. Offensichtlich ein zahnloser Tiger, der nur 
das Lied singt, dessen Brot er isst. 


è Das alles diente dazu, zu signalisieren, dass wir, die Gläubiger 
dieser Welt bereit wären, einen Schritt auf die tatsächlichen 
Machthaber zuzugehen. 


© Wir haben alles Menschenmögliche getan, um im Öffentlichen 
(versichert) eine einvernehmliche Heilung für alle Vertragspar- 
teien zu erreichen, ohne dass die betrügerische Partei dabei 
das Gesicht verloren hätte. 


Diese Bemühungen wurden bisher ignoriert. Ergo werden wir nun Be- 
weise für die nächsten Schritte sammeln. Stillschweigen zu Stipulati- 
onen gelten im Kommerz als Beweis. 


„Wer schweigt stimmt zu.“ 


Ich würde gerne auf Schritt 4 und 5 verzichten, aber nicht um jeden 
Preis. Ich kann nicht mehr tun, als Euch Werkzeuge geben. Tun müsst 
Ihr selbst. Es sind Eure Interessen, für die Ihr selbst auch einstehen 
müsst. Wir können die Welt nicht retten, aber uns selbst und somit 
ein Stück unserer Welt. „Wer nur ein Leben rettet, rettet die ganze 
Welt.“ 


Kommerz-Spielregeln, 
Beispiel Polizei, der Eid 


Es sind so viele Themen, die mir noch am Herzen liegen. Und die Fra- 
gen und E-Mails stapeln sich bei mir. Ich sehe die Not der Menschen 
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und wenn ich unsere Kinder sehe, dann bricht es mir fast das Herz. 
Was tun die unseren Kindern an? Wie können die es wagen? Aber 
nein. Die tun das ja gar nicht. Es sind die Mitarbeiter des sog. öffent- 
lichen Dienstes, die brav und treu an einen Rechtsstaat glauben, der 
vor ihren Augen alles ad absurdum führt. Aber das Aufwachen ist 
schlimmer als die Augen komplett mit Gewalt geschlossen zu halten. 
Es sind Existenzängste, Angst vor Ausgrenzung und die Angst, Au- 
ßenseiter zu sein, von den eigenen Kollegen gemobbt zu werden. Das 
ist nicht weit entfernt von Todesangst, die entsteht, wenn man plötz- 
lich ohne jeden Schutz im Freien steht. So funktioniert Gruppendyna- 
mik. Spalten, teilen, aufeinanderhetzen. Und wenn wir uns nun zur 
Wehr setzen, dann sind es die Kleinen, die man uns in den Weg stellt. 
Die Zutaten für einen Bürgerkrieg. Denn solange wir da unten uns 
nicht einig sind, desto stärker werden die neuen NWO Machthaber, 
die längst einen Arbeitsvertrag haben. Aber an dem Aufwand, den 
die treiben, um uns zu überzeugen, dass wir aufgeben sollen, er- 
kennt Ihr, wie hilflos diese tollen mächtigen Piraten sind. Lasst es 
nicht zu, dass Keile zwischen uns getrieben werden. Resigniert nicht, 
nur wegen irgendwelchen dummen Katastrophenmeldungen. Lasst 
Euch nicht von der Sinnlosigkeit einer Gegenwehr überzeugen. Denn 
diese Leute schicken ihre Trolle zu uns, um uns zu entzweien. Was 
für eine einfältige Art uns in Schach zu halten. Ich denke die sind 
nicht annähernd so mächtig, wie die es gerne wären und ihre Bedroh- 
lichkeit ist wie bei einem Kugelfisch. Alles nur Luft. Ungeachtet der 
verzweifelten Bemühungen unserer Schuldner, uns mit allen Mitteln 
einzuschüchtern, halten wir gewisse Regeln ein. Denn wir sind nicht 
so wie die. 


Ich möchte, bevor Ich auf das Unternehmerschreiben eingehe, etwas 
zum Thema Eid einbringen. 


Der Eid ist eines der stärksten privaten Instrumente, 


die es gibt. Ein Eid ist immer die Wahrheit. 
Bitte niemals und damit meine ich niemals, 
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die Unwahrheit in einem Eid einbringen. Das wird sich 
sonst gegen Euch richten. Darauf gebe ich Euch mein Wort. 


Der Eid nimmt der Gegenseite jeglichen Handlungsspielraum. Des- 
halb bringe ich Euch jetzt hier ein Beispiel, wie man einen Eid ein- 
setzt. Das habe ich selbst so gemacht und damit ein öffentliches 
Verfahren in die Unlösbarkeit gebracht. Es gibt einen Vorfall mit Mit- 
arbeitern der sog. POLIZEI. Diese behaupten, ihr hättet Euch einer 
Verhaftung widersetzt, obwohl Ihr vielleicht genauso gehandelt habt, 
wie ich es Euch geschrieben habe. Vielleicht hat Euch einer noch am 
Arm gepackt, Ihr habt ihn drei Mal aufgefordert Euch loszulassen (das 
ist wichtig: drei Mal auffordern etwas zu unterlassen). Dann habt Ihr 
ihn vielleicht sogar weggeschubst. Die POLIZISTEN zeigen Euch an, 
wegen Widerstand gegen die Staatsgewalt und Tätlichkeit gegen Be- 
amte. 


Ihr macht nun Folgendes: 


1. Ihr fertigt eine Erklärung unter Eid an. Absolute Wahrheit. Die 
Erklärung unter Eid sollte am Besten handschriftlich sein. Un- 
terschrift evtl. mit einem Daumenabdruck mit roter Tinte und 
ohne by ... a.r. selbstverständlich. 


2. Ihr fertigt für die natürliche Person eine eidesstattliche Versi- 
cherung an. 


3. Wenn Ihr wollt, macht eine Fachaufsichtsbeschwerde beim Po- 
lizeipräsidenten und/oder Innenministerium gegen die beteilig- 
ten Söldner (POLIZEI). 


Kurze Zwischenfrage: Gibt es Beispiele einer guten Fachaufsichtsbe- 
schwerde? 

Das ist von Fall zu Fall verschieden. Ihr müsst unbedingt eine Hei- 
lungsvariante drinnen haben. 
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Man wird Euch zu einer Aussage einladen... zur POLIZEI. Dort geht Ihr 
nicht hin, denn das ist kein rechtliches Gehör. Ihr könnt das ableh- 
nen, aber Ihr besteht auf rechtliches Gehör, d.h., Ihr verzichtet nicht 
darauf, Euch zur „Sache“ zu äußern, sondern Ihr sendet direkt an 
die Staatsanwaltschaft erst einmal nur die angefertigte Versiche- 
rung an Eides statt. Das ist eine durch Euch versicherte Aussage. Und 
wenn die falsch ist, ist das Versicherungsbetrug. Deshalb die Höhe 
der Strafe bei eidesstattlicher Falschaussage. Aber, diese Aussage im 
Öffentlichen lässt dem Beschuldigten die Möglichkeit, ebenfalls eine 
Versicherung an Eides statt abzugeben. Darauf könnt Ihr bestehen, 
d.h., nur so eine einfache Aussage als Gegendarstellung verstößt ge- 
gen das Prinzip der Billigkeit. Weder die Staatsanwaltschaft noch ein 
Richter können Eure Forderung nach einer eidesstattlichen Gegen- 
darstellung verweigern. Also steht die eidesstattliche Aussage über 
der uneidesstattlichen Aussage. Ober sticht Unter. 


Spätestens an einem OLG ist das Thema durch. Und Nachrei- 
chen geht nicht. 


Wenn nun diese Söldner tatsächlich den Mumm haben, was ich bis 
jetzt nur einmal erlebt habe, eine eidesstattliche Aussage zu machen 
und die ist aus Eurer Sicht falsch, schiebt Ihr Eure Erklärung un- 
ter Eid im Privaten nach. Zuerst im Privaten an den Richter (einen 
Tag vor der Verhandlung). Und falls es doch noch zu einer Verhand- 
lung kommen sollte (weil der Richter keine Ahnung hat), legt Ihr dem 
Richter das private Dokument auf seinen Tisch. Er wird das Doku- 
ment sofort umdrehen wollen. Deshalb bitte beidseitig bedrucken. 


Normalerweise müsste der Richter die Verhandlung sofort 
abbrechen, denn seine Versicherung (BOND) platzt sofort mit 
der Vorlage des Eides. Denn Ihr geht mit der Annahme dieses Do- 
kuments in die unbegrenzter Haftung für diese Verhandlung. Damit 
seid Ihr die Chefs dieser Veranstaltung und der Richter muss gehen. 
Ich habe zusätzlich noch den IACA vorab informiert, dass ich beab- 
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sichtige, den Richter im Falle einer Missachtung meines Eides in die 
private Haftung zu nehmen. 


Falls der Richter weitermacht, verlest Ihr nach der Eröffnung des Ver- 
fahrens Euren Eid öffentlich und erklärt die Verhandlung für privat. 
Der Richter müsste dann schon wieder raus. Falls der Richter Euch 
das Wort verbieten will, fragt ihn einfach, ob er beabsichtigt, Euch 
rechtliches Gehör zu verweigern. Damit ist das Verfahren in der Beru- 
fung. Wenn Ihr fertig seid, fordert Ihr von den Söldnern (POLIZEI) eine 
Gegendarstellung unter Eid. Denn der Eid steht über der eidesstattli- 
chen Versicherung. Er ist unbegrenzt versichert. 


Die Söldner müssten nun die private Haftung für einen dienst- 
lichen Vorgang übernehmen. 
Lasst Euch nicht einschüchtern aber bleibt freundlich und bestimmt. 


Ihr habt das Recht auf eine Gegendarstellung unter Eid, wenn 
Ihr mit dieser Erklärung unter Eid auftretet. 

Ein kluger Richter und ein kluger Staatsanwalt werden zurückziehen. 
Denn niemand wird für einen öffentlichen Vorgang die private Haf- 
tung übernehmen. 


Im Kommerz gilt: Der, der mit dem höchsten Einsatz 
spielt, gewinnt (=unbegrenzte Haftung). 


Schreiben für Unternehmensbetreiber 


Das Schreiben (Anlage: Schreiben Unternehmen wg. faktischer Ge- 
schäftsführung) erstellt Ihr unter Nutzung Eurer NP für Euer Unter- 
nehmen, wie für einen Mandanten. Deshalb habe ich mich entschie- 
den, dass der Ersteller erst einmal neutral bleibt, d.h., Absender und 
Unterschrift mittig. Alle, die Ihr anschreibt, sind Erfüllungsschuldner. 
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Die sind als Vertreter der faktischen Geschäftsleitung in der Bring- 
schuld. Vielleicht nochmal zur Erinnerung: 


Der, der die Firmenpolitik maßgeblich bestimmt und/oder die 
Finanzhoheit hat, ist der faktische Geschäftsführer. 


Frage an die Unternehmer: 
© Wenn das FA etwas anordnet, müsst Ihr das machen? 
© Wenn das Landratsamt etwas anordnet... 
© oder die Stadtverwaltung... 


Ihr denkt, Ihr seid die Geschäftsführer und werdet von vorne bis hin- 
ten mit Auflagen und mit Vertragsabschlüssen bei Drittparteien (IHK, 
Berufsgenossenschaft usw.) vor vollendete Tatsachen gestellt? Seid 
Ihr wirklich sicher, dass Ihr die Firmenpolitik bestimmt? Und genau 
darauf zielt dieser Brief ab. Es ist eine präventive Maßnahme, Euch 
von der Haftung für etwas zu befreien, worauf Ihr gar keinen Einfluss 
hattet. Ich wiederhole ständig dieses „weisungsgebundene GF“. Aus 
gutem Grund, denn die Angeschriebenen müssten sich dazu äußern, 
sonst wird diese Stipulation (weisungsgebundene GF) zum Fakt. Des- 
halb legt dieser Brief erst einmal die Fakten für die Stipulation auf 
den Tisch, die Darlegung der Rechtsauffassung. Das ist ein probates 
Mittel, die andere Seite zu einer Stellungnahme „freundlich“ zu zwin- 
gen. Denn meine Absicht ist es, die Haftung für die ruinöse Unter- 
nehmenspolitik auf die angeschriebenen Entitäten bzw. deren Chefs 
abzuschieben. Ihr könnt für Eure Firmen keine vollständige Bilanz an- 
fertigen. Dazu müsstet Ihr die Buchungsjournale der Steuer-ID 
(also des Kontos beim FA) haben. Das rücken die nicht raus. Habe 
ich schon versucht. Wisst Ihr warum? Weil die von der Finanzverwal- 
tung unter Eurer Haftung mit Eurem Konto noch ein paar Geschäft- 
chen mehr machen... im Hintergrund. Und das steht in den Buchungs- 
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journalen des Steuerkontos. Und wer die Finanzhoheit (Kontrolle 
über die Konten) hat, ist faktischer Geschäftsführer. 


GAAP gilt für alle Firmen, die direkt oder indirekt an einer US-Börse 
gehandelt werden, also selbst wenn Eure Firma „nur“ als Fondsanteil 
in einem Hedge-Fonds gehandelt wird. US-Börse ist US-Börse. Und 
diese Renditen bekommt Ihr nie zu sehen. 


Das Ziel ist es, die Vertreter der faktischen Geschäftsleitung in Zug- 
zwang zu bringen, ohne dass der Eindruck erweckt wird, das Unter- 
nehmen wäre bereits insolvent. Dann wäre es Insolvenzverschlep- 
pung. Wird zwar gerade alles ausgesetzt, aber: Traut Ihr denen? Die 
Kredite können die behalten. Dafür müsstet Ihr wieder einmal „per- 
sönlich haftend“ unterschreiben. 


Für die Nicht-Unternehmer unter Euch: Der GF einer Kapitalgesell- 
schaft muss bei der Bank immer mit unterschreiben. Und wenn Ihr 
Glück habt, und der Sachbearbeiter ist besonders skrupellos, dann 
lässt er die Ehefrau mitunterschreiben. Dann ist der Vertrag meis- 
tens Makulatur, da sittenwidrig, wenn die Ehefrau über kein oder nur 
ein geringes Einkommen verfügt. Deshalb kein Interesse an einem 
Überbrückungskredit, bei dem Euch auf Antrag nur Euer eigenes Geld 
ausgezahlt wird. 


Aber vielleicht ist das FA, in seiner Eigenschaft als Vertreter der fak- 
tischen Geschäftsleitung, bereit, eine Bürgschaft zu übernehmen. Ihr 
seht, der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. Eine unbefristete Ein- 
lage der faktischen Geschäftsleitung ist besser. Und da es verboten 
ist, im Öffentlichen zinslos zu arbeiten, arbeiten wir mit 0% Zins. 0% 
Zins ist nicht zinslos. Im Privaten sind Zinsen verboten. 


Der weisungsgebundene GF ist verpflichtet, wenn sich ein Liquidi- 


tätsengpass ankündigt, die faktische Geschäftsleitung zeitnah 
bzw. rechtzeitig zu informieren. 
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Und nun kommt der wesentliche Punkt für Euch: Ihr habt Euer Mög- 
lichstes getan, um das Unvermeidliche anzuwenden. Damit liegt die 
gesamte Haftung ausschließlich bei der faktischen Geschäftsleitung, 
wenn diese die Firmenpolitik beibehält oder nicht mit ausreichender 
Kapitalisierung vorbeugt. Ihr als GF seid nach diesem Schreiben aus 
der Haftung befreit. Deshalb solltet Ihr dieses Schreiben unbedingt 
mit Einschreiben-Rückschein versenden und die gesamte Korrespon- 
denz dokumentieren (Kopien vom Brief und Umschlag). 


Falls die nicht reagieren und Ihr könnt absehen, dass Ihr das Unter- 
nehmen nicht halten könnt, ist das grobe Fahrlässigkeit der fakti- 
schen Geschäftsleitung. Das interessiert die DE Staatsanwaltschaft 
nicht, definitiv aber die SEC in New York. Es wäre interessant, ob 
die auf solche Schlampereien der DE Geschäftsleitung reagieren, 
denn die sind für den Schutz der Investoren zuständig. Und bei grob 
fahrlässiger Insolvenz. 


Also anschließend: 

Es ist ein vorbereitendes Präventivschreiben. Das kann man evtl. mit 
einem zweiten Schritt versehen, wenn Interesse besteht (Bürgschaft 
der faktischen Geschäftsleitung zum Beispiel). 


Solidarität, Glaubensfreiheit, 
Reichsbürgergeschichte 


Das Zeug in den USA, Putin fängt an zu impfen, Telegram unter Druck 
usw. Darf ich Euch etwas verraten? Es ist mir gleichgültig. 


Ich hoffe, Ihr seid nicht schockiert. Denn ganz ehrlich: Seit Jahren 


scheuchen „die“ uns im Viereck herum, mit allem möglichen Unsinn. 
Und was ist bis heute passiert! Nichts. Es geht einfach weiter. Schritt 
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für Schritt ziehen die Oligarchen ihren Stiefel durch. Das Einzige was 
uns hilft, sind Hunderttausende eher Millionen von aufgewachten 
Menschen, die einfach nur NEIN sagen. Die vielen anständigen, fai- 
ren und ehrlichen Menschen, die auf den Demos waren, werden nun 
zu gewaltbereiten Terroristen umdeklariert. Einfach so. Corona-Leug- 
ner werden psychopathiesiert und eingesperrt. Ich habe lange über- 
legt, was wir Aufgewachten falsch machen. Und ich habe die Lösung 
gefunden. Ernsthaft. So schwer war das gar nicht. 

Wir verstoßen gegen ein elementares Recht in dieser Welt. 
Ein absolut nicht einschränkbares Recht, das sogar von den 
Alliierten regelrecht im GG einzementiert wurde. 

Es ist die Glaubensfreiheit. 

Jeder hat das Recht, das zu glauben, was er will. 

® An Corona 

© An den Rechtsstaat 

© An das GG 

© An Staatsangehörigkeit 

© An Geld 

@ An den Klimawandel wegen CO2 
© An die Ehrlichkeit von Justiz 


© An die Fähigkeiten der Mediziner 


@ An den Klapperstorch 
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© An Trump 
© An Putin 
© An die Galaktische Föderation 


Es ist eine Glaubensfrage und wir haben nicht das Recht, 
zu missionieren. Und die andere Seite gründet einfach 
immer neue Glaubensgemeinschaften und schaltet 
dafür Werbeanzeigen. 


Und wir dürfen uns entscheiden, was wir aus diesem Angebot an 
Glaubensbekenntnissen wählen. Für jeden ist etwas dabei. Dafür sor- 
gen die, die uns beschäftigen wollen, schon. Es geht ausschließlich 
darum, unseren Widerstand ganz langsam zu zermürben. Ich habe 
das schon einmal gesagt. Es ist nun fast zwei Jahre her: 


Der Weg aus dem System heraus ist eine 
Glaubensgemeinschaft. 


Absolut unangreifbar, wenn sich die Ziele dieser Gemeinschaft nicht 
gegen die „herrschende Ordnung“ stellt. Das mag sich für Euch ab- 
strus anhören. Aber schaut Euch Scientology an. Was die sich leisten, 
ist absurd. Zwischenzeitlich komplett vom Geheimdienst unterlaufen. 
Das ist das Einzige, was die Herrschenden tun dürfen. Zersetzen und 
unterlaufen. Und daran merkt Ihr wie groß unsere Chance wäre, wenn 
wir etwas wieder verloren Gegangenes entdecken würden: 


Solidarität. Das absolute Gift für die im Moment 
Machtinnehabenden. 


Ich habe fünf Jahre damit zugebracht, Menschen zu erklären, wie 


sie sich kommerziell absolut korrekt verhalten. Ich kenne Kommerz- 
ler, die sind absolut top im Kommerz. Und trotzdem haben die keine 
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ruhige Minute. Warum? Weil es so nicht funktioniert? Die aktuellen 
Machtinnehabenden können es sich gar nicht leisten, dass sich diese 
Verhaltensweisen verbreiten. Dann würden sie die Kontrolle verlie- 
ren. Und das können und werden sie nicht zulassen. Ein Lichtfleck 
ist aber am Horizont. Normalerweise hätten die uns vor 2-3 Jahren 
schon längst abgeschaltet und uns Störenfriede einen Besuch abge- 
stattet. Es scheint einen Paradigmenwechsel zu geben. Ganz oben. 
Deshalb lernt und bleibt dran. Wir sollten uns nicht noch einmal über 
den Tisch ziehen lassen, auch falls die hier den Stecker ziehen. Ladet 
euch alles herunter und verteilt es. Denn je mehr wir werden, umso 
schwerer wird es, diese Änderung in Richtung Wahrheit zu stoppen. 


Ein wichtiger Satz im Kommerz: 
Wenn die Fiktion dem Menschen Schaden zufügt, muss die 
Fiktion der Wahrheit weichen. 


Und das ist aktuell der Fall. Nutzen wir die Chance und das Fenster, 
das sich bietet. Es geht nicht darum, dass Ihr hier die Top-Kommerzler 
werdet und anfangt mit Akzepten, BONDS und Liquidierungen, um 
Euch zu werfen. Mir geht es darum, dass Ihr ein tieferes Verständnis 
für die strukturellen Zusammenhänge dieser kommerziellen Matrix 
bekommt, dass mehr Menschen in der Lage sind zu begreifen, wie 
dieses Verwaltungsgefängnis aussieht. Und warum wir es haben. 


Aber denkt bitte daran: Wenn wir aus diesem Gefängnis raus sind, 
gibt es keine Sicherheiten mehr. 


Also, Rundumversorgung und totale Freiheit, alles zu tun, ist unmög- 
lich. Diese Kombination funktioniert nicht. Wir werden uns entschei- 
den müssen. Ob so oder so. Mit zwei Füßen auf zwei Eisschollen, das 
geht nicht lange gut. 


Bei dem Geschäftsführerschreiben ist Euch sicherlich schon auf- 
gefallen, dass ich die JP als erstes aufgeführt habe. Denn das ist ja 
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auch nur eine Firma. Auch Ihr verhaltet Euch alle wie GF ohne Auf- 
trag. Denn niemand von Euch hat einen Vertrag, in dem Eure Proku- 
ra für die JP schriftlich mit Unterschrift des Herausgebers bestätigt 
ist. Somit passt dieses Schreiben auch auf jeden, dessen JP bzw. MO 
durch diesen Pandemie-Unsinn in finanzielle Schwierigkeiten gera- 
ten ist. Ihr dürftet normalerweise absolut nichts tun, keinerlei Verwal- 
tungsarbeit. Eigentlich dürftet Ihr alles, von der Kontoeröffnung bis 
zum Autokauf, nur mit schriftlicher, unterschriebener Anweisung der 
faktischen Geschäftsleitung machen. Dass das nicht geht, weiß ich 
auch. Deshalb ist dieser Zustand illegal, da es keine Heilung für uns 
gibt. Es sei denn, Ihr lernt, wie deren kommerzielle Spielchen funk- 
tionieren. Und wenn Ihr fertig seid und wisst wie die arbeiten, dann 
änderndie einfach die Spielregeln und wieder und wieder. So lange 
bis Ihr irgendwann einfach aufgebt und resigniert. Genau das ist das 
Ziel der Eliten. 


Im Kommerz lernt man, sich alleine als Einzelkämpfer durchzuschla- 
gen. Ich frage mich manchmal, ob das gewollt ist, um uns, die etwas 
störrischen Elemente, besser ausschalten zu können. Ich denke, ja. 
Die können es nicht verhindern, dass es immer wieder Leute wie uns 
gibt, kritische Menschen, die nicht alles glauben. Aber, noch nie gab 
es so viele auf einmal. Und das, was sie eigentlich gegen uns einset- 
zen wollten - Internet, Mobilfunk -, richtet sich nun gegen sie. Und 
jetzt begehen sie den fatalen Fehler, das zu verbieten. Und je größer 
der Druck wird, umso mehr werden wir. Darum: Bitte verteilt das, was 
Ihr hier gehört und gesammelt habt. 


Lasst uns zu Essigbäumen werden. Einmal im Boden, wird 
man sie nie wieder los. Und wenn sie einen Essigbaum fällen, 
wachsen zehn nach. 


Wenn dieser freiheitlich demokratische Rechtsstaat so absolut auto- 


risiert, stark und mächtig ist, warum muss sich dieser dann der Lüge 
und des Betrugs bedienen um seine angeblich demokratischen Rech- 
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te durchzusetzen? Vielleicht, weil es sich um Diktaturen handelt? Um 
kommerzielle, also betriebswirtschaftliche Diktaturen und den Ver- 
such die freiwillige Dienstbarkeit zu etablieren. 


Man nennt mich in DE einen Reichsbürger. Das Dritte Deutsche Reich 
war auch eine Diktatur. Vielleicht offensichtlicher, als Merkels Regie- 
rung. Das Dritte Deutsche Reich besetzte im Wesentlichen die Han- 
delszonen Österreich und „Deutschland“. Das Dritte Deutsche Reich 
hat das ILO Abkommen nicht gezeichnet. 1935 wurde das Reichsbür- 
gergesetz herausgegeben. Wer hat das eigentlich geschrieben und 
rückversichert in einer Diktatur? Dieses Gesetz klassifizierte Inländer 
und Ausländer. Die Menschen, die einen Stammbaum auf deutschem 
Boden hatten, wurden mit diesem Gesetz zu „Bio-Deutschen“ (der 
Ausdruck stammt nicht von mir!). Aufgrund dieses Gesetzes wurden 
1936-1937 endlich Geburtsurkunden (wogegen sich der Kaiser im- 
mer gewehrt hatte und die Weimarer Republik versagt hatte) heraus- 
gegeben. 

Die Menschen in „Deutschland“ und Österreich und in den Kolonien 
waren endlich klassifiziert, so dass 1939 das ILO Abkommen Nr. 64 
herausgegeben werden konnte. Es war nun klar getrennt, wo wel- 
cher Kollateralträger hinzugebucht werden kann, in der Firma Drittes 
Deutschen Reich. Zufalloder dass dieses Abkommen danach kam? 
Parallel dazu wurde das europäische Willensstrafrecht novelliert und 
eingeführt. 

Parallel wurde die bereits beschrieben Treuhand-Neuorganisation der 
kaiserlich-königlichen Werte in Zentraleuropa durchgeführt. 

Zufall? Damit wurde der („deutsche“) Kollateralträger und der aus- 
ländische Anteil definiert und seine Kollateralwerte klassifiziert, be- 
wertet und zugeordnet. 


Parallel wurden tausende von führenden afrikanischen Häuptlin- 
gen und deren Gefolge ermordet. Die Einrichtungen, in denen das 
geschah, kopierte Schnauzbärtchen dann in Deutschland, die KZs. 
Denn diese Einrichtungen waren nicht seine Idee. Somit waren die 
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dortigen Treuhandverwalter (evtl. sogar demokratisch erwählt) aus 
dem Weg geräumt. Man setzte dort willfährige korrupte Regenten ein 
und nannte das Demokratie. Schaut mal, wo der Präsident der WHO 
und sein Botschafter herkommen. Recycling hat viele Gesichter. 


Bei dieser „Re-organisation“ wurden durch Um-Verlagerungen von 
Anspruchsstellungen an Kollateralvermögen (Gewinnansprüche der 
Kaiser- und Königs-Häuser Zentraleuropas) gigantische Gewinne er- 
zielt. Und das ohne steuerschädliche Kosten. Also musste unbedingt 
eine Bilanzverkürzung durchgeführt werden. Der Zweite Weltkrieg. 
Denn das Kollateralvieh war klassifiziert und für die Neuschaffung 
von Kollateralwerten eingeteilt. Verzeiht mir, dass ich das so nüchtern 
und brutal darstelle, aber der Zweite Weltkrieg war ausschließ- 
lich eine Bilanzbereinigung zur Einführung neuer Verträge in neu- 
en Wirtschafts-Verwaltungszonen (Nationen). 


Coventry, Dresden, Hamburg... Bilanzverkürzungen, die vorher ver- 
sichert wurden. Heute nennt man so etwas Geldwäsche. Ich klaue 
etwas, versichere es dann, zerstöre es und erhalte steuerfrei die Ver- 
sicherungssumme. Was für ein Geschäft! 

Das waren unsere Großeltern, die gelitten haben. 

Die absolut gleiche Truppe ist noch heute am Wirken. 

Mindestens genau so gnadenlos wie damals.Wir schauen zu. 


Liebe Mitarbeiter des öffentlichen Dienstes. Schaut Euch Eure Arbeit 
an, nüchtern und sachlich. Ihr helft mit, die Menschen dieser Welt zu 
plündern. Und wenn die fertig sind mit uns, kommt Ihr dran. Zeugen- 
beseitigung. So funktioniert das. Schon seit tausenden von Jahren. 
Nur die Akteure wechseln. Die Namen. Die Methoden sind subtiler 
geworden. Aber die Absichten sind die gleichen. 


© Und wir sehen zu? 


© Wir warten darauf gerettet zu werden? 
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© Von wem? 
© Von einem von denen? 
Ihr glaubt das alles nicht wirklich, oder? Phantastisch. Dann war mein 


Schreiben hier nicht sinnlos. Prüft und denkt. Das können die nicht 
unterbinden. Nur solche wie mich ausschalten. 


An alle Unternehmer - Schluss jetzt! 


Deutsche Wirtschafts-Nachrichten (Januar 2021): 
https://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/508948/Pflicht-zur-An- 
meldung-von-Insolvenzen-wird-erneut-verschoben 


Pflicht zur Anmeldung von Insolvenzen wird erneut verscho- 
ben. 

Die Pflicht zur Anmeldung von Insolvenzen wird erneut verschoben. 
Begründet wird dies auch mit dem Versagen der Bundesregierung bei 
der Bereitstellung der Hilfszahlungen. 


Wofür haben wir die Musterschreiben Thema faktische Ge- 
schäftsleitung in den Kanal eingestellt? 

Fordert die faktische Geschäftsleitung zum Nachschuss auf. Mit dem 
Schreiben seid ihr dann aus der Pflicht raus. Einwurfeinschreiben! 


Also ich weiß nicht, wie es Euch geht, aber mir geht das Messer im 
Sack auf, wie man so schön sagt. 

„... staatlichen Hilfsleistungen zur unverschuldeten Insolvenzantrags- 
pflicht bei grundsätzlich gesunden Schuldnern ...“. Bitte verzeiht mir, 
aber was erlauben sich diese psychopathischen Diktatoren eigent- 
lich? Was muss denn noch passieren, damit der letzte sich endlich 
von seinem Sessel erhebt und nein sagt? Sorry, aber es macht mich 
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wütend, wenn ich sehe, wie viele anständige Geschäftsleute unver- 
schuldet gerade in den persönlichen Ruin getrieben werden. Die ma- 
chen die Geschäftspolitik, die betreiben einen ruinösen Firmenkurs 
und bezeichnen uns als Schuldner? Wir Unternehmer sind nur noch 
weisungsgebundene Laufburschen zu deren Vorteil. Wir halten für die 
den Kopf hin und dürfen für den Mist, den die bauen, unsere Kol- 
lateralansprüche abtreten? Ich würde sagen, wir machen nicht auf, 
sondern wir machen den Laden zu. Jagen wir diese inkompetent wir- 
kende und agierende, faktische Geschäftsführung endlich zum Teufel. 


Oder besser noch: Sie sollen dafür bezahlen. Immerhin kommt 
der Mist von denen, nicht von uns. 


Aber im ersten Schritt müssen wir Unternehmer die Rechtslage klären 
und zum Nachschuss auffordern. So ist der Weg. Jedes Unternehmen 
müsste in der aktuellen Situation von GERMANY einen Jahresumsatz 
als Einlage bekommen. Das ist das Mindeste was diese Geschäftsfüh- 
rung in die Wege leiten muss (siehe Anlage: Schreiben Vertragsan- 
forderung und Schreiben Unternehmen wg. faktischer Geschäftsfüh- 
rung). Wie mutig seid Ihr, liebe Unternehmerkollegen? Wer hat nichts 
mehr zu verlieren? Musste es wirklich erst soweit kommen? 


Wir können erst dann weitermachen, wenn die Ansprüche angemel- 
det sind. 


1. Schreiben auffordern (Frist) 
2. Schreiben beziffern (Frist) 


3. Schreiben: Einleiten von Maßnahmen zur Rettung des Unter- 
nehmens. 


Eine Bürgschaft kann Wunder wirken. Da könnt Ihr sicher sein. Aber 
keine Bürgschaft von Euch. Und denkt daran. Eine JP ist auch eine 
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Firma. Also, wenn Ihr nicht mehr wisst, wie es für Euch weitergeht, 
die 10 Euro für Papier, Druck und Porto, das ist doch noch drin, oder? 
Und wenn wir in Deutschland untergehen, dann nehmen wir diese 
Bande wenigstens mit. Aufgeben gilt nicht. Wir kämpfen. Mit deren 
Methoden. 

Das Vertragsschreiben ist aus dem gleichen Grund enorm wichtig. 
Wir können keine Ansprüche geltend machen, wenn wir unseren an- 
geblichen Vertragspartnern keine Chance auf Klärung geben. Ohne 
Klärungsangebot würden wir uns unehrenhaft verhalten. Das macht 
uns in den weiteren Schritten angreifbar. Deshalb müssen wir die Ver- 
träge anfordern bevor wir die nächsten Schritte einleiten. 

Ihr alle seid betrogene und geprellte Investoren. Man hat uns offen- 
sichtlich eine wertlose Obligation angedreht. Und der Herausgeber 
der Obligation JP hat sich anscheinend alle Rechte vorbehalten. Denn 
wir haben anscheinend nur die Haftung, sonst nichts. Es wird eine rui- 
nöse Firmenpolitik betrieben um die endgültige Kontrolle über unsere 
Kollateralansprüche zu bekommen. Denn offensichtlich haften wir für 
die Insolvenz von deren Person, weil die mit ihrer Person eine ruinö- 
se Firmenpolitik betreiben. Verstanden? Wir müssen letztendlich für 
deren Inkompetenz aufkommen. Oder ist das gar keine Inkompetenz, 
sondern Berechnung? Also, ich halte die Bande nicht für dumm, nur 
für hochgradig kriminell. 


Demos bringen nichts. Trotzaktionen (Wir machen auf) bringt nur 
Strafanzeige an die Besitzer. Lasst uns diese Vorgänge emotionsfrei 
wie Geschäftsleute regeln. Die wollen zocken? Dürfen sie, aber auf 
eigene Rechnung. Aber ihr solltet, wenn Ihr Euch wehren wollt (es ist 
verdammt noch mal Zeit, dass sich die Menschen endlich wehren), 
überwinden. Und geht bitte den Weg der ehrenvollen Investoren. 


Ich muss Euch dringend abraten erst bei Schritt 3 oder sogar noch 
später einzusteigen. Das ist unehrenhaft und könnte Euch Ärger brin- 
gen. Wir bleiben korrekt und präzise, bis zum Schluss. Und wir zahlen 
die Zeche dieses Mal nicht. 


519 


Die haben den ersten Weltkrieg und den zweiten Weltkrieg 
aus rein kommerziellen Gründen angezettelt. 


Und nun wollen diese an Land gegangenen Piraten den ganzen Rest 
auch noch. Und wenn wir uns jetzt nicht wehren, steht unseren Nach- 
kommen 2100 Jahre freiwillige Dienstbarkeit (Sklaverei) bevor. Wir 
haben es in der Hand. Und die sind nervös. Sehr nervös. Lasst uns 
das etwas ausbauen. 


Es gab nie einen Rechtsstaat, immer nur eine Simulation da- 
von, um uns bei der Stange zu halten. 


Ich habe jetzt noch einmal eine Audio-Zusammenfassung gemacht, 
wie diese Welt aufgebaut ist. Bitte verteilt dies im Netz, denn es wird 
allerhöchste Zeit, den Traum eines freiheitlich demokratischen sozi- 
alen Rechtsstaats dort hinzuschicken, wo er hingehört. In das Reich 
der Träume. 

Diplomateninterviews: „Der Systemaufbau in dieser Welt.mp3“ vom 
18.01.2021 


Spielregeln des Kommerzes 


@ Der Sinn des Kanals Diplomateninterviews ist es, Wissen zu 
verbreiten. Wir hatten uns im Oktober entschlossen, Euch auch 
eine systematische Abfolge aufzuzeigen, wie „man“ sich im 
Kommerz korrekt verhält. 


© Kommerz ist nicht nur das Wissen um irgendwelche Steuer- 
formulare oder wie man an sein Kollateral kommt. Kommerz 
ist eine Philosophie. Wie handele ich korrekt, obwohl mein Ge- 
schäftspartner ein Gauner ist, der keine Gelegenheit auslässt, 
mich über den Tisch zu ziehen. 
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e Eine der wichtigsten Regeln im Kommerz ist es, die Emotionen 
aus dem Spiel zu nehmen. Denn diese machen uns berechen- 
bar und damit angreifbar. Angst und Ohnmacht führen zu Wut 
und machen uns blind und unüberlegt. Mit diesen Gefühlen lie- 
fern wir uns den Betreibern dieses Systems aus. 


e Ohnmacht entsteht aus Unwissenheit um die Zusammenhän- 
ge und Spielregeln. Ich werde noch ein wenig mehr über die 
Spielregeln des Kommerzes schreiben. Dazu gehört auch das 
Thema Steuerformulare. 


Viele von Euch bewegen sich unsicher, auch verwirrt wegen der vie- 
len, zum Teil gegensätzlichen und widersprüchlichen Aussagen, die in 
den vielen Kanälen unterwegs sind. Folgt Eurer inneren Eingebung, 
Eurer inneren Stimme. Ich handele fast ausschließlich danach. Und 
immer, wenn ich das in der Vergangenheit getan habe, war das Er- 
gebnis gut. Wenn ich emotional handelte, waren die Ergebnisse nicht 
so vorteilhaft für mich. 


Aber mit jeder neuen Bestätigung der Kombination von Wissen und 
intuitivem Handeln wurde ich sicherer in dem, was ich tat. Und ich 
erlaube mir, Euch die wichtigste Lektion meines Lebens weiter zu 
geben: Der einzige Fehler, den wir tun können, ist nichts zu tun. Alles 
andere ist heilbar. Aber Passivität führt in unseren Untergang. Das 
ist gewiss. Ich habe in meiner Entwicklung so viele Fehler gemacht. 
Und trotzdem bin ich noch da und mache weiter. Denn der einzige 
Fehler ist der, aus Erfahrungen nichts zu lernen. Wenn wir nichts un- 
ternehmen, wird das als Zustimmung gewertet und dann machen die 
einfach weiter. 


Also, egal welchen Weg Ihr wählt (Kommerz ist nur ein Weg von vie- 


len), folgt diesem intuitiv von ganzem Herzen oder lasst es sein. Eure 
Entscheidung. Euer freier Wille. Und der ist unantastbar. 


521 


Und genauso, wie ich wünsche, dass mein freier Wille respek- 
tiert werden soll, muss ich es denen, die nichts tun wollen 
und in der Glaubensgemeinschaft „Rechtsstaat“ verharren 
wollen, auch den freien Willen lassen. 

Es wäre eine Entehrung unsererseits, das nicht zu tun. Bitte verzeiht 
uns, wenn wir manchmal Euren Wissensstand nicht berücksichtigen. 
Aber viele Dinge sind für uns so klar, dass wir sie ohne Absichtlich 
manchmal übergehen. 


Die Lebenderklärung 


Eines dieser Themen ist die Lebenderklärung (LE). Diese wird 
meiner Meinung nach überschätzt und missbraucht, um Euch 
zu beschäftigen. 


Die LE ist im Wesentlichen für Euch. Die dient dazu, dass Ihr Euch 
selbst klarmacht, dass ihr ein lebendes Wesen seid und jegliche An- 
nahme, Ihr hättet alles aufgegeben für Euch selbst, zurücknehmt. Ihr 
seid keine Sache und Ihr wollt nicht als Sache verwaltet werden. 


Form der LE: 

Bitte nehmt kein Formular. Das beste Gefühl habt Ihr, wenn Ihr Eure 
LE von Hand mit einem Füllfederhalter auf richtig schönes und teures 
Papier schreibt. Als erste Handlung bei Eurer Reise aus der Hand- 
lungslosigkeit. Ein Computer-Ausdruck erzielt niemals das gleiche 
Gefühl. Das verspreche ich Euch. Es ist so, als ob Ihr aus einem lan- 
gen Traum aufwacht. Den Inhalt bzw. wie eine LE gestaltet ist, findet 
Ihr in der Bibliothek hier im Kanal. Die Form seid Ihr. Jeder von Euch 
ist einmalig. Eure LE darf das auch sein. Bitte nehmt keinen Kuli oder 
Filzstift. Ein einfacher Füllfederhalter kostet keine 10 Euro. Diese In- 
vestition lohnt sich. Ich unterschreibe alles mit Füllfederhalter. Doku- 
mentenecht? Wenn Ihr wollt. Es ist Euer Dokument. 
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Unter die LE gehört ein Daumenabdruck mit Eurem Blut. Hört sich 
gruslig an. In den oberen Ebenen werden sehr hochwertige Verträge 
mit Blut gezeichnet. Kommt einem Eid gleich. Das Original (mit Blut 
vor allen Dingen) verbleibt bei Euch. Das gebt Ihr niemals aus der 
Hand, nur Kopien davon. Alle die das Gegenteil sagen und schreiben, 
verfolgen eine andere Absicht oder sind schlecht informiert. Man gibt 
ein mit seinem Blut gezeichnetes Dokument niemals aus der Hand. 
Das ist wie ein Genprint von Euch. 


Ihr könnt so viele Dokumente (z.B. LEs) erstellen, wie Ihr das 
wünscht. Niemand hat das Recht, Euch das zu verbieten. Es 
ist Euer freier Wille. Aber verschickt werden prinzipiell aus- 
schließlich Kopien davon. 

Dazu besorgt Ihr Euch drei Zeugen. Diese bestätigen auf der Rücksei- 
te der Kopie: „Hiermit bestätigen die unterzeichnenden Zeugen, dass 
diese Kopie mit dem Original übereinstimmt. Das ist die Wahrheit und 
nichts als die Wahrheit, so wahr mir Gott helfe“. 


Damit habt Ihr eine privat beglaubigte Kopie, die den glei- 
chen Wert hat wie das Original. 


Das könnt Ihr so oft machen, wir Ihr das wünscht. Und wenn Ihr so- 
wieso zu dritt seid, beglaubigt Euch die LEs einfach gegenseitig. 
Und wenn Euch der Text in der Vorlage nicht reicht, dann ergänzt 
ihn doch. Es ist Euer Dokument. Alleine die Tatsache, dass es einen 
handschriftlichen Brief von Euch gibt, ist schon der Beweis, dass Ihr 
lebt. Und jede Unterschrift von Euch ist der Beweis, dass Ihr 
lebt. Denn wer sonst hat diesen Brief geschrieben? 


Natürlich dürft Ihr Briefe schreiben. Die haben doch Eure Unterschrif- 
ten bisher auch angenommen und verwertet. Und nun plötzlich in 
diesem Falle nicht? Weil kein Geld zu verdienen ist. Und Tote können 
nicht schreiben oder? Lasst Euch bitte nicht verrückt machen. 
Letzter Punkt: Wohin die LE? 
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Es gibt nur eine einzige sinnvolle Adresse: DoT, unser Treu- 
handverwalter. 


Der Rest macht keinen Sinn. Ich spreche später nochmals das Thema 
„Geburtsurkunde für Wert akzeptieren“ an. Details findet Ihr in den 
Seminaren. Denn die würde ich gleich dazu packen. Aber nur eine 
Kopie. Kein Original. Das bleibt auch bei Euch. 


Die LE ist ein privates Dokument. Das hat in der Öffentlich- 
keit nichts zu suchen. Das DoT ist die absolute Ausnahme, 
denn die wissen, worum es geht. 


Zum einen können die Mitarbeiter der DE-Verwaltung damit ohne- 
hin nichts anfangen. Für die seid Ihr danach nur „Reichsbürger“. Das 
wäre kontraproduktiv. Zum andern ist es ein privates Dokument und 
Ihr verleitet Unwissende, Euch zu entehren, indem sie evtl. sogar in- 
adäquat antworten und ungefragt weiterleiten. 

Im Kommerz steht immer im Vordergrund: Was für Vorteile entstehen 
mir aus meinen Handlungen? Ein Versand von LE an Behörden in DE 
bringt keine Vorteile, eher Nachteile. Eine Nutzung in einem Gericht 
ist Unsinn, denn die Person ist beklagt. Die hat mit dem lebenden 
Wesen nur peripher was zu tun. Außerdem lauft Ihr Gefahr, dass man 
Euch für „unzurechnungsfähig“ (man kann nichts zurechnen) hält, 
d.h., Ihr seid nicht geschäftsfähig. Und diese Entscheidung liegt nach 
dem EGBGB Artikel 7 einzig und alleine bei dem Herausgeber der 
Obligation Person. Das hat mit Eurem Geisteszustand nichts zu tun. 


Also abschließend: Macht die LE so schön wie möglich. Die ist für 
Euch. Es ist Euer erstes Dokument bei der Rückkehr zu den Leben- 
den. Das sind die, die bereit sind, ihren freien Willen auszudrücken 
und zu leben. Nur tote Fische schwimmen mit dem Strom. 
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Details Vertragsschreiben, 
Holder in due course 
Versteht mich bitte nicht falsch, aber ich gehe keinen Schritt zurück. 
Wir treffen das Plündersystem mit dem Vertragsschreiben mitten ins 
Herz. Denn wir fordern etwas an, was sie uns niemals geben wol- 
len und werden. Und das, obwohl sich das System ständig auf seine 
Rechte aus genau diesen Verträgen beruft. Wenn nur eine einzige 
Kopie dieser Verträge in der Öffentlichkeit erscheinen würde, wäre 


das Spiel vorbei. Lasst Euch davon nicht abhalten. Ihr macht Eure 
Ansprüche geltend. Im Kommerz sagt man: 


„Wer seine Ansprüche nicht geltend macht, hat keine.“ 
Deshalb ist es ja auch so wichtig, dass Ihr lernt: 

© Eure Korrespondenz ist wichtig. 

© Nur eine dokumentierte Korrespondenz ist rechtsverwertbar. 


e Die Schriftform öffnet ein völlig neues Terrain für Euch, denn 
Schweigen kann als Zustimmung gewertet werden. 


Beispielantwort auf ein Schreiben bezüglich Vertragsanforderung: 


| Ihr Schreiben vom 10.01.2021 wurde mir zuständigkeitshalber übergeben 

Da Ihr Schriftsatz - wie frühere Schniftsätze auch - inhaltlich diffuse Ausführungen beinhaltet, gebe ich 
Ihnen die Gelegenheit, sich in einem geordneten sachlichen Vortrag nochmals bei mir zu melden und Ihr 
Anliegen kundzutun. Sollte ich bis zum 25 01.2021 keinen kiärenden Schriftsatz von Ihnen erhalten, 
betrachte ich die Angelegenheit als erledigt. 


__Hochachtungsvoll, 


Dies ist ein typisches Beispiel, wie uninformierte Mitarbeiter aus die- 
sen Einrichtungen arbeiten. Er schreibt sogar in der ich-Form. Auch 
der Stil ist immer gleich. 
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1. Beleidigung 
Damit ziehen die Euch auf die emotionale Ebene und Ihr habt das 
Gefühl Euch rechtfertigen zu müssen. 


2. Einlassung 
Die wollen, dass Ihr auf deren Ebene geht. Damit erkennt Ihr deren 
übergeordnete Position an. Ein sachlicher Vortrag ist Einlassung. 


3. Sie antworten, 
legen die Verträge nicht vor und drehen den Spieß um, also setzen 
Euch eine Frist, um die heiße Kartoffel zu Euch zurück zu kicken. 


Ihr seid für deren Ausbildung aber nicht zuständig, wie ich es in ei- 
ner Sprachnachricht schon gesagt hatte. Niemals erklären, was 
Ihr tut. Ihr müsst auf dieses Schreiben reagieren. Ihr könnt ja mal 
fragen, ob diese Einrichtung denn keine qualifizierte Rechtsabteilung 
mit qualifizierten Mitarbeitern hat. Stellt Fragen und besteht erneut 
auf die Zusendung der Vertragskopien. Ihr gebt dieses Recht nicht 
auf. Lasst Euch nicht einschüchtern und auch nicht abbringen. Zu lan- 
ge haben wir uns von unseren essentiellen Rechten abhalten lassen. 


Holder Wertpapier 

Es gibt noch ein anderes Thema, das diesem System Bauchschmer- 
zen macht. Stellt Euch mal vor, Ihr hättet ein Wertpapier, das jedes 
Jahr 10 Milliarden Euro abwirft, aber Ihr kümmert Euch nicht darum 
und lasst es bei irgendeinem Treuhänder liegen. Ihr fragt auch nie 
danach. Was passiert? Na, der Treuhänder ist der sog. Holder des 
Wertpapiers und da keiner die Renditen will, verwaltet bzw. kassiert 
der Holder die Renditen. So ist das im Wertpapiergeschäft. Der Hol- 
der ist der Begünstigte. 


Worauf will ich hinaus? 


Die Geburtsurkunde (GU) wurde herausgegeben. Auf dieser Basis 
wurden auch BONDS emittiert, um alle Kosten abzurechnen, die Ihr 
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bis zum Beginn Eurer Wertschöpfungstätigkeit verursacht, die sog. 
vorexistierenden Schulden. Nun beginnt irgendwann Eure Wert- 
schöpfungstätigkeit. Zusätzlich werden Eure Kollateralansprüche 
ebenfalls gewinnbringend eingesetzt. Auch daraus entstehen Euch 
Renditen, d.h., ohne Euer Wissen werdet Ihr zu Investoren mit Ge- 
schäftstätigkeit in der Handelszone und tragt durch Eure Wertschöp- 
fung selbst zu den Gewinnen bei. Aber eine wesentliche Begünsti- 
gung erfahrt Ihr nicht. 


Beispiel: Ihr leiht einem Bäcker 10.000 Euro. Den Vertrag tretet Ihr 
an Eure Bank als Sicherheit ab. Nach einem Monat geht Ihr in die 
Bäckerei und kauft für 20 Euro Brot und Kuchen. Nun will der Bäcker, 
dass Ihr bezahlt. Dann sagt Ihr: „Nein, verrechne das mit meinem 
Kredit“. Das ist eigentlich Euer Recht, aber der Bäcker sagt: „Nein, 
Du bezahlst und ich gebe das Geld der Bank, wo meine Kreditschuld 
als Sicherheit hinterlegt wurde.“ Wer hat Recht? Na, der Bäcker. Er 
leistet schuldbefreiende Zahlungen an den Halter (Holder) der Obli- 
gation. Und deshalb seid Ihr nicht automatisch von allen Kosten und 
Gebühren freigestellt, obwohl Ihr mit Eurer Sicherheitsleistung (Ihr 
habt Kollateralansprüche für Investitionen zur Verfügung gestellt und 
um z.B. Geld zu schaffen), die Gläubiger derer seid, deren Dienst- 
leistung Ihr in Anspruch nehmen wollt. Deshalb werdet Ihr zum Er- 
füllungsschuldner für Dienstleistungen der Handelszone, da 
diese lieber den Holder des Wertpapiers bedient. 


Aus diesem Grunde ist es aktuell leider unvermeidbar, dass 
Ihr die Geburtsurkunde für Wert akzeptiert und an das DoT 
sendet, euren Treuhänder. 


Den Text und wie man das macht, findet Ihr in der Bibliothek des Ka- 
nals. Damit werdet Ihr zum „Halter, egal wo sich die Obligation 
befindet“ oder auf Englisch: holder in due course. Das dürft Ihr 
nur deshalb tun, weil Ihr die Gläubiger dieses Systems seid (Creditor 
in Commerce) und deshalb einen Rechtsanspruch auf die Position 
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des Begünstigten habt. Ihr habt das Recht zur Aufrechnung mit den 
gewährten Krediten. 


Ohne diesen Anspruch vorher zu bekunden, seid Ihr nicht be- 
fugt, Eure Freistellung in Anspruch zu nehmen, d.h., Akzepte 
zu schreiben. 


Was Akzepte sind, schaut Euch bitte in den Seminaren an. Es ist eben 
nicht ein Bezahlen oder sich aus der Verantwortung schleichen. Und 
jetzt mal ernsthaft. Die Bundesbank ist weisungsgebunden gegen- 
über der Firma Bundesrepublik Deutschland Finanzagentur GmbH. 
Es gibt doch tatsächlich Kreise, die behaupten, wir sollen unsere 
Anspruchsanmeldung an unseren Schuldner (über eine GmbH) schi- 
cken. Damit die dann mit dem Papier Holder spielen kann und dann 
unsere Renditen erbeutet. Das ist lustig. Denkt einfach mal darüber 
nach und bildet Euch eine eigene Meinung. 


Kommerz ist nicht dazu da, unser Kollateralkonto zu plün- 
dern, insbesondere nicht, wenn nur 5-10% dann bei Euch lan- 
den. Der Rest (90-95%) fließt z.T. unversteuert auf Offsho- 
re-Konten. 


Das sind die Konten, mit denen die aktuelle Party finanziert wird und 
die Chipproduktion bei Microchip vorfinanziert wurde und die 60.000 
Satelliten von Elon Musk usw. 

Ich erkläre Euch das alles nur aus einem einzigen Grund: Dass wir ler- 
nen, bewusster mit unseren tatsächlichen Ressourcen umzugehen. 
Denn wenn der Tag kommt, sollten wir wissen, dass weder Geld noch 
Kredit auf Bäumen wächst. 
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Reaktion auf Vertragsschreiben - 
Was wir lernen können 


Konfrontiert die Verwaltung massig mit der Tatsache, dass Sie die 
Verträge für Eure Person abschließen und somit die faktische Ge- 
schäftsführung Eurer Person/Firma innehat und Ihr keinen Beweis für 
eine Zeichnungsberechtigung (Prokura) für die JP/MO habt. Zwang 
zu einer illegalen Prokura ist ein Straftatbestand. Sagt es, wie es ist. 
„Wollen Sie (der Mitarbeiter) den/das vor Ihnen stehende/n Mann/ 
Weib zu einer illegalen Prokurahandlung zwingen? Es ist Ihnen sicher- 
lich bewusst, dass dies als Straftatbestand gewertet werden könnte. 
Haben Sie dafür einen schriftlichen Auftrag Ihres Chefs oder handeln 
Sie privat in Eigenverantwortung?“ 


Hier ist eine Antwort auf das Vertragsschreiben, dass uns einer unse- 
rer Leser zur Verfügung gestellt hat: 


Obligations-Emisslonen; 

Ihr Schreiben vom 10.01.21 

Sehr geehrter Herr. 

wir nehmen Bezug auf Ihr og. Schreiben. 

Leider müssen wir Ihnen mitteilen, dass wir nicht zuständig sind. 
ihrer Bitte zur Weiterleitung an die zuständige Stelle können 

‚obliegt Ihnen. ar r 


Zu uner Erteruig aan Da ra 
Ma heundichen Grüßen 


Ihre Stadtverwaltung 


In diesem Schreiben gibt es mehrere Elemente, die mir wichtig er- 
scheinen. 
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Prinzipiell: Der Ersteller wusste, was er tut. Das Schreiben ist sehr 
gut. Das könnt Ihr Euch merken und zukünftig leicht abgewandelt 
selbst nutzen. Kommt später noch. 


Der Ersteller geht überhaupt nicht auf den Inhalt ein. Merkt Ihr das? 
Er macht überhaupt keine Einlassung und ist nicht zuständig. Er sagt 
nicht, dass das Unsinn ist. Er sagt nur, dass er nicht zuständig ist, also 
berechtigte Anforderung „falsche Stelle“. 


Wenn er weiterleiten würde, würde er die Haftung dafür überneh- 
men, bis der Vorgang bearbeitet ist, denn er hat dieses Schreiben 
angenommen. Deshalb verweigert er nicht nur die Zuständigkeit, 
sondern auch die Weiterleitung. 


Es ist formaljuristisch absolut korrekt in diesem Falle den Brief zur 
Entlastung zurück zu senden. Ich schicke sogar den Umschlag zurück, 
nachdem ich diesen auf drei Seiten aufgetrennt habe (Entwertung). 


Ihr müsst den Brief drei Mal zustellen. So etwas mache ich öfters. 
Beim dritten Mal kommt eine andere Reaktion. 


Was nicht drei Mal gemacht wurde, wird nicht 
ernst genommen. 


Beim zweiten Mal bittet Ihr den Empfänger, falls er nicht zur Weiter- 
leitung bereit ist, Euch die richtige zuständige Stelle zu nennen. 
Beim dritten Mal haltet Ihr fest, dass wenn er nicht zuständig ist, 
wenn er es nicht weiterleiten darf und wenn er die zuständige Stelle 
nicht zu nennen bereit ist, er sicherlich damit einverstanden ist, dass 
bis zur Klärung der Rechtslage, die Erfüllung sämtlicher Verträge vo- 
rübergehend ausgesetzt wird. Sobald die Verträge vorliegen, kommt 
der Unterzeichner sämtlichen rechtsgültigen Verträgen wieder um- 
gehend nach. 
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Nun zum Lerneffekt: Zurücksendung wegen Nichtzuständigkeit. 
Warum machen wir das nicht auch? Sind wir zuständig für die Korres- 
pondenz an die JP oder MO? So lange wir die Verträge und unsere da- 
rin befindlichen, schriftlich festgehaltenen Befugnisse nicht kennen, 
kann uns niemand zwingen, ehrenamtlich Sekretär für die faktische 
Geschäftsleitung zu spielen. 


Denn die wollen ja nicht nur unsere Zeit stehlen, sondern auch unse- 
re Liquidität. Ich habe diese Briefe immer geöffnet, kopiert (mit Um- 
schlag) und zur Entlastung zurückgesendet. Es ist wichtig zu wissen, 
was in den Briefen drinnen steht. Deshalb aufmachen und kopieren. 
Nicht den Kopf in den Sand stecken und losrennen. Sonst brecht Ihr 
Euch das Genick. 


Sehr geehrte... 

Ihrem Hause ist offensichtlich ein Irrtum unterlaufen. Sie ha- 
ben das Schreiben an die falsche Adresse gesendet. Der Emp- 
fänger dieses Schreibens ist für diesen Vorgang, der Prokura 
für die angeschriebene Person erfordert, nicht zuständig. 

Bitte wenden Sie sich an die in Ihrem Hause bekannte, pro- 
kuraberechtigte Stelle, sodass dieser Vorgang umgehend ord- 


nungsgemäß bearbeitet werden kann. 


Zur Entlastung erhalten Sie Ihr Dokument zur weiteren Verar- 
beitung zurück. 


Vielen Dank für Ihre umgehende Erledigung. 
Hochachtungsvoll 
Dieser Brief ist elektronisch erstellt und auch ohne Unterschrift 


gültig 
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Das habe ich irgendwann auch mit gelben Briefen gemacht. Ich habe 
übrigens auch gelbe Briefe verschickt, vorzugsweise an Gerichtsvoll- 
zieher und immer so, dass die am Freitag angekommen sind. Diese 
Form der Versendung ist sogar günstiger als Einschreiben Rückschein. 
Kleine Ergänzung: Ich meine mit „diesen gelben Briefen“ sämtliche 
„amtliche“ Korrespondenz, mit der uns die sog. Behörden beglücken. 
Was die können, können wir auch. 


Verantwortung von Vertragsvermittlern 


In obigem Beispiel kann man auch noch weiter nachhaken. Wenn 
man zum Beispiel bei einem Versicherungsmakler einen Versiche- 
rungsvertrag der Allianz kauft, muss er als Vertragsvermittler eine 
„Widerspruchsbelehrung“ und auch eine „Rücktrittsbelehrung” 
vorlegen und unterschreiben lassen. Die Gemeinde ist ja auch nur 
Vertragsvermittler, z.B. Stromlieferungen, Wasserwerke, Müllentsor- 
gung, Rundfunkanstalten. Das sind alles Verträge mit uns, ohne dass 
wir es realisieren. Sie haben somit als Vertragsvermittler die Sorg- 
faltspflicht, uns bei Vertragsabschluss zu informieren. Somit müssten 
diese als Vermittler auch eine Kopie aller Verträge mit uns haben, die 
man zur Einsicht und Prüfung einfordern können. 


Zusatz-Formulierungen in Briefen 


„OHNE PRÄJUDIZ ZUR RECHTSLAGE“ kann in Briefen aber auch 
auf Überweisungen geschrieben werden. Damit distanziert Ihr Euch 
von deren Rechtskreis, der für die geltend ist. 


Oder: Dieses Schreiben wurde nach bestem Wissen, Gewissen und 
im guten Glauben verfasst und dient nur zur Erlangung von Rechts- 
sicherheit / Klarheit in Verwaltungsfragen nach Ihren Verwaltungsge- 
setzen/ nur zu Heilungszwecken. 
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Diese Formulierung nimmt jedem Schreiben in der Regel die 
Strafbarkeit. 


Wir kennen ja die Kreditanfragen per Nötigung und Erpressung. Man 
kann auch immer fragen, welcher substanzielle Schaden entstan- 
den ist. Für substanzielle Schäden haften Männer und Weiber unbe- 
grenzt. Der Schaden muss in der Substanz ausgeglichen werden. 
Also, wenn ihr das Fahrrad eines anderen kaputt macht, dann muss 
dieses von dem Verursacher repariert werden oder ersetzt werden. 
Das ist Ehrensache. Die Verwaltung kann aber keine substanziellen 
Schäden nachweisen, da diese „Geldforderungen“ alle nur in der Fik- 
tion stattfinden. Es werden Forderungen auf die eigene Person (nur 
auf Meldeobligation) unter der Haftung von Dritten erzeugt. 


Fordert doch mal die Rechnung auf die JP an... so wie die im Ausweis 
steht und besteht auf Rechtssicherheit... Denn jeder Unternehmer 
weiß, dass eine Rechnung die auf eine Mickimaus GmbH ausgestellt 
ist, aber auf die MICKIMAUS KG ausgestellt sein müsste steuerlich 
nicht buchbar ist. Bei jeder Buchprüfung der faktischen Geschäftslei- 
tung (Finanzamt/Krankenkassen/Rentenkasse), da habt ihr den BE- 
WEIS, werden unsachgemäße Belege nicht steuerlich anerkannt. 


Fazit 
Lüge und Betrug 


Mich stört die Tatsache nicht, dass die ganze kommerzielle Welt be- 
triebswirtschaftlich aufgebaut ist. Was mich stört, ist die Lüge und 
der Betrug, welche die Leiter der Struktur dieses System nur mit Lüge 
und Betrug am Laufen halten können. Und es stört mich, dass die, die 
die Verwaltung leiten, ethisch eher als bedenklich einzustufen sind. 
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Aber: Stellt Euch einmal vor, man würde allen Menschen ohne Schu- 
lung von heute auf morgen die Kollateralkonten öffnen. Diese Welt 
würde innerhalb eines Monats kollabieren. Zu lange hat man zu viele 
Menschen in Not und Armut gehalten. Es dauert mindestens zwei, 
eher drei Generationen, bis genug geschulte Kinder herangewach- 
sen sind, die in dem „Bildungssystem“ nicht mehr dressiert, sondern 
gefördert wurden. Deshalb ist es ja auch Bildungssystem und nicht 
Fördersystem. Es geht aktuell um Ausbildung und nicht um Entwick- 
lung. Die Menschen müssen mit diesem Wissen erst einmal lernen 
umzugehen. Unsere Kollateralansprüche sind der Schatz dieser Welt 
und sollten nicht veruntreut werden. Die Menschen müssen lernen 
damit umzugehen, dass diese Welt allen gehört und wir verantwor- 
tungsbewusst damit umgehen sollten. 


Aber „Die da oben“ denken nicht einmal daran, uns eine Chance zu 
geben. Die wollen die totale Kontrolle über uns. Und deshalb lernen 
wir hier, wie diese Welt funktioniert. Die treuhänderische Verwaltung 
der Werte dieser Welt war als Schutz vorgesehen, um die Welt vor 
einer Zerstörung aus Gier zu bewahren. Leider haben sich die, die 
verwalten, als noch gieriger erwiesen. 


Aber mal ernsthaft. Stellt Euch einfach mal vor, wir bekommen die 
Chance einer richtigen Selbstverwaltung. Wer von Euch ist bereit or- 
ganisatorische Verantwortung zu übernehmen? Und das aus Berufung 
und nicht wegen eines Millionengehalts. Wer kann sich vorstellen, 
aus dem Zuschauerraum aufzustehen und auf die Bühne zu gehen, 
Verantwortung für diese Welt mitzutragen, bis genug Menschen da 
sind, die bereit sind mit zu tragen? Und dann die ihm/ihr übertragene 
Macht wieder abzugeben in eine richtige Demokratie. Ich versuche 
weiter zu denken. Im Moment vereinen uns „Überfeinde“. Mehr oder 
weniger. Aber wenn die weg sind? 


Und genau das traut man den Menschen dieser Welt nicht zu, dass 
sie in der Lage wären, Ihre Welt selbst- und eigenverantwortlich zu 


534 


verwalten. Das, was Ihr hier lernt, ist nur die Funktionsweise dieser 
Fiktion. Eine Fiktion ohne die individuelle Gier würde sehr gut funkti- 
onieren. 


Die Strukturen, ordentlich und sozial genutzt, würden zum allgemei- 
nen Wohlstand aller Menschen dieser Welt führen. Es gibt keine Über- 
bevölkerung, so lange wir 80% der Lebensmittelproduktion wegwer- 
fen, um die Preise hoch zu halten. 


Bin ich nur ein Träumer, oder haben wir eine Chance? 


Danke für Eure Geduld mit mir. 
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ANLAGE: Beispielbriefe und 
Beschreibungen dazu 


In den Anlagen befinden sich nun Beispielschreiben, die Ihr an Eure 
Bedürfnisse und Eure Daten anpassen könnt. Das sind nur Vorschlä- 
ge. Diese sind weder bindend, noch kann ein Erfolgsversprechen ab- 
gegeben werden. 


Ihr könnt die Inhalte auf verschiedenste kommerzielle Prozesse an- 
passen oder auch nur Ideen für Eure eigenen Briefe sammeln. Aber 
Ihr solltet Euch in Eurem eigenen Interesse angewöhnen, nur die Din- 
ge zu verwenden, die Ihr auch tatsächlich begriffen habt. Denn sonst 
kann so ein elegant formuliertes Schreiben auch mal zu Gegenteil 
des Erwarteten führen. 


Aber an den Beispielen und den Erklärungen dazu kann ich Euch die 
Feinheiten einer eleganten Korrespondenz erklären und das zeigen, 
was man Euch normalerweise nicht in der Schule beibringt. 


Lasst Euch nicht von „Fehlschlägen“ beeindrucken oder entmutigen. 
Denn die „Gegenseite“ wird versuchen, Eure ersten Gehversuche so- 
fort zu unterbinden. 

Denkt bitte daran: Zuerst ignorieren sie Euch, dann lachen sie Euch 
aus, dann bekämpfen sie Euch und dann haben sie verloren. 


Ich werde zu jedem Schreiben ein paar Erklärungen dazu schreiben, 
so dass Ihr die Feinheiten an einem Beispiel seht und selbstsicherer 
in Euren eigenen Briefen umsetzen könnt. Das Wissen um die Gestal- 
tung dieser Briefe ist in unseren Ebenen nicht vorgesehen. Als ich mit 
Kommerz anfing, war vieles von dem noch gar nicht bekannt. Es ist 
mir eine Freude und eine Ehre, Euch mit diesen unbekannten Feinhei- 
ten etwas vertrauter zu machen. 
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Ein sehr wichtiges Element in Eurer zukünftigen Korrespon- 
denz ist: 

Bitte vermeidet unbedingt persönliche Fürwörter. Es gibt, in Eurem 
Interesse, in Euren öffentlichen Briefen kein „ich“, „mein“ usw. mehr. 
Ihr schreibt die Briefe wie für einen anderen (Mandanten). Ihr haltet 
die Person auf Armeslänge von Euch. Ihr identifiziert Euch nicht als 
Person. Das ist enorm wichtig, um Distanz zu halten zwischen Euch, 
dem lebenden Menschen und der toten Fiktion. 
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Anlage 1: Schreiben an die UPU 


Nachname, Vorname 
c/o Strasse Nr 
PLZ Ort 
Nation 


UNIVERSAL POSTAL UNION (UPU) 
Weltpoststrasse 4 
CH-3015 Bern 
SCHWEIZ 


Dienstag, 4. Oktober 2022 


Verdacht der illegalen Postzustellung 


Sehr geehrte Damen und Herren, 


der Unterzeichner hat in seinem Briefkasten den in der Anlage bei- 
gefügten ungeöffneten, ungeprüften und nach Ansicht des Unter- 
zeichners unfrankierten Brief des Absenders „Kreis/Stadt/Behörde“ 
Datum (18/02/2020 ) vorgefunden, der durch die Deutsche Post 
AG oder einem anderen Post-Zustelldienst zugestellt wurde. Da der 
Unterzeichner die Verträge der UPU nicht kennt, erlaubt er sich das 
beiliegende Dokument Ihren werten Händen zu überantworten, denn 
es ist durch den Unterzeichner nicht prüfbar, ob der beiliegende Brief 
den Verträgen der UPU entspricht und ordnungsgemäß entsprechend 
der mit Ihrem Hause bestehenden Verträge versendet worden ist. 


Es besteht durch den Unterzeichner die Vermutung, dass Verträge 
mit der UPU von einem der Postlieferanten eventuell nicht beachtet 
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werden. Bitte überprüfen Sie diesen Vorgang und teilen Sie dem Ab- 
sender des beiliegenden Briefes umgehend das Ergebnis der Prüfung 
mit. 

Sollte nicht das beiliegende Dokument den Formvorgaben entspre- 
chen, so senden Sie den Brief einfach formlos zurück, so dass der 
formgerecht zugestellte Inhalt bearbeitet werden kann. 


Hochachtungsvoll 
By Unterschrift ar. 


Anlage: Schriftverkehr im Original 


Erklärungen zu Anlage 1: Schreiben an die UPU 


1. Dieses Schreiben ist ein Öffentliches Schreiben. Deshalb 
schwarze oder blaue Schrift. 

2. Eines der wichtigsten Elemente ist: 

Die UPU ist kein Schuldner. Und Ihr seid nicht die Gläubiger der 
UPU. 

Das ist enorm wichtig, für die Gestaltung korrekter Korrespon- 
denz, wenn Ihr in den oberen Ebenen gehört werden wollt. Des- 
halb alles mittig: Eure Adresse, die Adresse der UPU und die 
Unterschrift. Das mit dem Datum überlasse ich Euch. 

3. Ihr versendet den Brief unter Nutzung der natürlichen Person. 
Diese Person wohnt nicht an der Meldeadresse. Deshalb c/o 
bei der Straße. Da Ihr autorisierte Repräsentanten der NP seid, 
dürft Ihr als solche unterschreiben: by ... a.r. 

4. Ihr seid keine Richter. Deshalb steht es Euch in öffentlichen 
Schreiben nicht zu, Urteile zu fällen. Ihr Äußert Vermutungen 
und Verdachtsmomente. Mehr nicht. Das vermeidet Strafanzei- 
gen wegen z.B. Beleidigung. 
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5. 


Ihr kennt die Verträge der UPU nicht und bittet Sie zu überprü- 
fen. Da Ihr weder Vertragspartner seid noch Euch ein Schaden 
aus dem vermuteten Vertragsbruch entsteht, übergebt Ihr den 
Brief treuhänderisch. D.h. Ihr seid die Finanziers des Systems 
und habt das Recht der treuhänderischen Übertragung. Das 
schiebt die UPU in die Haftung für illegale Postzustellungen und 
den Schaden, der Euch dadurch entsteht. Bitte denkt daran: 
Illegal ist außerhalb von Verträgen. Nicht mehr. 


. Prinzipiell gilt: Sehr zurückhaltend und dezent formulieren. Das 


erspart Euch viel Ärger. Lieber zweimal zu viel vermutet als 
einmal zu viel behauptet. Im Zweifelsfalle stellt Ihr Fragen. Das 
ist ohnehin immer besser. 


. Bitte benutzt „Sehr geehrt“ oder „Hoch geehrt“ und „Hochach- 


tungsvoll“ usw. 

Die anderen Formulierungen, die z.T. genutzt werden, halte 
ich für zu vertraulich. Es sind Geschäftsbriefe mit Geschäfts- 
partnern. Immer daran denken. Ihr wollt diese Leute weder als 
Freunde, noch als Ehepartner, oder? 


. Ihr solltet den Brief besser ungeöffnet an die UPU senden. Falls 


Ich ihn „aus Versehen“ geöffnet haben solltet, so macht we- 
nigstens eine Kopie vom Inhalt. 


. Fordert parallel dazu eine weitere Durchschrift dieses Doku- 


ments vom Versender an und teilt diesem mit, dass der letzte 
Brief unverändert zur UPU zur Prüfung zugestellt wurde, um die 
Einhaltung der Postverträge prüfen zu lassen. Auf diese Weise 
signalisiert Ihr, dass Ihr Euch nicht verweigert und der öffent- 
liche Versender weiß, dass er eventuell Ärger mit der UPU be- 
kommt. 

Es ist auch gut zu wissen, was in dem Brief steht, so dass Ihr 
keine Bösen Überraschungen erlebt. Den Kopf in den Sand ste- 
cken nützt nichts. 


10.Die Unterschrift sollte so aussehen, wie in Eurem Pass/Perso- 
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nalausweis. Keinen Daumenabdruck auf öffentliche Briefe. 


Nachname, Vorname 


c/o Strasse Nr 
PLZ Ort 
Nation 
Clausen, Pit 
in seiner Eigenschaft als Oberbürgermeister 
Stadt Bielefeld 
‘Niederwall 23 
33602 Bielefeld 
GERMANY 
vorab per Telefax +49 521 516599 
23/10/2020 


Widerspruch zur „Allgemeinverfügung der Stadt Bielefeld zur regio- 
nalen Anpassung an das Infektionsgeschehen bei einem 7-Tages-In- 
zidenz-Wert von 35 gem.$ 15a Coronaschutzverordnung (CoronaSch- 
VO)NRW “ 


Sehr geehrter Clausen, Pit 


Nach reichlicher Überlegung erlaubt sich der Ersteller dieses Schrei- 
bens mitzuteilen, dass aus seiner Rechtsauffassung die vorliegende 
und für Sie und Ihr Haus geltenden „Allgemeinverfügung der Stadt 
Bielefeld zur regionalen Anpassung an das Infektionsgeschehen bei 
einem 7-Tages-Inzidenz-Wert von 35 gem. Coronaschutzverordnung 
(CoronaSchVO) $ 15a von NRW“ den Eindruck erweckt, dass in dieser 
Verordnung gegen wesentliche Grundsätze eines freiheitlich demo- 
kratischen Rechtsstaates verstoßen wird. 
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Womöglich ist dies nur ein Versehen der haftenden Herausgeber die- 
ser Verordnung, welche sicherlich unter Berücksichtigung internati- 
onaler Vorgaben (einzusehen bei der UN) einvernehmlich korrigiert 
werden kann. Ein Vermittlungsausschuss oder vergleichbares Gremi- 
um sollte aus Sicht des Unterzeichners unverzüglich angerufen wer- 
den und der Unterzeichnende, in seiner Eigenschaft als potentieller 
Gläubiger dieses Verfahrens, mit in die Korrespondenz einbezogen 
werden. 


Ungeachtet nationaler Souveränität erlaubt sich der Ersteller dieses 
Schreibens den Hinweis auf die Möglichkeit einer strafrechtlichen Re- 
levanz im Zusammenhang mit Artikel 6-9 der ROME STATUTES. 
Dieses Schreiben ist nach bestem Wissen, Gewissen und in gutem 
Glauben verfasst worden. In Erwartung, dass alle Beteiligten ehren- 
voll handeln werden. 


Schon jetzt vielen Dank für Ihr freundliches und umgehendes Han- 
deln. 


Hochachtungsvoll 


By Unterschrift ar. 
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Anlage 3: Schreiben Widerspruch Coronaschutzverordnung 


Nachname, Vorname 
c/o Strasse Nr 

PLZ Ort 

Nation 


Aigner, Ilse 
in Ihrer Eigenschaft als 
Präsidentin des Bayerischen Landtags 
Bayerischer Landtag 
Maximilianeum 
Max-Planck-Straße 1 
81675 München 
GERMANY 
vorab per Telefax +49 89 4126-1392 
23/10/2020 


Widerspruch zur „Siebte Bayerische Infektionsschutzmaßnahmen- 
verordnung (7. BaylfSMV) Vom 1. Oktober 2020“ 


Sehr geehrte Aigner, Ilse, 


Nach reichlicher Überlegung erlaubt sich der Ersteller dieses Schrei- 
bens mitzuteilen, dass aus seiner Rechtsauffassung die vorliegen- 
de und für Sie und Ihr Haus geltende „Siebte Bayerische Infektions- 
schutzmaßnahmenverordnung (7. BayIfSMV) Vom 1. Oktober 2020” 
den Eindruck erweckt, dass in dieser Verordnung gegen wesentliche 
Grundsätze des freiheitlich demokratischen Rechtsstaates verstoßen 
wird. 
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Womöglich ist dies nur ein Versehen der haftenden Herausgeber die- 
ser Verordnung, welche sicherlich unter Berücksichtigung internatio- 
naler Vorgaben (ohne Sie belehren zu wollen: einzusehen bei der UN) 
einvernehmlich korrigiert werden kann. 


Ungeachtet nationaler Souveränität erlaubt sich der Ersteller dieses 
Schreibens den Hinweis auf die Möglichkeit einer strafrechtlichen Re- 
levanz im Zusammenhang mit Artikel 6-9 der ROME STATUTES. 


Ein Vermittlungsausschuss oder vergleichbares Gremium sollte aus 
Sicht des Unterzeichners unverzüglich angerufen werden und der Un- 
terzeichnende, in seiner Eigenschaft als potentieller Gläubiger dieses 
Verfahrens, mit in die Korrespondenz einbezogen werden. 


Dieses Schreiben ist nach bestem Wissen, Gewissen und in gutem 
Glauben verfasst worden. In Erwartung, dass alle Beteiligten ehren- 
voll handeln werden. 


Hochachtungsvoll 


By Unterschrift ar. 


Erklärungen zu Anlage 2 und 3: Schreiben Widerspruch Baye- 
rische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung 


1. Dieses Schreiben ist ein öffentliches Schreiben. Deshalb 
schwarze oder blaue Schrift. 

2. Das wichtigste Element ist: 
der Oberbürgermeister ist ein Erfüllungs-Schuldner. Und Ihr 
seid die Erfüllungs-Gläubiger. 
Die meisten in dieser Ebene wissen das nicht. 
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. Ihr versendet auch diesen Brief unter Nutzung der natürlichen 

Person. Diese Person wohnt nicht an der Meldeadresse. Des- 

halb c/o bei der Straße. Da Ihr autorisierte Repräsentanten der 

NP seid, dürft Ihr als solche unterschreiben: by ... a.r. 

. Öffentliche Briefe dürft Ihr auch per FAX versenden. Nicht per 

email. Damit erhaltet Ihr eine Zustellbestätigung. Das ist häu- 

fig viel günstiger als ein Einschreibe-Einwurf-Brief. Und die Zu- 
stellung ist schneller. Bei vielen Briefen, insbesondere wenn 

Ihr eine Frist setzt, ist es gut das Zustelldatum des Briefes zu 

kennen (Erinnerung und Verzugsetzung). 

Ihr habt kein FAX? Es gibt online FAX-Anbieter. Das ist günstig 

und völlig problemlos. 

. Wenn etwas in „...“ steht, dann sind das Zitate. Wenn Ihr das 

Gesetz ohne diese Zeichen nennt und ohne Euch (lebenden 

Menschen, natürliche Person) davon zu distanzieren, so macht 

Ihr eine Einlassung. Damit erkennt Ihr dieses Gesetz und des- 

sen Anwendung auf Euch an. Oder Ihr formuliert es so: „... für 

Sie und Ihr Haus geltenden ... „ 

Damit distanziert Ihr Euch ebenfalls von dem was Ihr nicht ha- 

ben wollt ohne Euch einzulassen. Es ist unmöglich Gesetze und 

Verordnungen zu zitieren ohne den Rest auch anzuerkennen. 

Teilweise Anerkennung impliziert vollumfängliche Akzeptanz 

(für Euch). Das ist einer der Kardinalfehler, den viele Begehen 

beim Suchen nach Recht für sich. 

Es gibt in der Fiktion keine Rechte für lebende Menschen. Das 

ist nicht versicherbar. 

. Auch in diesem Brief wird sehr zurückhaltend und defensiv auf 
etwas hingewiesen. Immer daran denken, Ihr seid keine (zerti- 
fizierten) Richter/Gutachter für Rechtsfragen. 

. Aber die Haftungsfrage ist für Euch zu klären. Also im Prinzip 
dürfen „die da oben“ machen was sie wollen. Nur ist zu klären, 
wer die Haftung übernimmt. Mehr nicht. 

Wer ohne Mandat handelt, handelt im eigenen Namen 
und auf eigene Rechnung. 
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8. 


Und natürlich könnt Ihr auch den Verdacht einer „strafrecht- 
lichen Relevanz“ äußern. Oder Ihr könnt die Absicht äußern, 
eine autorisierte Partei um eine „forensischen Prüfung des Vor- 
gangs” zu bitten. Die ROME STATUTES sind die Arbeitsgrund- 
lage des ICC (International Criminal Court) in den Haag. Dort 
werden Kriegsverbrechen geprüft und Urteile bezüglich des- 
sen herausgegeben. Und da wir uns im Kriegszustand (ohne 
Friedensvertrag) befinden, ist diese Anfrage legitim. Bitte ver- 
sprecht Euch aber nicht zu viel davon. Ich habe keine positiven 
Erfahrungen mit dieser Organisation. Aber Andeuten ist legitim 
und „Kriegslisten sind erlaubt“. 


. „ohne Sie belehren zu wollen ..." 


Diese Formulierung könnt Ihr nutzen, wenn Ihr etwas Offen- 
sichtliches in Erinnerung rufen wollt, ohne den Empfänger zu 
belehren (beleidigen). Ich könnt auch einfach Gesetzespassa- 
gen (in Anführungszeichen) zitieren. Ohne jeden Kommentar. 
Die wissen dann schon was gemeint ist. Versprochen. 


10.„Dieses Schreiben ist nach bestem Wissen ...“ 


Diese Formulierungen könnt Ihr immer dann verwenden, wenn 
Ihr Euch unsicher fühlt und Ihr nicht genau wisst, wie die Ge- 
genseite reagiert. Irrtümer sind menschlich und Ihr gesteht im 
Vorfeld ein, dass Ihr Euch eventuell täuscht. Das nimmt den 
Briefen die Schärfe und lässt der Gegenseite Raum zu reagie- 
ren. Es ist kein Kniefall, sondern die Bereitschaft den eigenen 
Standpunkt zu überdenken, wenn Euch nachvollziehbare Argu- 
mente vorgelegt werden. 


11.Und wir bleiben bestimmt aber freundlich. Immer. Denn wir 
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handeln als Gläubiger nicht von oben herab gegenüber unse- 
ren Schuldnern, oder? 

Denn wir unterschreiben rechts als Creditors in Commerce, 
denn wir finanzieren diese Party. 


Anlage 4: Schreiben an Botschaft der Russischen Föderation 


zettel sowie urkundenuntaugliche Schreibgeräte ernsthaft in Frage 
gestellt werden muss, ist nicht die Frage, ob eine sog. Bundesre- 
gierung ein strittiges Gesetz verabschiedet, sondern ob diese sog. 
Bundesregierung dieses Amt überhaupt rechtsgültig ausführen darf. 
Denn der sog. Bundesregierung liegt bis heute keine rechtsgültige 
Stimmenübertragung durch eine rechtswirksame Wahl vor. Dieser 
Umstand wurde bereits im Oktober 2016 durch den damaligen Gene- 
ralsekretär Ban Ki-moon, dem Vertreter des haftenden Lizenzgebers 
der Bundesrepublik, in einer Sondersitzung der UN bestätigt. Gene- 
ralsekretär Ban Ki-moon sicherte damals eine Entscheidung bzw. eine 
Lösung unter seinem Nachfolger, Generalsekretär Antönio Guterres, 
zu. Glaubwürdigkeit entsteht aus der Einhaltung von Zusagen. Der 
richtige Zeitpunkt scheint gekommen. 


Sofortige Neuwahlen unter der Aufsicht der OSZE erscheinen ge- 
raten, um sicher zu stellen, dass eine Bundesregierung, als legali- 
sierte Vertretung des Volkes, tatsächlich ein rechtsgültiges Mandat 
entsprechend der vertraglichen Vorgaben eines freiheitlichen, demo- 
kratischen Rechtsstaates besitzt. 


Die Umsetzung sämtlicher Gesetze und Verordnungen, die von der 
sog. Bundesregierungen ab der rechtlich unwirksamen Bundestags- 
wahl 1956 verabschiedet wurden, sollten, aus Haftungsgründen für 
die Verantwortlichen, mit sofortiger Wirkung ausgesetzt werden. 


Die Verlängerung des Besatzungsstatus im Jahre 2005 um weitere 50 
Jahre durch den zu diesem Zeitpunkt offen sichtlich nicht autorisier- 
ten Bundeskanzler Gerhard Schröder, scheint durch diesen Rechts- 
mangel ebenfalls völkerrechtlich unwirksam zu sein. Eine Rüge ge- 
genüber der UN bezüglich dieses nicht abgestellten Mangels und 
Verstoß gegen das Völkerrecht erscheint unausweichlich. Auch hier 
wird schnellstmöglich Abhilfe durch die UN eingefordert. 
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Bis zur Klärung der tatsächlichen Rechtslage und bis zur Wieder- 
herstellung von Rechtssicherheit auf deutschem Boden, werden die 
USA, VOLKSREPUBLIK CHINA, GROSSBRITANNIEN sowie die RUSSI- 
SCHE FÖDERATION um die Bereitstellung einer Übergangsregierung 
gebeten. 


Die alliierten Siegernationen des letzten furchtbaren Krieges haben 
den zentraleuropäischen Völkern das Versprechen gegeben, dass es 
unter der Aufsicht der Nationengemeinschaft, nie wieder eine Dikta- 
tur auf deutschem Boden geben wird. Eine Diktatur identifiziert sich 
durch eine nicht legitimierte Regierung und durch gewaltsame, ille- 
gale Zugriffe auf die physische und psychische Unversehrtheit des 
Volkes unter Bruch der ROME STATUTES Artikel 6-9. Dieser Umstand 
scheint zwischenzeitlich in der sog. Bundesrepublik Deutschland ge- 
geben. Wir bitten die alliierten Siegernationen um die Einhaltung des 
gegebenen Versprechens. 


Ungeachtet dessen, dass Sie eventuell gleichlautende Briefe von 
anderen Personen erhalten, ist die Tatsache maßgeblich, dass der 
Unterzeichner dieses Schreiben nutzt, um seine Rechtsauffassung 
unter Einhaltung internationaler diplomatische Gepflogenheiten zum 
Ausdruck zu bringen. 


Es wird um eine kurze Bestätigung für den Eingang dieses Briefes 
gebeten, da aus bisherigen Erfahrungen bekannt ist, dass die Deut- 
sche Post Briefe dieser Art unter Verstoß gegen den Weltpostvertrag 
zumindest grob fahrlässig unterschlägt. 


Der Unterzeichner dankt Ihnen und allen Mitarbeitern für die gewähr- 
te Aufmerksamkeit. 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


Unterschrift 
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Verteiler: 

Botschaft der Volksrepublik China, Brückenstraße 10, 10179 Berlin 
Britische Botschaft in Berlin, Wilhelmstraße 70/71, 10117 Berlin 
Botschaft der Vereinigten Staaten von Amerika in Berlin, Clayallee 
170, 14191 Berlin 

Botschaft der Russischen Föderation in der Bundesrepublik Deutsch- 
land, Unter den Linden 


Erklärungen zu Anlage 4: Schreiben an Botschaft der Russi- 
schen Föderation 


1. 
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Dieses Schreiben ist ein öffentliches Schreiben. Deshalb 
schwarze oder blaue Schrift. Bitte seid zurückhaltend beim 
Versenden von privater Korrespondenz an die Botschaften bzw. 
den Botschafter. Alle Botschaften wurden zwischenzeitlich in 
Firmen umgewandelt und die Botschaften werden durch eine 
juristische Person (BOTSCHAFTER) vertreten. Das kann ein hei- 
Bes Eisen werden. 


. Eines der wichtigsten Elemente in diesem Brief ist: 


Die Botschaft bzw. der Botschafter ist kein Schuldner. Und Ihr 
seid nicht die Gläubiger. 

Denn sonst landet Euer Brief sofort im Papierkorb. Deshalb al- 
les mittig: Eure Adresse, die Adresse der UPU und die Unter- 
schrift. Das mit dem Datum überlasse ich Euch. 


. Ihr versendet den Brief unter Nutzung einer Interessensge- 


meinschaft (Organisation) unter der natürlichen Person. Briefe 
von „Privatpersonen“ landen in einem Sammelkorb und werden 
ohne Bearbeitung archiviert. Ein anderer Begriff für Papierkorb. 
An den meisten Botschaften wird nur Post von Organisationen 
bearbeitet. 

Ihr nutzt auch hier die NP. Die NP wohnt nicht an der Meldead- 
resse. Deshalb c/o bei der Straße. Da Ihr autorisierte Repräsen- 
tanten der NP seid, dürft Ihr als solche unterschreiben. 


4. „illegale Aktivitäten“ = nicht durch versicherte Gesetze autori- 


siert 

„nicht autorisierten Legislative" = die sog. Bundesregierung 
hat kein Mandat 

„50g. Bundesrepublik Deutschland“ = die nennen sich halt so 
Die in den Botschaften (obere Ebene) wissen genau was Ihr 
meint. Dessen dürft Ihr gewiss sein. 

. Der „Notice of default“ ist der schärfste (juristische) Protest 
den es gibt. Bitte setzt ihn sparsam ein. 

. Dieses Schreiben ist schärfer formuliert und ist trotzdem diplo- 
matisch gehalten. Aber die Haftung für das was auf deutschem 
Boden geschieht, liegt eindeutig bei den Allliierten, die durch 
die Botschaften vertreten werden und bei der UPU, dem Her- 
ausgeber von SHAEF und SMAD. Alles wird nur angedeutet und 
nicht vollständig ausgeführt. 

Aber als Bereitsteller von Krediten (Staats-Bürger) fordern wir, 
in unserer Eigenschaft als Gläubiger, die Haftenden auf, für Ab- 
hilfe zu sorgen. 

Der Tenor dieses Briefes sind keine Belehrungen, sondern so- 
genannte Stipulationen. Wir stellen etwas fest und wenn kei- 
ne gegenteilige Behauptung kommt ist es die Wahrheit. Das 
ist eine im Kommerz übliche Vorgehensweise, wenn durch die 
Machthabenden keine Informationen zur Verfügung gestellt 
werden. Aber wir bleiben zu jedem Zeitpunkt freundlich und 
höflich. 

> „ ... Ungeachtet dessen, dass Sie eventuell ... „. 

Wenn Ihr fremde Formulierungen und Briefe nutzt, so ist das 
Euer Recht. Niemand hat das Recht Eure Rechtsauffassung zu 
beurteilen, nur weil diese auf einen mehr oder weniger stan- 
dardisierten Brief basiert, wenn der darin enthaltene Text Eurer 
Rechtsauffassung entspricht. Und das könnt Ihr genau so aus- 
drücken. 

Das machen Richter, Staatsanwälte und Mitarbeiter der Justiz 
doch auch. Diese nutzen Formulierungen aus anderen Urteilen, 
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um eigene Urteile zu begründen. Copy-Paste ist viel weiter ver- 
breitet als Ihr denkt. 

Aber bitte nutzt keine Formulierungen, deren Inhalte Ihr nicht 
begreift oder deren Inhalte aggressiv und gegnerisch sind. Da- 
mit schadet Ihr Euch nur selbst. Und wenn Ihr nicht sicher seid, 
so lasst die Teile des Briefes weg, die für Euch nicht nachvoll- 
ziehbar sind oder Euch zu aggressiv erscheinen. Es sind Eure 
Briefe, mit denen IHR EUCH identifizieren (Rechtsauffassung) 
solltet. 

8. Der Seitenhieb mit der Postunterschlagung musste sein, denn 
die Deutsche Post unterschlägt tatsächlich Post an Entitäten, 
die der Firma, die sich Bundesrepublik Deutschland nennt, ge- 
fährlich werden könnten. Z.B. Briefe an die IRS. Deshalb emp- 
fehle ich Euch, wenn es irgendwie möglich ist, solche Briefe 
oder andere kritische Briefe (z.B. IRS-Steuermeldungen) vom 
Ausland an die Vertretungen in dieser Nation zu versenden. 
Das mache ich auch. 

9. Üblicherweise schreibt man keine so langen Briefe an eine Bot- 
schaft, wenn man möchte, dass diese gelesen werden. Da wir 
hier eine Aktion machen, ist der Inhalt immer mehr oder weni- 
ger gleich gewesen. Somit fällt die Länge dieses Briefes nicht 
so ins Gewicht. 

Ein guter Brief ist: 

2-4 Zeilen: Einführung in das Thema 

2-4 Zeilen: Worum es geht 

2-4 Zeilen: Was als nächstes kommt. 

Und das bitte in einer Schrift in lesbarer Größe. 

10.,„Mit vorzüglicher Hochachtung“: Das ist nicht unterwürfig, son- 
dern respektvoll. Niemals die diplomatischen Etiketten verlet- 
zen. Gewöhnt Euch „Mit freundlichen Grüßen“ bitte einfach ab. 

11... Die „ Unterschrift “ bitte in diesen Ebenen niemals mit by 
a.r. 

Das landet auch im Mülleimer. Wir übernehmen die Haftung für 
dieses Schreiben. 
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Prinzipiell gilt: Wenn ich etwas will, dann übernehme ich die 
Verantwortung (Haftung) für meine Handlungen. Sonst nicht 
(by ... a.r.). Das gilt für diese Ebene der Korrespondenz ebenso 
wie für alle Haftungspapiere, die Ihr unterschreibt und verant- 
wortlich zeichnet. 

12.Der Verteiler am Ende ist in diesem Zusammenhang wichtig, 
so dass die Empfänger wissen, wer alles involviert wurde und 
dass niemand vergessen wurde. Auch nicht China, den Alliier- 
ten, den niemand sonst kennt. Denn die französische Armee 
hatte kapituliert und kann deshalb niemals eine Siegermacht 
sein. 
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Anlage 5: Schreiben Vertragsanforderung 


Mustermann, Max für 


MAX MUSTERMANN 
Musterstraße 1234 
12345 MUSTERSTADT 
- Bundesverwaltungsamt 
- Bundeszentralregister 
- Gemeinde- bzw. Stadtverwaltung 
- Landratsamt 


Sonntag, 10. Januar 2021 


Vorlage von Vertragskopien im Zusammenhang mit Obliga- 
tions-Emissionen unter der Haftung des zeichnenden Siche- 
rungsgebers 


Sehr geehrte Geschäftsleitung, 


bei der Durchsicht der Unterlagen wurde festgestellt, dass dem Un- 
terzeichner bis heute keine Kopien der Verträge für die Emission der 
beiden unten genannten Obligationen zugestellt wurden, für die er 
offensichtlich die private Haftung übernommen hat. Demzufolge ist 
der Sicherungsgeber dieser beiden Obligationen aktuell weder in der 
Lage seinen vertraglichen Pflichten vollumfänglich nachzukommen, 
noch in der Lage seine vertraglichen Rechte zu prüfen. Er sieht sich 
aktuell auch außer Stande seinem Aufgabengebiet, welches ihm an- 
scheinend aus diesem Vertrag erwachsen ist, nachzukommen. 
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Das Ziel dieses Schreibens ist die Herstellung von Rechtssicherheit 
und Sicherstellung einer einvernehmlichen Vertragserfüllung zuguns- 
ten aller Vertragsparteien dieses Vertragsverhältnisses. 


Es betrifft den Vorgang der Emission der juristischen Person und aller 
zugehörigen Verträge, die in diesem Zusammenhang zwischen dem 
Herausgeber der Obligation und dem Sicherungsgeber geschlossen 
wurden. Die Vertragsbestätigung (Personalausweis und/oder Rei- 
sepass) liegen vor, nicht aber die bei Vertragsabschluss mit nasser 
Tinte gezeichneten Verträge, Anhangsverträge und versteckten An- 
hangsverträge. Bitte lassen Sie dem Sicherungsgeber dieser Obliga- 
tion eine Kopie aller vertragsrelevanten Anteile dieser Verträge an 
oben genannte Adresse zukommen. 


Des Weiteren betrifft diese Vertragsanforderung auch die Emission 
der Meldeobligation, die aufgrund unterschiedlicher Namensgebung 
einen anderen Vertragskomplex zu repräsentieren scheint. Die Mel- 
dung der juristischen Person in der Gemeinde bzw. Stadt ist eine 
strafbewerte Pflicht. Leider werden auch dort nach erfolgten Blan- 
ko-Unterschriften keine Vertragskopien herausgegeben. Bitte lassen 
Sie deshalb dem Sicherungsgeber auch für diese, unter seiner Haf- 
tung emittierte Obligation, die vollständigen Vertragsunterlagen zur 
Prüfung zukommen. 


Falls aus Ihrer Sicht keine Zuständigkeit besteht werden Sie vom Un- 
terzeichner freundlich gebeten, diese Anfrage direkt an die zuständi- 
ge Stelle zu leiten und den Unterzeichner unter der oben genannten 
Adresse darüber zu informieren. 


Schon jetzt dankt Ihnen der Creditor in Commerce für die Bereitstel- 
lung der Vertragskopien innerhalb von 3x7 Tagen. 


Falls dieses Schreiben nicht beantwortet werden sollte oder keine 
Vertragskopien vorgelegt werden sollten, muss der Verdacht geäu- 
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ßert werden, dass diese Verträge sittenwidrig zustande gekommen 
sind, dass sittenwidrige Inhalte bestehen und/oder die Gegenständ- 
lichkeit versteckter Anhangsverträge weiterhin aufrecht erhalten 
werden sollen. Auf Ihre Verpflichtungen aus dem ILO Abkommen wird 
hier nur der Vollständigkeit halber hingewiesen. 


Falls Sie für eine ordnungsgemäße Bearbeitung dieses Vorgangs ei- 
nen Antrag benötigen, um ein Aktenzeichen zu emittieren, so gilt die- 
ser Antrag mit Zustellung dieses Schreibens als gestellt. Bitte teilen 
Sie in diesem Falle das vergebene Aktenzeichen zur Vereinfachung 
weiterer Kommunikation zeitnah mit. 


Auch wenn Sie viele gleichlautende Schreiben erhalten sollten, so 
drückt dieses Schreiben ungeachtet dessen die Rechtsauffassung 
des Unterzeichnenden aus und sollte Ihre Bereitschaft zur Bearbei- 
tung dieses Vorgangs nicht mindern. 


Falls Sie dieses Schreiben ohne jede Begründung ignorieren und 
dementsprechend nicht beantworten, wird dieses Verhalten als Be- 
weis gewertet, dass sich der Unterzeichner und Sicherungsgeber 
dieser Obligationen in der Position einer rechtlosen Leibeigenschaft 
befindet. Es wird dann auch davon ausgegangen, dass bei der Emis- 
sion der beiden Obligationen der Körper des Sicherungsgebers als 
Sicherheit für eventuelle Schulden der Person genutzt wird (Siche- 
rungsübereignung), was in einem Invisible Contract oder einem In- 
visible Adhesive Contract Vertragsgegenstand war. Ihrem Hause ist 
in diesem Falle sicherlich bekannt, dass gegen Invisible (Adhesive) 
Contracts erhebliche rechtliche Bedenken angebracht sind. 


Der Unterzeichner wird sich in diesem Falle erlauben, seinen Status 


der offensichtlichen Leibeigenschaft einer internationalen forensi- 
schen Prüfung unterziehen zu lassen. 


556 


Der Unterzeichner dankt Ihnen schon jetzt für die umgehende Bear- 
beitung, um den Vorgang möglichst zeitnah einvernehmlich abschlie- 
Ben zu können und schlussendlich alle Vertragsparteien von der wie- 
der hergestellten Rechtssicherheit profitieren. 


Hochachtungsvoll 


By Unterschrift ar 


Erklärungen zu Anlage 5: Schreiben Vertragsanforderung 


1. Das ist ein öffentliches Schreiben, das an viele Adressaten ge- 
sendet werden könnte. 

Aber lasst den Verteiler weg. Sonst könnten die sich bei einer 
Antwort, falls tatsächlich eine käme, untereinander abstim- 
men. 

2. Wichtiger Hinweis: Dieses Schreiben ist problematisch 
bis gefährlich. Obwohl es inhaltlich absolut korrekt ist und 
wir nur als Vertragspartner eine niemals ausgehändigte Kopie 
der Verträge haben wollen, reagiert das System auf diese An- 
frage extrem sensibel. Familien mit Kindern sollten die Finger 
davon lassen, denn die Jugendämter werden sehr schnell zu 
Kindesentführern missbraucht, um Druck auf uns, deren Ver- 
tragspartner, auszuüben. 

3. Wir schreiben unter Nutzung der NP für die JP, denn die Ver- 
träge wurden alle für die JP abgeschlossen. Die NP ist „nur“ die 
haftende Partei bei Nichterfüllung der Verträge. Ihr ahnt worauf 
das hinausläuft. Da Ihr die haftende Partei seid und nicht in der 
Position der faktischen Geschäftsleitung seid, habt Ihr, in Eurer 
Eigenschaft als weisungsgebundene Geschäftsführer, eigent- 
lich kein Recht auf eine Kopie dieser Verträge. 
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Ihr wisst aber nicht einmal, ob Ihr überhaupt befugt wart (Al- 
leinvertretungsbefugnis) diesen Vertrag für die JP abzuschlie- 
ßen, da Ihr Eure eigenen Befugnisse (NP) vor Vertragsabschluss 
gar nicht prüfen konntet. Denn Ihr habt keinen Arbeitsvertrag 
für die JP vorliegen. Somit wären alle Verträge, die Ihr „für die 
JP” abschließt mangels grundsätzlich vorliegenden und somit 
prüffähigen Vertrag (Arbeitsvertrag) nichtig. 

Lasst die Formulierungen einmal auf Euch wirken. Mehr Infor- 
mationen zu dem Hintergrund dieses Briefes findet Ihr in die- 
sem Buch. 


. Anträge sind Konteneröffnungen. Wenn Ihr einen Antrag stellt, 


dann wird ein Konto eröffnet und die Nation bekommt neue 
Kredite. Deshalb müssen Anträge immer bearbeitet werden. 
Falls nicht gibt es eine Fachaufsichtsbeschwerde für den Ange- 
schriebenen. Ihr habt zwar keine Weisungsbefugnis, aber die 
Tatsache, dass Ihr einen Kredit für die Bearbeitung zur Verfü- 
gung stellt ist gegenüber dem Gläubiger und dem rein kom- 
merziellen System, für das der Angeschriebene arbeitet, ver- 
pflichtend. 


. Wenn man Euch jegliche Antworten verweigert, dann verwei- 


gert man Euch rechtliches Gehör. Wenn dies systematisch 
geschieht, seid Ihr, ohne es zu wissen, in einer Art Leibeigen- 
schaft, denn das fiktive System gesteht Euch keine Rechte zu. 
Deshalb besteht dann der Verdacht einer Leibeigenschaft. Und 
das darf man auch mal äußern. 


. Rechtssicherheit bedeutet, dass alle Handlungen aller Ver- 


tragsparteien versichert sind. Mehr nicht. D.h. am Ende über- 
nimmt eine Versicherung den Schaden, der mir, dem lebenden 
Menschen zugefügt wird, unter Anwendung von Gesetzen, Ver- 
ordnungen und Anweisungen an Mitarbeiter des sog. öffentli- 
chen Dienstes der Fiktion. 

Es geht in der Fiktion niemals um Recht oder Unrecht. Es geht 
nur immer um Haftungen und wer diese Haftungen unter wel- 
cher Versicherung übernimmt. 


7. Und wir werden hierfür nur bedingt erst mal in die Haftung ge- 
hen (by ... a.r.), bis die Rechtslage geklärt ist. 

8. Und wenn Ihr ganz sicher sein wollt: „Dieses Schreiben wird 
ohne Präjudiz zur Rechtslage eingereicht.“ Damit erkennt Ihr 
eine Rechtslage prophylaktisch erst einmal nicht an. 
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Anlage 6: Schreiben Unternehmen wg. faktischer Geschäfts- 
führung 


Mustermann, Max für 
Firma MAX MUSTERMANN oder Mustermann GmbH usw. 
Musterstraße 123 
12345 Musterstadt 


IHK/Handwerkskammer 
Finanzamt 
Landratsamt 
Gemeinde- bzw. Stadtverwaltung 


Sonntag, 10. Januar 2021 


Erfüllung der Informationspflicht gegenüber der faktischen 
Geschäftsleitung nach dem für Sie geltenden Recht 


Sehr geehrte Vertreter der faktischen Geschäftsführung, 


der weisungsgebundene und somit nicht persönlich haftende Ge- 
schäftsführer wendet sich an Sie und Ihr Haus bezüglich einer umge- 
henden Kontaktaufnahme mit der faktischen Geschäftsleitung, des- 
sen Vertretung Ihr Haus offensichtlich ist. 


Aufgrund des bisherigen Verhaltens Ihres Hauses wird die Annahme 
getroffen, dass sich Ihr Haus in der Position der autorisierten Vertre- 
tung der faktischen Geschäftsführung befindet. Die Annahme basiert 
darauf, dass Ihr Haus bzw. Ihr Auftraggeber die Unternehmenspoli- 
tik maßgeblich bestimmt und offensichtlich auch zum Abschluss von 
Verträgen ohne Einbeziehung der weisungsgebundenen Geschäfts- 
leitung vor Ort autorisiert ist. 


560 


Aufgrund der Tatsache, dass sich der weisungsgebundene Geschäfts- 
führer vor Ort an die Anordnungen Ihres Hauses halten muss, die 
offensichtlich eine strafbewerte Pflicht ist, Sozialversicherungen 
für seine Person abschließen muss und dem weisungsgebundenen 
Geschäftsführer vor Ort bis heute keine Buchungsjournale zur kauf- 
männisch korrekten Erstellung einer Bilanz nach GAAP zur Verfügung 
gestellt wurden, wird geschlossen, dass der Geschäftsführer vor Ort 
weisungsgebunden ist. 


Selbstverständlich ist es Ihrem Hause freigestellt, innerhalb von 7 
(sieben) Arbeitstagen eine haftungsbefreiende, rechtsverwertbare 
Stellungnahme zu dieser Rechtsauffassung abzugeben. Ansonsten 
gilt die oben getroffene Annahme als bestätigt. 


Anstelle dessen werden Sie, als Vertreter der faktischen Geschäftslei- 
tung aufgefordert, einen Finanzierungsplan für die aktuelle, von der 
faktischen Geschäftsleitung (der sog. Bundesregierung) angeordne- 
ten, Unternehmenspolitik zeitnah vorzulegen. Der weisungsgebun- 
dene Geschäftsführer erlaubt sich den Hinweis, dass eine Finanzie- 
rung mit anschließender Verpflichtung zu einem Kapitaldienst keine 
langfristig tragfähige Lösung zu sein scheint, so lange die ruinös er- 
scheinende Firmenpolitik der faktischen Geschäftsleitung weiter in 
dieser Form betrieben werden sollte. Denn in diesem Falle ist die 
Finanzierung einer solchen Lösung, die in der Folge Kapitaldienst be- 
inhalten würde, nicht sicher gestellt. Vielmehr sollte von Seiten der 
faktischen Geschäftsführung eine unbefristete Einlage mit 0% Zins 
bis zur Klärung der internationalen Lage erfolgen, um eine störungs- 
freie, weitere Geschäftstätigkeit sicherzustellen. 


Das Unternehmen ist aktuell noch in der Lage seinen Verpflichtun- 
gen nachzukommen. Falls sich dies ändern sollte, so erlaubt sich der 
weisungsgebundene Geschäftsführer schon heute den Hinweis, dass 
er seiner Hinweis- und Informationspflicht im Rahmen seiner Mög- 
lichkeiten nachgekommen ist. Somit befindet sich die faktische Ge- 
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schäftsführung in der Haftung für eine eventuell mögliche Insolvenz 
des Unternehmens in naher Zukunft, falls entweder 


- die aktuelle Unternehmenspolitik beibehalten wird oder 


- durch die faktische Geschäftsführung keine ausreichende Ka- 
pitalversorgung zur Überbrückung der aktuellen Situation zur 
Verfügung gestellt werden sollte 


Der weisungsgebundene Geschäftsführer bedankt sich bei dem Ver- 
treter der faktischen Geschäftsführung für die Aufmerksamkeit und 
dankt schon jetzt für weitere Anweisungen innerhalb von 7 (sieben) 
Arbeitstagen oder für einen umgehenden Transfer ausreichender, 
finanzieller Mittel in naher Zukunft, innerhalb von 21 (einundzwan- 
zig) Arbeitstagen, zur störungsfreien Fortführung des Geschäftsbe- 
triebes. 


Hochachtungsvoll 


By Unterschrift ar. 


Erklärungen zu Anlage 6: Schreiben Unternehmen wg. fakti- 
scher Geschäftsführung 


1. Ihr seid eigentlich weder Gläubiger noch Schuldner in dieser 
Korrespondenz. Und trotzdem ist die Situation mangels Vertrag 
nicht klar. Denn Ihr seid, rein theoretisch, Erfüllungsschuldner 
eines Vertrages, den Ihr nicht kennt. 
deshalb neige ich dazu, wenn die Schuldner- bzw. Gläubiger- 
verhältnisse nicht klar sind, immer diese neutrale Form zu wäh- 
len. Falls die nicht darauf reagieren, so könnt Ihr immer noch in 
die Gläubiger-Position gehen, ohne etwas „kaputt“ zu machen. 
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Dieser neutrale Start lässt Euch einen diplomatischen Spiel- 
raum. 

. Ihr seid die Sicherungsgeber jeder JP. Als solche schreibt Ihr 
die Vertreter der faktischen Geschäftsführung auch an. Denn 
Ihr habt für die Firmengründung (Kontoeröffnung) Sicherheiten 
(Kollateralanspruch) hinterlegt. Daraus erwachsen Euch Rech- 
te als Gläubiger. Diese Rechte nehmen wir nun, unter Nutzung 
der NP war. 

. Dieses Schreiben könnt Ihr immer dann nutzen, wenn über 
Euch hinweg irgendwelche unternehmerischen Entscheidun- 
gen getroffen werden. Dies gilt für die JP, die Ihr nutzt, ebenso 
wie für jede Art von Kapitalgesellschaft, für die Ihr bisher ge- 
glaubt habt, der Geschäftsführer zu sein. Denn wenn die fak- 
tische Geschäftsleitung firmenpolitische Entscheidungen trifft, 
dann muss diese auch die Mittel für die Umsetzung bereitstel- 
len. 

. Zuerst begründen wir, warum wir keine faktischen Geschäfts- 
führer sind. D.h. wir stipulieren. Wenn dem nicht widersprochen 
wird, so können wir diesen Umstand in den nächsten Schreiben 
bestätigen. Somit liegt die gesamte Verantwortung (auch die 
Informationspflicht) bei dem Angeschriebenen. Denn er muss 
diese Inhalte an seinen Auftraggeber (Vorgesetzten) weiter lei- 
ten. 

. Es ist wichtig festzustellen, dass das Unternehmen aktuell noch 
nicht insolvent ist. Sonst wäre die Haftung wiederum bei Euch. 
Insolvenzverschleppung. Aber Ihr sprecht eine Warnung bezüg- 
lich des ruinösen Verhaltens der faktischen Geschäftsleitung 
aus. Die faktische Geschäftsleitung darf machen was sie will, 
so lange sie die finanziellen Mittel dafür aus eigener Tasche 
(Einlage) zur Verfügung stellt. Was aber aktuell geschieht ist, 
dass man uns in eine existenzielle Not bringt, so dass wir mit 
unseren Sicherheiten (Kollateral-Bereitstellung = Antrag) das 
bereits bei der Gründung marode Unternehmen JP „retten“. 
90-95% Gebühren bei der Umsetzung sind zugegebenermaßen 
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ein sehr interessantes Geschäftsmodell für die Betreiber der 
Handelszone und deren Hintergrundinvestoren. 


. In diesem Schreiben werden viele Begrifflichkeiten aus dem 


Geschäftsleben genutzt. Für die Nicht-Unternehmer unter 
Euch: Bitte beschäftigt Euch damit. Schritt für Schritt. 

Die Welt ist eine Firma. Die Nationen sind Firmen. Die von Euch 
genutzten JPs sind Firmen. Und Euch setzt man einfach mal 
so ein, damit Ihr Fehler macht und man deshalb Eure Kolla- 
teralansprüche legal plündern kann. 

Die Welt gehört uns lebenden Menschen. Schauen wir, dass es 
so bleibt. 


. Die Fristen im Öffentlichen müssen mindestens 7 Tage sein. 


Manchmal ist es sinnvoll mehr Zeit zu geben. Ich habe mir an- 
gewöhnt mit 3x Frist zu arbeiten. Es ist ein Unterschied, ob ich 
21 Tage schreibe, oder 3x7 Tage schreibe. Ein bewusster, ener- 
getischer Unterschied. 

Im Privaten sind 3 Tage eine übliche Bearbeitungsfrist. Aus Fair- 
ness kann man auch mal 3x3 Tage gewähren, wenn die Anfor- 
derungen ins Öffentliche gehen. Denn wir verhalten uns fair 
gegenüber unseren Schuldnern. 

Gerade bei Start-Schreiben geben wir längere Fristen. Im Öf- 
fentlichen wie auch im Privaten. Bei Erinnerung und Verzugset- 
zungen reicht dann die „einfache“ Frist von 3 bzw. 7 Tagen. 


. Ich würde systematisch für jede JP (also auch GmbH und ähnli- 


chem) immer mit by ... a.r. unterschreiben. Gewöhnt Euch 
das systematisch an, auch wenn es das eine oder andere Mal 
etwas Stress damit gibt. Steter Tropfen höhlt den Stein. Es sei 
denn, Ihr wollt für die Handlungen der faktischen Geschäftslei- 
tung „freiwillig“ die Haftung übernehmen und für jeden Unsinn 
geradestehen. 


Anlage 7: Beispiel für ein privates Schreiben 


Privat und streng vertraulich - nicht für das öffentliche 
Protokoll bestimmt 


max:mustermann 

c/o Musterstrasse [7] 

[88356] in der Nähe von Musterstadt 
Außerhalb von GERMANY 


Markus Maier 

In seiner Funktion als Geschäftsführer der 
Intrum Deutschland GmbH 

c/o Intrum Deutschland GmbH 
Donnersbergstr. [1] 

[64646] in der Nähe von Heppenheim 
Außerhalb von GERMANY 


Ausgeführt am siebenundzwanzigsten Tage 
des dritten Monats im Jahre zweitausendachtzehn 


Ankündigung einer privaten kommerziellen Verbindlichkeits- 
erklärung 


Sehr geehrter Markus Maier in Ihrer Funktion als Geschäftsführer der 
Intrum Deutschland GmbH, 


im den beiliegenden öffentlichen Schreiben, die Bestandteil dieses 
privaten Verfahrens sind, finden Sie alle Informationen, die Sie zur 


Bearbeitung dieser Anforderungen benötigen. 


Legen Sie innerhalb der gewährten Frist: 
lI. die trial balance dieses Kontos, das Konto der Intrum Deutsch- 
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land GmbH (die Sie angeblich vertreten) sowie der Deutschen 
Bank (Originalforderung) vor. 
© Eine Vorlagenverweigerung würde für eine private kom- 
merzielle Verbindlichkeitserklärung in Höhe von einhun- 
dert Millionen XDR akzeptiert. 
ll. die jährlich zuzustellenden Steuerformulare [1099-oid der IRS] 
für dieses Konto, das Konto der Intrum Deutschland GmbH (die 
Sie angeblich vertreten) sowie der Deutschen Bank (Original- 
forderung) vor, um den Verdacht der Nötigung und Erpressung 
zur Beihilfe von Geldwäsche und Steuerbetrug unter der Haf- 
tung von max:mustermann, die unter dem Obligationsnamen 
„Herr Max Mustermann“ bekannt ist, auszuräumen. 
© Eine Vorlagenverweigerung würde für eine private kom- 
merzielle Verbindlichkeitserklärung in Höhe von einhun- 
dert Millionen XDR akzeptiert. 
Eine Kopie des Steuerformulars [1096 der IRS] für dieses Kon- 
to, das Konto der Intrum Deutschland GmbH (die Sie angeblich 
vertreten) sowie der Deutschen Bank (Originalforderung) vor, 
um den Verdacht der Nötigung und Erpressung zur Beihilfe von 
Geldwäsche und Steuerbetrug unter der Haftung von max:- 
mustermann, die unter dem Fiktions- bzw. Obligationsnamen 
„Herr Max Mustermann“ bekannt ist, auszuräumen. 
© Eine Vorlagenverweigerung würde für eine private kom- 
merzielle Verbindlichkeitserklärung in Höhe von einhun- 
dert Millionen XDR akzeptiert. 


I. 


= 


Jeder ist so lange unschuldig, bis seine Schuld bewiesen ist. 
Mit jedem weiteren Versuch der Beitreibung einer unbewie- 
senen Schuld stimmen Sie und Ihr Haus bereits jetzt einer 
privaten kommerziellen Verbindlichkeitserklärung in Höhe 
von einer Milliarde XDR zu. 


Sie haben ab obigem Datum dreimal zweiundsiebzig Stunden Zeit 
diese Unterlagen beizustellen. Eine Fristverlängerung wird nur auf 
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Antrag gewährt. Danach erfolgt eine Bestätigung der angekündigten 
privaten kommerziellen Verbindlichkeitserklärung. 

Im Interesse einer ordentlichen Abwicklung und ehrenhaften Verhal- 
tens. 


Hochachtungsvoll 


Unterschrift 


Erklärungen zu Anlage 7: Beispiel für ein privates Schreiben 


1. Niemals private Briefe an untere Ebenen senden. Immer nur an 
die obersten Chefs (siehe Punkt 4). Das ist elementar. Natürlich 
könnt und dürft Ihr auch die unteren Ebenen informieren. Aber 
zieht diese, wenn es irgendwie geht, nicht in solche Prozesse 
mit rein. Denn das ist eine Verletzung der „Equality of Arms“, 
der Waffengleichheit. Als „Wissende“ steht es uns nicht zu, de- 
ren Unwissenheit zu missbrauchen. Aber wir sind auch nicht 
zuständig für die „Need to Know Basis“. Und der Chef muss es 
wissen oder sich informieren. Das liegt nicht in unserer Verant- 
wortung. 

2. Dies ist ein privates Schreiben von lebendem Menschen zu le- 
bendem Menschen. Da das Buch schwarz weiß gedruckt ist, 
muss ich auf die Farben eingehen. 

Die Kopfzeile „Privat und streng ... “ sollte rot sein. 

Als Schriftfarbe empfehle ich Euch ein dunkles Blau. Das ist 
besser lesbar. Unterschrift in Blau. Daumenabdruck mit rotem 
Stempelkissen... wenn Ihr das machen wollt. 

3. Bitte lasst das „Du“ sein. Bleibt respektvoll und auf Abstand. 
Viele machen ein „Du“ in der privaten Korrespondenz. Ich finde 
das respektlos. 

4. Auch das „ich“, „mein“ usw. solltet Ihr draußen lassen. Besser 
ist es, mit dem Empfänger „unpersönlich“ zu kommunizieren. 
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Aber es gibt Fälle, wo ich das „ich“ ganz gezielt als Element 
einsetze, um meine Rechtsauffassung und meine (wirtschaftli- 
chen) Interessen stärker ausdrücken zu können. Es ist ein spar- 
sam zu nutzendes Element, das ich nur z.B. in der Diplomatie 
einsetze, wenn ich z.B. Putin oder Trump angeschrieben habe. 


. In diesem Falle geht es um die Gewährung einer privaten kom- 


merziellen Verbindlichkeit (privates Pfandrecht = PKV). Zu die- 
sem Schreiben gab es vorab eine öffentliche Korrespondenz, 
in der der Empfänger bereits in die Position des Schuldners 
gebracht wurde. Im Privaten empfehle ich Euch bei der ge- 
ringsten Unsicherheit bezüglich Gläubiger und Schuldner, die 
neutrale Variante zu wählen. Ihr bewegt Euch auf zumeist un- 
bekanntem Terrain. Da ist es manchmal besser defensiver zu 
sein. Bei den nachfolgenden Schreiben, Erinnerung und Ver- 
zugsetzung, ist das etwas anderes. 


. Absender: Ihr schreibt als lebender Mensch. Wie Ihr Euch nennt, 


ist absolut Euch überlassen. Als lebender Mensch mit Doppel- 
punkt (bedeutet aus dem Hause) oder auch nur mit Vorname. 
Ganz wie Ihr es wünscht. Aber gewöhnt Euch einen Stil an und 
bleibt dabei. Ändert nicht ständig. Das wirkt unsicher und lädt 
die andere Seite zum Testen (Einschüchtern) ein. 

Der lebende Mensch wohnt nicht in der Fiktion. Deshalb c/o. 
Das ist das gate/Tor zu Euch, dem lebenden Menschen, denn 
die Post wird mittels der Fiktion transportiert und wird Euch 
über die öffentliche Straße zugestellt. Es gibt keine Zahlen in 
privaten Briefen. Wo das steht? Schaut Euch alte diplomatische 
Noten an. Anstelle die Zahl auszuschreiben kann man diese in 
eine eckige Klammer setzen (Four Corners Rule). 

Die Postleitzahl ist ein lizensierter, öffentlicher Kode. Für die 
Nutzung in der Fiktion müssen dafür Gebühren entrichtet wer- 
den. Deshalb die hohen Portokosten, die höher sind als die 
Vorgaben der UPU. In den Transportkosten sind die Lizenzge- 
bühren für den Postleitzahlen-Kode. Im Privaten gibt es diesen 
Kode nicht. 


Ihr wohnt auf keinem Friedhof! Die meisten sog. Städte wer- 
den als Friedhöfe verwaltet, denn dort leben nur Tote, Firmen 
(auch tot) und Schiffe (auch tot). Sachen halt. Deshalb auch 
der Kasten um den Ortsnamen. Alles was in einem Kasten steht 
hat mit dem was rund herum ist nichts zu tun. Was ist also um 
diesen eingekastelten Ortsnamen herum? Das Leben. Und das 
hat mit der Fiktion (Ortsname) nichts zu tun. Deshalb lebt Ihr, 
der lebende Mensch außerhalb der Fiktion und somit außerhalb 
des fiktiven Ortes. 

GERMANY ist auch nur eine Fiktion. Deshalb lebt Ihr, der leben- 
de Mensch, auch nicht in GERMANY, USA oder sonst in einer 
Firma, die sich Staat nennt. 

Das mag Euch alles an der Haaren herbeigezogen scheinen, 
aber „die da oben“ achten auf solche Dinge. Tun wir es auch. 
Solche „Kleinigkeiten“ sind eben keine Kleinigkeiten bei unse- 
rem Wunsch, uns die Fiktion und dessen Elemente (Person) auf 
Armeslänge von uns zu halten. 

. Empfänger: Bei privater Korrespondenz ist der Empfänger auch 
ein lebender Mensch. Ihr könnt keine Fiktionselemente privat 
anschreiben. Das ist unmöglich. Aber jede größere Firma hat 
einen Vertreter (Geschäftsführer, Direktor, Vorstandvorsitzen- 
der). Dieser ist i.d.R. immer auch der Vertreter der privaten 
Seite, denn jede größere Firma hat eine private Seite mit einem 
haftenden Geschäftsführer unter dessen NP. Und das ist unser 
gate zur privaten Seite. 

Aus diesem Grunde schreiben wir den Geschäftsführer an und 
nutzen als gate die Firma, dessen privater Vertreter er ist. In 
dieser Eigenschaft bekleidet er ein Amt. Achtet mal auf die 
Worte: Er ist nicht sein Amt, sondern er bekleidet es. Ansons- 
ten gelten die gleichen Regeln wie beim Absender. 

. Das Datum mag für Euch seltsam wirken. Das musste ich mir 
auch schon öfters anhören. Aber auch hier: Schaut Euch diplo- 
matische Noten an. Auch neueren Datums. 
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9. 


Üblicherweise gibt es im Privaten keine Betreff-Zeile. Das ist 
nicht üblich. Um den Überblick in meinen Prozessen zu behal- 
ten, habe ich bei den PKV-Verfahren Betreffzeilen eingeführt. 
Das war und ist meine Entscheidung bezüglich der Gestaltung 
MEINER Korrespondenz. Denn im Privaten bin ich für alles 
verantwortlich was ich tue. 


10.Auch bei der Anrede spreche ich den lebenden Menschen in 


seiner Eigenschaft an. 


11.Bezüglich des Inhalts bitte ich Euch die Informationen dazu aus 


dem Buch zu holen. Private Korrespondenz zeichnet sich durch 
Respekt, Achtung und Toleranz aus. Egal was die andere Seite 
daraus macht. Wir bleiben korrekt. 

Aber prinzipiell handelt es sich in diesem Falle um eine beding- 
te Akzeptanz mit Heilungsvorschlag: 

Das bedeutet, dass der Angeschriebene selbstverständlich die 
angeforderten Unterlagen vorlegen kann (nicht muss) und falls 
er dies nicht tut, stellen wir fest, dass eine Gegenobligation un- 
ter seiner privaten Haftung herausgegeben wird. Die PKV (Pri- 
vate Kommerzielle Verbindlichkeitserklärung). Das Ganze ist so 
gestaltet, dass zwei Heilungen des Vorgangs möglich sind. Im 
Prinzip wäre nur ein Heilungsvorschlag unsererseits erforder- 
lich. Wenn es keine für den Empfänger machbare Heilung gibt, 
dann verletzt Ihr die Regeln im Privaten. Keine gute Idee. Des- 
halb achtet darauf, dass der Empfänger Euer Anliegen lösen 
kann, ohne dabei seine (Arbeits-)Verträge zu verletzen. 


12.Bitte achtet auf die Länge Eurer privaten Schreiben. Es soll- 


te normalerweise auf eine Seite passen. In diesem Falle (das 
Einstiegsschreiben für eine PKV) kann man auch mal dagegen 
„verstoßen“. Denkt daran, dass der Empfänger sehr viel Post 
bekommt und Ihr auch etwas Besseres zu tun habt, als Romane 
zu schreiben. Deshalb kurz und knapp und max. 5-10 Zeilen. 
Das reicht i.d.R. aus, um zu erklären was Ihr wollt. 


13.Argumentieren ist bei privater Korrespondenz ein „no go“. 
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14.Gesetze, Verordnungen etc. haben in privater Korrespondenz 
nichts zu suchen. Falls Ihr um eine Nennung nicht herum 
kommt, bitte in eine eckige Klammer. 
Ihr könnt auch einen kompletten „Kasten“ einsetzen, die Schrift 
darin schwarz machen und sogar separat unterschreiben. Lasst 
Eurer Fantasie bei der Gestaltung Eurer Korrespondenz freien 
Lauf. Aber achtet darauf keine Einlassung zu machen. Denn für 
einen lebenden Menschen gelten die Regeln der Fiktion nicht. 

15.XDR ist die Währungs-Verrechnungseinheit des IWF. Die stabils- 
te Währung, die es aktuell (noch) gibt. 

16.Die Fristen werden in Stunden angegeben. 72 Stunden sind 
drei Tage. Das erscheint Euch vielleicht als unlösbar, ist es aber 
nicht. Unter bestimmten Voraussetzungen und wenn es mein 
Zeitplan zulässt, rechne ich die Zeit ab Posteingang beim Emp- 
fänger. 
Falls ich diesen Prozess vergesse und zu spät weiter mache: 
„Ungeachtet der Tatsache, dass Ihnen erheblich mehr Zeit ge- 
währt wurde als im letzten Schreiben festgesetzt, haben Sie 
diese Möglichkeit nicht zur Heilung des Vorgangs genutzt.“ 
Aber bitte niemals zu schnell agieren. Das ist unseriös und 
zeugt von Unsicherheit. Damit macht Ihr Euch eventuell Prob- 
leme. Drei Tage Bearbeitungszeit sind im Privaten Standard. 

17.Bitte kein „Mit freundlichen Grüßen“ oder ähnlichem respektlo- 
sen Zeug. Schaut Euch diplomatische Post an. 
Die Unterschrift immer dort, wo Ihr Eure Adresse hingeschrie- 
ben habt. Die Unterschrift legt Ihr einmalig fest und bleibt da- 
bei. Ich habe private Korrespondenz grundsätzlich nur mit mei- 
nem Vornamen unterschrieben. 
Manche Kommerzler zeichnen nur mit einem roten Daumenab- 
druck. Bitte nicht blau und nicht mit dem Zeigefinger. Das hat 
eine andere Bedeutung. 
Ihr könnt auch unterschreiben und Daumenabdruck machen. 
Ihr ganz alleine entscheidet wir Ihr Eure Korrespondenz ver- 
antwortlich zeichnet. Denn es gibt im privaten kein by ... a.r. 
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denn Ihr vertretet nichts und niemanden. Nur Euch selbst. Es 
kommt bei den oberen Ebenen nicht gut an, denn Ihr haftet im 
privaten für alles was Ihr tut privat und ohne Begrenzung (un- 
limited). Das hört sich schlimmer an als es ist, denn wir haften 
ohnehin im Hintergrund immer unlimited. Man gaukelt uns in 
der Fiktion nur einen Versicherung eines anderen und/oder der 
Gemeinschaft vor. 


18.,via“ mit den beiden Linien darüber und darunter ist die Kenn- 


zeichnung des Pass-Through-Verfahrens. D.h. Ihr versendet ei- 
nen privaten Brief (Pass-Over-Verfahren) über die Fiktion (Post) 
zur privaten Seite des Empfängers. Zwischen die Linien kommt 
der Einschreibekode Eures Einschreibebriefes. Das ist kein 
muss, aber sinnvoll für Eure Dokumentation. 


19.Ihr solltet jede private Korrespondenz vor dem Versand doku- 
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mentieren. Inkl. Umschlag usw. Auf der nächsten Seite findet 
Ihr die SCANs wie so etwas aussehen kann. Es hat sich gezeigt, 
dass die Annahme von privat gekennzeichneter Post häufig ab- 
gelehnt wird. Deshalb habe ich private Post immer in einem 
kleineren Umschlag gesteckt. Diesen kleinen Umschlag als pri- 
vat gekennzeichnet. Dann habe ich einen größeren Umschlag 
genommen, diesen ganz normal adressiert und frankiert und 
dann den privaten Brief dort verschlossen hineingesteckt. 
Zumeist nimmt irgendein Mitarbeiter diese Post entgegen, 
zeichnet den Empfang gegen und die Post gilt als zugestellt. 
Alleine über die Erlebnisse beim Versand privater Post könnte 
ich ein eigenes Buch schreiben. 

Faxen ist nicht unproblematisch, da die Inhalte des Briefes pri- 
vat sind und es eine Entehrung darstellen würde, wenn z.B. die 
Sekretärin den Inhalt unautorisiert lesen könnte. Aber manch- 
mal gibt es keinen anderen Weg. In diesem Falle habe ich ein 
Deckblatt genommen, groß „privat und streng vertraulich“ 
drauf geschrieben und dieses zuerst ins Fax gelegt. Dann ist 
aber meist die Dokumentation schwierig, da nur das erste Blatt 
dokumentiert wird. 


20.Wenn ein Mitarbeiter aus der Fiktion heraus auf dieses Schrei- 
ben antwortet, sofort PKV. Denn ich gehe mit unbegrenzter pri- 
vater Haftung in diesen Prozess und der Empfänger will mir 
versichert antworten. Das ist eine Entehrung. 
Wenn dieses Schreiben ohne Euer Einverständnis in die Öffent- 
lichkeit verbracht wird (das beruht übrigens auf Gegenseitig- 
keit), dann wurdet Ihr entehrt und habt sofort das Recht auf 
einen Gegenobligation um Schaden in der Fiktion von Euch ab- 
zuwenden. 
Ihr werdet niemals eine private Antwort auf einen privaten 
Brief erhalten. Denn damit würde der Empfänger sofort in die 
private Haftung gehen und seinen „Arbeitgeber“ ebenfalls in 
die private Haftung bringen. Der Empfänger bekäme eine frist- 
lose Kündigung. 
Man wird in der Fiktion alles daran setzen, Euch dazu zu brin- 
gen in der Öffentlich Stellung zu Eurem privaten Brief zu neh- 
men (Strafanzeige). Sobald Ihr das tut, habt Ihr verloren. Aber 
das ist die Königsklasse des Kommerz. Bitte solche Aktionen 
nur dann, wenn Ihr Euch adäquat wehren könnt. 
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Anlage 8: Beispiel für eine Versanddokumentation 


Prival und sireng vertraulich - nicht für das öffendjk.he Protokoli bestimmt 


inch sohu 
in seiner Eigenschaft ais ITC Dit in Sıplomatıscher Mission 
o Mettenbuch [7] 


‚Ausgefünst am meunzennten Tage des 
vierten Monats m Jare zwetauseruischtzehn 


Verzugsetzung unter Eld zur Stellungnahme zur privaten kommerziellen 
Verbindlichkeitserklärung. 


Sen geeme [rr 

ihr Haus hat es versäumt. auch In Ihram etzien ‚Angebot‘ die Schuldbeweisenden Untertagen in der 

gewährten Frist vorzuiegen 
Ao Ins haana gudes Kor das Huck der dcr Dautit sone Crags (ie Su agrata verreen) vor der 
Sessnenen Bra (rNjnatorderung; u” D Eine Vertegmrerweyeung wurde 7 ana mu komme naie 
Beten atmen ung a Mena van anne Maren DDR area. 
‚Sn preten nurmtebenden Stneriamsare [1080.00 dur O5) Ar onen Mirsa an Norec dee Lunar 
Dauinentand Cron rao Se angeöken verrenan) bomn Der Üeutnchen Bar Ongek agreng vor um der 
yerancn dar Notgung und E presuny eu Bahito won Geutwancne ur Bieumrbeinug urtar de Vg der 
Üpiomstanenetau. © 38 unter dem t aor how Otägatensnaurem 


Eine Kaga des Sinertarmudar |100 de ES) Ar dotas Nor, das Konto der Undue Dmunchuand Oman (ie 
Sie angatnch varvenn some se Daunen Gara Orgealserung vor ur dan Ventacht er NONANI u 
Emmaa zu Bat von Ganada und Stnudei 29 une der IA der Dasamateretn, 

SEG aa wrae dem Fanara- bzw Obhgabananamen ~ “tarare w, 
anina A ene voagrrermegn n won Ar ine mioni temea aiene Verena maaana ung = mahs e 
AA 


Innen wurde am neunten Tage des vierten Monats des Jahres zweitausendachtzohn eine 
private kommerzielle Verbindlichkeitserkiärung in Höhe von dreihundert Mihonen XOR 
bestätigt Sie naben bis heute keine Stellung bezogen. Dies wird ais Zustimmung gewertet 


Somit haben Sie und Ihr Haus abschließend einer privaten kommerziellon Verbindlichkaite- 
erklärung in Höhe von dreihundert Millionen XOR zugestimmt, weiche in Höhe von dreihundert 
Millionen XDR kollateralisiert, für weiche Sie privat und die Intrum Deutschland GmbH 
international haftet. 


Wenn Sie nicht innerhalb von zwerundsiebig Stunden schriftäich, exphzit und im Privaten waer- 
sprechen, wrd abscnbeßend von gegenseitige Einvernehmen für dese Prozesse ausgegangen 


Die Zusammenstellung der privaten kommerziellen Verbindlichkeitserkiärung geht Ihnen nach 
Abschluß des gesamten Prozesses zu 
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Liebe Leser, 

das vorliegende Buch besteht aus den schriftlichen Anteilen, 
die in den Jahren 2020/2021 im Telegram-Kanal @diplomaten- 
interviews veröffentlicht wurden. Die Texte wurden überarbei- 
tet und ergänzt, so daß sie nun besser und übersichtlicher zum 
Arbeiten und Einlesen in das Thema Kommerz geeignet sind. 
Viele Helfer haben daran gearbeitet, eine übersichtliche Form 
zu schaffen, die durch ein Stichwortverzeichnis die einzelnen, 
kommerziellen Themen leichter auffindbar machen. 


Die gesamte Buchserie, die über den Diplomaten-Shop 
vertrieben wird, dient dazu, Kommerz zu lernen und sich 
selbst und seine Stärken wieder zu entdecken. Wir alle 
müssen lernen unser Leben wieder selbstbestimmt und selbst- 
verantwortlich zu gestalten, um dann freiwillig auf das überteu- 
erte Personen-Rückversicherungssystem, das sich freiheitlicher 
demokratischer sozialer Rechtsstaat nennt, zu verzichten. 


Das Warten auf einen Retter oder Messias ist nicht zielführend. 
Wir sollten unseren eigenen Weg gehen. Im Vertrauen auf 
die stärksten Instrumente, die es im Kommerz gibt: 
Selbstvertrauen, Selbstverantwortung und Selbst- 
ermächtigung. Dazu lädt Sie auch dieses Buch ein. Eine 
Entdeckungsreise zu machen, eine große Menge an Detail- 
informationen über diese rein kommerzielle Welt zu erlernen, 
um dann seinen eigenen und selbstbestimmten Weg zu gehen. 


Herzlich willkommen im Kommerz. 


